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Die neue Blende- und Bleierzaufbereitung, Haldensturz- und Wiederverladeanlage 
der Bleischarleygrube bei Beuthen (0.-S.).

V o n  G e h .  B e r g r a t  P r o f e s s o r  G .  F r a n k e ,  B e r l i n .

( F o r t s e t z u n g . )

D ie  E in r i c h t u n g  d e r  n e u e n  A u f b e r e i t u n g  ist  
auf Tafel 7 in  G rundrissen und  S ch n itten  d a rg este llt; 
T afel81 zeigt den dazu  gehörigen  S tam m bau m . D ie A n ­

s ta lt  se tz t sich  zusam m en aus H au p tw äsch e, Sch lam m ­
w äsche, Klär- und P u m p en an lage nebst den darin ver­
te ilten  K raft-, B eleu ch tu n gs- und H eizu n gsan lagen .

A. D ie  H a u p t w ä s c h e .

Die erw ähnten  A b te ilu n gen  der H au p tw äsch e  sin d  w ie  fo lg t nebeneinander angeördn et:

1. und 2. 
H a u p t a b te i lu n g  

(I. Doppelabteilung) 
für Roherz (Grubenklein)

1 .  N e b e n -  1 .  N e b e n ­
a b t e i l u n g  f ü r  A b t e i l u n g  f ü r  

a r m e s  ! r e i c h e s
I

Z w i s c h e n g u t

3 .  u n d  4 .  
H a u p t a b t e i l u n g  

( I I .  D o p p e l a b t e i l u n g )  
f ü r  R o h e r z  ( G r u b e n k l e i n )

2 .  N e b e n -  | 2 .  N e b e n ­
a b t e i l u n g  f ü r  a b t e i l u n g  f ü r  

r e i c h e s  | a r m e s

Z w i s c h e n g u t

5 .  u n d  6 .  
H a u p t a b t e i l u n g  

( I I I .  D o p p e l a b t e i l u n g )  
f ü r  R o h e r z  

( G r u b e n k l e i n )

1. D ie  V e r a r b e i t u n g  d e s  R o h e r z e s  (G r u b e n ­
k le in s) in  d e n  H a u p t a b t e i l u n g e n .  D ie  R oherz- 
kippwagen w erden, w ie oben  an gegeb en , auf der S tu rz­
bühne a  b is zu ein em  der 6  A u fgab etr ich ter  heran- 

1 Die beiden Tafeln sind der Nr. 46. beigegeben.

gefördert und  hier durch se itlich es U m kippen  über  
die schrägen  G rubenkleinroste b m it 100 m m  S p a lt­
w eite  en tleert (s. T a fe l 7). D ie  w enigen  d ick em  
Stü ck e (W ände), d ie au f der B ühn e c vor den  R osten  
liegen  b leiben , sondert e in  A rbeiter, w enn n ö tig  nach



vorherigem  G robzerschlagen, in Scheidegut, reiches und  
armes B rechgut und Berge.

D as Scheidegut w ird durch L utten  den Scheide­
stä n d en 1 zugeführt, die, rund um  die K laub etisch e / 
an geordnet, auch das auf diesen ausgek laubte kleinere 
Scheidegut aufnehm en (s. unten). F a lls  m an in der 
Grube ausgehaltenes reines Scheideerz für sich  fördert, 
w erden d iese W agen unm ittelbar in V orratstaschen an 
besondern Sch eideständen1 entleert. D ie  fertig  g e ­
schiedenen Erze (B leiglanz, B lende, Galm ei, K iese) und^ 
die tauben B erge gelangen durch L utten  in die u n ten ­
stehenden  A bfuhrtaschen n .

D as reiche B rechgut kom m t zum  Feinbrecher der 
N ebenabteilung für reiches Z w ischengut, während das 
arme B rechgut in die Erzbrecher g der N ebenabteilung  
für arm es Zw ischengut gew orfen wird.

B ei dem  Fehlen  jeglicher Zw ischenförderung genügen  
je 7 Scheiderinnen für das gesam te R einscheiden in jeder 
H auptabteilung.

D er R ostdurchfall, das Grubenklein (unter 100 m m ), 
sam m elt sich  in den V orratstrichtern h, um  von  den  
darunter befindlichen m echanischen A ufgabeschuhen i ,  

die langsam  vor- und zurückgehen, s te ts  gleichm äßig  
in die auf R ollen  laufenden G rubenkleintrom m eln k 

abgezogen zu werden. D iese haben einen S iebm antel 
von  45 m m  L ochung.

D ie S tücke über 45 m m  rutschen , durch innere und 
äußere B rausen kräftig  abgespritzt, nach den m itte ls  
endlosen  Seilen auf R ollen  laufenden K lau b etisch en  l 

von  5 m  D urchm esser. H ier w erden die ver­
sch iedenen  reinen D erberze neben tauben  Bergen  
von  je 6 K lauberinnen ausgehalten  und in die e n t­
sprechenden L utten  oder A bfuhrtaschen  n  gew orfen.

1 A u f  T a f e l  7 n i c h t  m i t  d a r g e s t e l l t .

Ferner w erden alle für R ein sch eidu ng von  H and ge­
e igneten  Stücken  herausgek laubt und den obenerw ähnten  
Scheideständen  übergeben, w oh in gegen  das auf den 
K laubetischen  b is zu le tz t liegen  bleibende, sodann  
m echanisch  abgestrich en e B rechgut ebenso w ie die ent- 
sprechenden E rzeu gn isse  der Scheidearbeit (s. oben) 
in d ie Z erkleinerungsm asch inen  der betreffenden N eben­
ab teilungen  w andern.

D er D urchfall der G rubenkleintrom m eln k, Rohgut 
unter 45 m m , ge la n g t in  d ie rechte oder linke der großen 
zylin d risch en  L äutertrom m eln  u ,  d ie, ringsum  ge­
sch lossen , nur m it K opfsieb en  von  3,5 m m  Lochung ver­
sehen  sind . H ier w erden G rubenschm and und Letten  
abgespült und  durch d ie K opfsiebe nach  der sog. 
G arantietrom m el *  (s. un ten) abgetrieben . D as gründlich 
geläu terte  G rubenklein  geh t zur w eitern  K lassierung  
in die ebenfa lls querliegenden großen Vortrom m eln u x 

m it 2 8 -2 0 -5  m m  L ochung. D er T rom m elaustrag von  
4 5 -2 8  m m  is t  noch  K laubegu t, w ird aber zunächst auf 
die große einsieb ige V orsetzm asch ine p  g e le itet und hier 

in  le ich tes B erge- und  schw eres Erzklaubegut 
getren n t. E rsteres (fast reine Berge) gelangt 
gut en tw ässert auf d ie  innere, letzteres auf 
die äußere R in gfläch e der großen K laubetische q 

von  7 m  D urchm esser, d ie eine aufgegossene  
M ittelrippe haben  u u d  au f R ollen  laufen  
(s. A bb. 5).

A us dem  B ergek laub egut w erden die etwa  
noch  vorh an d en en  verw achsenen  Stücke und 
zufällig  vorhandener leich ter G alm ei ausgehalten, 
w ährend die reinen  B erge liegen  bleiben, bis 
sie  durch A bstreicher in  d ie darunter befind­
lichen T aschen  befördert w’erden. A us dem 
schw eren E rzk lau b egu t k lau b t m an wiederum  
alles derbe E rz (B leig lanz, B lend e, K iese, auch 
G alm ei). A lles Z w isch en gu t, das reiche so­
w ohl als auch  d as ärm ere, gem isch te, auch 
m it B ergen verw achsene G ut bleibt auf der 
äußern K laubefläche liegen  und  w ird in die zu 
den N eb en ab teilu n gen  für Z w ischengut gehöri­
gen G robw alzw erke r  abgestrichen . D iese er­
halten  außerdem  d as aus dem  leich ten  K laube­
gut ausgehaltene verw ach sen e sow ie das von 
den T rom m eln o ab gesieb te  gebrochene Gut 
von  m ehr als 28 m m .

D urch  d ie großen  V orsetzm asch inen  wird 
v ie l H andarbeit erspart. Für jed en  der großen 
K lau betisch e genügen  14 A rb eiterin nen .

D as von  den V ortrom m eln  u 1 an zw eiter Stelle ab­
gesieb te  G robsetzgut von  2 8 -2 0  m m  gelan gt unm ittelbar 
auf d ie dreisieb igen  G robkornsetzm asch inen  y, das 
M ittelgrobe von  2 0 -5  m m  u nd  d as F einere von  5 -0  mm 
gehen nach je einer S iebtrom m elreihe v u nd  werden hier 
w eiter k lassiert in K orngrößen von  2 0 -1 4 ,1 4 -1 0 ,1 0 -7 ,7 -5 ,  
5 -3 ,5 , 3 ,5 -2 ,5 , 2 ,5 -1 ,5  m m  (bzw . 1,2 m m  Maschen­
w eite). D as S iebfeine der le tz ten  T rom m eln  wird nach 
den S trom apparaten  w  abgeführt.

D ie durch d ie 3 ,5  m m -K op fsieb e der obenerwähnten  
L äu tertrom m eln  abgetriebene Sch lam m trübe läuft ge­
trennt für sich  je n ach  einer G arantietrom m el x  mit
1,2 m m  M aschenw eite. D a s  S ieb fein e gelan gt ebenfalls

A b b .  5 .
Z w e i t e i l i g e r  K l a u b e t i s c h  f ü r  v o r g e s e t z t e s  B e r g e -  u n d  E r z k l a u b e g u t .
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zu den S trom apparaten  w , der T rom m elausfa ll aber in 
die K lassiertrom m eln  m it 2 ,5  m m  L ochung. A uf d iese  
Weise kann d ie g u te  S ieb u n g des körn igen  G utes n ich t  
durch die bed eu ten d en  S ch lam m en gen  b ee in träch tig t  
werden.

Die V erte ilu n g  der versch ied en en  S iebk lassen  auf 
die S etzm asch inen  je einer d op p elten  H a u p tab te ilu n g  
erfolgt in der n ach steh en d  an gegebenen  W eise:

E s verarbeiten  das K orn von :
28-20 m m  2 dreisieb ige S etzm asch inen  y ,
20—14 ,, ........... 2 ,, ,, z,

die reiches K lau b egu t, B len d e, arm es W alzgu t und  
Berge absondern,

14-10 m m   2 fün fsieb ige  S etzm asch inen  a . ,

10-7  ................... 2
7-5  „ ..........  4

5-3,5 ,, ..........  4
3.5-2,5  ................... 4
2.5-1,5 „ ..........  4 * X '
Sand I, II  u. II I  6 ,, S andsetzm asch inen  g

zus. 30 S etzm asch inen  in  einer doppelten  
H auptabteilung.

Auf den fünfsieb igen  S etzm asch in en  (s. auch A bb. 6) 
entfallen B leierz, reiches N ach setzgu t, auf zw ei Sieben  
Blende, arm es N a ch se tzg u t und  B erge.

ei>
f v

w erk k x der N eb en abteilun gen  für reiches Z w ischengut 
gehob en . A uf dem  2. und 3. Siebe der G robkornsetz­
m asch inen  fallen reine B lende und arm es N ach setzgu t.

D ie  versch iedenen  F ertigerze der Setzm asch inen  
w erden durch L utten  in A bfuhrtaschen  l x abgeführt, 
ebenso das reiche und arm e N ach setzgu t über 2,5 mm  
in A bfuhrtaschen  m x.

D agegen  gelan gt das reiche und arm e N ach setzgu t  
un ter 2,5 m m  (es handelt sich  hier um  bedeutendere  
M engen) in R innen se lb sttä tig , aber getren nt nach den  
tiefer steh en d en  N achsetzm asch inen  n 1 (s. auch Abb. 8),

A b b .  7 .  L e s e b a n d  f ü r  g e s e t z t e s  r e i c h e s  G r o b k o r n .

A b b .  6 .  S e t z m a s c h i n e  f ü r  M i t t e l k o r n  ( r e c h t s )  u n d  f ü r  
F e i n k o r n  ( l i n k s ) .

Die G robkornsetzm asch inen  y  und  z  für K orn von  
28-20 und 2 0 -1 4  m m  steh en  so  hoch , daß das auf dem  
ersten Sieb gew onnene reiche K lau b egu t au f end lose  
Lesebänder h x aus B a la ta s to ff  gelan gen  kan n , deren  
Oberfläche durch eine in  der M ittelach se über ihnen an ­
gebrachte hohe L e iste  g e te ilt  is t  (s. auch A bb. 7). A uf 
der einen H ä lfte  w ird  K orn von  28-20 m m , auf der 
ändern von  2 0 -1 4  m m  n ach gek lau b t. A u sgehalten  
werden B leierz, B len d e , G alm ei und  n am en tlich  auch  
Schwefelkies, D as reiche W alzgu t b le ib t liegen  und  
wird vom  B an d e in d ie A b fu h rtasch en  l x abgew orfen , 
aus diesen in W agen  abgezogen  und  m it dem  
Aufzug t nach  den  V orra tstr ich tem  oder dem  W alz­ A bb. 8. N achsetzm asch inen  (tiefer stehend).
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die d as noch  darin enthaltene^ reine^Erz und besonders 
auch die tau b en  B erge herauszusetzen  haben.

D as in gerin gem  M engen en tfallende N achsetzgut 
zw ischen 14 und 2,5 m m  w ird, nach K orngrößen getrennt, 
unten  aus den T aschen m 1 in W agen abgezogen , m it 
den A ufzügen  t hochgehoben und in die A ufgabetrichter </, 
den dreisiebigen  N achsetzm asch inen  p t für reiches und  
q1 für arm es N ach setzgu t aufgegeben, die sich  in u n ­
m ittelb arer N ähe der A ufzüge befinden.

D ie auf den N achsetzm asch inen  gew onnenen F er tig ­
erze (Bleierz, B lende) w andern ebenfalls in die A bfuhr­
tasch en  /r

2. D ie  V e r a r b e i t u n g  d e s  Z w is c h e n g u t e s .  Aus 
Z w eckm äßigkeitsgründen se i zunächst die B ehandlung  
des ärmern Z w ischengutes besprochen.

D ie von  den Erzbrechern g aufgeschlossenen ver­
w achsenen Stücke von  der Scheidearbeit gelangen in die 
Siebtrom m eln  o m it 2 8 -2 0 -1 0  m m  L ochung. U ber 28 m m  
große Stücke fallen unm ittelbar auf die V orsetz­
m asch ine p \  die K ornklassen 2 8 -2 0  und 2 0 -1 0  mm  
w erden den M ittelw alzw erken sx und i\  aufgegeben.

D as auf dem  dritten  Sieb der G robkornsetzm aschinen  
y  und z, fa llende arme W alzgut w ird in A bfuhrtaschen  
angesam m elt, aus diesen in Förderw agen gefü llt, m it 
den A ufzügen t gehoben und ebenfa lls in die A ufgabe­
trichter der vorhin erw ähnten M ittelw alzw erke s, und  
vx gestü rzt.

E bendorth in  gelangt ferner das auf den N ach setz­
m aschinen fallende arme Z w ischengut, nachdem  es durch  
einfache Fluterführungen nach der einen Seite der
zw eiteiligen  E ntw ässerungsräder tx ge le itet, von  diesen
en tw ässert, in W agen ausgetragen und m it den A u f­
zügen hochgefördert ist.

D ie  G robwalzwerke r  von  1000 mm
W alzendurchm esser schließen das auf­
gegebene Gut auf Setzkorngröße auf.
D ieses arme Setzgut sow ie das Siebfeine  
u n ter 10 m m  der Trom m eln o sam m elt sich  
in den großen A bfuhrtaschen s und das von  . 
den M ittelw alzw erken s, und  v1 aufge­
sch lossene G ut in A bfuhrtaschen xvx, um  
alsdann in W agen abgezogen, hochgefördert 
und gem einsam  in die A ufgabetrichter r , 
der N ebenabteilu ng für arm es Z w ischen­
gut I gestü rzt zu werden.

D ie  unter diesen V orratstrichtern b e­
findlichen m echanischen A ufgabeschuhe y x 

beschicken g leichm äßig  die V ortrom m eln z1 

m it 10 m m  L ochung. D as Ü berkorn geht 
von  hier zurück nach dem  M ittelw alz­
w erk Vj, das Siebfeine ( 1 0 - 0  mm ) nach  
der T rom m elreihe a r  H ierhin  gelan gt auch  
das von  den beiden W alzw erken b2 au fge­
sch lossen e arm e Z w ischengut, das zuvor 
in K orngröße von  1 0 -5  und 5 -2 ,5  m m , von  
den N achsetzm asch inen  kom m end, durch  
d ie E ntw ässerungsräder e2 und tx en tw ässert,

in l  W agen  m it den A ufzügen  gehoben und in die
T richter d.2 gestü rzt w ird.

D ie T rom m elreihe a 2 k lassiert das Gut in Korn von 
1 0 - 7 , 7 - 5 , 5 - 3 ,5 , 3 ,5 -2 ,5 , 2 ,5 -1 ,5  m m  (bzw. 1 , 2  mm 
M aschenw eite). D as S iebfeine der letzten  Trommeln
wird in die S trom apparate c2 g e le ite t . H ierhin gelangt 
auch das von  den P end elw alzenm üh len  / 2 (s. auch Abb. 9) 
aufgesch lossen e arm e Z w ischengut der N achsetz­
m asch inen  (unter 2,5 m m ). D ieses is t  von  dort zunächst 
den H eberädern g 2 zu geflossen , d ie es in die eine Hälfte  
der E ntw ässerungsräder h 2 auszutragen  haben, worauf 
es en tw ässert, in W agen  ausgew orfen , m it den Aufzügen 
gehoben  und  in die T rich ter i 2 der Pendelm ühlen / 2 

gestürzt wird.
D ie K ornklassen  der T rom m elreihen a 2 werden auf 

n ach steh en d e S etzm asch in en  v e r te i lt :
1 0 -7  m m  auf 2 fünfsieb ige Setzm aschinen k.,, 

7 -5  ,, .. 2 •• I.

5 -3 ,5
3 .5 -2 ,5
2 .5 -1 ,5  
Sande

2

2

2
4

u2’
P r

zus. 14 fü n fsieb ige Setzm asch inen

in jeder N eb en ab teilu n g  für arm es Z w ischengut. Diese 
S etzm asch inen  erzeugen B leierz, reiches Zwischengut, 
auf zw ei S ieben B len d e, arm es Z w ischengut und Berge.

D ie fertigen  B lei- und  B lendeerze sam m eln  sich in 
A bfuhrtasch en  lv  w ährend  das reiche N ach setzgut der 
F einkornsetzm asch inen  u n m ittelb ar auf die schon er­
w ähnten  N achsetzm asch inen  n x zur W eiterverarbeitung  
gelangt. E in  N ach setzen  des gröbern Z w ischengutes ist 
für gew öhn lich  un lohnend , bei B edarf aber ausführbar.

D as arm e Z w ischen gu t fließ t, in K ornklassen  getrennt 
den E ntw ässerungsrädern tx, e2 und h., zu, um  dann nach

Abb. 9. Pendelwalzenmühle mit Vorratstrichter.
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Hochförderung in W agen  m itte ls  A ufzuges in derselben  
Nebenabteilung w eiter  au fgesch lossen , k lassiert und  
gesetzt zu w erden.

Die auf den N ach setzm asch in en  en tfa llen d en  reichen  
Zwischenerzeugnisse fließen  der ändern S e ite  des E n t­
wässerungsrades tx zu , w erden in W agen  ausgetragen , 
gehoben und in die T richter der W alzw erke \  gestürzt! 
Das von d iesen  au fgesch lossen e Gut w ird aus den A b­
fuhrtaschen q2 abgezogen , gehob en  und  in A ufgabe­
trichter r2 der N eb en ab te ilu n g  für reiches Z w ischengut 
abgestürzt.

Das m echanische A ufgabew erk  s 2 besch ick t die  
Trommel t2 m it 20 und  10 m m  L ochung. D as U berkorn  
von 20 m m  geht zum  F einbrecher vv  d as K orn von  
20-10 mm auf das W alzw erk k x zurück, d a  es bisher 
nicht gelang, aus d iesem  verw ach sen en  Gut genügend  
bleifreie B lendekörner über 10 m m  durch K lau b en  oder 
Grobsetzen zu gew inn en . Im m erhin  is t  hier die A u f­
stellung kleiner K lau b e-D reh tisch e n och  m öglich , falls 
sich dies später a ls zw eck m äß ig  erw eisen  so llte . D as  
Siebfeine von 1 0 -0  m m  k om m t zur w eitern  K lassierung  
in eine T rom m elreihe u 2. In d iese ge la n g t auch das von  
den beiden W alzw erken v2 au fgesch lossen e reiche  
Zwischengut von  den S etzm asch in en  in K orngröße  
10—5 und 5 -2 ,5  m m , das vorerst en tw ässert, gehoben  und  
in die A u fgabetrichter w 2 jener W alzw erke gestürzt  
worden war.

Die T rom m elreihe u 2 liefert Korn) von  1 0 -7 , 7 -5 , 
5-3,5, 3 ,5 -2 ,5 , 2 ,5 -1 ,5  m m  (bzw. 1,2 m m  M aschenw eite). 
Das Siebfeine der le tz ten  T rom m el geh t nach den S trom ­
apparaten x 2. In d iese fließ t auch das von  den P endel­
mühlen y 2 au fgesch lossen e reiche Z w ischengut unter
2,5 mm, das von  den H eberädern  g2 den E n tw ässeru n gs­
rädern h2 zugehoben und  m itte ls  A ufzuges den T richtern z2 

der Pendelm ühlen zugeführt w orden war.

Die K ornklassen der T rom m elreihe n 2 und der S trom ­
apparate x 2 verteilen  sich  auf n achstehend e S etzm asch in en :

1 0 - 7  m m  au f 1 fü n fsieb ige S etzm asch ine w

7 - 5  ,, ,, 2 ,, Setzm asch inen
5-3 ,5  „ „ 2

3.5-2,5 ,, „ 2
2.5-1,5 „ „ 2
Sande ,, ,, 3

* 3 '
bv

d 3,

e*.

Diese Setzm asch in en  erzeugen B leierz, reiches 
Zwischengut, auf zw ei S ieben  B len d e und arm es Z w ischen­
gut. Sand I—III g eh t auf 3 fü n fsieb ige Setzm aschinen
e.jt die B leierz, reiches N ach setzgu t, B len d e und armes 
Nachsetzgut ergeben.

In jeder N eb en ab teilu n g  für reiches Z w ischengut 
sind m ithin 1 2  Setzm asch in en  au fgeste llt.

Die fertigen E rze kom m en in die A bfuhrtaschen  lv  

die Z w ischenerzeugnisse w erden in  den entsprechenden  
Hauptabteilungen w eiterverarb eitet, und das N a ch setz­
gut der Sandsetzm asch inen  fließ t u n m itte lb ar den N ach ­
setzmaschinen n x zu.

Nach vorstehendem  sin d  in der ganzen  H au p tw äsch e  
un Setzm aschinen vorhanden:

V o r se tz m a s c h in e n ......................................................... 3  x  2 = 6

S etzm asch in en  für R oherz (G rubenklein) . 3 x 3 0 = 9 0  
.. ,, reiches Z w ischengut . . 2 x 1 2 = 2 4

,, arm es „ . . 2 x 1 4 = 2 8
N ach setzm asch inen  im  g a n z e n .................................   46

zus. 194
Setzm asch inen .

Ihre räum liche A nordnung ergibt sich  aus der T afel 7 
und dem  oben gegebenen  A bteilun gsschem a. Sie sind  
sehr übersichtlich  in 8  g leich laufenden, je 2 ,50 bzw. 
0 ,60  m voneinander abstehenden  R eihen und in d em ­
selben Stockw erk untergebracht, ausgenom m en 26 
N achsetzm asch inen , w elche die 8 . L ängsreihe bilden  
und 3 m  tiefer  stehen  (s. Abb. 8 ). D ie  übrigen 20 N ach ­
setzm asch inen  sind  zw eckm äßig in Querreihen zu je  
fünf M aschinen links und rechts neben den je drei 
hintereinander liegenden E ntw ässerungsrädem  tv  e2, h 2 

angeordnet, so daß sie  m it H ilfe  der vorgelagerten  
A ufzüge le ich t b esch ick t w erden können . D ie E n t­
w ässerungsräder sind m itten  zw ischen je zw ei benach­
barten N ebenabteilu ngen  für arm es und reiches Z w ischen­
gu t e in gesch a ltet, da sie  beide A bteilungen  m it ihrer 
linken und rechten R adhälfte zu bedienen haben.

A lle Setzm asch inen  tragen auf der V orderseite ein 
gem altes Schild , das auf w eißem  Grunde oben ihre 
N um m er und  darunter die K ornklasse in M illim etern  
oder d ie B ezeichn ung Sand I, II oder II I  in der Farbe  
des betreffenden  A ufbereitungsgutes an g ib t. A uch alle 
übrigen A ufbereitungsvorrichtungen  und B ehälter der 
ganzen  A nlage sind  m it solchen Schildern versehen, so  
daß m an sofort ihre besondere B estim m u n g erkennt.

D ie  F arben sind  w ie fo lg t g e w ä h lt: 
sc h w a r z =  R oherze (Grubenklein) und fertige E r­

zeu gn isse  der H aup tab teilu n gen , 
grün =  reiches Z w ischen gut,
rot =  arm es Z wischen gut,
b lau  =  reiches N ach setzgu t,
gelb  =  arm es N achsetzgut,
v io le tt  =  gem isch te  Schläm m e (in der Schlam m ­

w äsche).

L ber E i n z e l h e i t e n  d e r  S e t z m a s c h i n e n  u n d  
ih r e  B e d ie n u n g  sei noch fo lgendes bem erkt:

D ie  S etzk asten  bestehen  aus G ußeisen. D ie einzelnen  
Setzsieb e sind  55 cm  breit, 80  cm  lan g  und durch hölzerne 
Setzbrücken  von  12 cm  H öh e voneinander getrenn t. D ie  
Grob- und  M itte lk om setzm asch in en  für K orn über
3,5  m m  tragen  durch R ohre aus, d ie Feinkorn- und  
Sandsetzm asch in en  setzen  durch G raupenbetten  und  
tragen  durch Schw anenhälse aus (s. Abb. 6 ).

W egen des Säuregehaltes des W aschw assers bestehen  
die S iebe aus M essingdrahtgew ebe m it 2,5  m m  M aschen­
w e ite  u nd  1,5 m m  b ei den  Sard setzm asch in en . Zur 
Schonung d ieser fe in em  Siebe d ienen  darunterliegende  
S ch u tzsieb e aus verzink tem  Stah ldraht von  8  m m  
M asch en w eite . D ie  H öhe des G raupenbettes darf 
h öch sten s 10 cm  betragen. A ls B ett b en u tzt m an auf dem  
ersten  S iebe B leig lan z-, auf dem  2. S iebe Schw efelk ies-, 
auf dem  3., 4. und 5. S iebe B lendegraupen.

A lles S e tzk o m  un ter  3 ,5  m m  -—  abgesehen von  den 
stä n d ig  überlaufenden  und abgeführten  B ergen —  wird



zunächst in die U nterfässer (aus B eton  m it Schutzblech) 
ausgetragen. A lles Z w ischengut w ird dann durch  
je ein  rundes L och im  B oden der betreffenden U n ter­
fässer b estän d ig  in die erw ähnten doppelseitigen  
H eberäder h inabgespült, w ährend sich  die Fertigerze  
in den Fässern  ansam m eln , um  nach B edarf m it der 
Schaufel ausgehoben und in die davor befindlichen, für 
gew öhnlich  bedeckt gehaltenen  M ündungen der zu­
gehörigen T aschen gew orfen zu werden. B ei den tiefer 
stehenden  N achsetzm asch inen  sind die Fertigerze in 
d ie auf der ändern Seite steh en den  offenen T aschen  
hinüberzuschaufeln  (s. Abb. 8 ).

A b b .  1 0 .  D u r c h f a h r t  m i t  A b f u h r t a s c h e n  f ü r  F e r t i g e r z e  
( r e c h t s )  u n d  f ü r  Z w i s c h e n g u t  ( l i n k s ) .

D as Setzkorn über 3,5 m m  wird dagegen n ich t in 
die U nterfässer abgelassen , sondern vom  R ohraustrag  
(m it Schuh und Schlitzschieber) aus durch R ohre 
u nm ittelbar in die A bfuhrtaschen gespült.

U nter diesen U m ständen  können von  einer Setzerin  
bequem  3 Grob- oder 2 Feinkorn-Setzm asch inen  bedient 
w erden, so  daß im ganzen h öchstens 81 Setzerinnen  
n ötig  sind . In altern oberschlesischen W äschen braucht 
m an dagegen m ehr als die doppelte A nzahl.

D ie E ntw ässerung der in d ie  A bfuhrtaschen g e ­
sch au felten  oder gespülten  Fertigerze und Z w isch en ­

erzeugnisse erfolgt in  e in fachster W eise  durch ein F ilter  
aus je dem selben  G u te, d as auch  den untern T eil der 
T aschen  ausfü llt und  das von  oben  eindringende 
W asser b is in d as B eto n -U n ter fa ß  herabsickern läßt 
(Abb. 10), w oraus es dann  in ein B eton geflu ter  abläuft. 
U m  das F ilter  öfter zu lockern und  allm ählich zu 
erneuern, gen ü gt es gew öhn lich , w enn  un ten  jedesm al 
nach dem  F ü llen  ein es oder m ehrerer W agen einige. 
Schaufeln  v o ll F iltergu t aus dem  U nterfaß  heraus­
gehoben  und der L adung des W agen s zugegeben werden. 
D as Gut rollt dann in der T asche en tsprechend  nach. 
E in  schräger S ch litz  in der V orderw and unterhalb  der 
A bzugrutsche g e sta tte t e in  E n tw eich en  von  Luft und 
ein e tw a  erforderliches A uflockern m itte ls  Handhabe.

Für die ganze S etzw äsch e sin d  nur zw ei e l e k t r i s c h e  
D o p p e l a u f z ü g e  vorh and en . A bb. 4 ze ig t u. a. ihre 
G erüste oberhalb der S turzbühne. S ie steh en  hinter der 
V erlängerung der beiden  Q uerreihen von  E n tw ässerungs­
rädern, zw ischen den b eiden  N ebenabteilun gen  für 
arm es und  reiches Z w ischengu t und  m itten  gegenüber 
den drei M ittelw alzw erken s1, v1 und k v  Jeder D oppel­
aufzug h at 2 getren n te  F örd erabteilu ngen  m it innerm  
G egengew icht. S ie v erm itte ln  den  V a g e n  verkehr 
zw ischen  der Sohle d es E rd gesch osses, der H eberad-. 
der T rom m el- und  der S turzbühn e nach  M aßgabe der 
gegebenen  S ignale. Jeder geförderte W agen  m it reichem  
oder arm em  Z w ischengu t w ird v o m  A nschläger be­
sonders verm erk t. Zur gen auen  B ezeich n u n g von  Art 
und K ornklasse des F örd ergutes d ienen  bem alte und 
lack ierte  B lechsch ilder, d ie auf w eißem  Grunde die 
en tsprechenden  A ngaben  in der F arbe d es G utes zeigen 
und m it einem  an ihnen angeb rachten  S tift oben in das 
Fördergut h in ein gesteck t w erd en .

D ie B e r g e  säm tlicher S etzm asch in en  —  m it Aus­
nahm e der K laubeberge der V orsetzm asch inen  —  
fließen nach  den in der v o rd em  Sch lam m w äsche unter­
gebrachten  3 V erd ich tu n gssp itzk asten  / 3- Ihr Austrag 
geht zu den 3 B ergeentw ässerungs- und  Heberädern gs 
und w ird von  d iesen  in  d ie  B ergeabfuhrtaschen  h3 ge­
hoben, w ährend d as B ergew asser überfließ t.

B . D ie  S c h la m m w ä s c h e .

D ie Sch lam m w äsch e gliedert sich  im  A nschluß an 
die Setzw äsch e, die E n tw ässeru n g  und  V erladung der 
Setzberge w ie fo lg t :

1 .  A b t .  
f ü r  a r m e  

Z w i s c h e n g u t ­
s c h l ä m m e

1 .  A b t .  
f ü r  r e i c h e  

Z w i s c h e n g u t ­
s c h l ä m m e

1 .  A b t .  
f ü r  g e m i s c h t e  

S c h l ä m m e
■

2 .  A b t .  
f ü r  g e m i s c h t e  

S c h l ä m m e

2 .  A b t .
f ü r  r e i c h e  

Z w i s c h e n g u t ­
s c h l ä m m e

2 .  A b t .  
f ü r  a r m e  

Z w i s c h e n g u t ­
s c h l ä m m e

1 .  A b t . 2 .  A b t . 3 .  A b t . 4 .  A b t . 5 .  A b t . 6 .  A b t .

f ü r  G r u b e n k l e i n - S c h l ä m m e

E n t w ä s s e r u n g  u n d  V e r l a d u n g  d e r  f e r t i g e n  S c h l i e c h e

K l ä r b e h ä l t e r P u m p e n a n l a g e K l ä r b e h ä l t e r
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Dem nach nehm en die vorh and en en  6 A b teilu n gen  
für die von  den  6  G ru b en k le in -H au p tab teilu n gen  der 
Setzwäsche k om m enden  Sch läm m e d ie  h in tere H ä lfte  
der eigentlichen S ch lam m w äsch e ein , w ogegen  die je 
2  Abteilungen für arm e u nd  für reiche Z w ischengut - 
schlämme und für g em isch te  S ch läm m e in der vord em  
Hälfte angeordnet s in d , u n d  zw ar so , daß die le tz te m  
Abteilungen in der M itte  liegen .

Die G rubenk lein -Sch lam m trübe, d ie aus den S trom ­
apparaten w  zw eier b en ach b arter S etzw äsch en -H au p t-  
abteilungen ü b erfließ t, w ird  in  einem  gem einsam en  
großen G eflu ter un ter  dem  D a ch  der Sch lam m w äsche  
entlang bis zu einem  A b fa llk a sten  g e le ite t , um  sich  von  
hier aus in die beiden  n eb eneinan der liegenden  S p itz ­
kastenreihen i 3  einer D op p elab te ilu n g  g leich m äß ig  zu  
verteilen. Ihr vorderer T eil is t  a ls drei­
spitziger S trom ap parat ausgeb ildet. D ie  
sich hierin n iedersch lagenden  und durch  
aufsteigendes K lärw ässer rein gew aschenen  
gröbsten g leich fä lligen  Sch lam m sorten  
werden je 3 H u m b old tsch en  S c h ü tte l­
herden l3 aufgegeben, w äh rend  die fe in em  
und feinsten N iedersch läge der m ittlern  und  
hintern S p itzk asten te ile  zu n äch st in je 
4 kleinen V orsp itzk asten  k 3 zu sam m en ­
geführt und n ach  ihrer V erd ich tu n g  auf 
je 3 H um boldtsche S ch n ellstoß h erd e m 3 

und einen L in k enb ach-R und herd  n 3 g e ­
langen (s. auch A bb. 11).

Die Schlam m trübe, d ie aus den  S trom ­
apparaten ¿ 3  der arm en Z w ischen abteilungen  
der Setzwäsche Ü bertritt, fließ t den S p itz ­
kasten o3 zu. D ie hier fa llenden  S ch läm m e  
kommen in den V orsp itzk asten  p 3, je 
2 Schüttelherden q3, 2 S ch n ellstoß h erd en  r3 

und einem L inkenbachherde s3 zur V er­
arbeitung.

In gleicher W eise fließ t die aus den  S trom ­
apparaten x 2 der S etzw äsch e herüberkom m ende S ch lam m ­
trübe der reichen Z w isch en gu tab teilu n gen  zu ihrer 
Klassierung in die S p itzk a sten  t3 u n d  v erte ilt sich  nach  
Verdichtung durch d ieV orsp itzk asten  u 3 au f je 2 S ch ü tte l­
und Schnellstoßherde v3 u nd  w 3 und einen  L in k en b ach ­
herd x3 \ doch is t über d iesen  n och  ein  T richterdrehherd  
zu dem Zweck angeb rach t, den  größ ten  T eil d es B le i- 
glanzschlieches aus der v erd ich teten  T rübe der 4 letzten  
Spitzen auszuscheiden. D iese  w ird durch eine an den  
obern Trägern fest au fgeh än gte  B ogenb rause von  der 
Herdoberfläche a b gesp ritzt, w ährend  die übrige T rübe 
in die sich m it d em  T richterherde drehende A ufgabe  
des darunter b efin d lichen  L in k en b ach h erd es h in unter­
gespült wird.

Die V erarbeitung der g em isch ten  Sch läm m e g e ­
schieht wie fo lgt. A lle  von  den E ntw ässerungsrädern  
und Bergeheberädern sow ie den  V erd ich tu n gs-S p itz -  
kasten f3 übertretenden W asser, ferner alle F ilterw asser  
von den L adetaschen u nd  Tropfwrasser aus der Setz-  
wäsche w erden den 3 großen S am m elk lärsp itz-  
kasten y 3 aus E isen b eton  zu gefü h rt, d ie sich  
unterhalb der 3 D op p elreih en  v o n  H o lzsp itzk asten  
hinziehen und auf rd. 46  m  L änge 13 g leich  
große, 4 m tiefe  und  oben  5 m  breite S p itzen

en th a lten . D ie sich  hier niederschlagenden Sch läm m e  
fließen  je einer der 3 Sch leuderpum pen z3 zu, 
die e tw a  unter der M itte der B eto n sp itzk a sten  a n ­
geordnet sind . D iese heben die Sch läm m e zu der V er­
d ich tu n gssp itze  « 4 (in der M ittelachse der S ch lam m ­
w äsche). Ihr A ustrag  gelangt zu n äch st in die G arantie­
trom m el bA m it % m m  M aschenw eite, w o alle großem  
K örner, H olzsp äne usw . zurückgehalten  werden. D as  
Siebfeine v erte ilt sich  zusam m en m it dem  Ü berlau f der 
\  erd ich tu ngssp itze aA auf die S p itzkasten  c4, um  dann  
durch die V orsp itzkasten  di  je 2  S ch ü ttelh erd en  ev  

2  Schn ellstoß herd en  / 4 und einem  L inkenbachherde g4 

auf gegeben  zu  werden.
D ie B auart der H erde en tsp rich t den n euesten  E r­

fahrungen der F irm a H um boldt. Säm tliche S ch ü tte l­

herde sind  3500  mm, lan g , 1600 oder 1400 m m  breit, 
oben m it L inoleum belag und  aufgenagelten  H olzleisten  
versehen  und  laufen  m itte ls  R ollen  bei jedem  V orschübe  
auf flach e, h oh le G ußeisenkeilschuhe auf, w odurch sie 
etw as angehoben  w erden. D ie  Sch nellstoßherde sind  
30 0 0  m m  lang , 1400 m m  breit, haben  einen  fein  
geriffelten  L inoleu m b elag  und  w erden auf 4 schräg­
geste llten  F edern aus E sch en h o lz  m itte ls  p aten tierter  
e lastisch er S ch n ellstoß  Vorrichtung angetrieben , d ie eine 
w eitgeh en d e R egelung erm öglicht.

D ie  L inkenbach-R und herd e haben  8  m  D urch­
m esser u nd  arbeiten  m it B ogen - u nd  Spritzbrausen .

D ie  E rzeugn isse aller H erde sind: B le isch liech , 
reiches Z w isch en gut, B len d esch liech , arm es Z w ischen­
gu t u nd  Sch lam m abgänge.

D ie  auf den  S ch ü tte l- u nd  S chnellstoßh erden  
fa llend en  Z w isch en sch läm m e fließ en  den  tiefer stehend en  
N achw aschherden  zu, u. zw . w ird d as arm e Z w ischengut 
auf den  S ch ü tte lh erd en  h 4 und  das reiche Z w ischengut 
auf den  S ch n ellstoß herd en  t4  verarbeitet. H ier fallen  
eb en fa lls  fertige Sch lieche, Z w ischengut und  A bgänge. 
D ie  so  sch ließ lich  n och  üb rigb leibenden  Z w ischen­
sch läm m e d ieser u nd  der L inkenbachherde laufen  den  
Schleud erpu m pen  k i  für reiches und  lA für arm es
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Z w ischengut zu. D ie P um pen heben dann die Sch läm m e  
zu den schon  erw ähnten  S p itzk asten  o3  für arm es und t% 

für reiches Z w ischengut.
A lle auf den H erden fallenden  fertigen  Sch lieche  

fließen durch verdeckte B odenrinnen n ach  den tiefer  
steh en d en  V erd ich tungssp itzkasten  m i  für B lei- und n i  

für B len d esch liech  ab. H ier schlagen sie sich nieder  
und w erden den m it m echanischer S tauchvorrich tu ng  
versehenen  eisernen E ntw ässerungskasten  o4 (s. auch  
Abb. 12) zugeführt, aus denen dann  die en tw ässerten  
Schlieche durch U m kippen  der vo llen  K asten  in die 
darunter stehenden  Schm alspurw agen abgestürzt werden. 
D iese  K asten  sind an b eiderseits angebrachten  D reh ­
zapfen drehbar m it etw as Ü b ergew ich t nach  einer S eite  
aufgehängt. An dieser w erden sie durch eine W elle m it  
H ebedaum en in gleichm äßigen  Z eitab sch n itten  einige  
Z entim eter angehoben und fallen dann au f einen P rell- 
klotz  zurück. D ieser R ückprall bew irkt eine 
sehr d ichte A blagerung der Schlieches unter  
V erdrängung des W assers n ach  oben, das klar 
abfließt. U m  den gefü llten  K asten  um zukippen,
Wird das schw ere E nde an das S eil einer an 
der D ecke befindlichen W inde angeschlagen und  
hochgezogen.

D ie B ergeabgänge der Herde fließen nach  
den außerhalb der W äsche liegenden, w eiter 
u n ten  zu beschreibenden S ch lam m teichen  ab.

C. D ie  K lä r -  u n d  P u m p e n a n la g e n .

Alle S p itzkasten  - Ü berlaufw asser w erden  
zunächst zur K läranlage ge le ite t, d ie m it dem  
m itten  dazw ischen angeordneten  P um penraum  
den nördlichsten T eil der Schlam m w äsche  
einnim m t. Sie b esteh t aus je 2 38  m  langen  
und 11,5 m  breiten D op p elsp itzk asten  j>4 

aus E isenbeton . D as W asser läu ft an ihrer 
innern Q uerseite ein , an der äußern Q uerseite  
ab und fließ t geklärt durch ein  in. der M ittel­
achse liegendes G efluter dem  1 3 x 1 3  m  w eiten  
und 7 m tiefen  P u m pensum pf qA zu.

D ie östliche K lärabteilung d ient ausschließ- A b b .  12. 
lieh  zur K lärung für die Ü berlaufflu t der 
Spitzk asten  der 6  H auptabteilungen  für G rubenklein­
schläm m e, da deren N iederschläge in den K lärspitzen , 
w enn auch w enig, so doch  unter U m ständ en  noch  
reichhaltige Schläm m e en th a lten , für deren G ew innung  
vorgesorgt sein  m uß.

D ie 3 großen Sch leuderpum pen r 4 von  je 11 cb m /m in  
L eistu n g  heben  die geklärten  W asser in einer ge­
m einsam en  D ru ck le itu n g  s4 dem  großen auf der 
T rom m elbühne der H au p tw äsch e stehenden  W asch­
w asser - H au p tb eh ä lter t4 und dem  kleinern O ber­
b eh älter n A auf der S turzbühne w ieder zu. D er letztere  
fa ß t 10 cbm  und liefert das B rausew asser für die L äuter­
u n d  S iebtrom m eln , w ährend der H au p tb eh älter, 50 cbm  
fassend , d ie S etz- und  Sch lam m w äsche versorgt und  
außerdem  W asser an die a lte G alm eiw äsche abgibt.

A lle W asserleitungsrohre sind schw arz angestrichen. 
D er gesam te W aschw asserbedarf der A nlage ist natürlich  
sehr h och , e tw a  4 6 -4 8  cb m /m in . H iervon w erden

e t w a  33  c b m  g e k l ä r t e s  R ü c k l a u f w a s s e r  von den 
P u m p e n  / 4 u n d  d i e  ü b r i g e n  1 3 -1 5  cbm  a l s  f r i s c h e s  
Z u s a t z w a s s e r  a u s  d e r  B l e i s c h a r l e y g r u b e  g e l i e f e r t .

D ie W asser w erden in einer 10 0 00  cbm  fassenden  
Sum pfanlage am  K rak er-S ch ach t (s. Abb. 3) gesam m elt, 
u m  durch die un terird ische W asserhaltungsan lage und 
die bis über die T rom m elbühne der H au p t wasche 
h ochgeführte S teigroh rleitung  in den H auptbehälter t4 
gehoben zu  w erden.

D ie W asserhaltungsan lage um faß t 6  Sulzer-Schleuder- 
p u m p e n ; 4 verm ögen je 10 cbm  W asser in jenen B e­
hälter zu h eben; von  ihnen  lau fen  abw echselnd  immer 
3 z.Z. des W äschebetrieb es, w ährend die v ierte  in Reserve 
steh t. D ie beiden übrigen  P um p en  heben  je 12,5 cbm 
in den F lu tk a n a l der S etzw äsch en soh le; von  ihnen ist 
eine n ach  B edarf w ährend des W äschestillstandes in 
B etrieb .

S c h l i e c h - V e r d i c l i t u n g s s p i t z k a s t e n  u n d  E n t w ä s s e r u n g s k a s t e n .

D. D ie  K r a f t a n la g e .

D er K r a f t b e d a r f  der neuen  W äsche allein  beträgt 
rd. 1300 P S , m it E insch luß  d es R ü cklaufpum p- und des 
R angierbetriebes 1 4 0 0 -1 5 0 0  P S  in Form  von  elektrischer 
E nergie. D iese  w ird vom  O bersch lesischen  E lektrizitäts­
w erk b ei C horzow -K önigshü tte  m it 60 0 0  V  Spannung 
geliefert und  te ils  in  D rehstrom m otoren  für 3000 V 
Spannung, te ils  in so lchen  für 500 V  —  nach ent­
sprechender U m form ung •—  verw endet.

D ie  U m form er- und S ch a ltan lage ist i m  H a u p t ­
w äschehaus untergebracht, u. zw. i m  m i t t l e r n  V o r ­
sprung der dem  K rak er-S ch ach t zugew endeten  L a n g s e i t e ,  
rech ts und lin ks von  dem  dort steh en d en  H a u p t m o t o r .

D ie gesam te e lek tr ische E in r ich tu n g  einschließlich  
der B eleu ch tu n gsan lage is t von  der F irm a R e in h a r d  
L in d  ne r in H a lle  a. S. geliefert w orden, mit Aus­
nahm e der L ok om otiven  und Streckenschalter, die



23. November 1912 G l ü c k a u f 1913

von den F e l t e n  & G u i l l e a u m e - L a h m e y e r - W e r k e n  
(jetzt A. E . G.) stam m en .

Die A ntrieb sm otoren  sind  w ie fo lgt verte ilt:  

H a u p t w ä s c h e .

Drei 500  V -M otoren zu je 7,5 P S  betreiben  die  
7 K ettenförderungen zw ischen  S ch ach t und A ufgabe­
trichtern.

Fünf 30 0 0  V -M otoren zu je 200  P S  b etreiben  einzeln  
die 3 D op p el-H au p tab teilu n gen  u nd  die 2 x 2  Z w ischen­
abteilungen für arm es u nd  für reiches Z w ischengut. 
Sie stehen an der dem  S ch ach t zugew end eten  L angseite  
inmitten der b reiten  G ebäudevorsprünge bzw . zw ischen  
Klaubeband- und M ittelw alzw erksgruppe.

Vier 500 V -M otoren zu je 15 P S  betreiben  die 
4 Fördereinrichtungen der beiden  D op p elau fzü ge.

S c h la m m w ä s c h e ,  S c h l i e c h e n t w ä s s e r u n g  u n d  
P u m p e n a n la g e :

Drei 3000  V -M otoren zu je 80  P S  bedienen je eine  
der 3 D oppelreihen  der S ch lam m w äsch eab teilu n gen , vor 
deren K opf sie angeordnet sind.

Ein 500 V -M otor zu 25 P S  d ien t für die E n t­
wässerungs-Stau ch k asten .

Drei 3000  V -M otoren zu je 50 P S  betreiben  die 
3 R ücklaufpum pen.

E n t s c h l a m m u n g  d e r  K l ä r t e i c h e .
Ein 3000  V -M otor zu 50 P S  besorgt die p n eu m atisch e  

Schlam m beseitigung.

R a n g ie r b e t r i e b ,  E r z s t u r z a n l a g e .

Zwei 500 V -F ah rd rah t-L ok om otiven  zu SO P S  sind  
für das R angieren der Schm alsp u rb ah n w agen  vorhanden .

Zwei 500 V -M otoren zu je 80  P S  bed ienen  die beiden  
Schm alspurw agenaufzüge u1 u nd  a 2 beim  E rzlagerp latz  
sowie den L aufkran.

E. B a u a r t ,  B e l e u c h t u n g  u n d  H e i z u n g  d e s  A u f ­
b e r e i t u n g s g e b ä u d e s .

Das A ufbereitungsgebäude (s. die A bb. 2 und 15) ist  
nach den E ntw ürfen  des A rch itek ten  Z i l lm a n n ,

C harlottenburg, in bester A npassung an die innere E in ­
r ich tu n g  der einzelnen  A bteilun gen , v ie lfach  gegliedert 
und m ög lich st v ie l L ich t eixdassend, m it ein fachen  
großzügigen , dab ei aber w irk ungsvoll b eleb ten  A ußen­
fläch en  in  E isenm auerfachw erk  und  großen D rah t­
g lasscheib en  errichtet. G egen 7000  qm  W andfläche  
besteh en  aus solchen  Scheiben, die 4 M  /q m  kosteten . 
An sehr lich tbedü rftigen  S tellen  ist die W andverglasung  
in flachen  B ogen  hochgefüh rt, denen sich  das D ach  
an schm iegt. A ußerdem  sind die D ächer der H au p t-, 
besonders aber der dreihalligen  S ch lam m w äsch e m it 
L ich tau fsä tzen  versehen. Zur B edach ung is t ein  
M alchow dach (flaches P appdach  m it starker B ekiesung) 
gew äh lt worden.

D ie  quer vor der Sch lam m w äsch e unterhalb  der 
R asen soh le liegende Sch liechentw ässerungs- und verlade- 
anlage, d ie m it E isenträgern  und  E isen b eton  überdeckt 
is t , w ird durch zw ei R eihen  von  starken  D rah tg la s­
p la tten  reichlich  m it O berlicht versorgt.

Zur e lek trischen  B eleu ch tu n g  der Innenräum e d ienen  
fa st durchw eg lOOkerzige M etallfadenlam pen , die an  
besondern P endelsp iralen  m it G um m iüberzug e la stisch  
aufgehängt sind . Ü ber den K lau b etisch en  hängen
200kerzige O sram lam pen m it w eißem  Sch irm , der das 
L icht nach  u n ten  w irft.

B eh u fs h inreichender E rw ärm ung der Innenräum e  
im  W inter, d ie bei dem  oft sehr rauhen oberschlesischen  
K lim a und  den zahlreichen großen F en sterf lachen  
besonders w ich tig  und  schw ierig  is t , is t  eine Z entral- 
M itteldruck-D am p fheizun g vorhanden. Ihre die ganze  
A nlage durchziehenden  R oh rleitun gen , durch die zu  
gegebener Zeit K esseld am pf getrieben  ward, bestehen  
aus g la tten , schm iedeeisernen , n ah tlo sen  F lan sch en ­
rohren, d ie rot angestrichen  sind  und sich  dadurch  
von  den schw arz gestrichenen  W asserleitungsrohren  
auf den ersten  B lick  unterscheiden.

D ie H eizan lage is t von  der F irm a G ö h m a n n  & E in ­
h o r n  in Z aw od zie-K attow itz  geliefert, d ie  v ielfachen  
E isenbetonarbeiten  m it A usnahm e der Verladeram pe  
sind  (s. unten) von  der S c h l e s i s c h e n  E i s e n b e t o n b a u -  
A .G . in K a tto w itz  ausgeführt w orden.

(Schluß f.)

Untersuchung eines Turbokompressors auf der Zeche Westerholt.
M i t t e i l u n g  d e s  D a m p f k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s - V e r e i n s  d e r  Z e c h e n  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  z u  E s s e n .

N achdem  sich  die D am p ftu rb in e eb en so  w ie die  
Turbinenpumpe (H ochdruckzentrifugalpum pe) schon  seit 
längerer Zeit im  R uhrbezirk  verb reitet h a t, findet 
neuerdings auch der T urbokom pressor a llm äh lich  A uf­
nahme. Ein größeres A ggregat d ieser v erh ä ltn ism äß ig  
neuen M aschinenart is t auf der Z eche W esterh o lt der 
Kgl. B erginspektion  3 zu B uer au fgeste llt und durch  
den Verein am  26. Juni 1912 einer A b n ah m eprüfung  
unterzogen w orden, über die im  n ach steh en d en  berich tet 
werden soll.

Die A nlage b esteh t, w ie A bb. 1 ze ig t, aus einer  
Zweidruck-D am pfturbine, die den T urbokom pressor an ­

treib t. Sie ist von  der F irm a  P ok orn y  & W ittek in d  in  
F rankfurt (Main) erbaut und so ll im stan d e sein , bei 
4400  U m l./m in  10 0 00  cbm  L uft in der S tund e an­
zusaugen  und  auf 6 at Ü berdruck zu verd ich ten , w ährend  
bei 4200  U m l. /m in  5000  cbm  /s t  angesaugt und auf 5,5 at 
gepreßt w erden so llen . Abb. 2 gew ährt einen E in b lick  
in das geöffnete A ggregat u nd  läß t besonders die L au f­
und L eiträder sow ie die K ühlräum e d eu tlich  erkennen. 
A uch  die A nordnung der T urbine is t  k lar zu ersehen.

D ie  A nlage so ll in erster L inie den  A b dam pf der 
vorhandenen  F örderm aschinen und  V en tila toran triebs­
m asch inen  ausnutzen . Mit R ü ck sich t darauf, daß die
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M öglichkeit ist durch Trennung des N iederdruckteiles in 
zw ei R adgruppen R echnung getragen w orden , von  denen  
bei F rischdam pfbetrieb  nur die eine beaufsch lagt w ird, 
w ährend die andere im  V akuum  leer m itläu ft. D ieser 
beaufsch lagten  R adgruppe sind unm ittelbar die H och ­
druckstufen  vorgeschaltet. Der N iederdruckteil ist als 
reine A ktionsturb ine ausgebildet, w ährend im  H och ­
druckteil zw ei G eschw indigkeitsstufen  vorgesehen sind. 
D ie Zuführung des F rischdam pfes erfolgt durch D ü sen , 
die in ein R ingsegm ent aus N ick elstah l e ingefräst und  
derart in G ruppen angeordnet sind , daß bei verschiedener  
L eistung auch eine verschiedene G ruppenbeaufschlagung  
des H ochdruckteiles erfolgt und eine D rosselung des 
D am p fes nach  M öglichkeit verm ieden wird. D ie Turbine  
is t im  H ochdruckteil bei gew öhnlicher D am pfzuführung  
bis zu 33%  überlastungsfähig . E in Ü b erla stu n gsven til 
erm öglicht eine w eitere Ü berlastung bis zu 50% .

Turbine und K om pressor sind auf einem  gemein" 
sam en kräftigen  G rundrahm en angeordnet (s. Abb. 1) 
und in getrennten  G ehäusen untergebracht; eine  
e lastisch e K upplung verb indet sie  m iteinander. B e ­
m erkensw ert is t, daß sich  im  vorliegenden F alle  u. W. 
zum  erstenm al bei einem  K om pressionsdruck von  
1 -7  at abs. säm tlich e K om pressionsräder in nur einem  
G ehäuse befinden . D ie L u ft w ird in den K om pressor 
vom  hintern  E nde gesau gt und etw a  in der M itte des 
K om pressorgehäuses in einem  außen liegenden Z w ischen­
kühler gek üh lt, w orauf sie durch den H ochdruckteil 
des K om pressors geh t, um  am ändern E nde, auf die vor­
g eseh en e A rbeitsspannu ng verd ich tet, auszutreten .

D ie L ager des K om pressors und der T urbine sin d  
m it D ruckölschm ierung unter V erm eidung jeder W asser-

Zur A ufsp eicherung des A b d am p fes d ient ein 
G lockenakkum ulator, B auart B a lck e-H arle , m it einem  
F assu ngsverm ögen  von  700 c b m ; er ist für 2 Kom­
pressoren ausreichend bem essen . B ei M angel an Ab­
dam p f, w enn die G locke a lso  ihre tie fste  Lage erreicht, 
sch ließ en  sich  die A b d am p fven tile  an der Turbine selbst-

Abb. 2. Ansicht des geöffneten Aggregats.

Kompressor

Ansaugstutzen

Kondensator
± D )

. Kondensations ■ 
Antriebsturbine

Förderm aschine z. Z. noch  n ich t genügend ausgenutzt 
w ird, und  für den F all, daß auch später  aus irgend­
w elchen sonstigen  Gründen A bdam pf in hinreichender 
M enge n ich t zur V erfügung steh t, ist eine Zw eidruck­
turbine gew äh lt w orden, so daß die Anlage auch m it 
F rischdam pf w irtschaftlich  zu arbeiten verm ag. D ieser

k ü h lung versehen. D ie K ü h lu n g  d es Öles erfolgt nur 
in einem  m it M essingrohren versehenen ausziehbaren Öl­
kühler, der au f der T urbinenseite  im  R ahm en unter­
geb racht ist.

D er K om pressor wird m it H ilfe  einer besondern 
V orrichtung au f g leich m äßigen  D ruck  geregelt. Seine 

gew öhn lich e U m laufzah l ist 4350. 
D urch ihre Ä nderung zw ischen 4000 
und 4500  kann d ie  Luftleistung  
des K om pressors bei gleichbleiben­
dem  D ruck  innerhalb  verhältnis­
m äß ig  w eiter G renzen geregelt 
w erden, w as dadurch  erreicht wird, 
daß der R egler durch Verstellung 
eines Ö lschiebers die V en tile  für eine 
b estim m te  U m laufzah l ein stellt. Die 
vom  R egler e in geste llte  U m laufzahl 
bleib t, abgesehen  vom  R egelungs- 
vorgan ge se lb st, vo llstä n d ig  unver­
ändert, u. zw . durch Zwischen­
sch a ltu n g  einer Isodrom -V orrichtung. 
D ie Ä nderung der U m laufzah l für 
versch ied en e L u ftm en gen  wird ledig­
lich  durch den L uftdruckregler be­
w irkt. D ie  v o n  d iesem  für eine be­
stim m te  L u ftle istu n g  eingestellte  
U m lau fzah l w ird  von  dem  Regler 
unveränd ert b eib eh a lten .

A b b .  1 .  G e s a m t a n o r d n u n g  d e r  T u r b o k o m p r e s s o r a n l a g e .
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tätig, w ährend g le ich ze itig  v om  R egler aus F rischdam pf 
zugeschaltet wird. D er A bdam pf gelan gt v om  W ärm e­
speicher über einen  W asserabscheider zum  N iederd ru ck ­
teil der Turbine und  von  dort aus in die u n m itte lb ar  
unter der T urbine angeordneten  O berfläch en kon den­
satoren. D ie K on d en sation san lage m it W estin gh ou se-  
Leblanc-Luftpum pe und den  übrigen  P u m p en , die durch  
eine D am pfturbine von  P ok orn y  & W ittek in d  u n m ittelbar  
angetrieben w erden, is t von  der F irm a B alck e in B ochum  
geliefert w orden. D as K ühlw asser der K om pressoren  
wird in einem  gem einsam en  K üh lturm  rückgekühlt. 
Dieser ist in 2 A b teilungen  g e te ilt , von  denen die größere 
für das K ondensationsk üh lw asser und die kleinere für 
das K om pressorkühlw asser d ien t. D as K om pressor k ü h l­
wasser wird in einer b eson d em  R oh rleitu n g  durch den  
Kompressor und w ieder zum  K am inkühler geführt. 
Unmittelbar am  K om pressor tr itt  d as zur R ückkü hlu ng  
erforderliche Z usatzw asser zu und  fließ t m it dem  rück- 
gekühlten K ühlw asser zusam m en zum  K üh lturm , in  
dem es als Z usatzw asser für die gesam te R ückkühlan lage  
verwendet wird. D urch  d iese der F irm a P ok orn y  & 
W ittekind gesch ü tzte  K ühlw asserzu führun g wird die  
Reinhaltung des K om pressorkühlw assers und der K ü h l­
räume des K om pressors gew äh rle istet.

Es sei noch  erw äh nt, daß der A b d am pf der A ntriebs­
turbine für die K on densation  in die A bdam pfzufüh rungs­
leitung zu der H au p ttu rb in e ge le ite t w ird. F ür den  
Fall, daß die H aup ttu rb in e nur m it A bdam p f betrieben  
wird, ist eine S ch a ltu n g  vorgesehen , die g e s ta tte t , die 
K ondensations-A ntriebsturbine u n m itte lb ar auf den K on­
densator zu sch a lten , um  so den  F rischdam pfverbrauch  
für die H au p ttu rb in e zu  verringern.

Der D am pfverbrauch  in  der S tu n d e so ll nach  den  
abgegebenen G ew ährleistungen betragen bei B etrieb  m i t :

1. reinem A bd am pf und
a. 10 000  cbm  L u ftle istu n g  1,4 k g /cb m ,
b. 5 000  cbm  L u ftle istu n g  1,78 k g /cb m ;

2. reinem F rischdam pf und
a. 10 00 0  cbm  L u ftle istu n g  0 ,69  k g /cb m ,
b. 5 000  cbm  L u ftle istu n g  0 ,88  k g /cb m .

Der D am pfverbrauch  der K on densation  ist derartig  
gewährleistet w orden, daß  er bei reinem  F rischdam pf 
und der vo llen  L eistu n g  von  10 00 0  cbm  L uft 
0,69 ■ 10 000  +  1100 =  8 0 0 0  k g  stü n d lich  n icht über­
steigt; dabei is t für die an gesau gte  L uft eine T em p e­
ratur von 15° C und  eine L uftleere von  0 ,0 8  at abs. an 
der Turbine zugrunde ge leg t. D er K ü h lvasserverb rau ch  
soll an F rischw asser v o n  12—15° C 15 c b m 's t ,  an 
rückgekühltem  W asser von  25° C 50— 60 cbm  /s t  
betragen.

Die T em peratur der v o llstä n d ig  v erd ich teten  L uft 
darf 86° C n icht übersteigen .

Die V ersuche w urden in der W eise durchgeführt, daß  
man bei A bdam pf- und  F risch dam pfantrieb  je 4 M es­
sungen anstellte .

In der nach fo lgen den  Z u sam m en ste llu n g  sind die  
Ergebnisse folgender M essungen w iedergegeben:

1 und 2 bei Ü b erlast und A b d am p fan trieb ,
3 bei N orm allast u nd  A b d am p fan trieb ,
4 bei H alb last und A b d am p fan trieb ,

5 u nd  6  bei N orm allast und F rischdam pfantrieb ,
7 bei L’berlast und F rischdam pfantrieb ,
8  bei N orm allast und F rischdam pfantrieb  m it A uspuff 

der K ondensations-A ntriebsturb inen .
D ie angesaugte L uft wurde m it H ilfe einer am  Saug­

stu tzen  des K om pressors angebrachten  D üse nach  
folgender von  der L ieferantin  angegebener Form el 
g em essen :

D iese  F orm el stim m t m it der in der »H ütte« e n t­
h a lten en 1 überein bis auf die Zahl 44 ,83 , w ofür dort der 
etw as gü nstigere W ert 45,35 genan nt is t. D arin  b e d e u te t : 

0  die an gesaugte L uftm enge in  cb m /sek ,
H  den  A usflußkoeffizienten  der D ü se 0 ,99 ,

0 ,27 2 - n
F  den Q uerschnitt der D üse =  — —  -----  qm ,

T die ab solu te T em peratur der angesaugten  L u ft, 
p den  B arom eterstan d  in  a t abs. Und 
p0 den L uftdruck  in der D üse in  at abs.

D ie A blesungen  wurden in Z eitabständen  von  2 -5  min  
vorgenom m en.

D er D am pfverbrauch  w urde durch D üsenm essung  
b estim m t und  d as K ondensat zu d iesem  Z w eck in  einen  
offenen  B eh ä lter ge le ite t, aus dem  es durch eine D ü se  
v o n  b estim m tem  Q uerschnitt ausfloß. U nter Z ugrunde­
legu n g  der F orm el v  =  y  2 g h ergab die D ruckhöhe h  
d es K on d en sates im  B ehälter ein Maß für die G eschw in­
d igk eit v  des ausfließenden  W assers in 1 sek . g  b ed eu tet die 
B esch leu n igu n g des freien F alles und ist b ekanntlich  gleich  
9,81 m  sek '2 . D anach  ergibt sich bei einem  Q uerschnitt F  
der A usflußdüse die K ond ensatm enge Q  =  ¡u F  y  2 g,h 
cb m /sek , w obei /x =  0 ,96  der durch E ichu ng b estim m te  
A u sflußkoeffiz ien t der D ü se ist.

D er Q uerschnitt der A usflußdüse betrug bei A b- 
0 ,0 4 0 1 2 ■ 7t

d a m p fb e tr ie b   und bei F rischdam pfantrieb
4

0 ,0283  9- - n  , „ T .
—  qm ; der W ert h  w urde von  M inute zu  M inute

4
abgelesen. D ie U n d ich tigk eiten  im  K ondensator sind  
in  einem  b eson d em  V ersuch zu 226  k g /s t  erm itte lt 
und entsprechend  berü ck sich tigt wrorden.

In  der F risch w asserzu leitung  zum  K om pressor  
und der gem einsam en A b laufleitung  vom  K om pressor 
w aren eb en fa lls  D ü sen  zur F ests te llu n g  des K ühl­
w asserverbrauches v o rg eseh en ; der U n tersch ied  
der beiden  W asserm engen erg ib t die Menge des rück- 
gek ü h lten  W assers. D er Q u ersch n itt F  der F risch -

0,0322.7! J J
w asserzu leitu n g  betrug    , der der gem einsam en

4
0 .0 8 2. 7i

A b lau fle itu n g  — — —- qm .

D ie S tau h öh en  h  w urden alle 2 M inuten abgelesen . 
S ow eit es angängig  und erforderlich war, w urden geeichte  
M eßgeräte verw end et oder die b en u tzten  G eräte m it 
gee ich ten  verglichen .

l s. Hütte, 20. AuO. Bd. I, S. 3i;l.
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D ie B estim m ung des K oeffiz ien ten  u  erfolgte in  
der W eise, daß die einer bestim m ten  G eschw ind igkeits­
höhe entsprechende theoretische W asserm enge errechnet 
und zugleich die ta tsäch lich  ausfließende W asser­
m enge gew ogen w urde; das V erhältn is der beiden W erte  
ergab im M ittel, wie bereits erw ähnt w urde, die Z ahl 0,96.

N ach  den ersten  M essungen, die b is zu 45 m in Dauer 
ausgedehn t w urden, ergab sich , daß sich , sobald  der 
B eharrungszu stand  vorhanden  war, auch  bei erheblich  
kürzerer M essung ein genü gend  genaues Ergebnis er­
zielen  ließ. D esh a lb  sind  die w eitern  V ersuche teilw eise  
m it erheb lich  kürzerer Z eitdauer durchgeführt worden.

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .

N u m m e r  d e s  V e r s u c h s 1 2 3
4

5 6 7 8

1 . V e r s u c h s z e i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 5 5 _ 9 4 ° 9 4 0 _ 1 0 2 5 l l 0 0 - ]  l 25 l l 38— I D 3 400_ _ 42 s 4 2 5 _ _ 4 5 0 O0T

6 15— 646
2 . V e r s u c h s d a u e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m i n 4 5 4 5 2 5 5 2 5 2 5 3 0 3 0
3 . B a r o m e t e r s t a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m m  Q S 7 5 4 7 5 4 7 5 4 7 5 4 7 5 6 7 5 6 7 5 6 7 5 6
4 . B a r o m e t e r s t a n d  ( p )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a t  a b s . 1 , 0 2 1 6 8 1 , 0 2 1 6 8 1 , 0 2 1 6 8 1 , 0 2 1 6 8 1 , 0 2 4 3 9 1 , 0 2 4 3 9 1 , 0 2 4 3 9 1 , 0 2 4 3 9
5 . D e p r e s s i o n  a n  d e r  L u f t d ü s e  . . . .  m m  W S 1 6 0 , 0 1 5 8 , 5 1 3 9 , 8 6 7 , 6 1 3 9 , 9 1 4 0 , 2 1 7 5 , 4 1 4 8 , 6
6 . A n f a n g s d r u c k  ( P o  )  .  .  .  -  s. a t  a b s . 1 , 0 0 5 6 8 1 , 0 0 5 8 3 1 , 0 0 7 7 0 1 , 0 1 4 9 2 1 , 0 1 0 4 0 1 , 0 1 0 3 7 1 , 0 0 6 8 5 1 , 0 0 9 5 3
7 L u f t t e m p e r a t u r  a n  d e r  D ü s e  ( T — 2 7 3 )  .  ° C 2 3 , 5 2 3 , 4 2 7 , 0 2 9 , 0 2 6 , 2 2 5 , 5 2 3 , 3 2 4 , 0
8 . L u f t t e m p e r a t u r  i m  S a u g s t u t z e n  d e s

K o m p r e s s o r s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ° C 2 9 , 4 3 0 , 2 2 9 , 9 3 0 , 5 3 1 , 5 3 0 , 4 3 0 , 5 3 0 , 1
9 . E n d d r u c k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a t  Ü b e r d r u c k 6 ,1 *  6 ,1 6 ,1 4 , 4 6 ,0 6 ,0 6 ,0 6 ,0

1 0 . T e m p e r a t u r  d e r  k o m p r i m i e r t e n  L u f t  .  .  ° C 7 7 , 1 7 7 , 2 7 4 , 3 5 7 , 5 7 4 , 5 7 4 , 5 8 1 , 5 7 6 , 2
1 1 . V o m  K o m p r e s s o r  a n g e s a u g t e  L u f t m e n g e  c b m / s t 1 0  8 3 1 10  8 1 0 1 0  0 7 0 6  9 6 5 10  1 2 8 1 0  1 1 5 1 1  3 7 9 1 0  4 3 0
1 2 . . U m l a u f z a h l  d e r  A n l a g e  ( n )  i n  1 m i n  .  .  . 4  4 7 7 4  4 7 4 4  3 8 8 3  8 5 0 4  3 6 0 4  3 5 2 4  5 1 1 4  3 9 5
1 3 . S p a n n u n g  d e s  e i n t r e t e n d e n  D a m p f e s  m m  W S 1 3 6 1 4 8 1 7 3 1 7 4 — — —
1 4 . S p a n n u n g  d e s .  e i n t r e t e n d e n  D a m p f e s

a t  Ü b e r d r u c k — — — - - - 1 1 , 3 1 1 1 1 1 ,0 1 0 , 7
1 5 . T e m p e r a t u r  d e s  e i n t r e t e n d e n  D a m p f e s  .  ° C — — — - - -  • 2 5 2 2 5 7 2 6 0 2 6 4
1 6 . V a k u u m  a m  A b d a m p f  s t u t z e n  d e r  T u r b i n e

m m  Q S 6 0 , 8 6 1 , 9 5 8 , 5 3 8 , 9 5 1 , 5 5 3 , 6 4 7 , 0 5 0 , 5
1 7 . V a k u u m  a m  A b d a m p f  s t u t z e n  d e r  T u r b i n e

a t  a b s . 0 , 0 8 2 0 , 0 8 4 0 , 0 7 9 0 , 0 5 3 0 , 0 7 0 0 , 0 7 4 0 , 0 6 4 0 , 0 6 8
1 8 . G e s c h w i n d i g k e i t s h ö h e  ( h )  a n  d e r  K o n d e n ­

s a t m e ß d ü s e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m 0 , 5 3 7 1 0 , 5 3 4 1 0 , 4 5 5 6 0 , 1 5 6 3 0 , 5 4 0 2 0 , 5 2 6 2 0 , 6 6 5 3 0 , 4 2 2 1
1 9 . K o n d e n s a t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g  / s t 1 4  1 6 8 1 4  1 2 9 1 3  0 5 1 7  6 4 3 7  0 7 8 6  9 8 5 7  8 5 4 6  2 5 6
2 0 . U n d i c h t i g k e i t e n  i m  K o n d e n s a t o r  .  .  k g / s t 2 2 6 2 2 6 2 2 6 2 2 6 2 2 6 2 2 6 2 2 6 2 2 6
2 1 . D a m p f v e r b r a u c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g  / s t 1 3  9 4 2 1 3  9 0 3 1 2  8 2 5 7  4 1 7 6  8 5 2 6  7 5 9 7  6 2 8 6  0 3 0
2 2 . T e m p e r a t u r  d e s  K ü h l w a s s e r s  b e i  E i n t r i t t

i n  d e n  K o n d e n s a t o r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ° C 2 6 , 9 2 7 , 4 2 7 , 8 2 7 , 8 2 5 , 0 2 4 , 8 2 5 , 3 2 5 , 3
2 3 . T e m p e r a t u r  d e s  K ü h l w a s s e r s  b e i  A u s t r i t t

a u s  d e m  K o n d e n s a t o r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ° C 3 6 , 5 3 7 , 1 3 6 , 4 3 5 , 4 3 8 , 6 3 8 , 4 3 5 , 7 3 8 , 1
2 4 . T e m p e r a t u r  d e s  F r i s c h w a s s e r s  b e i m  E i n t r i t t  ° C 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3
2 5 . Z u l a u f e n d e s  F r i s c h w a s s e r :

S t a u h ö h e  a n  d e r  D ü s e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m m  Q S ' 2 2 8 . 0 1 7 1 , 7 1 6 7 , 3 2 0 4 , 0 2 4 3 , 9 2 3 6 , 5 1 4 9 , 9 1 5 0 , 9 >
S t a u h ö h e  ( h )  a n  d e r  D ü s e  . . .  m W S 3 , 1 0 0 8 2 , 3 3 5 1 2 , 2 7 5 3 2 , 7 7 4 4 3 , 3 1 7 4 3 , 2 1 6 0 2 , 0 3 8 6 2 , 0 5 2 2

2 6 .
M e n g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c b m  / s t 2 1 , 6 7 1 8 , 8 1 1 8 , 5 7 2 0 , 5 1 2 2 , 4 2 2 2 , 0 8 1 7 , 5 8 1 7 , 6 3

E i n t r i t t s t e m p e r a t u r  d e s  r ü c k g e k ü h l t e n
W a s s e r s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  » C 2 2 ,1 2 2 , 5 2 2 ,0 2 2 ,0 2 2 , 3 2 2 , 5 2 3 , 0 2 3 , 2

2 7 . A b l a u f e n d e s  W a s s e r :
S t a u h ö h e  a n  d e r  D ü s e  . . . .  m m  Q S 9 5 , 9 9 1 , 0 9 0 , 7 9 4 , 3 3 9 7 . 2 9 7 , 9 9 4 , 1 9 1 , 9
S t a u h ö h e  ( h )  a n  d e r  D ü s e  .  .  .  m  W S 1 , 3 0 4 2 1 , 2 3 7 6 1 , 2 3 3 5 1 , 2 8 2 9 1 , 3 2 1 9 1 , 3 3 1 4 1 , 2 7 9 8 1 , 2 4 9 8

2 8 .
M e n g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  c b m / s t 8 7 , 8 8 8 5 , 6 0 8 5 , 4 5 8 7 , 1 3 8 8 , 4 7 8 8 , 7 8 8 7 , 0 5 8 6 ,0 2

R ü c k g e k ü h l t e s  W a s s e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c b m / s t 6 6 ,2 1 6 6 , 7 9 6 6 ,8 8 6 6 , 6 2 6 6 , 0 5 6 6 , 7 0 6 9 , 4 7 6 8 , 3 9
2 9 . D a m p f v e r b r a u c h  a u f  1 c b m  L u f t  .  .  k g / s t 1 , 2 8 7 1 , 2 8 6 1 , 2 7 4 1 , 0 6 5 0 , 6 7 6 0 ,6 6 8 0 , 6 7 0 0 , 5 7 8
3 0 . A d i a b a t i s c h e s  W ä r m e g e f ä l l e  d e s  D a m p f e s

3 1 .
( g e m e s s e n )  ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . W E / k g 8 9 8 9 9 0 1 0 3 1 9 6 1 9 6 2 0 0 1 9 8

A d i a b a t i s c h e s  W ä r m e g e f ä l l e  d e s  D a m p f e s

3 2 .
n a c h  d e r  G e w ä h r l e i s t u n g  . . . .  W E  / k g 8 9 8 9 8 9 8 9 1 9 1 1 9 1 1 9 1 1 9 1

D a m p f v e r b r a u c h  a u f  1 c b m  L u f t ,  u m ­
g e r e c h n e t  a u f  d i e  g e w ä h r l e i s t e t e n
V e r h ä l t n i s s e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c b m / s t — _ _ 1 , 2 9 1 , 2 3 0 , 6 9 4 0 , 6 8 5 0 , 7 0 2 0 , 5 9 9

3 3 . G e w ä h r l e i s t e t e r  D a m p f v e r b r a u c h  a u f
1  c b m  L u f t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c b m  / s t 1 , 4 1 , 4 1 , 4 1 , 7 8 0 ,8 0 ,8 0 , 6 9

3 4 . D a m p f v e r b r a u c h  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d e s  A r b e i t s b e d a r f s  b e i  i s o t h e r m i s c h e r
K o m p r e s s i o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c b m / s t 1 , 2 7 1 , 2 7 1 . 2 8 i 1 , 3 6 0 , 6 9 1 0 , 6 8 2 0 , 6 9 9 0 , 5 9 6

W ie aus der Z usam m enstellung der E rgebnisse hervor­
geh t, war der D am pfverbrauch  bei A bdam pfbetrieb  um  
etw a  8% , bei F rischdam pf um  etw a  14%  geringer als  
die gew ährleisteten  W erte. Für den K ühlw asserbedarf 
des K om pressors sind die zugesicherten  M engen über­

sch r itten  w orden. D a  der D ruck  in der Frischw assei 
le itu n g  stark  sch w an k te , sind  die F estste llu n gen  de 
F rischw asserm enge tro tz  der in A b stän d en  von nt 
2 m in erfo lgten  A blesungen  nur a ls annähernd gena 
zu bezeichnen .
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Die Besteuerung des Steinkohlenbergbaues in Elsaß-Lothringen.
V o n  Bergassessor H. E. B ö k e r ,  Berlin.

Infolge der außerordentlichen  F ortsch ritte  der T ief­
bohrtechnik ist in neuerer Zeit der N achw eis erbracht 
worden, daß einzelne d eu tsch e S teinkoh len beck en  eine 
erheblich größere A usdehnu ng h aben , als bis dahin be­
kannt war, ja auch nur verm u tet w erden konnte. N ächst 
der w eitem  E rstreck u n g d es ob ersch lesischen  und des 
westfälischen B eck en s dürfte  d ie  durch zahlreiche  
Bohrungen sich ergeste llte  F ortsetzu n g  des Saarkohlen­
beckens .in streichender R ich tu n g  nach SW  durch ganz  
D eutsch-L othringen b is über das linke M oselufer nach  
Französisch-Lothringen in geo log ischer und w irtsch aft­
licher H insicht am  m eisten  In teresse erw ecken.

D ie ersten V ersuche, d ie verm u tete  F ortsetzu n g  
des seit Jahrhunderten  b ek ann ten  und au sgeb eu teten  
Steinkohlenvorkom m ens der rechten  S aarseite in L oth ­
ringen aufzufinden, reichen b is zum  Jahr 1816 zurück, 
also in die Z eit u n m itte lb ar nach dem  2. Pariser Frieden  
vom Jahre 1815, durch den d as a lte  »engere« Saar­
becken endgü ltig  zum  groß em  T eil an P reußen, zum  
kleinern an B ayern  fiel. In dem  bei Frankreich  ver­
bliebenen L othringen , dem  h eu tigen  D eu tsch - und  
F ranzösisch-Lothringen, befand sich  zur dam aligen  Zeit 
weder eine K ohlengrube n och  irgendein B ohrloch ­
aufschluß in den in d iesem  G ebiet un ter dem  D eck ­
gebirge begrabenen K arbonsch ich ten . D adurch w urde 
einerseits für d ie F ranzosen  der V erlust des von  ihnen  
seit 1793 besetzten  a lten  deu tsch en  Saargeb iets m it 
seinen reichen K ohlengruben d op p elt schm erzlich, 
anderseits w urde aber dadurch das B estreben  gew eckt, 
in der N ähe der preußischen G renze das K arbon unter  
der B untsandsteind ecke aufzufinden  und  dam it E rsatz  
für die 1815 w ieder abgetreten en  K ohlengruben zu 
schaffen. T rotz zahlreicher, durch den  außerordentlichen  
W asserreichtum des B u n tsa n d ste in s bed ingten  M iß­
erfolge gelang es den versch iedenen  Schürfgesellschaften  
dank der w eitgeh en d en  m oralischen  und  finanziellen  
U nterstützung durch d ie französische R egierung, die  
H andelskam m ern und  den G eneralrat des M oseldeparte­
ments bis zum  E n d e der französischen  H errschaft 
ein das preußisch-fiskalische R eservatfe ld  auf der linken  
Saarseite der L andesgrenze en tlan g  im  W , SW  und SO 
bogenförmig um sp an nend es G ebiet in einer Größe von  
229,29 km als k oh len h a ltig  au fzusch ließen  und auf 
dieses K onzessionen  nach  französischem  B ergrecht zu 
erlangen. H a tte  schon  d as tr iad isch e D eckgebirge m it 
seiner starken W asserführung bei der früh em  w enig  en t­
wickelten B oh rtech n ik  d ie  S ch ürfarbeiten  verzögert 
und z. T. zur S tu n d u n g  gebracht, so  m ach te  es sich  bei 
den V ersuchen, es m it S ch äch ten  zu durchteu fen , bei 
den dam aligen ebenfa lls noch  w en ig  en tw ick elten  Ä bteuf- 
verfahren in w asserreichem  G ebirge derart unangenehm  
bemerkbar, daß tro tz  des großen erschürften  K oh len ­
reichtums und  der doch  schon  recht großen kon zessio ­
nierten F läch e ein irgendw ie b each ten sw erter  B ergbau  
unter französischer H errschaft sich  n ich t en tw ick elt hat.

Der erste Sch ach t, der 1856 g lü ck lich  bis auf die 
Flöze ab geteu ft w urde, ist der S chacht S t. Charles

(etw a 75 m D eckgebirge) der heutigen  Steinkohlengruben  
von  K lein-R osseln  (Firm a de W endel). D ie m eisten  der 
in den fünfziger und A nfang der sechziger Jahre  
versuchten  Schachtbauten  haben infolge der W asser­
schw ierigkeiten  vor E rreichung des K ohlengebirges ein­
g este llt  w erden m üssen.

W ährend der ersten Jahrzehnte der deutschen  H err­
schaft sind  außerhalb der schon in französischer Zeit 
erteilten  K onzessionen keine Schürfarbeiten u n ter­
nom m en w orden; in dem  verliehenen T eil hat m an  
zunächst die te ils schon vor dem  Krieg begonnenen und  
w ährend desselben unterbrochenen Schachtabteu f- 
arbeiten nach m ehr oder m inder großen Schw ierigkeiten  
b eendet und den A bbau in geringem  U m fang au f­
genom m en. E rst in den achtziger und A nfang der n eu n ­
ziger Jahre hat m an dann w ieder versucht, neue Schächte  
—  durchw eg m it k leinem  D urchm esser —  n ieder­
zubringen und endlich die seit 50, ja seit m ehr als 
70 Jahren u n gen u tzt liegenden G erechtsam en in A bbau  
zu nehm en. G leichzeitig  hat sich dam it eine V erein igung  
der zahlreichen E inzelkonzessionen zu den 3 B ergw erks­
gesellsch aften , die auch heute noch die einzigen fördernden  
in L othringen sind, herausgebildet. E s sind  d ies  
die G esellschaft »La H ouve« in Kreuzw'ald (K onzessions­
geb iet 1732 ha =  rd. 8  preußische M axim alfelder), d ie  
»Société d es M ines de Sarre et Moselle«, d ie heutige  
»Saar- und M oselgesellschaft« in K arlingen m it einem  
K onzession sgeb iet von  15 669 ha =  rd. 79 preußischen  
M axim alfeldern  und die G esellschaft »Les p etits  fils de 
F rançois de W endel et Cie.« der K leinrosseiner S tein ­
kohlengruben zu K leinrosseln  m it einem  K on zession s­
geb iet von  5147 ha =  rd. 25 preußischen M axim alfeldern1.

D er eigentliche A ufschw ung des lothringischen  
K ohlenbergbaues, der sich in der Zunahm e der F örderung2 
und den W ettbew erbsverhältn issen  auf dem  süddeutschen  
K ohlenm arkt sehr scharf ausprägt und  in Z ukunft noch  
m ehr bem erkbar m achen w ird, ist aber erst im  v er ­
flossenen Jahrzehnt erfolgt. A us den zu A nfang unsers 
Jahrhunderts durchw eg noch k leinen , auch tech n isch  
w en ig  auf der H öhe stehenden  lothringischen  Gruben  
sind G roßbetriebe m odernster Art en tstan d en . B ei der 
Saar- u nd  M oselgesellschaft hat hierzu vor allem  der  
im  Jahre 1900 erfolgte, für d ie E n tw ick lu n g  des gesam ten  
lothrin gischen  S teinkohlenbergbaues überaus w ich tige  
Ü bergang aus den H änden  französischer K ap ita listen  
in den  B esitz  rhein isch-w estfälischer G roßindustrieller  
(S tinn es und  T h yssen ) und  deutscher G roßbanken  
(D resdener B ank) beigeträgen .

D as verflossene Jahrzehnt is t aber abgesehen von  
dieser E n tw ick lu n g  der Förderung für den lothringischen  
K ohlenbergbau auch deshalb  von  außerordentlicher  
B ed eu tu n g  gew esen , w eil d ie leb h afte  Schürftätigkeit,

1 E i n e  s e h r  e in g e h e n d e  S c h i l d e r u n g  d e r  P r o f i l e  d e r  e r z i e l t e n  E r ­
g e b n i s s e  v o n  1816 b i s  E n d e  d e r  9 0 e r  J a h r e  u n d  d e r  w e c h s e l r e i c h e n  
G e s c h ic k e  d e r  e in z e l n e n  S c h ü r f -  u n d  B e r g w e r k s g e s e l l s e h a f t e n  f in d e t  
s i c h  in . E .  L i e b  h e i m  » B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e s  L o t h r i n g i s c h e n  
K o h l e n g e b i r g e s « ,  S t r a ß b u r g  1900; d i e s e r  A r b e i t  i s t  e in  T e i l  d e r  o b ig e n  
A n g a b e n  e n tn o m m e n .

2 F ö r d e r u n g  1872 : 290206  t ,  1880; 508086  t ,  1890: 774670 t ,  1900: 
1 1 3 6 6 2 6  t, 1 9 1 0 : 2 686379 t .



w ie bereits erw ähnt, den N achw eis der F ortsetzung des 
Saarbrücker K ohlenbeckens b is über das linke M oselufer 
nach F ranzösisch-L othringen erbracht hat.

W ährend in D eutsch -L othrin gen  zur französischen  
Zeit, 1816-71 , 229 qkm  an K onzessionen erteilt w urden, 
sind unter der deutschen H errschaft von  1871—1910  
246 qkm  bergrechtlich verliehen w orden, d ie fast aus­
schließ lich  auf das verflossene Jahrzehnt entfallen . 
An diesem  neuen G ebiet von  246 qkm  sind b e te ilig t . 
die D illinger H ü tte  m it 12, d ie In ternationale K ohlen­
bergwerks-A. G. m it insgesam t 34, der D eutsch -Ö stei-  
reichische K ohlenbergbauverein  m it 44, d ie V ölklinger  
H ü tte  m it 20 und die letzterer nahestehende Ge­
w erkschaft H ostenbach  m it 12 M axim alfeldern. B isher  
ist nur im F elde der G ew erkschaft M etz, einer T ochter­
gesellschaft der m it französischem  und deutschem  K apital 
arbeitenden Internationalen  K ohlenbergw erks-A .G . m it 
dem  Schachtabteufen  begonnen w orden'.

D ie B ed eutung des in sgesam t 47 550 ha großen in 
D eutsch-L othringen  erschürften Steinkoh le führenden  
G ebietes sei durch einen V ergleich m it der F lächengröße  
des fiskalischen Saarbrücker R eservatfeld es veran­
schaulicht. D ieses um faßt 110 923 ha, von  denen jedoch  
nur 57 538 ha b is zu 1000 m  T eufe kohleführend sind; 
der seit B eginn  des Saarbergbaues in B etrieb  genom m ene  
Teil des fiskalischen F eldes ist 15 388 ha groß2.

E s besteh t zwar noch zw ischen den an das preußische  
R eservatfeld  sich anschließenden ausgedehnten  Feldern  
bis nach H em illy  und dem  in allerjüngster Zeit u n m itte l­
bar d iesseits und jenseits der französischen Grenze er- 
bohrten K ohlengeb iet im  G eneralstreichen ein breiter, 
höchstw ahrscheinlich K ohlenlager bergender Streifen, 
in dem  noch keine F elder zur V erleihung gekom m en sind. 
N ach den bisherigen E rm ittlungen  in diesem  G ebiet 
wird m an jedoch annehm en m üssen, daß, von  voraus­
sichtlich  w enig  w ich tigen  A usnahm efällen abgesehen, 
die F löze dort in einer derartigen T eufe lagern, daß auf 
w enigstens v iele  Jahrzehnte hinaus an eine lohnende 
.bergm ännische G ew innung n ich t zu denken ist. D a  in 
diesem  le tz tem  und in dem  übrigen noch bergfreien Gebiet 
D eutsch-L othringens nach den bisherigen A ufschlüssen  
neue Steinkohlenfunde nur in solchen T eufen  zü er­
w arten  sind , daß ihre N utzbarm achung bei dem  heutigen  
Stand der T echnik  in absehbarer Z eit ausgeschlossen  ist, 
darf m an som it aus allgem einen Gründen m it hoher 
W ahrschein lichkeit die Schürftätigkeit auf K ohle in  
D eutsch-L othringen , sow eit sie die Sicherung und Ver­
leihung des B ergw erkseigentum s zum E ndzw eck hat, 
in  der H auptsache als abgeschlossen  ansehen. D azu  
kom m t noch, daß in allerneuest er Zeit —  Som m er 1912 — 
die B ergbaufreiheit auf S teinkohle in D eutsch-L othringen  
aufgehoben worden ist.

Für die E in stellu ng der Schürfbohrungen w aren  
übrigens n ich t diese ungünstigen  A ussichten , sondern  
v ielm ehr die den Erwerb und die A ufschließung von  Berg- 
w erkseigentum  von  Jahr zu Jahr m ehr erschw erende lo th ­

1 V o n  d e m  E r f o l g  d i e s e s  ü b e r a u s  s c h w i e r i g e n  S c h a c h t a b t e u f e n s  w i r d  
d i e  S c h n e l l i g k e i t  d e r  A u f s c h l i e ß u n g  d e r  ü b r ig e n  l o t h r i n g i s c h e n  K o h le n ­
f e l d e r  l n  h o h e m  M a ß  a b h ä n g e u ,  d a  a u c h  i n  d e n  l e t z t e m  ä h n l i c h e
S c h w i e r i g k e i t e n  v o r l i e g e n .  , . . . , , , ,  . , .  .

2 E i n e  e n t s p r e c h e n d e  Z a h l  f ü r  L o t h r i n g e n  i s t  n i c h t  b e k a n n t ,  d i e  in  
d e r  S t a t i s t i k  e n t h a l t e n e n  Z a l i l e h  B in d  n i c h t  v e r g l e i c h s f ä h i g ,  d a  d a r i n  
d e r  g e s a m t e  F e l d e r b e s i t z  e i n g e r e c h n e t  i s t .

ringische B e s t e u e r u n g  in der H au p tsach e entscheidend. 
W ährend in P reußen d ie großen B ergbau- und H ü tten ­
gesellsch aften  sich  a ls R eserve für die Zukunft eine 
große Zahl F elder gesichert haben , deren vielfach  
große K oh len teu fe  auch erst in sp ä tem  Jahrzehnten zu 
einem  A bbau führen kann , können  in  L othringen selbst 
sehr kap ita lk räftige und  in w irtsch aftlich en  Dingen  
w eit vorausschauende P ersonen oder Gesellschaften  
ein solch  lan ges u n gen u tztes  L iegen lassen  gem uteter  
und verliehener F elder, zum al über den jetzigen  schon 
sehr großen F eld erb esitz  h inaus, bei der hohen 
M utungs- und F eld essteu er kaum  unternehm en.

D ie  W irkung der neuern berg- und  steuergesetzlichen  
B estim m u ngen  auf die E in ste llu n g  der Schürftätigkeit 
ist schon erw ähnt w orden; da d iese gesetzlichen  Maß­
nahm en m it ihrer Sonderbesteuerung des Bergbaues 
aber auch auf das Z eitm aß der A ufsch ließ ung der Gesam t­
heit der in französischer und  deutsch er Z eit verliehenen  
Felder, von denen bisher nur ein  k leiner T eil in Abbau 
genom m en is t , u nd  som it auf d ie voraussich tlich e E n t­
w ick lung des lothringischen  K ohlenbezirks und  seine 
W irtschaftspolitik  von  größtem  E in fluß  sein  werden, 
kann eine Z usam m enstellu ng und  E rörterung der ein­
schlägigen B estim m un gen  In teresse  beanspruchen, zumal 
ja auch in ändern L ändern, z. B . in  Preußen, sehr häufig  
und von  den versch ied en sten  S eiten  der R u f nach be­
sonderer B ergw erksbesteuerung erschallt.

E lsaß-L othringen  hat nach  dem  L bergang in 
deutschen  B esitz  sein B ergrecht nach dem  4 orbild des 
A llgem einen preußischen B erggesetzes vom  24. Juni 1865 
gesta lte t, jedoch m it der hier hauptsäch lich  interessieren­
den A bw eichung, daß es im  G rundsatz d ie französische  
Bergwerks'besteuerung beib eh ie lt, d ie S ätze indessen  
erm äßigte. D ie  hierher gehörigen  w ich tigsten  B e­
stim m un gen  d e s  G r u n d g e s e t z e s ,  d e s  B e r g g e s e t z e s  
fü r  E l s a ß - L o t h r in g e n  v o m  16. D e z .  1873, lauten:

§  1 .  D i e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g e  B e r g w e r k s s t e u e r
( r e d e v a n c e  p r o p o r t i o n n e l l e )  w i r d  v o n  f ü n f  P r o z e n t  

d e s  R e i n e r t r a g e s  a u f  z w e i  P r o z e n t  h e r a b g e s e t z t .
§  2 .  U n v e r ä n d e r t  b l e i b e n  d i e  f e s t e ,  v o n  d e r  F e l d e s ­

g r ö ß e  a b h ä n g i g e  B e r g w e r k s s t e u e r  ( r e d e v a n c e  f i x e )  
i n  d e m  B e t r a g e  v o n  j ä h r l i c h  z e h n  C e n t i m e n  f ü r  d e n  
H e k t a r  s o w i e  d a s  Z u s c h l a g s z e h n t e l  —  z e h n  C e n t i m e n  
a u f  d e n  F r a n k e n  —  z u  d e r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g e n  u n d  d e r  
f e s t e n  B e r g w e r k s s t e u e r .

§  4 .  F ü r  d i e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g e  B e r g w e r k s s t e u e r  k a n n  
a u f  A n t r a g  d e r  B e r g w e r k s b e s i t z e r  e i n  A b o n n e m e n t  b e ­
w i l l i g t  w e r d e n .

D iese  B estim m u n gen  sin d  über drei Jahrzehnte  
in K raft geb lieben . D ie A b sch affung oder Außerhebung­
setzun g der besondern B ergw erkssteuern  in ändern 
G ebieten D eu tsch lan d s (z. B . in P reußen durch Miquels 
R eform  1893) b lieb  ohne E influß  auf E lsaß-L othringen; 
dort b ildete  sich  v ie lm eh r un ter  dem  E indruck der leb­
haften  erfolgreichen B oh rtä tigk eit d ie A nschauung heraus, 
daß hieraus für die F inan zen  des S ta a tes N u tzen  gezogen  
w erden m ü sse ; es erschienen in rascher F o lge  die Gesetze 
von  1906 und  1908 m it ihrer fa st rein fiskalischen Tendenz.

D a s  G e s e t z  v o m  17. M a i 1906 b e s t i m m t
1. im  § I, daß die f e s t e  B e r g w e r k s s t e u e r ,  d i e  n a c h  

dem  G esetz von  1873 10 c , m i t  Z u s c h l a g s z e h n t e l  a l s o



23. N o v e m b e r 1912 G l ü c k a u f 1919

11 c =  8 ,8  P f. betragen  h a tte , a u f  i/2 J t  je h a  e r ­
h ö h t w urde;

2. im § 2, daß d e r  S t e m p e l  f ü r  V e r le i h u n g  des 
(d. h. also jedw eden) B ergw erk seigen tu m s 1000 M  

betragen solle, w ährend  nach  dem  bis dahin gü ltigen  
E lsaß-L othringischen S teu ergesetz  vom  21. Juni 1897 
dieser S tem p elsa tz  nur für E isen erze d ie  H öhe von  
1000 M ,  dagegen  für S te in sa lz  u n d  Solquellen  500  
und »für so n stig e  M ineralien«, d. h. also auch für 
Steinkohle, nur 100 M  betragen  h a tte ;

3. im § 39  über den S t e m p e l  f ü r  M u t u n g s g e s u c h e ,  
für die bisher d ie  S tem p elgeb ü h r 0 ,10  J f i betragen  
hatte:

F ü r  G e s u c h e  u m  V e r l e i h u n g  d e s  B e r g w e r k s e i g e n t u m s  
( M u t u n g e n ,  §  1 3  d e s  B e r g g e s e t z e s  v o m  1 6 .  D e z e m b e r  1 8 7 3 )  
w i r d  e i n  S t e m p e l  v o n  1 0  M a r k  e r h o b e n .  W a r  j e d o c h  a u f  
d e m  F u n d p u n k t  b e r e i t s  e i n e  d e m  §  1 6  d e s  B e r g g e s e t z e s  
e n t s p r e c h e n d e  M u t u n g  e i n g e l e g t ,  s o  b e t r ä g t  d e r  S t e m p e l  
b e i  d e r  e r s t m a l i g e n  E r n e u e r u n g  2 0  M a r k ,  b e i  d e r  z w e i t e n  
E r n e u e r u n g  3 0  M a r k  u n d  b e i  j e d e r  w e i t e r n  E r n e u e r u n g  
j e  1 0  M a r k  m e h r .  S o f e r n  a u f  d e n  F u n d p u n k t  e i n e s  f r ü h e r  
v e r l i e h e n e n  B e r g w e r k s  e i n e  n e u e  M u t u n g  e i n g e l e g t  w i r d ,  
g i l t  d i e s e  a l s  e r s t e  M u t u n g  i m  S i n n e  d e r  v o r s t e h e n d e n  
B e s t i m m u n g e n .

Waren diese G esetzesänd erun gen , d ie offenbar unter  
dem Einfluß der le x  G am p m it der N eb en ab sich t zu­
stande gekom m en w aren, d ie  M ißstän de des auch in 
Lothringen w ie in P reußen  ü b lich  gew ordenen ständigen  
Verzichtleistens u nd  N eu ein legen s v o n  M utungen auf 
denselben F und zu beseitigen , nach  ihrer fiskalischen  
Tendenz noch recht g em äß ig t zu nennen , so  kann m an  
das von dem  fo lgenden  G esetz von  1908 keinesfalls sagen. 
Das elsaß-lothringische M utungssperregesetz von  1907 
war zwar nach A b lau f seiner einjährigen  G ültigkeit 
nicht verlängert w orden, so daß se it dem  27. Juni 1908 
— bis M itte 1912, w o d ie en d gü ltige  A ufhebu ng der B erg­
baufreiheit erfolgte —  w ieder u n eingesch ränkte B e r g ­
baufreiheit in E lsaß -L oth rin gen  herrschte, dafür w urde 
aber die Steuerschraube um  so m ehr angezogen , u. zw . in 
einer Form, die m an in  ändern L ändern als u nzw eck­
mäßig und vera lte t g esetz lich  b ese itig t h ä tte  ( B r u t t o ­
b e s te u e r u n g ) .

D a s  h e u t e  g e l t e n d e  G e s e t z  ü b e r  d ie  B e r g ­
w e r k s b e s t e u e r u n g  in  E l s a ß - L o t h r i n g e n  v o m  
14. J u l i  1908 b estim m t fo lgend es (die frühem  Sätze  
sind zum V ergleich in eck igen  K lam m ern d ahinter au f­
geführt) :

§  1 .  D i e  B e r g w e r k e  u n t e r l i e g e n :
1 .  o h n e  U n t e r s c h i e d ,  o b  e i n  B e t r i e b  s t a t t f i n d e t  o d e r  

n i c h t ,  e i n e r  F l ä c h e n a b g a b e  v o n  e i n e r  h a l b e n  M a r k  
f ü r  d a s  H e k t a r  v e r l i e h e n e n  F e l d e s ;

[nach dem G esetz v. 1873: 8 ,8  P f., dem  von  1906: %

2 .  s o f e r n  e i n  B e t r i e b  s t a t t f i n d e t ,  a u ß e r d e m
a .  d e r  G e w e r b e s t e u e r  n a c h  M a ß g a b e  d e s  G e s e t z e s  

v o m  8 .  J u n i  1 8 9 6 ,

[neu eingeführt: also n unm ehr m it 1,9%  d e r  E r t r a g s ­
fä h ig k e it , w ährend der B ergbau  b isher nach  § 4, A bs. 3, 
dieses G esetzes von  der G ew erbesteuer befreit war,

sow eit er der »verhältnism äßigen B ergwerksabgabe«  
nach dem  G esetz vom  16. D ez. 1873 u n terlag1]

b .  e i n e r  F ö r d e r a b g a b e  v o n  d r e i  V i e r t e l  v o m  H u n d e r t  
d e s  m i t t l e r n  V e r k a u f s w e r t s  d e r  g e w o n n e n e n  
M i n e r a l i e n  ( §  1 d e s  B e r g g e s e t z e s  v o m  1 6 .  D e ­

z e m b e r  1 8 7 3 ) .

[also B r u tto b e s te u e r u n g , n eu  eingeführt.]

H i e r v o n  s i n d  d i e  a u f  S t e i n s a l z  n e b s t  d e n  m i t  
d i e s e m  a u f  d e r s e l b e n  L a g e r s t ä t t e  v o r k o m m e n d e n  
S a l z e n  u n d  d i e  a u f  S o l q u e l l e n  v e r l i e h e n e n  B e r g ­

w e r k e  a u s g e n o m m e n .
§  2 .  Z u  d e r  F l ä c h e n a b g a b e  ( §  1 N r .  1 )  w e r d e n  w ' i e  

b e i  d e r  G e w e r b e s t e u e r  B e z i r k s -  u n d  G e m e i n d e ­
z u s c h l ä g e  s o w i e  e i n  Z u s c h l a g  v o n  f ü n f  v o m  H u n d e r t  
z u r  D e c k u n g  d e r  A u s f ä l l e  e r h o b e n .

[d. s. 5%  von  der F lächenabgabe, von  den B ezirk s­
und  von  den G em eindezuschlägen.

D iese verschiedenen Z uschläge sind n ich t vö llig  neu  
eingeführt, w'ie m an nach dem  vorstehenden  T ex t  
sch ließen  könnte, sondern bestanden  auch schon früher.
1. D ie B e z ir k s z u s c h lä g e  h atten  z. B . 1909 eine H öhe  
von  46%  der F lächenabgabe; 2. von  dem  B etrag  der 
G ern e in d e z u s c h lä g e  w erden außerdem  noch 3%  als 
H ebegebühr erhoben; 3. zur D e c k u n g  d e r  A u s f ä l le  
w urden früher 10% erhoben, u. zw . von  a) der festen  
A bgabe, b) der verhältn ism äß igen  Steuer, c) der B ezirks­
zuschläge, d) der G em eindezuschläge.]

D i e  V e r a n l a g u n g  d e r  F ö r d e r a b g a b e  ( §  1 N r .  2  b )  
e r f o l g t  d u r c h  d i e  f ü r  d i e  V e r a n l a g u n g  d e r  G e w e r b e s t e u e r  
z u s t ä n d i g e n  B e z i r k s k o m m i s s i o n e n  u n d  u n t e r l i e g t  d e n  f ü r  
d i e  G e w e r b e s t e u e r  z u l ä s s i g e n  R e c h t s m i t t e l n .

B e t r i e b e ,  w e l c h e  S t e i n s a l z ,  K a l i s a l z e  o d e r  S o l ­
q u e l l e n  a u s b e u t e n ,  u n t e r l i e g e n  n e b e n  d e r  G e w e r b e ­
s t e u e r  e i n e r  Z u s a t z  s t  e u e r  i n  H ö h e  v o n  e i n s  v o m  
H u n d e r t  d e r  b e i  d e r  V e r a n l a g u n g  z u r  G e w e r b e s t e u e r  
z u g r u n d e  g e l e g t e n  g e s a m t e n  E r t r a g s f ä h i g k e i t .

[D iese  Z usatzsteuer ist durch § 10 des E ta tsg esetzes  
vom  20. Mai 1911 auf l !/2% erhöht w orden.]

§  3 .  W i r d  d i e  F l ä c h e n a b g a b e  ( §  1 N r .  1 )  i n n e r h a l b  
z w e i e r  J a h r e  v o m  T a g e  d e r  F ä l l i g k e i t  n i c h t  e n t r i c h t e t ,  
s o  k a n n  d i e  O b e r b e r g b e h ö r d e  d i e  E n t z i e h u n g  d e s  
B e r g w e r k s e i g e n t u m s  a n  e i n e m  n i c h t  i n  B e t r i e b  
b e f i n d l i c h e n  B e r g w e r k  u n d  G r u b e n f e l d  d u r c h  e i n e n  
B e s c h l u ß  a u s s p r e c h e n .  D e r  B e s c h l u ß  i s t  n u r  z u l ä s s i g ,  
w e n n  d i e  B e r g w e r k s e i g e n t ü m e r  d u r c h  d i e  S t e u e r b e h ö r d e  
z w e i m a l  u n t e r  A n d r o h u n g  d e s  A n t r a g s  a u f  E n t z i e h u n g  
z u r  Z a h l u n g  a u f g e f o r d e r t  w o r d e n  s i n d . . . . . . . . .

§  4 .  §  2 7  N r .  4  d e s  S t e m p e l g e s e t z e s  ( §  2  d e s  G e ­
s e t z e s  ü b e r  d i e  B e s t e u e r u n g  d e r  B e r g w e r k e  v o m  1 7 .  M a i  
1 9 0 6 )  e r h ä l t  f o l g e n d e  F a s s u n g :

D i e  S t e m p e l g e b ü h r  b e t r ä g t :

4 .  f ü r  d i e  V e r l e i h u n g  d e s  B e r g w e r k s e i g e n t u m s
a )  a u f  S t e i n k o h l e n  o d e r  S t e i n s a l z  n e b s t  d e n  m i t  d i e s e m  

a u f  d e r s e l b e n  L a g e r s t ä t t e  v o r k o m m e n d e n  S a l z e n  
o d e r  a u f  B i t u m e n  8 0 0 0  M,

i  D a g e g e n  w a r e n  a u c h  s c h o n  s e i t  d e m  G e w e r b e s t e u e r g e s e t z  v o n  1896 
d i e  g e w e r b l i c h e n  N e b e n a n l a g e n  d e r  B e r g b a u u n t e r n e h m u n g e n ,  
w i e  Z ie g e l e ie n ,  B ä c k e r e i e n ,  M e tz g e r e i e n ,  K o n s u m a n s t a l t e n  u s w . .  g e  - 
w e r b e s t e u e r p f l i c h t i g .



[D ie Stem pelgebühr betrug 1897 1906
für Salze .......................................  500 J i  1000 M

für S teinkohle ......................................100 >> 1000 „
für B itum en  .......................................... 100 „ 100 ,,]

b )  a u f  s o n s t i g e  M i n e r a l i e n  1 0 0 0  M.
D e r  u n t e r  a  v o r g e s e h e n e  S t e m p e l  k o m m t  h i n s i c h t l i c h  

d e r  S t e i n k o h l e n  u n d  d e s  S t e i n s a l z e s  n e b s t  d e n  m i t  i h m  
a u f  d e r  n ä m l i c h e n  L a g e r s t ä t t e  v o r k o m m e n d e n  S a l z e n  
n u r  i n  H ö h e  v o n  5 0 0 0  J i  z u r  E r h e b u n g ,  w e n n  d i e  d e r  
V e r l e i h u n g  z u g r u n d e  l i e g e n d e  M u t u n g  u n t e r  d e r  H e r r ­

s c h a f t  d e s  G e s e t z e s  v o m  2 2 .  J u n i  1 9 0 7  b e t r .  d i e  A b ­
ä n d e r u n g  d e s  B e r g g e s e t z e s  f ü r  E l s a ß - L o t h r i n g e n  v o m
1 6 .  D e z .  1 8 7 3  a n g e n o m m e n  w o r d e n  i s t .

D urch die G esetze betr. d ie F estste llu n g  des Landes- 
h au sh a lts-E tats von  E lsaß-L othringen  v o m  13. Mai 1910 
u n d  v o m  20. Mai 1911 (§ 2 und  10) ist
1. die F ö r d e r a b g a b e  a u f  1% des m ittlern  V erkaufs­
w ertes (G esetz von  1908: %% ) e r h ö h t  worden;'
2. außerdem  ein » Z u s c h la g  v o n  12% f ü r  a l l g e m e i n e  
S t a a t s z w e c k e  zu  s ä m t l i c h e n  S t a a t s s t e u e r n « ,  also 
zu den von  allen G ew erbetreibenden zu tragenden  
Gewerbe-, Grund- und G ebäudesteuern und zu der 
Sondersteuer des B ergbaus, d. i. zu der F lächen- 
und Förderabgabe, n e u  e i n g e f ü h r t  w orden, s o  d a ß

1 1 2
n u n m e h r  d ie  F l ä c h e n a b g a b e  =  ^

je  ha und die F ö r d e r a b g a b e  1,12%  d e s  m i t t l e r n  
V e r k a u f s w e r t e s  b e tr ä g t .  D ie  1908 eingeführte  
F örderabgabe ist also durch die G esetze von  1910 und

i  ]  9  f )  7  r=v

1911 um  - L — — —  -100  - -  50%  erhöht w orden, -wobei 
0,75

für die B ew ertung dieses U m stan d es zu berücksichtigen  
ist, daß d ie absolute H öhe der als F örderabgabe zu 
en trichtenden  Steuern ungefähr der H ä lfte  des gesam ten  
Staatssteuerbetrages der K ohlenbergw erke entspricht.

D as B ezeichnende an diesen B estim m ungen  von  
1906— 1911 is t außer dem  V orerw ähnten einm al die 
a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k e  E r h ö h u n g  d e s  V e r ­
l e i h u n g s s t e m p e l s ,  dessen B etrag in dem  Zeitraum  
von  nur 11 Jahren auf das 8 0 fa c h e  erhöht w orden  
ist, dann die E in f ü h r u n g  d e r  G e w e r b e s t e u e r ­
p f l i c h t  d e s  B e r g b a u e s  und vor allem  die E r­
setzu n g  der fa llengelassenen, den R e in e r tr a g  treffenden  
verhältn ism äßigen  A bgabe (redevance proportionnelle  
des französischen R echts) durch eine B r u tto b e s te u e r u n g .  
E in e  Steuerform , die in den frühem  Jahrzehnten  und  
Jahrhunderten vielfach  üblich, seit längerm  in den  
w ich tigem  deutschen  B u n desstaaten  aber als durchaus 
unzw eckm äßig und veraltet beseitig t worden ist, erlebt 
in dem  für den B ergbau so bedeutungsvollen  E lsaß -L oth ­
ringen ihre W iedereinführung im Jahre 1908! In w elchen  
deutschen  B u n desstaaten  zu diesem  Z eitpunkt eine  
derartige Sonderbesteuerung des B ergbaues ebenfalls  
noch bestand  oder seit kürzerer F rist w ieder eingeführt 
is t , zeig t d ie nach einer D enkschrift der elsaß ­
lothringischen  R egierung zusam m engestellte  T abelle auf 
der folgenden Seite , d ie auch über die H öhe und d ie Art 
der Sonderbesteuerung —  nur F eldessteuer oder außerdem  
E rtragsteuer nach R oh- oder R einertrag —  A ufschluß  
g ib t. In folge der oben schon erw ähnten E rhöhungen der

elsaß -lothringischen  S ätze  durch d ie G esetze von 1910 
und 1911 sind  d ie Z ahlen der le tz ten  drei Spalten für 
eine verg le ichende B eu rte ilu n g  der V erhältnisse in 
den deutschen  B u n d esstaa ten  gegen w ärtig  nicht mehr 
vollk om m en  verg le ich sfäh ig , es ist v ielm ehr zu berück­
sich tigen , daß durch d iese le tz ten  E rhöhungen eine 
w eitere sehr erheb liche V ersch iebung zuungunsten  des 
elsaß -lothringischen  B ergbaues e in getreten  is t; außer­
dem  darf n ich t vergessen  w erden , daß in den Zahlen 
der T abelle  für E lsaß-L oth ringen  d ie B eträge für die 
»Zuschläge« (vgl. darüber den T ext) n icht enthalten  sind.

B esonders drückend w ird im  lothringisch en  Kohlen­
bergbau die G e w e r b e b e s te u e r u n g  em pfunden, u. zw. 
w eniger d ie  ab so lu te  H öhe des S teu ersatzes (1,9 %)1 
als v ielm eh r die A r t  d e r  V e r a n la g u n g  nach der 
E r tr a g s f ä h ig k e it ,  w obei d ie besondern U m stände der 
einzelnen  B ergw erke k eine B erück sich tigu n g  erfahren; 
es w ird a lso  bei der \  eran lagun g kein  Unterschied  
zw ischen A usbeute-, F reibau- und  Z ubußezechen ge­
m acht. D ie S teuerveran lagungs- w ie auch die Berufungs­
kom m issionen sind  näm lich  gezw ungen , sich an den 
A rtikel 10 der A usführungsbestim m ungen  vom  24. Juni 
1898 des G ew erbesteuergesetzes vom  8. Juni 1896 zu 
halten , w onach d ie E rtragsfäh igk eit »nach derjenigen  
Ziffer bem essen w ird, w elch e un ter  norm alen 4 erhält- 
nissen  und  bei norm alem  B etrieb  nach A bzug der auf 
den B etr ieb  zu verw endenden  K osten  erfahrungsm äßig  
als d u rch sch n ittlich  verb leibender Jahresertrag an­
genom m en w erden k a n n ; un b erü ck sich tig t bleiben alle 
durch außerordentliche U m stän d e  hervorgerufenen, vor­
übergehenden gü n stigen  und  u n gü n stigen  G eschäfts­
lagen«2. Ob es überhaupt m öglich  ist, bei den doch immer­
hin stark  voneinand er ab w eichend en  B etriebsverhält­
nissen  selb st für eine größere Zahl von  Gruben eines Berg­
baubezirkes, d ie das E n tw ick lu n gsstad iu m  hinter sich 
haben, eine »allgem eine E rtragsfähigkeit« festzustellen, 
m ag d ah in geste llt b leiben ; jedenfa lls m uß eine einfache 
Ü bertragung d ieses »Satzes der a llgem einen  Ertrags­
fähigkeit« der schon  län ger betriebenen  Bergwerke auf 
solche Gruben, die noch  in der E n tw ick lu n g  begriffen 
sind , le tz tere  besonders hart treffen , da ja infolge dieser 
B estim m u n g d ie m anchm al lan gen  Z eiten  der E nt­
w ick lung m it ihren schw ierigen  B etriebsverhältnissen  
und d ie  durch außerordentliche U m stän d e hervor­
gerufenen vorübergehenden, gü n stigen  oder ungünstigen, 
G eschäftslagen  außer acht gelassen  w erden müssen. 
So kom m t es, daß b ei der V eran lagun g derartiger in der 
E n tw ick lu n g  begriffener G ruben eine E rtragsfähigkeit 
zugrunde geleg t w orden ist, d ie in einzelnen Jahren 
m ehr als das D reifache (!) des ta tsäch lich  erzielten 
G ew innsatzes auf 1 t F örderung d argestellt h a t3.

W elche B ed eu tu n g  d iese gesetz lich en  Maßnahmen 
für den lo th rin g isch en  K oh lenbergbau  gehabt haben

1 N a c h  d e r  z . Z. d e r  2. K a m m e r  d e s  L a n d t a g s  v o n  E l s a ß - L o t h r i n g e n  
z u r  B e s c h l u ß f a s s u n g  v o r l i e g e n d e n  G e s e t z e s n o v e l l e  z u r  R e f o rm  d e r  
d i r e k t e n  S t e u e r n  i s t  z w a r  e i n e  E r m ä ß i g u n g  v o n  1,9 a u f  l,5°/o v o rg e s e h e n ,  
d o c h  i s t  d i e  h a u p t s ä c h l i c h  b e k ä m p f t e  A r t  d e r  V e r a n l a g u n g  n a c h  a e i 
E r t r a g s f ä h i g k e i t  n a c h  d e n  A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  v o n  1898 b e i-  
b e h a l t e n  w o r d e n .

2 v g l .  R o t h - G i e s e k e ,  G e w e r b e s t e u e r g e s e t z  f ü r  E l s a ß - L o t h r i n g e n  
S t r a ß b u r g  1898, S . 79.

A u f  G r u n d  e in e s  u m f a n g r e i c h e n  Z a h l e n m a t e r i a l s ,  d a s  d e m  ^ e r-  
f a s s e r  z u r  E i n s i c h t n a h m e  ü b e r l a s s e n  w o r d e n  i s t .



23. November 1912 G l ü c k a u f 1921

S o n d e r b e s t e u e r u n g  d e s B e i g b a u e s  in  d e n  e i n z e l n e n  d e u t s c h e n  B u n d e s s t a a t e n  n e b s t  d e n  
E r t r ä g e n  n a c h  d e n  V o r a n s c h lä g e n  f ü r  d a s  E t a t s j a h r  19081.

B u n d e s s t a a t A r t  d e r  B e r g w e r k s s t e u e r n
R o h ­

e r t r a g  i n  
10 0 0  Jl

%  d e s  
G e s a m t ­

s t e u e r ­
e r t r a g e s

a u f  d e n  
K o p f  d e r  

B e ­
v ö l k e r u n g :  

M

1 . P r e u ß e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ 2

o . B a y e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E i n e  b e s o n d e r e  » G r u b e n f e l d a b g a b e « ,  e n t s p r e c h e n d  
d e r  G r ö ß e  d e s  G r u b e n f e l d e s j  5 8 , 0 0 , 0 6 0,01

3 . S a c h s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D i e  B e r g w e r k s s t e u e r  w i r d  e r h o b e n  a l s :
1 .  G r u b e n f e l d s t e u e r  i n  H ö h e  v o n  0 , 2 0  b z w .  0 , 3 0  .Ä f ü r  

d i e  M a ß e i n h e i t  v i e r t e l j ä h r l i c h
2 .  S c h ü r f s t e u e r  v i e r t e l j ä h r l i c h  0 , 1 2  Jl  f ü r  1 0 0 0  Q u a ­

d r a t l a c h t e r  S c h ü r f f e l d

1 7 , 1 0 , 0 3 0 ,0 0

4 . W ü r t t e m b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — - - _ _ _

5 . B a d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ _ _ _ _

<3 H e s s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . _ _ - - - _ _ _ _

7 . M e c k l e n b u r g - S c h w e r i n  . . . . — - - - _ _ - - -

8 . S a c h s e n - W e i m a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ _ — _ _ _

9 . M e c k l e n b u r g - S t r e l i t z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — - - - — - - -

10 . O l d e n b u r g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —
11 . B r a u n s c h w e i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B e r g w e r k s p r o d u k t e  ( a u s g e n o m m e n  E i s e n e r z e )  u n t e r l i e g e n  

e i n e r  A b g a b e  v o n  1  \<> %  v o m  W e r t e  d e r  a b g e s e t z t e n  
P r o d u k t e

j  9 0 , 0 1 , 6 5 0 , 1 8

12 . S a c h s e n - M e i n i n g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D i e  S t e u e r  b e t r ä g t  2 %  v o m  B r u t t o e r t r ä g e  d e r  a b g e s e t z e n  
B e r g w e r k s p r o d u k t e  u n t e r  A b z u g  d e r  K o s t e n  f ü r  V e r ­
h ü t t u n g  u s w .

J 6 7 , 5 3 , 3 2 0 , 2 5

1 3 . S a c h s e n - A l t e n b u r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —
1 4 . S a c h s e n - C o b u r g - G o t h a  . . . . B e i d e n  H e r z o g t ü m e r n  g e m e i n s a m e  A b g a b e :  

G r u b e n f e l d a b g a b e ,  f ü r  j e  4 0 0 0  q m  v i e r t e l j ä h r l i c h  
0 , 3 0  b z w .  0 , 5 0  M.  E r t r a g s s t e u e r ,  3  b z w .  5 %  v o n  
B r a u n s t e i n g r u b e n ,  4 %  v o n  a l l e n  ä n d e r n  G r u b e n

3 4 , 0 1 , 4 7 0 , 1 4

1 5 . A n h a l t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D i e  B e r g w e r k s s t e u e r  w i r d  e r h o b e n  a l s :
1 .  R o h e r t r a g s s t e u e r  m i t  2 % ,  b e i  E i s e n e r z b e r g w e r k e n  1  % ,
2 .  G r u b e n f e l d a b g a b e  m i t  0 , 6 0  Jl  f ü r  1 0 0 0  q m  O b e r ­

f l ä c h e  ( 3 0  P f .  b e i  B r a u n k o h l e )
1 9 0 , 9 5 , 0 5 0 , 5 8

1 6 . S c h w a r z b u r g - S o n d e r s h a u s e n  . G r u b e n f e l d a b g a b e ,  f ü r  j e  4 0 0 0  q m  v i e r t e l j ä h r l i c h  0 , 5 0  
b z w .  0 , 3 0  Jl

E r t r a g s s t e u e r ,  5 %  d e s  V e r k a u f s w e r t e s  d e s  R o h e r t r a g e s .
3 , 0 0 , 4 2 0 , 0 4

1 7 . S c h w a r z b u r g - R u d o l s t a d t  .  . V o n  j e d e m  B e r g w e r k  i s t  e i n e  E r t r a g s s t e u e r  i n  H ö h e  
v o n  2 %  d e s  V e r k a u f s w e r t e s  d e s  R o h e r t r a g e s  ( P r o ­
d u k t i o n s a b g a b e )  z u  e n t r i c h t e n

1 0 , 7 1 , 4 5 0 ,11

1 8 . W a l d e c k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —

1 9 . R e u ß  ä l t e r e  L i n i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —

20 . R e u ß  j ü n g e r e  L i n i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G r u b e n f e l d a b g a b e  0 , 5 0  b z w .  0 , 2 5  b z w .  0 , 1 0  Jl  v i e r t e l ­
j ä h r l i c h  f ü r  j e  4 0 0 0  q m

' 7  5 0 , 5 7 0 , 0 5

21 . S c h a u m b u r g - L i p p e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —

22 . L i p p e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a )  5 %  d e s  f e s t g e s t e l l t e n  D u r c h s c h n i t t s p r e i s e s  d e r  M e n g e  
d e s  v e r l i e h e n e n  F o s s i l s

b )  A u f s i c h t s s t e u e r  i n  H ö h e  v o n  1 %  d e s  j ä h r l i c h e n  
B r u t t o e r t r a g e s

6,1 0 , 5 1 0 , 0 4

2 3 . L ü b e c k  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —
2 4 . B r e m e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  - - - — — —

2 5 . H a m b u r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —

2 6 . E l s a ß - L o t h r i n g e n 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 .  F e s t e ,  v o n  d e r  F e l d g r ö ß e  a b h ä n g i g e  S t e u e r  i m  B e t r a g e  
v o n  5 0  P f .  f ü r  d a s  H e k t a r

2 .  F ö r d e r a b g a b e  i n  H ö h e  v o n  % %  d e s  W e r t e s  d e r  
F ö r d e r u n g ,  d a n e b e n  d i e  G e w e r b e s t e u e r ;  b e i  S t e i n ­
s a l z  s t a t t  F ö r d e r a b g a b e  Z u s a t z s t e u e r  v o n  1 %  d e r  
E r t r a g s f ä h i g k e i t

. 4 8 0 , 0 1 , 3 7 0 , 2 6

1 A u s z u g  a u s  A n l a g e  12 » Z u s a m m e n f a s s e n d e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  S y s t e m e  d e r  d i r e k t e n  S t e u e r n  d e r  d e u t s c h e n  B u n d e s s t a a t e n  n e b s t  d e n  E r t r ä g e n ,  
n a c h  d e n  V o r a n s c h lä g e n  f ü r  d a s  E t a t s j a h r  1908« ( S .  215— 263) z u  d e r  » D e n k s c h r i f t  ü b e r  d i e  R e f o r m  d e r  d i r e k t e n  S t e u e r n  in  E l s a ß - L o t h r i n g e n «  v o n  1911. 

- Ü b e r  d i e  B e r g w e r k s a b g a b e n  in  d e n  p r e u ß i s c h e n  P r i v a t r e g a l b e z i r k e n  v g l .  d e n  T e x t  d i e s e s  A u f s a tz e s .
3 d . i .  o h n e  Z u s c h l ä g e .
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und noch haben, so ll einerseits für d ie G esam theit dei 
lo thringischen  K ohlenw erke für die Zeit von  1890-1909  
durch die dem  Jahresbericht des V ereins für die berg­
baulichen Interessen  E lsaß-L othringens für das Jahr 190J 
entnom m enen Schaubilder 1 und  2, anderseits durch einen  
auf einer neuern eingehenden zahlenm äßigen L n ter- 
suchung des Verfassers für die E inzelw erke in dem  Z eit­
raum 1905-1911 beruhenden V e r g le i c h  —  sow eit 
ein solcher z. Z. schon m öglich  ist —  d e r  m  
W e s t f a l e n  u n d  in  L o t h r in g e n  f ü r  1 t K o h le n ­
f ö r d e r u n g  zu  e n t r i c h t e n d e n  B e t r ä g e  fü r  S t e u e r n  
u n d  A b g a b e n  ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e n  C h a r a k t e r s  
darzulegen versucht w erden. A us den beiden Schaubildern

B e l a s t u n g  d e r  K o h le n b e r g w e r k e  in  E ls a ß -  

L o t h r in g e n  d u r c h  ö f f e n t l i c h  r e c h t l i c h e  A u f la g e n

a. insgesam t

nni.jX 
2.0 
ts  
1.6 
1.9
1,2 
1.0 
0.8 
0.6 
OM
0.2 
0

Mittt
3.0
2.0 
1.3 

1.2 
0.6 
0

1895 1900 1905
. Steuern und Beiträge zur sozialen ZrVangs Versicherung 

 Steuern  Förderung

b. auf 1 t Förderung

1395 1300 1905
-  Steuern und Beiträge zur sozialen Zrjangs Versicherung
- Steuern

ergibt sich für die G esam theit der K ohlengruben L oth ­
ringens für den Z eitraum  1890-1909  eine Z unahm e der 
B elastu n g  m it Steuern von  56 880 auf 596 624  M ,  der 
B ela stu n g  m it Steuern sow ie gesetzlichen  A ufw endungen  
für sozia le  Z wecke von  180 804 auf 2 014 764 M  

und eine S teigerung der Förderung von  809 359 auf 
2 480 622 t, das entspricht einer Steigerung von  
950%  für d ie reinen Steuern, von  1020%  für die 
Steuern und  die gesetzlichen  sozialen  A ufw endungen, 
dagegen  von  nur 206%  für die Förderung. D ie  B elastu n g  
au f 1 t Förderung betrug im  D u rch sch n itt aller lo th ­
ringischen K ohlengruben

1890 1900 1909
M M M

..........  0 ,07 0,10 0,25
und g esetz lich e

für sozia le
................................  0,21 0,36 0,76

durch Steuern

A ufw endungen  
Z w ecke ............

D er V ergleich der B ela stu n g  auf 1 t Förderung muß 
auf den R uhrbezirk  b eschränkt w erden, da von  der seit 
einiger Zeit in G ang b efind lichen  großen U ntersuchung! 
der steuerlichen B ela stu n g  in den einzelnen  deutschen  
K ohlenbezirken bisher nur Zahlen für d ie dortigen  »reinen« 
K ohlenzechen  in der Form  der A ktiengesellschaft 
durch d ie A rbeit von  D r. E . J ü n g s t ,  »Die 
öffen tlichen  L asten  der B ergw erksaktiengesellschaften  
im  Ruhrbezirk« bek an n t gegeben  w orden sind. 
D ieser A bhan dlung sind  für den folgenden  Vergleich 
m ehrfach A ngaben en tnom m en .

I. S t a a t l i c h e  S t e u e r n .

B is zum  1. A pril 1895 h at auch  in P reußen neben der 
staa tlich en  G rund- u nd  G ebäud esteuer eine B r u t t o ­
besteuerung des B ergbaues durch B e r g w e r k s a b g a b e n  
bestan d en  (1% vom  B ru ttoertrag  a ls eigen tliche Berg­
w erksabgabe an S te lle  des ehem aligen  »Zehnten« und 
1% A u fsich tssteu er). D er w ährend  des Zeitraums 
von  1877 bis 1894 au fgekom m ene G esam tbetrag  
an B ergw erksabgaben e in sch ließ lich  A ufsichtssteuer 
sch w ankte im  D u rch sch n itt für d ie b ezeichneten  Gesell­
sch a ften  des R uhrbezirks zw isch en  9  und 11 Pf. 
auf I t Förderung.

D ie  langen  K äm p fe der preußischen  B ergbautreiben­
den um  vö llig e  B efreiung von  d ieser B ruttobesteuerung, 
w ob ei vor a llem  auf deren »sich b esonders in Zeiten eines 
w irtsch aftlich en  N ied ergan ges ge lten d  m achende W ider­
sin n igkeit h ingew iesen  w urde, da die betreffen den  Abgaben  
ja ohne U ntersch ied  von  Z ubuße- w ie  von  Freibau- und 
A usbeutezechen  erhoben w urden«, w aren endlich von Er­
fo lg  gekrönt, w en igsten s sow eit der P reuß ische Staat als 
B ergregalherr in Frage kam . D urch  M iquels Steuerreform  
(G esetz vom  31. Mai 1893) w urden d ie  staatlichen  Berg­
w erksabgaben m it W irkung vom  1. A pril 1895 an zwar mit 
R ü ck sich t auf die In teressen  der m it dem  Privatberg­
regal au sg esta tte ten  Stand esherrschaften  n icht »auf­
gehoben«, w ohl aber »außer H eb u n g  gesetzt«; während 
sie  also seit d iesem  Z eitpunkt v om  Preußischen Staat 
ta tsäch lich  n ich t m ehr erhoben w orden sind , bestehen  
sie  dagegen  im  B ereich  der P rivatrega le  —  auch in 
Preußen —  w eiter zu R echt und  b ilden  für den Bergbau 
dieser G ebiete eine außerordentlich  lä s tig  empfundene 
A bgabe. Im  w estfä lisch en  R egalbezirk  des Herzogs von 
A renberg zahlen d ie privaten  u nd  fiskalischen  Zechen, 
die m it ihrer ganzen  G ew in nung abgabepflichtig  sind, 
etw a  10 P f. auf*l t  F örderung, d. i. a lso  ungefähr derselbe 
Satz, der früher allgem ein  im  R uhrbezirk  auch an den 
S taat an B ergw erksabgaben  en tr ich tet w erden mußte. 
D em gegenüber m u ß te  in L o t h r in g e n  eine große, in der 
E n tw ick lu n g  begriffene G rube an staatlich en  Bergwerks­
abgaben (F lächen- und  F örderabgabe einschl. Zuschläge) 
in den Jahren 1905 b is 1911, w ährend  w elcher Zeit sie 
noch keine D iv id en d e  hat verte ilen  k önnen , die folgenden

1 s .  J ü n g s t ,  G l ü c k a u f  1910, S . 937.
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Sätze auf 1 t F örderung en tr ich ten : 0 ,72 ; 3 ,5 5 ’ 4 33- 
18,33 (!); 12 ,11 ; 13 ,33 ; 14,97 P f.; a lso  in einzelnen  
Jahren 40 b is 80%  m ehr a ls d ie in P reußen schon  sehr  
lästig em pfundene A bgabe an den  gen an n ten  P r iv a t- 
regalinhaber b eträgt. F ür eine andere große, schon  seit 
langem n ich t m ehr im  E n tw ick lu n gsstad iu m  begriffene  
lothringische G rube lau ten  z. B . d ie entsprechenden  
Zahlen für d ie Jahre 1909-1911  w ie  fo lg t: 8 ,41 ; 13,68; 
11,19 Pf. H ierbei is t jedoch  zu berücksichtigen , daß  
es sich um  auß erordentlich  gü n stige  V erhältn isse  
handelt: m itte lgroß es F e ld  m it großer Förderung, w o­
durch natürlich  der auf 1 t en tfa llen d e A n teil der reinen  
Flächenabgabe besonders k lein  au sfä llt und auch der 
G esam tsatz für Förder- und  F lächenabgabe herab­
gedrückt wird.

Mit dem  1. A pril 1892, dem  Z eitpun kt des Ink raft­
tretens v o n  M iq u e ls  S t e u e r r e f o r m ,  w urde der 
p r e u ß is c h e  B e r g b a u  d e r  E i n k o m m e n s t e u e r  
u n te r w o r fe n , und  d ies ist b isher auch d ie e i n z i g e  
direkte s t a a t l i c h e  B esteu eru n g  d esselben  geb lieben . D ie  
Sätze des G esetzes vom  24. Ju n i 1891 bew egten  sich  
zwischen 2/ 3 b is 4 %, w elch er H ö ch stsa tz  bei einem  E in ­
kommen von  100 0 0 0 , f/i erreicht w urde. D urch das G esetz  
betr. die B ere itste llu n g  von  M itteln  zu D ien ste in k om m en s­
verbesserungen vom  26. Mai 1909 sind  u. a. auch  d ie preu­
ßischen B ergw erksgesellschaften  einem  Steuerzusch lag von  
10 bis 50%  zu den Sätzen  d es E S tG , von  1891 unterw orfen  
worden. D a  der H ö ch stsa tz  des Z usch lags schon  bei 
30 500 M  E ink om m en  erreicht w ird, kann für den vor­
liegenden V ergleich  für m ittlere  und  größere w est­
fälische K ohlengruben m it e inem  S atz  der staatlich en  
Einkom m ensteuer von  6%  gerech net w erden. N ach  
dem G esetz g e lten  a ls steu erp flich tiges E inkom m en  
der A k tien gesellsch aften  und  B erggew erkschaften  
die Ü berschüsse (im D u rch sch n itt der 3 der V eranlagung  
voraus gehenden B etriebsjahre), d ie  als A ktien zinsen  
oder D ividenden , g le ich v ie l un ter  w elcher B enennung, 
unter die M itglieder v er te ilt  w erden —  jedoch nach  
Abzug von  3 y 2 % des e in gezah lten  A k tien k ap ita ls bzw . 
des G rundkapitals der B erggew erk schaften .

Der E i n k o m m e n s t e u e r  w ar der l o t h r i n g i s c h e  
Bergbau bisher n ich t u n terw o rfen ; nach dem  z. Z. dem  
eisaß-lothringischen L an d tag  zur B esch lu ß fassu n g  
unterliegenden, d ie  R eform  der d irekten  Steuern b e­
treffenden G esetzen tw urf ist jedoch  d ie  E in k om m en ­
steuerpflicht des B ergb au es vorgeseh en . D er H ö ch st­
satz von 4% so ll b ei e inem  E in kom m en  von  100 000  
und m ehr erhoben w erden . W enn das gegenüber dem  
preußischen S atz  von  6%  an sch ein en d  eine E rleichterung  
bedeutet, so  darf n ich t unerw äh nt b leiben , daß der e lsaß ­
lothringische E n tw u rf den  vorerw ähnten  in Preußen  
zulässigen A bzug von  3 Jo % ^es A k tien k a p ita les  oder eine  
andere en tsprechende E n tla s tu n g  n ich t vorsieh t. L n ter  
Berücksichtigung d ieses preußischen  A b zuges von  3 1/? °0 
kann der elsaß -lo th rin g isch e S teu ersatz  von  4%  einen  
hohem Steuerbetrag erfordern a ls der an sich  höhere preu­
ßische von 6% . E in  B eisp ie l m ag  d as erläutern: Je eine  
Kohlengrube in L othringen  w ie in P reußen  so ll ein K ap ita l 
von 1 y4 M ill. J f i  haben u nd  einen  G ew inn von  8%  erzielen , 
das bedeutet in jedem  F a ll ein  E in kom m en  von  1 0 0 0 0 0 M ,  

"ährend aber in L othringen  d iese gan ze Sum m e als

steuerpflich tiges E inkom m en angesehen wird und daher 
4000 M  Steuer erbringen soll, w äre in Preußen a ls so lches

der B etrag  von  100 000— 1 250 000  • =  56 250 M  an ­

zusehen, für den bei 6% nur 3 3 7 an S taatseinkom m en ­
steuer zu zahlen sind. N ach diesem  B eispiel m üßte also

in L othringen 3 3 ' °  • 100 =  18,5%  m ehr an
O c i  /  o

S taatseinkom m ensteu er gezah lt w erden als in Preußen, 
w enn der E ntw urf G esetzeskraft erhält.

E s so ll hier nur in ob jek tiver Form  dargelegt w erden, 
w elche B esteuerun gsgesetze in L othringen bestehen, 
w elche finanzielle W irkung sie  haben und w as in dieser  
H in sich t m it der jetzigen  N ovelle  in  der H au ptsache  
beabsich tigt w ir d ; dagegen m uß es A ufgabe des lo th ­
ringischen K ohlenbergbaues sein, im  einzelnen darzu­
tun , ob und  gegebenenfalls in w elchem  L’m fang er durch  
diese beabsich tigten  G esetzesm aßnahm en u n gü n stig  be­
ein fluß t w ird oder w erden kann.

F a l l s  der elsaß-lothringische G e s e t z e n t w u r f  in 
der vorgelegten  Form  R e c h t s k r a f t  erlangt, w ird der 
l o t h r i n g i s c h e  K o h le n b e r g b a u  u n d  d a s  E i n ­
k o m m e n  d a r a u s ,  sow eit es bei den G esellschaften  
steuerlich  erfaßt w ird, in Z ukunft in v i e r f a c h e r  W eise  
der s t a a t l i c h e n  B esteuerun g unterw orfen w erden,
1. durch d ie F lä c h e n a b g a b e  (diese so ll in  u n ver­

änderter H öh e b esteh en  b le ib en );
2. durch d ie F ö r d e r a b g a b e  (diese so ll m it dem  er­

höh ten  S atz  von  1% vom  m ittlern  V erkaufsw ert 
bei Z uschlägen von  12% beibehalten  w erden). E s 
besteht das B estreben , d iese F örderabgabe w ieder auf 
die H öhe der frühem  französischen B esteuerung m it 
5%  vom  R einertrag, d ie  durch das G esetz von  1873 
auf 2%  erm äßigt-w orden  war, zu bringen1.

3. durch d ie G e w e r b e s t e u e r  (der jetz ige  S teuersatz  
von  1,9%  so ll auf 1,5%  erm äßigt, dagegen die  
besonders hart em pfundene A rt der V eranlagung  
beibehalten  w erd en );

4. durch die E i n k o m m e n s t e u e r  (N eueinführung durch  
die N o v e lle  b eabsich tigt).
E in e  k e in e n  B e t r i e b s g e w i n n  v e r t e i l e n d e  

K o h l e n g r u b e  i s t  in  P r e u ß e n  v o n  j e d e r  s t a a t ­
l i c h e n  S t e u e r  b e f r e i t ,  w ä h r e n d  s i e  in  L o t h r in g e n  
F l ä c h e n a b g a b e ,  F ö r d e r a b g a b e  u n d  G e w e r b e ­
s t e u e r  a n  d e n  S t a a t  z u  e n t r i c h t e n  h a t ,  w elch  
le tztem *S teu ern  zusam m en z. Z. bei einer so lchen  lo th ­
ringischen G m be jährlich w e it2 über 200 000  Jl- erfordern. 
W elch u nangenehm e und  die E n tw ick lu n g  hem m ende  
B elastu n g  d ie elsaß-lothringisch e B esteuerung für die  
noch in der A ufsch ließu ng und  E n tw ick lu n g  begriffenen  
Gruben b ed eu tet, bedarf keiner w eitern  A usführung.

II . G e m e in d e s t e u e r n .

D er B ergbau un terlieg t in P reußen neben der s ta a t­
lichen  B esteu eru n g  auch n och  der der G em einden in 
der Form  von  »Zuschlägen zu den  Staatssteuern« oder

1 v g l .  S .  6 8 — 63 d e r  B e g r ü n d u n g  d e s  » G e s e t z e n t w u r f s  w e g e n  A b ­
ä n d e r u n g  v o n  G e s e tz e n  ü b e r  d i r e k t e  S t e u e r n « .  D r u c k s a c h e  N r .  4 d e r
1. S e s s io n  1911 d e s  L a n d t a g s  v o n  E l s a ß - L o t h r i n g e n .

2 D a r i n  s in d  a l l e r d i n g s  B e z i r k s -  u n d  G e m e in d e z u s c h l ä g e  z u  d e n  
S t a a t s s t e u e r n  e n t h a l t e n ,  d i e  n a c h  d e n  A n f o r d e r u n g s l i s t e n  d e r  e l s a ß ­
l o t h r i n g i s c h e n  S t e u e r b e h ö r d e n  n i c h t  o h n e  w e i t e r s  a u s g e s c h i e d e n  
w e r d e n  k ö n n e n .



durch »besondere Steuern«, näm lich  E inkom m en-, 
Gew erbe-, Grund- und G ebäudesteuer. D ie  B e ­
steuerung durch die G em einde zeigt in ihrer Ge­
sam th eit in v ielen  preußischen K ohlenbezirken, 
z. B . im  R uhrbezirk, besonders seit infolge M iquels 
R eform  der Bergbau auch 'E inkom m en- und Ge­
w erb esteuer an die G em einden zu entrichten hat, 
eine ausgesprochene T endenz auffallend rascher 
und starker Steigerung, so daß sie ein Mehr­
faches des S taatssteu erbetrages erfordert. D ie von
J ü n g s t  untersuchten  17 reinen w estfälischen  K ohlen­
zechen, von denen 15 D iv id en den  und z. T . sehr hohe  
D ividenden  verteilen , w ährend nur zw ei kleinere keinen  
R eingew inn aufw eisen , haben 1908 im  D urchschnitt
18,5 Pf. G em eindesteuern und 3,6 Pf. S taatssteuern  
auf 1 t Förderung en trich tet; d ie beiden von Jüngst 
berücksichtigten  Freibau- bzw . Zubußezechen sind  
nur von  der G em eindeeinkom m ensteuer befreit, da 
nur diese ein steuerpflichtiges E inkom m en zur V oraus­
setzu ng hat, dagegen haben sie  Grund- und Gebäude- 
sow ie G ew erbesteuer zu en tr ich ten ; die betreffenden  
B eträge sind jedoch m it 2,5 und 3 ,9  Pf. auf 1 t 
Förderung gegenüber dem  erw ähnten G esam tdurch­
sch n itt von  18,5 Pf. sehr gering.

Für L o t h r in g e n  lassen  sich die einzelnen G em einde­
steuerbeträge auf 1 t Förderung n icht ohne um ständliche  
B erechnung angeben, da in den A nforderungslisten der 
Steuerbehörden (außer für die e igentlichen B ergw erks­
a b g a b e n )  die säm tlichen  Steuern für den Staat e in ­
schließ lich  der B ezirks- und G em eindezuschläge in 
einer Sum m e en thalten  sind. E s sei jedoch bem erkt, 
daß die G em eindebesteuerung für die A usbeutezechen  
geringer, für die Z ubußegruben m indestens so hoch, 
w enn nicht höher ist als in W estfalen . Jedenfalls ist 
die schon für W estfalen  erw ähnte steigend e T endenz  
der G em eindeabgaben auch in L othringen zu beob­
achten; eine a lte A usbeutezeche zah lte  hier z. B . im  
Jahre 1903/4  an G em eindezuschlägen zu der Bergw erks­
steuer etw as m ehr als 3/7 der verhältn ism äßigen  Steuer  
(redevance proportionnelle), w ährend sie jetzt nach nur 
7 Jahren an G ew erbesteuern für die verschiedenen  
G em einden, auf die sich ihr B etrieb  erstreckt, annähernd  
das F ünffache ( ! )  der frühem  G em eindezuschläge zu 
entrichten  hat.

D ie  H ö h e  d e r  S t e u e r s ä t z e  in  1911 der hier in 
Frage kom m enden einzelnen e l s a ß - lo t h r in g i s c h e n  
Steuern ist aus den  folgenden Z usam m enstellungen er­
sichtlich  :
1. G r u n d s t e u e r :  3,5%  vom  R einertrag; von  dem

hiernach sich ergebenden »Grundbetrag« w erden  
Z uschläge für den S taat, den B ezirk  und die Ge­
m einden erhoben; d ie le tz tem  sch w an k en 1 nach  
M aßgabe der zu deckenden B edürfn isse in den e in zel­
nen G em einden. In einer G em einde betragen sie  
z. B . von  je 1 M  G rundbetrag

13,896 Pf. für den Staat 
43,376 ,, ,, ,, B ezirk

156,738 ,, ,, d ie G em einde
218,01 Pf. an Z uschlägen.

1 D e m  V e r f a s s e r  l i e g t  l e i d e r  k e in  g e n ü g e n d e s  Z a h l e n m a t e r i a l  v o r .  
d i e  G r e n z w e r t e  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  G e m e in d e n  in  v e r s c h i e d e n e n  
Z e i t r ä u m e n  g e b e n  z u  k ö n n e n .

2. G e b ä u d e s t e u e r :  3 ,5%  vom  N utzungsw ert (D ienst­
w ohnungen  1,9% ); von  dem  hiernach sich ergebenden  
G rundbetrag w erden für den S taat, den Bezirk und 
die G em einden (bei le tz te m  schw ankend s. vorher 
unter 1) Z uschläge erhoben. In der bei der Grund­
steuer a ls B eisp iel gew äh lten  G em einde betragen sie 
von  je 1 M  G rundbetrag

14,74 Pf. für den S taa t 
47,94 ,, ,, ,, B ezirk

158,55 ,, ,, d ie G em einde
221,23 P f. an Z uschlägen.

3. S t e u e r  d e r  t o t e n  H a n d . (G esetz vom  8. N ov. 1909.)
a) 90%  der G rundsteuer
b) 40%  der G ebäudesteuer.

4. K a p i t a l s t e u e r  (abgestu ft): sie  b eträgt in  Stufe 21, 
d. i. bei einem  E rtrag von  55 000  bis 60 000 M ,  

2012,50 M  und ste ig t in jeder w e ite m  Stufe von  
5000 M  E rtrag um  175 J i -  Z uschläge für Staat,

B ezirk  und  G em einden schw ankend .
5. L o h n  u n d  B e s o l d u n g s s t e u e r  (ab gestu ft): sie be­

trägt in S tu fe 28, d. i. bei einem  E rtrag von  50 000 
bis 55 000  M  1997,50 M  und  s te ig i in jeder 
w eitern  Stu fe von  5000 M  E rtrag um  95 , K .  

Z uschläge für S taat, B ezirk  und G enu 4, den 
schw ankend .

6. G e w e r b e s t e u e r  (ab gestu ft): sie  beträgt in Stufe 27,
d. i. bei einer E rtragsfäh igk eit von  9 0 0 0 0  bis 100 000 J& 

1805 M  und  ste ig t in jeder w eitern  S tu fe  von  10 000 M  

E rtragsfäh igkeit um  100 M .

III . S o n s t ig e  ö f f e n t l i c h e  L a s t e n ' .

V on d iesen , die durch G esetz auferlegt sind, also 
Z w angscharakter hab en , kom m en in L o t h r in g e n  nur 
die B eiträge zur H andelsk am m er in Frage, die dort 
w ie in W estfa len  nur ein ige Z ehntel eines Pfennigs 
oder w eniger auf 1 t F örderung a u sm a ch en ; dazu 
kom m en aber im  R u h r  b e z ir k  d ie doch  schon erheb­
lich em  B eiträge zur Berggew’erkschaftskasse, zur 
E m schergenossenschaft und  zum  Schw arzbachverband. 
Im D u rch sch n itt betrug nach J iin g sts  U ntersuchungen  
bei den fraglichen w estfä lisch en  Z echen die B elastung  
durch d iese »sonstigen  öffen tlich en  Lasten« 1,6 Pf. auf 
1 t Förderung, sie  sch w an k te  zw ischen  0 ,4  und 4,3 P f.; 
die Schw ankungen  sin d  besonders von  der Lage der 
Gruben zu den gen an n ten  Entwrässerungsgeb ieten  ab­
hängig . DJe B eiträge zur L andw irtschaftskam m er sind 
in L othringen und im  R uhrbezirk  so gering, daß sie 
u n b erü ck sich tig t b leiben  können.

IV . Z u s a m m e n f a s s u n g  v o n  S t a a t s -  u n d  G e­
m e i n d e s t e u e r n  s o w ie  s o n s t i g e n  ö f f e n t l i c h e n  

L a s t e n .

Im R u h r b e z ir k  ergab sich  nach Jü n gst als Summe 
der vorstehend  gen an n ten  A uflagen  öffentlich-rechtlichen  
C harakters e insch ließ lich  der B ergw erksabgaben an die 
P rivatregalin hab er für 1907 22 ,4  P f., 1908 25,7 Pf. 
im  D u rch sch n itt der 17 G esellschaften  und für die

1 D ie s e  s i n d  l i i e r ,  d e m  V o r g ä n g e  J ü n g s t  e n t s p r e c h e n d ,  e b e n f a l ls  
b e s o n d e r s  n u s g e s c h i e d e n  w o r d e n ,  u m  e in e n  V e r g l e i c h  m i t  d e n  Z a h le n  
f ü r  d e n  R u h r b e z i r k  z u  e r m ö g l i c h e n .
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beiden Z ubußezecl.en 1,2 und  3 ,4  sow ie 5 ,2  und 4 Pf. 
für 1 t Förderung'.

D e m g e g e n ü b e r  m u i 3 t e  in L o t h r in g e n  auf 1 t F örde­
rung a n  den vorsteh en d  gen an n ten  Steuern in den  
J a h r e n  1905 bis 1911 b ezah lt w erden

a) von einer großen , noch  in der E n tw ick lu n g  be­
griffenen Z u b u ß e z e c h e :  6 ,3 2 ; 8 ,60 ; 8 ,27 ; 22 ,42; 
26,02; 27 ,69; 3 0 ,27 ; P f. (gegenüber 1,2 bis 5,2  Pf. 
in W estfalen  [s . ob en ]). D ie von  d ieser G esellschaft 
tatsächlich gezah lten  S ätze  sin d  für d ie Jahre 1909 
und 1910 noch um  4 P f. höher gew esen ; es hand elt 
sich dabei um  ein m alige V orkom m nisse, d ie hohe 
Verkehrssteuern im G efolge h a tten , der Ver­
gleichsfähigkeit halber sind  d iese  B eträge hier 
nicht m itb erü ck sich tig t w o rd en ;

b) von einer unter gü n stigen  V erhältn issen  bauenden  
A u s b e u t e z e c h e :  15,15; 14,06; 16,53; 23 ,27;
22,57; 28 ,13; 25 ,16  Pf.

In diesen beiden B eisp ie len  sind  berücksichtigt 
worden Förderabgabe, F läch en ab gab e, G ew erbe-, Grund- 
und G ebäudesteuer einsch l. der Z usch läge sow ie die 
Steuer der toten  H and u nd  d ie F rohnen , n ich t dagegen  
die Yerkehrssteuern.

Aus diesen Zahlen fo lg t, daß in den Z eiten  der A uf­
schließung und E n tw ick lu n g , a lso  gerade in den im  
allgemeinen für d ie U n tern eh m u n gen  schw ersten  Z eiten , 
in denen durch die S teu ergesetzgeb u n g  anderer B u n d es­
staaten den Gruben eine gew isse  S chon ung und dam it 
Stärkung im w irtsch aftlich en  K am p f zu T eil w ird, der 
lo t h r in g is c h e  K o h l e n b e r g b a u  e in e  g a n z  e r h e b ­
lich  g r ö ß e r e  S t e u e r l a s t  z u  t r a g e n  h a t  a ls  d e r  
w e s t fä l is c h e , der in d ieser H in sich t schon  u ngü nstiger  
gestellt ist als z. B . der obersch lesische. D ieses Ver­
hältnis wird sich jedenfa lls in Z ukunft noch  m ehr zu ­
ungunsten L othringens versch ieb en , w enn der m ehr­
fach erwähnte E n tw u rf zum  G esetz w erden so llte .

Zieht man auch d ie  g e s e t z l i c h  v o r g e s c h r i e b e n e n  
so z ia le n  A u f w e n d u n g e n  (A rb eitgeberbeiträge zur 
Krankenkasse, P en sion s- und  U nterstü tzu n gsk asse , 
Invaliden- und A ltersversich eru n g und zur U n fa ll­
versicherung) in den V ergleich  m it ein, so ergibt sich  
für den R uhrbezirk ein  S a tz  von  6 1 ,8  P f. in 1907 und  
von 75,1 Pf. in 1908 für sozia le  A ufw endu ngen  und  ein 
Gesamtsatz von  84 ,2  P f. in 1907 u nd  101,1 Pf. in 1908 
für säm tliche Steuern u nd  sozia len  A ufw endun gen  auf 
1 t Förderung.

Für L o t h r in g e n  b ie te t d ie n ach fo lgen de T abelle für 
den Zeitraum 1905— 191 I en tsprechend e A ngaben . D ie  
z.T. sehr erheblichen freiw illigen  Aufw endungen  für sozia le  
Zwecke sind sow ohl bei den w estfä lisch en  als auch  bei 
den lothringischen Zechen n ich t berü ck sich tig t w orden.

In L othringen steh t d ie H öh e der sozia len  L asten  
auf 1 t Förderung —  und dadurch auch d ie G esam t­
belastung —  h inter der im  R uhrbezirk im  allgem einen  
noch zu rü ck ; das is t  aber w ahrschein lich  nur eine  
Folge des geringem  U m fan ges u nd  gerin gem  A lters des 
lothringischen K ohlenb ergbau s und  der in folgedessen

1 B e re ch n e t  a u s  d e m  U n t e r s c h i e d  d e r  S c h l u ß z a h l e n  d e r  J ü n g s t s c h e n  
T a b e l l e  (G lü c k a u f  1910, S. 952' f ü r  » ö f f e n t l i c h e  L a s t e n  ü b e r h a u p t  
(einschl. s o n s t i g e r  ö f f e n t l i c h e r  L a s t e n ) «  u n d  » s o z ia le  A u f w e n d u n g e n « .

1 9 0 . 5 1 9 0 6 1 9 0 7 1 9 0 S  1 9 0 9 1 9 1 0 1 9 1 1

Z u b u ß e z e c h e I 6 . 3 2 8 , 6 0 8 , 2 7 2 2 , 4 2  2 6 , 0 2 2 7 , 6 9 3 0 , 2 7
I I 4 7 . 3 1 4 6 , 3 3 5 0 , 6 2 6 1 . 3 9 ,  5 9 , 4 6 5 6 , 8 4 6 8 ,8 8
I I I 5 3 , 4 2 5 4 , 9 3 5 8 . 8 9 8 3 , 8 2 :  8 5 . 6 1 8 4 , 5 3 9 9 , 1 5

A u s b e u t e z e c h e I 1 5 , 1 5 1 4 , 0 6 1 6 , 5 3 2 3 , 2 7  2 2  5 7 2 8 , 1 3 2 5 , 1 6
I I 3 1 , 2 0 3 0 , 4 4 4 5 . 0 2 4 8 , 3 0  5 3 , 7 9 5 1 , 5 4 4 2 , 6 4
I I I • 4 6 , 3 5 4 4 , 5 0 6 1 , 5 5 7 1 , 5 7  J 7 6 , 3 6 7 9 , 6 7 7 7 . 8 0

I  =  S u m m e

I I
I I I

ö f f e n t l i c h e  A b g a b e n  
( S t e u e r n ,  B e r g w e r k s ­

a b g a b e n  u s w . )  
s o z i a l e  L a s t e n  
I  u .  I I

j e  t  F ö r d e r u n g  i n  P f .

geringem  B elastu n g  der K assen usw . m it U n terstü tzu n gs­
und  E ntschäd igu ngsverp flich tu ngen . A us den m it­
gete ilten  Prozentzahlen  ergibt sich  aber auch für L oth ­
ringen d ie T endenz starker Zunahm e der sozialen  
L asten  auf 1 t Förderung, die jedenfalls noch längere  
Z eit anhalten  w ird. E in V ergleich m it der Steigerung  
im R uhrhergbau ist m angels geeigneten  veröffentlichten  
Z ahlenm aterials z. Z. noch n icht m ö g lich ; w ahrscheinlich  
w ird m an jedoch schon in n icht zu ferner Zeit in L oth ­
ringen m it einer gleich hohen oder fast g leich  hohen  
B elastu n g  durch soziale L asten  auf I t Förderung wde im  
R uhrbezirk zu rechnen haben, so daß alsdann die jetzt 
noch etw as niedrigere G e s a  m tb e la stu n g  in Lothringen  
n icht nur die H öhe der le tz te m  im R uhrbezirk erreichen, 
sondern überschreiten , u. zw . w ahrschein lich  n icht 
unerheblich überschreiten  w ird^ hat doch jetzt schon  
eine Grube eine G esam tbelastung von  99,15 Pf. auf 1 t 
zu tragen und dam it die H öhe der B elastu n g  der in  
B etrach t gezogenen, durchw eg hochrentablen  w e st­
fälischen Gruben m it 101.1 Pf. in 1908 schon fast erreicht. 
D abei handelt es sich in d iesem  F a ll in Lothringen  
sogar um  eine Z ubußezeche, die unter g leichen U m ­
ständen  in Preußen —  selb st in R egalbezirken —  eine  
ganz erheblich geringere G esam tb elastung zu tragen  
h ätte.

D ie V erschärfung der den lo thringisch en  K ohlen­
bergbau schon vor 1908 schw er belastenden  Sonder­
besteuerung, d ie den zunächst in Frage kom m enden  
W ettb ew erb sgeb ieten  feh lt oder dort seit langem  ab ­
gesch afft ist, m uß ersterm  den K am pf m it d iesen  er­
schw eren und  im  \ /Terein m it der hohen G ew erbe­
besteuerung — zum al bei den größ ten teils  recht 
schw ierigen  lo th ringischen  G ebirgs- und  A rbeiterver­
h ä ltn issen —  d ie  A ussich t auf R en tab ilitä t der betriebenen  
Gruben verm indern; sie  w ird aber auch auf d ie Auf- 
scb ließ ung der verliehenen  F eld er  (und auf die E r­
schürfung neuer Felder) vorau ssich tlich  von  stark  
hem m endem  E in ilu ß  sein , da eine B r u t to s te u e r  ste ts  —  
das lieg t in ihrem  W esen  —  d ie in der E n tw ick lu n g  
begriffenen und d ie sch lech t rentierenden W erke am  
h öchsten  trifft. D azu kom m t, daß m an in den in ter­
essierten  lo thringischen  K reisen  auf G rund der G esetz­
gebung der le tz ten  Jahre und der herrschenden S tim m u n g1

1 B e i l ä u f i g  s e i  e r w ä h n t  d a ß  i m  A p r i l  1 9 1 2  i m  e l s a ß - l o t h r i n g i s c h e n  
L a n d t a g  e i n e  R e s o l u t i o n ,  d i e  d i e  V e r s t a a t l i c h u n g  d e s  K o h l e n b e r g b a u e s  

b e z w e c k t e ,  a b g e l e h n t  w o r d e n  i s t .
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im  L ande d ie  B efürchtung hegt, daß bei eintretendem  
G eldbedarf des S taates der B ergbau jederzeit m it einer  
w eiteren  E rhöhung dieser Sondersteuer rechnen m uß. Es 
kann daher n ich t w undernehm en, daß m an in ernsten  
Fachkreisen  bei der E rörterung der Frage der zu­
künftigen  A usdehnung des lothringischen  K ohlenberg­
baues m eist die A nsicht vertreten  findet, daß der m it

großen K ap ita lien  arbeitende und an sich schon mit 
sehr erheblichem  R is ik o 1 verbundene lothringische  
K ohlenbergbau ein so lches M om ent der U nsicherheit 
kaum  w erde vertragen  können.

i  D a s  a u ß e r o r d e n t l i c h e  m ä c h t i g e  u n d  w a s s e r r e i c h e  D e c k g e b ir g e ,  
w e l c h e s  d e n  S c h a c h t b a u  s e h r  e i s c h w e r t  u n d  v e r t e u e r t ;  d a z u  k o m m t 
n o c h ,  d a ß  i n f o l g e  d e s  s e h r  h o h e n  G a s g e h a l t s  d e r  l o th r in g i s c h e n  
K o h le n f lö z e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  z a h l r e i c h e  S c h ä c h t e  o d e r  s o lc h e  v o n  
b e d e u t e n d e m  D u r c h m e s s e r  e r f o r d e r l i c h  w e r d e n .

Technik.
Ausbau fiir Überbauen und Kollöclier bei steiler Lagerung.

I n  d e n  s t e i l g e r i c h t e t e n  d r u c k h a f t e n  F l ö z e n  d e s  S ü d f e l d e s  
d e r  Z e c h e  K a i s e r s t u h l  I  i s t  f ü r  Ü b e r h a u e n  u n d  R o l l ö c h e r  
e i n e  n e u e  A u s b a u a r t  e i n g e f ü h r t  w o r d e n ,  b e i  d e r  d u r c h  e i n e  
z w e c k m ä ß i g e  A n o r d n u n g  d e r  S t e m p e l  d e r  G e b i r g s d r u c k  
v e r t e i l t  u n d  i n f o l g e d e s s e n  e i n e  w e s e n t l i c h e  E r s p a r n i s  a n  
U n t e r h a l t u n g s k o s t e n  e r z i e l t  w i r d .

A b b .  3 .  S c h n i t t  n a c h  d e r  L i n i e  C — D .
A b b .  1 — 3 .  A u s b a u  f ü r  Ü b e r h a u e n  u n d  R o l l ö c h e r .

B e i m  E i n b r i n g e n  d e s  A u s b a u e s  ( v g l .  d i e  v o r s t e h e n d e n  
A b b i l d u n g e n )  w e r d e n  i m  E i n f a l l e n  a m  H a n g e n d e n  u n d  
L i e g e n d e n  j e  3  n e u n f i i ß i g e  R u n d h ö l z e r ,  au a.2> as, i n  e i n e m  
A b s t a n d  v o n  e t w a  1 , 2 0  m  n e b e n e i n a n d e r g e l e g t ,  v o n  d e n e n  
d i e  b e i d e n  ä u ß e r n ,  a, u n d  a3, d u r c h  j e  v i e r  S t e m p e l  b 
u n t e r s t ü t z t  w e r d e n .  G e g e n  d i e  S t e m p e l  b w e r d e n  i n  d e r

S t r e i c h r i c h t u n g  a m  H a n g e n d e n  u n d  L i e g e n d e n  a u f  d i e  
S t e m p e l  a  R u n d h ö l z e r  c g e l e g t  u n d  d u r c h  d i e  S t e m p e l  d 

g e g e n  d i e  H ö l z e r  a,, a., u n d  a3 a b g e f a n g e n .  D a m i t  a u c h  d i e  
S t e m p e l  d  e i n e  f e s t e  U n t e r l a g e  g e g e n  d a s  N e b e n g e s t e i n  

h a b e n ,  w e r d e n  k u r z e  Q u e t s c h h ö l z e r ,  z .  B .  a b g e s c h n i t t e n e  
S t ü c k e  v o n  z e r b r o c h e n e n  S t e m p e l n ,  i n  d e r  V e r l ä n g e r u n g  

d e r  S t e m p e l  d  u n t e r  d i e  R u n d h ö l z e r  c  g e s c h l a g e n .
I m  G e g e n s a t z  z u  d e r  B o l z e n s c h r o t z i m m e r u n g  u n d  z u m  

s o g .  d o p p e l t e n  A u s b a u  e r w e i s t  s i c h  d i e s e  A r t  d e s  A u s b a u e s  
d e s h a l b  a l s  s e h r  w i d e r s t a n d s f ä h i g ,  w e i l  s i c h  d e r  D r u c k  
a u f  d i e  e i n z e l n e n  S t e m p e l  v e r t e i l t  u n d  i n  e r s t e r  
L i n i e  a u f  d i e  v e r s c h i e d e n e n  Q u e r h ö l z e r  e i n w i r k t ,  o h n e  d a ß  
d i e  Z i m m e r u n g  s e l b s t  b i s  z u m  B i e g e n  o d e r  B r e c h e n  b e a n ­
s p r u c h t  w i r d .  W ä h r e n d  z .  B .  a u f  d e r  g e n a n n t e n  S c h a c h t ­
a n l a g e  Ü b e r h a u e n  b i s h e r  n u r  2 — 3  M o n a t e  o h n e  V o r n a h m e  
v o n  R e p a r a t u r a r b e i t e n  o f f e n  g e h a l t e n  w e r d e n  k o n n t e n ,  
s t e h e n  s i e  j e t z t ,  b e i  A n w e n d u n g  d e r  n e u e n  A u s b a u a r t ,  
s c h o n  8 — 1 0  M o n a t e  i n  t a d e l l o s e m  Z u s t a n d .  D e r  H o l z ­
v e r b r a u c h  s t e l l t  s i c h  s o  h o c h  w i e  b e i m  d o p p e l t e n  A u s b a u ,  
b e i  d e m  a u f  1 l f .  m  2  F e l d  H o l z  g e s e t z t  w e r d e n .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Mineralogie und Geologie.
Deutsche Geologische Gesellschaft. S i t z u n g  a m  6 .  N o ­

v e m b e r  1 9 1 2 .  V o r s i t z e n d e r :  G e h .  B e r g r a t  P r o f .  D r .  W a h n ­
s c h a f f e .

G e h .  B e r g r a t  D a t h e  s p r a c h  ü b e r  d a s  V o r d r i n g e n  d e s  
I n l a n d e i s e s  i n  d e r  G r a f s c h a f t  G l a t z .  E r  g a b  e i n e n  g e s c h i c h t ­
l i c h e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  F o r t s c h r i t t e  d e r  E r k e n n t n i s  d i e s e s  
V o r d r i n g e n s .  I m  W a r t h a e r  G e b i r g e  a u f  d e r  W a s s e r s c h e i d e ,  

g a n z  n a h e  d e m  G e b i r g s r a n d ,  f i n d e n  s i c h  d i l u v i a l e  G e s c h i e b e  
n o c h  i n  5 0 0 — 6 0 0  m  H ö h e  v o r ,  w o r a u s  s i c h  e i n e  M ä c h t i g k e i t  
d e s  I n l a n d e i s e s  u n m i t t e l b a r  a m  R a n d e  d e s  G e b i r g e s  z u  m e h r  
a l s  4 0 0  m  e r g i b t .  I m  G l a t z e r  K e s s e l  s e l b s t  f i n d e n  s i c h  a u s ­
g e d e h n t e  d i l u v i a l e  S c h o t t e r ,  g l a z i a l e  S a n d e  u n d  G r u n d ­
m o r ä n e n ,  d i e  e i n e  M ä c h t i g k e i t  v o n  b i s  z u  3 1  m  e r r e i c h e n .  D a s  
g r o ß e  g e s c h l o s s e n e  I n l a n d e i s ,  d a s  s i c h  a l s  e i n h e i t l i c h e  D e c k e  
b i s  a n  d e n  C r e b i r g s r a n d  b e w e g t  h a t t e ,  s c h o b  i n  d a s  N e i ß e t a l  
e i n e  G l e t s c h e r z u n g e  v o r .  V o n  i h r  z w e i g t e  s i c h  e i n  1 3  k m  
l a n g e r  N e b e n g l e t s c h e r  a b ,  d e r  s e i n e r s e i t s  b i s  z u m  S t e i n e t a l  
r e i c h t e .  I n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  i s t  e s  d e m  V o r t r a g e n d e n  
g e l u n g e n ,  e i n  n o c h  w e i t e r e s  V o r d r i n g e n  d e s  I n l a n d e i s e s  b i s  
i n  d i e  K r e i d e v o r b e r g e  d e s  H e u s c h e u e r g e b i r g e s  f e s t z u s t e l l e n ;  
a u c h  n a c h  S ü d e n  h i n  w u r d e  e s  n o c h  e i n i g e  H u n d e r t  M e t e r  
ü b e r  d i e  b i s h e r i g e  G r e n z e  h i n a u s  d u r c h  G e s c h i e b e l e h m ­
d e c k e n  u n d  n o r d i s c h e  E i n z e l g e s c h i e b e  n a c h g e w i e s e n .

D r .  R a s m u s  s p r a c h  ü b e r  d i e  T e k t o n i k  d e r  A l t a  
B r i a n z a .  S ü d l i c h  v o n  e i n e m  Z u g e  g r a n o d i o r i t i s c h e r  I n ­
t r u s i o n e n  u n d  t i e f g r e i f e n d e r  D i s l o k a t i o n e n ,  d e r  s i c h  v o n  
I v r e a  ü b e r  B e l l i n z o n a  u n d  M e r a n  n a c h  O s t e n  e r s t r e c k t ,

A b b .  1 .  Q u e r s c h n i t t  i n  d e r ]  [ A b b .  2 .  S c h n i t t  n a c h  d e r  
F a l l r i c h t u n g .  [ L i n i e  A — B .

\\ 
&
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liegen d i e  D i n a r i d e n ,  d i e  d a s  s ü d l i c h e  G e g e n s t ü c k  z u  d e n  
nördlich d a v o n  g e l e g e n e n  A l p i d e n  v o n  S u e ß  b i l d e n .  D e r  
zu d e n  D i n a r i d e n  g e h ö r e n d e  B o g e n  d e r  l o m b a r d i s c h e n  
Alpen i s t  d u r c h  d i e  P o r p h y r m a s s e n  v o n  L u g a n o  u n d  M e r a n  
im W e s t e n  u n d  i m  O s t e n  b e g r e n z t .  D i e s e r  B o g e n  s e t z t  s i c h  
aus e in e r  R e i h e  s c h ö n  e n t w i c k e l t e r  k l e i n e r  B o g e n  z u s a m m e n .  
Auch d i e s e  e i n z e l n e n  z u  e i n e m  B o g e n  z u s a m m e n g e s c h l o s s e n e n  
G i r l a n d e n s t ü c k e  s i n d  F o l g e e r s c h e i n u n g e n  d e s  v o n  N o r d e n  
nach S ü d e n  w i r k e n d e n  G e b i r g s d r u c k e s .  D i e  e i n z e l n e n

B o g e n s t ü c k e  s i n d  d u r c h  s c h r ä g  d u r c h s e t z e n d e  A n t i k l i n a l e n  
g e g l i e d e r t ,  d i e  S u e ß  a l s  K u l i s s e n f a l t e n  b e z e i c h n e t .  I n  d e r  
E i n b i e g u n g  e i n e r  s o l c h e n  K u l i s s e n f a l t e  l i e g t  d e r  s ü d l i c h e  
T e i l  d e s  I s e o s e e s .  A n  d i e s e  a l l g e m e i n e n  A u s f ü h r u n g e n  
s c h l o ß  d e r  R e d n e r  e i n e  s p e z i e l l e  B e s c h r e i b u n g  d e s  G e b i r g s -  
b a u e s  d e r  A l t a  B r i a n z a  a n .  D a s  A l t e r  d e r  G e b i r g s b i l d u n g  
g l a u b t  e r ,  n a c h  d e m  A u f t r e t e n  v o n  G e r o l l e n  t i e f l i e g e n d e r  
S c h i c h t e n  i n  A b l a g e r u n g e n  d e s  S a n t o n i e n  i n  d i e s e n  Z e i t ­
a b s c h n i t t  v e r l e g e n  z u  s o l l e n .  K .  K .

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 11. bis 18. Nov. 1912.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

Datum

2

E in tr itts
Ist i mm

' e i t  d e s

Maximums
1

s t j min

Endes

st

D a u e r

st

G r ö ß t e  B o d e n ­
b e w e g u n g

in der 
Xord-J Ost- [ verti- 
Siid- |W est-| kalen 

S ich tung
VlOOO i V1000 I 71000 
mm mm mm

B e m e r k u n g e n D a t u m C h a r a k t e r

1 7 .  n a c h m . 0 (49) 1 1 7 - 2 3 0 IV* 6 10 15 s e h r  s c h w a c h e s  F e r n b e b e n 1 1 . - 1 2 .

12.— 13.
1 3 . - 1 8 .

s c h w a c h ,  r . a c h t s  s t ä r k e r  
i n f o l g e  h e f t i g e n  W i n d e s  

s e h r  s c h w a c h  
f a s t  u n m e r k l i c h ,  a m  15. 

v o r m .  s e h r  s c h w a c h

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des Rheinisch-Westfälischen 

Kohlen-Syndikats. I n  d e r  B e i r a t s s i t z u n g  d e s  R h e i n i s c h -  
W e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n - S y n d i k a t s  v o m  1 8 .  d s .  M t s .  w u r d e  
d i e  U m l a g e  f ü r  d a s  4 .  V i e r t e l j a h r  f ü r  K o h l e  u n d  B r i k e t t s  a u f  
9 % ,  f ü r  K o k s  a u f  7 %  b e l a s s e n .  D i e  Z e c h e n b e s i t z e r -  
v e r s a m m l u n g  h i e l t  d i e  B e t e i l i g u n g s a n t e i l e  f ü r  D e z e m b e r  i n  
K o t y e  ( 1 0 0 % )  s o w i e  i n  K o k s  u n d  B r i k e t t s  ( 8 5 % )  i u  d e r  b i s ­
h e r i g e n  H ö h e  a u f r e c h t .  D e m  v o m  V o r s t a n d  e r s t a t t e t e n  
M o n a t s b e r i c h t  e n t n e h m e n  w i r  d i e  f o l g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n :

D i e  i n  d e m  S e p t e m b e r b e r i c h t  a u s g e s p r o c h e n e  B e f ü r c h ­
t u n g ,  d a ß  d a s  A b s a t z e r g e b n i s  d e s  O k t o b e r s  d u r c h  u n z u ­
r e i c h e n d e  W a g e n g e s t e l l u n g  e i n e  s t a r k e  E i n b u ß e  e r l e i d e n  
w e r d e ,  h a t  s i c h  i n  e i n e m  d i e  A n n a h m e  n o c h  w e i t  ü b e r ­
s t e i g e n d e n  U m f a n g  a l s  z u t r e f f e n d  e r w i e s e n .  D e r  r e c h n u n g s  
m ä ß i g e  A b s a t z  i s t  i n f o l g e  d e s  W a g e n m a n g e l s  g e g e n  d e n  
V o r m o n a t ,  t r o t z d e m  d e r  O k t o b e r  z w e i  A r b e i t s t a g e  m e h r  
h a t t e ,  i n  d e r  G e s a m t m e n g e  u m  1 3  7 5 4  t  u n d  i m  a r b e i t s ­
t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  u m  1 9  8 9 8  t =  7 , 6 0 %  z u r ü c k ­
g e b l i e b e n  u n d  d a s  V e r h ä l t n i s  d e s  r e c h n u n g s m ä ß i g e n  A b ­
s a t z e s  z u  d e n  B e t e i l i g u n g s a n t e i l e n  d e r  M i t g l i e d e r  v o n  
9 9 , 6 8 %  i m  S e p t e m b e r  a u f  9 2 , 0 7 %  g e s u n k e n .

I m  e i n z e l n e n  e r g i b t  s i c h  i m  V e r g l e i c h  z u m  S e p t e m b e r  
i m  K o h l e n G e s a m t a b s a t z  e i n e  A b n a h m e  v o n  i n s g e s a m t  
2 2  4 6 7  t ,  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  v o n  1 5  9 6 3  t =  
7 , 8 1 % ;  i m  K o h l e n a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  e i n e  
A b n a h m e  i n s g e s a m t  v o n  1 1 7  3 0 4  t ,  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  
D u r c h s c h n i t t  v o n  1 7  5 4 0  t  =  9 , 8 5 % ;  i m  K o k s g e s a m t ­
a b s a t z  e i n e  Z u n a h m e  i n s g e s a m t  v o n  7 6 0 7 1  t ,  i m  a r b e i t s ­
t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  v o n  6 0 1  t  =  1 , 0 5 % ;  i m  K o k s ­
a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  e i n e  Z u n a h m e  i n s ­
g e s a m t  v o n  3 4  5 7 0  t ,  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  
d a g e g e n  e i n e  A b n a h m e  v o n  1 2 1  t =  0 , 3 2 % ;  i m  B r i k e t t ­
g e s a m t a b s a t z  e i n e  Z u n a h m e  i n s g e s a m t  v o n  1 6 1 0  t ,  i m

a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  e i n e  A b n a h m e  v o n  1 0 2 9  t  =  
7 , 0 0 % ;  i m  B r i k e t t a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  
e i n e  A b n a h m e  i n s g e s a m t  v o n  1 9 9 0  t ,  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  
D u r c h s c h n i t t  v o n  1 1 0 4  t =  7 , 9 3 % .

D a s  V e r h ä l t n i s  d e s  K o k s a b s a t z e s  z u  d e n  B e t e i l i g u n g s ­
a n t e i l e n  d e r  M i t g l i e d e r  s t e l l t e  s i c h  a u f  8 6 , 3 0 % ,  w o v o n  0 , 9 9 %  
a u f  K o k s g r u s  e n t f a l l e n ,  g e g e n  9 1 , 0 1 %  u n d  1 , 1 2 %  i m  
S e p t e m b e r  d .  J .  u n d  7 1 , 6 6 %  u n d  1 , 0 5 %  i m  O k t o b e r  1 9 1 1 ,  

w ' O b e i  i n d e s s e n  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  i s t ,  d a ß  d i e  B e t e i l i g u n g s ­
a n t e i l e  g e g e n  S e p t e m b e r  d .  J .  e i n e  Z u n a h m e  v o n  5 , 4 4 %  
u n d  g e g e n  O k t o b e r  v .  J .  e i n e  s o l c h e  v o n  8 , 6 7 %  e r f a h r e n  
h a b e n .

D e r  B r i k e t t a b s a t z  b e z i f f e r t  s i c h  a u f '  8 2 , 1 6 %  d e r  
B e t e i l i g u n g s a n t e i l e  g e g e n  8 8 , 0 6 %  i m  S e p t e m b e r  d .  J .  u n d  
7 7 , 0 7 %  i m  O k t o b e r  v .  J .

V o n  d e m  R ü c k g a n g  w u r d e  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  d e r  
K o h l e n -  u n d  B r i k e t t a b s a t z  b e t r o f f e n ,  w ä h r e n d  s i c h  d e r  
K o k s a b s a t z ,  d a  d i e  B e t r i e b s e i n r i c h t u n g e n  d e r  Z e c h e n  d i e  
A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e r  K o k s e r z e u g u n g  i n  d e m  b i s h e r i g e n  
U m f a n g  e r f o r d e r l i c h  m a c h e n ,  a n n ä h e r n d  a u f  d e r  i m  S e p ­

t e m b e r  e r r e i c h t e n  H ö h e  h i e l t .
D i e  d u r c h  d i e  u n z u r e i c h e n d e  W a g e n g e s t e l l u n g  d e m  

S y n d i k a t  e n t z o g e n e  A b s a t z m e n g e  b e r e c h n e t  s i c h  g e g e n ü b e r  
d e m  t a t s ä c h l i c h e n  E r g e b n i s  i m  S e p t e m b e r ,  i n  d e m  b e r e i t s  
e i n  A u s f a l l  v o n  2 4  0 9 2  W a g e n  d u r c h  W a g e n m a n g e l  v o r l a g ,  
a u f  5 2 5  0 0 0  t .  D a  d i e  N a c h f r a g e  i m  O k t o b e r  f o r t g e s e t z t  
l e b h a f t  w a r  u n d  m i t  e i n e m  M e h r a b s a t z  g e r e c h n e t  w e r d e n  
k o n n t e ,  g e h t  d e r  G e s a m t a u s f a l l  d e s  A b s a t z e s  ü b e r  d i e s e  
B e r e c h n u n g  b e i  w e i t e m  h i n a u s .  H i e r z u  t r i t t  n o c h  d e r  
A u s f a l l  d e r  d e m  S y n d i k a t  n i c h t  a n g e h ö r e n d e n  Z e c h e n  d e s  
R u h r r e v i e r s .

D i e s e  Z a h l e n  l a s s e n  d i e  g e w a l t i g e  S c h ä d i g u n g  e r k e n n e n ,  
d i e  d e r  R u h r k o h l e n b e r g b a u  u n d  n a m e n t l i c h  a u c h  d i e  B e ­
l e g s c h a f t e n  d u r c h  d a s  V e r s a g e n  d e r  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  
e r l i t t e n  h a b e n .  E r h e b l i c h  s i n d  a u c h  d i e  N a c h t e i l e ,  w e l c h e
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M o n a t

j a r .
1 9 1 1
1 9 1 2  

F e b r .
1 9 1 1
1 9 1 2  

M ä r z
1 9 1 1
1 9 1 2  

A p r i l
1 9 1 1
1 9 1 2  
M a i
1 9 1 1
1 9 1 2  

J u n i
1 9 1 1
1 9 1 2  
J u l i
1 9 1 1
1 9 1 2  

A u g .
1 9 1 1
1 9 1 2  

S e p t .
1 9 1 1
1 9 1 2  
O k t .
1 9 1 1
1 9 1 2

J a n .  b i s  
O k t .
1 9 1 1
1 9 1 2

N

2 5  V ,  
2 5 7 s

2 3  * / 8
2 5

2 6 ‘ / g
2 6

2 3
2 4

2 6
2 5

2 3 3 / 8
2 3 3 / s

2 6  
2 7

2 7
2 7

2 6
2 5

2 6  
2 7

2 5 1 3 / 4  
2 5 4 3 /

K o h l e n ­
f ö r d e r u n g

i m
g a n z e n

a r b e i t s ­
t ä g l i c h

R e c h n u n g s m ä ß i g e r
A b s a t z

i m
g a n z e n

a r b e i t s ­
t ä g l i c h

7  3 9 5  9 7 3  
7  7 9 2  8 7 9

2 9 4  3 6 7  
3 0 7  1 0 9

6  8 3 1 6 3 2  2 9 5  4 2 2
7  9 3 6  7 7 5  3 1 7  4 7 1

7  5 1 0  4 8 6  2 8 7  4 8 3  
6  0 9 6  0 7 9  2 3 4  4 6 5

6  7 3 8  1 9 0
7  5 2 0  1 8 7

7  6 5 1  0 8 7  
7  9 9 0  3 6 9

6  7 3 2  3 1 5
7  5 4 0  1 5 8

7  3 8 1  5 1 4
8  4 2 4  6 0 8

7  4 0 2  6 2 5
8  5 0 1  2 1 2

7  2 8 4  9 8 8  
7  9 5 8  4 4 8

2 9 2  9 6 5
3 1 3  3 4 1

2 9 4  2 7 3  
3 1 9  6 1 5

2 8 8  0 1 3  
3 2 2  5 7 4

2 8 3  9 0 4  
3 1 2  0 2 3

2 7 4  1 7 1
3 1 4  8 6 0

2 8 0  1 9 2  
3 1 8  3 3 8

7  3 2 8  6 0 4  2 8 1  8 6 9
8  4 8 0  2 6 5  3 1 4  0 8 4

7 2  2 5 7  4 1 4  
7 8  2 4 0  9 8 0

2 8 7  0 2 1  
3 0 7  1 2 8

6  0 0 6  6 5 6  
6  2 7 6  8 2 3

5  5 8 1  2 3 8
6  5 3 8  9 4 2

5  8 8 8  0 4 9  
5  O O S  1 0 8

5  4 6 0  7 6 7
6  1 9 6  4 7 0

5  9 8 5  0 8 5
6  4 7 8  8 1 7

2 3 9  0 7 1  
2 4 7  3 6 2

in %
der

B etei­
l i g u n g

9 1 , 1 4
9 4 , 8 7

2 4 1 3 5 1  9 1 , 9 9  
2 6 1  5 5 8  9 9 , 5 7

2 2 5  3 8 0  8 6 , 0 0  
1 9 2  6 2 0  7 3 , 3 3

2 3 7  4 2 5  
2 5 8  1 8 6

2 3 0  1 9 6  8 7 , 7 7  
2 5 9  1 5 3  9 8 , 6 6

9 0 , 6 3
9 8 , 2 9

5 1 8 9  2 6 4  , 2 3 4  8 3 5  8 9 , 6 9  
6  1 8 3  3 2 5  ! 2 6 4  5 2 7  100,75

5  9 1 9  8 3 6  2 2 7  6 8 6  8 6 , 8 2
6  8 1 4  8 0 8  2 5 2  4 0 0  9 6 , 0 9

5  8 4 9  3 8 3  , 2 1 6  6 4 4  8 2 , 6 1
7  0 3 2  2 6 9  2 6 0  4 5 4  9 9 , 1 5

5  7 7 6  8 5 3  2 2 2 1 8 7  8 4 , 7 4
6  5 4 3  8 0 8  2 6 1  7 5 2  9 9 , 6 8

5  7 8 0  4 3 4  2 2 2  3 2 4  8 4 , 7 7
6  5 3 0  0 5 4  2 4 1  8 5 4  9 2 , 0 7

5 7  7 3 7  5 6 5 !  2 2 9  3 4 5  8 7 , 4 8  
6 3  6 0 3  4 2 4  2 4 9  6 7 0  ¡ 9 5 , 1 2

G e s a m t -  K o h l e n ­
a b s a t z  d e r  

S y n d i k a t s z e c h e n

i m
g a n z e n

7  4 5 1  1 8 4
7  8 8 0  3 0 6

6  8 9 1  0 8 5
8  0 4 9  9 2 9

7  3 5 0  6 9 8  
6  4 7 4  5 0 8

6  8 3 1  4 0 7
7  6 4 3  3 6 1

a r b e i t s ­
t ä g l i c h

2 9 6  5 6 5  
3 1 0  5 5 4

2 9 7  9 9 3  
3 2 1  9 9 7

2 8 1  3 6 6  
2 4 9  0 2 0

2 9 7  0 1 8  
3 1 8  4 7 3

7  5 2 0 1 9 8  2 8 9  2 3 8  
7  9 7 3  9 1 0  3 1 8  9 5 6

6  7 6 9  9 0 1  2 8 9  6 2 1
7  6 1 5  8 6 4  3 2 5  8 1 2

7  3 3 8  9 4 5  2 8 2  2 6 7
8  3 7 2  7 9 4  3 1 0  1 0 3

7  2 8 6  4 3 9  2 6 9  8 6 8
8  5 8 9 1 6 6  3 1 8  1 1 7

7  1 9 4  9 1 4  2 7 6  7 2 7
8  0 8 1 6 0 1  3 2 3  2 6 4

7  2 8 9  2 8 8  2 8 0  3 5 7
8  1 5 0  6 2 8  3 0 1  8 7 5

7 1  9 2 4  0 5 9 '  2 8 5  6 9 6  
7 8  8 3 2  0 6 7 !  3 0 9  4 4 9

V e r s a n d  e i n s c h l .  L a n d d e b i t ,  D e p u t a t  u n d  
L i e f e r u n g e n  d e r  H ü t t e n z e c h e n  a n  d i e  e i g e n e n  

H ü t t e n w e r k e
K o h l e

g a n z e n

4  7 9 2 1 1 8
5  0 3 0  0 2 2

4  4 6 8  7 6 5
5  2 7 0  7 2 4

4  8 2 0  3 2 3
3  6 5 3  7 3 8

4  4 3 9  7 4 2  
4  8 9 2  0 4 3

5  0 3 1 9 6 2  1 9 3  5 3 7  
5  2 7 4  6 1 4  2 1 0  9 8 5

a r b e i t s ­
t ä g l i c h

1 9 0  7 3 1
1 9 8  2 2 7

1 9 3  2 4 4  
2 1 0  8 2 9

1 8 4  5 1 0
1 4 0  5 2 8

1 9 3  0 3 2  
2 0 3  8 3 5

4  4 8 5  0 3 7
5  0 0 6  7 5 4

1 9 1  8 7 3  
2 1 4  1 9 3

4  9 2 2  2 7 7  1 8 9  3 1 8
5  5 6 1  8 6 1  2 0 5 9 9 5

4  8 6 4  7 0 5  1 8 0 1 7 4
5  6 0 4 1 4 0  2 0 7  5 6 1

4  7 9 1  1 7 2
5  1 0 6  6 4 6

4  7 3 4  8 0 2
5  0 8 4  1 7 9

1 8 4  2 7 6
2 0 4  2 6 6

1 8 2  1 0 8  
1 8 8  3 0 3

4 7  3 5 0  9 0 3  
5 0  4 8 4  7 2 1

1 8 8  0 8 7  
1 9 8  1 7 4

im
g a n ze n

K o k s
a r -  

b e i t s -  
t ä g -  
l i c h  

t

1  5 5 3  9 1 1  
1  6 5 6  7 0 8

5 0  1 2 6  
5 3  4 4 2

1  4 0 3 1 7 5  5 0 1 1 3  
1  6 2 1  1 5 9  5 5  9 0 2

1  4 5 8  2 1 7  4 7  0 3 9  
1  6 8 5  9 1 6  5 4  3 8 4

1  3 7 7  4 0 0
1  5 9 5  3 7 5

4 5  9 1 3  
5 3 1 7 9

3 1 7  8 8 8  
2 7 5  4 5 2

3 0 2  1 9 7  
3 2 5  9 1 5

1  3 7 5  8 1 2  4 4  3 8 1  
1  5 6 1  7 7 4  5 0  3 8 0

1  3 3 6  9 2 1  4 4  5 6 4  
1  5 2 7  1 6 4  5 0  9 0 5

1  3 6 4  1 5 8  4 4  0 0 5  
1  6 2 1  1 7 0  5 2  2 9 6

1  3 6 7  1 9 5  4 4  1 0 3  
1  7 5 1  2 3 8  5 6  4 9 2

1  3 6 8  6 6 9  4 5  6 2 2  
1  7 2 2  7 7 2  5 7  4 2 6

1  4 6 1  8 3 3  4 7  1 5 6  
1  7 9 8  8 4 3  5 8  0 2 7

1 4  0 6 7  2 9 1  4 6  2 7 4  
1 6  5 4 2 1 1 9  5 4  2 3 6

B r i k e t t s  
a r -

tm
g a n z e n

b e i t s -
täg-
lich

t

3 1 5  8 6 7  1 2  5 7 2  
3 3 3  0 7 6  1 3 1 2 6

2 9 4  4 9 2  1 2  7 3 5  
3 4 3  9 1 2  1 3  7 5 6

1 2 1 6 8  
1 0  5 9 4

1 3 1 3 9  
1 3  5 8 0

3 4 9  3 4 1  1 3  4 3 6  
3 4 6  2 8 9  1 3  8 5 2

3 1 6  3 9 3  
3 3 4  0 4 7

1 3  5 3 6
1 4  2 9 1

3 4 8  9 2 2  1 3  4 2 0  
3 9 1  5 0 9  1 4  5 0 0

3 5 1 0 5 7  1 3  0 0 2  
4 0 1  2 0 8  1 4  8 6 0

3 2 5  1 4 1  1 2 5 0 5
3 6 7  3 7 6  1 4 6 9 5

3 2 9  3 8 3  ' 1 2  6 6 9
3 6 8  9 8 6  1 3  6 6 6

3 2 5 0 6 8 1  1 2  9 1 2  
3 4 8 7 7 7 0  1 3  6 9 1

d e n  V e r b r a u c h e r n  d u r c h  v e r m i n d e r t e  L i e f e r u n g e n  e r ­
w a c h s e n .

V o n  d e m  M i n i s t e r  d e r  ö f f e n t l i c h e n  A r b e i t e n  w e r d e n  i n  
e i n e m  d e m  S y n d i k a t  a u f  e i n e  V o r s t e l l u n g  z u g e g a n g e n e n  
B e s c h e i d  d i e  g r o ß e n  A u s f ä l l e  i n  d e r  W a g e n g e s t e l l u n g  i m  
R u h r r e v i e r  h a u p t s ä c h l i c h  d a r a u f  z u r ü c k g e f ü h r t ,  d a ß  i n  
e i n e m  T e i l  d e r  w e s t l i c h e n  E i s e n b a h n b e z i r k e  B e t r i e b s ­
s c h w i e r i g k e i t e n  a u f g e t r e t e n  s i n d ,  d i e  t r o t z  a l l e r  a u f ­
g e w e n d e t e n  M i t t e l  b i s h e r  n i c h t  b e s e i t i g t  w e r d e n  k o n n t e n .  
Z w e i f e l l o s  r e i c h e n  d i e  h e u t i g e n  A n l a g e n  i m  R u h r r e v i e r  z u r  
o r d n u n g s m ä ß i g e n  B e t r i e b s f ü h r u n g  n i c h t  m e h r  a u s ;  d e r  
S t a a t s e i s e n b a h n v e r w a l t u n g  k a n n  a b e r  d e r  V o r w u r f  n i c h t  

e r s p a r t  w e r d e n ,  d a ß  s i e  e s  a n  v o r a u s s e h e n d e r  V o r s o r g e  h a t  
f e h l e n  l a s s e n ,  d i e  u n g e n ü g e n d e n  A n l a g e n  d e m  g e s t e i g e r t e n  
V e r k e h r s b e d ü r f n i s  r e c h t z e i t i g  a n z u p a s s e n .  E i n  w e s e n t ­

l i c h e s  H i n d e r n i s  z u r  D u r c h f ü h r u n g  a n e r k a n n t  n o t w e n d i g e r  
g r ö ß e r e r  E r w e i t e r u n g s a n l a g e n  m a g  i n  d e m  s c h l e p p e n d e n  
I n s t a n z e n g a n g  l i e g e n ,  d e n  d i e  P l ä n e  b i s  i n  d ä s  F i n a n z ­
m i n i s t e r i u m  h i n e i n ,  b i s  z u r  G e n e h m i g u n g  z u  d u r c h l a u f e n  
h a b e n .  N a c h  m e h r f a c h  g e m a c h t e r  B e o b a c h t u n g  h a b e n  s i c h  
E r w e i t e r u n g s b a u t e n  u n d  N e u a n l a g e n  s c h o n  b e i  d e r  I n ­

b e t r i e b n a h m e  g e g e n ü b e r  d e r  s e i t  d e r  P r o j e k t i e r u n g  e i n ­
g e t r e t e n e n  V e r k e h r s s t e i g e r u n g  a l s  u n z u r e i c h e n d  e r w i e s e n .  
E i n e  B e s c h l e u n i g u n g  d e r  A u s f ü h r u n g  d e r  E r w e i t e r u n g s -  
a n l a g e n  i s t  d r i n g e n d  n o t w e n d i g ,  w e n n  d e r  W i e d e r k e h r  
ä h n l i c h e r  M i ß s t ä n d e  w i e  i n  d i e s e m  H e r b s t  v o r g e b e u g t  
w e r d e n  s o l l .

I m  l a u f e n d e n  M o n a t  s i n d  d i e  A u s f ä l l e  d e r  G e s t e l l u n g  
i m  R u h r r e v i e r  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  n o c h  e r h e b l i c h  g e ­
s t i e g e n  u n d  h a b e n  v o m  8 .  d .  M .  a b  t a g t ä g l i c h  d i e  Z a h l  v o n  
1 0  0 0 0  W a g e n  ü b e r s t i e g e n .  D a  d e r  v o r g e s c h r i t t e n e n  J a h r e s ­

z e i t  e n t s p r e c h e n d  m i t  d e m  E i n t r i t t  v o n  F r o s t w e t t e r  g e ­
r e c h n e t  w e r d e n  m u ß ,  i s t  e s  g e b o t e n ,  d a ß  d i e  E i s e n b a h n ­
v e r w a l t u n g  a l l e s  a u f b i e t e t ,  d e r  V e r k e h r s s c h w i e r i g k e i t e n  
H e r r  z u  w e r d e n .  D e r  N o t s t a n d ,  d e r  e n t s t e h e n  w ü r d e ,  
w e n n  n e b e n  d e r  E i s e n b a h n  a u c h  d e r  S c h i f f a h r t s w e g  ü b e r  
d e n  R h e i n  v e r s a g e n  s o l l t e ,  i s t  n i c h t  a b z u s e h e n .

D i e  A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  d e r  Z e c h e n  d e s  R u h r ­
r e v i e r s ,  m i t  d e n e n  d a s  S y n d i k a t  V e r k a u f s v e r e i n b a r u n g e n  
g e t r o f f e n  h a t ,  s t e ’ l t e n  s i c h  i m  O k t o b e r  u n d  i n  d e r  Z e i t  v o m  
1 .  A p r i l  b i s  E n d e  O k t o b e r  d .  J .  w i e  f o l g t :
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E s  b e t r u g :  O k t o b e r  A p r i l  b i s
d e r  G e s a m t a b s a t z  i n  K o h l e  e i n s c h l .  O k t o b e r

( e i n s c h l .  d e r  z u r  H e r s t e l l u n g  
d e s  v e r s a n d t e n  K o k s  v e r w a n d t e n
K o h l e )   5 8 1  7 0 2  t  3  9 2 5  4 5 3  t

h i e r v o n  d e r  A b s a t z  f ü r  R e c h n u n g
d e s  S y n d i k a t s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 0  6 8 6  t  5 0 5  3 6 0  t

d e r  a u f  d i e  v e r e i n b a r t e n  A b s a t z ­
h ö c h s t m e n g e n  a n z u r e c h n e n d e
A b s a t z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 7 5  0 8 4  t  3  8 9 4  1 7 7  t

=  8 2 , 0 0 %  =  8 3 , 2 9 %
d e r  A b s a t z h ö c h s t m e n g e n

O k t o b e r  A p r i l  b i s
e i n s c h l .  O k t o b e r

d e r  G e s a m t a b s a t z  i n  K o k s  .  .  1 8 5  1 7 0 t  1 1 8 5  1 9 5  t
h i e r v o n  d e r  A b s a t z  f ü r  R e c h n u n g

d e s  S y n d i k a t s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7  8 7 4  t  2 6 1  0 9 3  t
d e r  a u f  d i e  v e r e i n b a r t e n  A b s a t z ­

h ö c h s t m e n g e n  a n z u r e c h n e n d e
K o k s a b s a t z  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 5  0 9 1  t  1  1 8 4  8 8 1  t

=  9 5 , 1 7 %  =  9 3 , 4 9 %
d e r  A b s a t z h ö c h s t m e n g e n  

d i e  F ö r d e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 4 5  8 8 1  t  4  1 9 5  5 4 9  t

Stein- und Braunkohlenbergbau Preußens in den ersten drei Vierteljahren 1912.

O b e r b e r g ­

a m t s b e z i r k

Breslau

H a l l e

C l a u s t h a l  .  . .

D o r t m u n d  .  .

B o n n

B r e s l a u

H a l l e . . . . . . . . . . .

C l a u s t h a l  . . .

B o n n

S e .  P r e u ß e n

n
B e ­ F ö r d e r u n g A b s a t z

5

t r i e b e n e
W e r k e 1 9 1 1 1 9 1 2 1 9 1 2

+
g e g e n  1 9 1 1 1 9 1 1 1 9 1 2 1 9 1 2

±
g e g e n  1 9 1 1

B e l e g s c h a f t

> 1 9 1 1  1 9 1 2 t t t ° /Io t t t ° //  0 1 9 1 1  1 9 1 2

S e .  P r e u ß e n

S t e i n k o h l e n b e r g b a u

1 .
2 .
3 !

7 4
7 4
7 4

7 4
7 4
7 4

1 0  6 3 5  6 4 2  
9  8 8 3  0 8 2  

1 0  9 7 1  0 6 5

1 1  6 9 9  5 7 5
1 1  1 7 6  4 2 6
1 2  2 6 4  1 7 3

- ! -  1  0 6 3  9 3 3  
+  1  2 9 3  3 4 4  
+  1  2 9 3  1 0 8

+  1 0 , 0 0  
+  1 3 , 0 9  
+  1 1 , 7 9

9  2 9 3  4 2 1
8  9 6 0  3 7 6
9  8 6 4  2 5 3

1 0  9 9 1  7 0 3  
1 0 1 0 6  3 0 4
1 1  3 0 5  0 3 3

+  1  6 9 8  2 8 2  
+  1  1 4 5  9 2 8  
+  1  4 4 0  7 8 0

+  1 8 , 2 7  
+  1 2 , 7 9  
+  1 4 , 6 1

1 5 3  3 8 0  
1 4 8  8 4 9  
1 4 6  6 5 1

1 5 5  8 7 4  
1 5 2  4 3 4  
1 4 9  6 1 3

z u s .
1 .
2 .
3 .

7 4
1
1
1

7 4
1
1
1

3 1 4 8 9  7 8 9  
2  1 6 0  
1 4 6 4  
1  5 0 9

3 5  1 4 0  1 7 4
2  2 8 0
1  8 3 7
2  5 2 0

+  3  6 5 0  3 8 5  
+  1 2 0  
- 1 -  3 7 3  
+  1 0 1 1

+  1 1 , 5 9  
+  5 , 5 6  
+  2 5 , 4 8  
+  6 7 , 0 0

2 8  1 1 8  0 5 0  
1  5 9 5  

7 3 6  
1  1 9 4

3 2  4 0 3  0 4 0  
1  6 6 5
1  4 9 5

2  0 7 8

+  4  2 8 4  9 9 0  
7 0  

7 5 9
+  8 8 4

+  1 5 , 2 4  
+  4 , 3 9  
+  1 0 3 , 1 3  
+  7 4 , 0 4

1 4 9  6 2 7  
3 1
3 1
3 2

1 5 2  6 4 0  
3 4
3 1
3 2

z u s .
1 .
2 .
Ü

1
4
4
4

1
4
4
4

5  1 3 3  
1 8 3  8 7 8  
1 7 7  6 9 7  
1 8 1  6 4 6

6  6 3 7  
1 7 6  2 1 4  
1 6 4  2 1 0
1 8 6  6 5 7

+  1  5 0 4  
7  6 6 4  

-  1 3  4 8 7  
+  5  0 1 1

+  2 9 , 3 0
-  4 , 1 7
-  7 , 5 9  
+  2 ,  (  b

3  5 2 5  
1 6 7  8 4 6  
1 6 4  2 2 5  
1 6 6  5 2 3

5  2 3 8  
1 6 0  7 6 2  
1 5 0  4 9 3  
1 7 2  0 6 6

+  1 7 1 3  
7  0 8 4  

-  1 3  7 3 2  
+  5  5 4 3

+  4 8 , 6 0
-  4 , 2 2
-  8 , 3 6  
+  3 , 3 3

3 1
3  6 7 6  
3  7 3 4  
3  6 7 2

3 2  
3  5 4 3  
3  4 0 9  
3  4 1 6

z u s .
1 .
2 .
OO .

1 6 3
1 6 2
1 6 1

“  4  
1 6 4
1 6 4
1 6 5

5 4 3  2 2 1  
2 2  7 8 8  2 0 6
2 2  0 7 8  0 2 9
2 3  2 4 5  3 8 5

5 2 7  0 8 1
2 3  1 3 8  2 3 7
2 4  5 4 5  6 7 0  
2 6  7 2 8  8 1 0

1 6  1 4 0
4 -  3 5 0  0 3 1  
4 -  2  4 6 7  6 4 1  
+  3  4 8 3  4 2 5

-  2 / 9 7  
+  1 , 5 4  
+  1 1 , 1 8
+  1 4 , 9 9

4 9 8  5 9 4  
2 1  5 0 9  1 9 2  
2 1  0 3 2  2 1 6  
2 1  9 7 4  2 8 2

4 8 3  3 2 1  
2 1  9 1 4  6 7 8  
2 3  4 1 2  7 7 0  
2 5  4 6 3  0 4 0

—  1 5  2 7 3  
+  4 0 5  4 8 6  
+  2  3 8 0  5 5 4  
+  3  4 8 8  7 5 8

3 , 0 6  
+  1 , 8 9  
+  1 1 , 3 2  
+  1 5 , 8 8

3  6 9 4  
3 5 2  2 0 4  
3 4 9  4 2 6  
3 4 8  0 7 1

3  4 5 6  
3 5 9  1 8 8  
3 6 6 1 5 8  
3 7 2  9 6 1

Z U S .
1 .
2 .
3 .

1 6 2
2 7
2 6
2 6

1 6 4
2 7
2 7
2 8

6 8  1 1 1  6 2 0  
4  2 5 5  4 6 1  
4  1 3 0  5 1 0  
4  4 2 5  5 2 7

7 4  4 1 3  7 1 7  
4  6 4 2  6 8 8  
4  5 5 2  4 1 4  
4  8 7 7  5 9 3

4 -  6  3 0 1  0 9 7  
4-  3 8 7  2 2 7  
4 -  4 2 1  9 0 4  
4-  4 5 2  0 6 6

+  9 , 2 5  
+  9 , 1 0  
+  1 0 , 2 1  
+  1 0 , 2 1

6 4  5 1 5  6 9 0  
4  1 3 4  3 0 9
3  9 5 2  5 8 1
4  2 3 3  2 3 7

7 0  7 9 0  4 8 8  
4  5 6 2  3 3 0  
4  4 3 5  9 1 6  
4  7 1 9  9 0 5

+  6  2 7 4  7 9 8  
+  4 2 8  0 2 1  
+  4 8 3  3 3 5  
+  4 8 6  6 6 8

+  9 , 7 3  
+  1 0 , 3 5  
+  1 2 , 2 3  
+  1 1 , 5 0

3 4 9  9 0 0  
7 7  0 5 7  
7 6  2 6 2  
7 5  3 0 6

3 6 6  1 0 2  
7 5  0 8 4
7 4  8 5 5
7 5  7 6 7

z u s .
1 .
2 .
3 .

2 6
2 6 9
2 6 7
2 6 6

2 7
2 7 0
2 7 0
2 7 2

1 2  8 1 1 4 9 8
3 7  8 6 5  3 4 7  
3 6  2 7 0  7 8 2
3 8  8 2 5  1 3 2

1 4  0 7 2  6 9 5
3 9  6 5 8  9 9 4
4 0  4 4 0  5 5 7  
4 4  0 5 9  7 5 3

+  1  2 6 1  1 9 7  
4 -  1  7 9 3  6 4 7  

4 -  4  1 6 9  7 7 5  
4 -  5  2 3 4  6 2 1

+  9 , 8 4  
+  4 , 7 4  
+  1 1 , 5 0  
+  1 3 , 4 8

1 2  3 2 0  1 2 7
3 5  1 0 6  3 6 3  
3 4 1 1 0  1 3 4
3 6  2 3 9  4 8 9

1 3  7 1 8  1 5 1
3 7  6 3 1  1 3 8
3 8  1 0 6  9 7 8  
4 1  6 6 2  1 2 2

+  1  3 9 8  0 2 4  
+  2  5 2 4  7 7 5  
+  3  9 9 6  8 4 4  
+  5  4 2 2  6 3 3

+  1 1 , 3 o  
+  7 , 1 9  
+  1 1 , 7 2  
+  1 4 , 9 6

7 6  2 0 8  
5 8 6  3 4 8  
5 7 8  3 0 2  
5 7 3  7 3 2

7 5  2 3 5  
5 9 3  7 2 3  
5 9 6  8 8 7  
6 0 1  7 8 9

z u s .

1 .
2.
3

2 6 7

3 2
2 7
2 5

2 7 0

2 8
2 8
2 8

1 1 2 9 6 1  2 6 1

4 0 1  5 6 7
4 3 7  3 3 6  
4 9 2  2 9 2

1 2 4 1 5 9  3 0 4

5 5 3  1 4 0  
5 1 0  5 2 9  
5 3 3  4 1 9

4 - 1 1 1 9 8  0 4 3  +  9 / 9 1

B r a u n k o h l e n b e r

+  1 5 1  5 7 3  +  3 7 , 7 5  
+  7 3 1 9 3  +  1 6 , 7 4  
+  4 1  1 2 7  +  8 , 3 5

1 0 5 4 5 5  9 8 6

g b a u

3 5 2  0 0 0  
3 9 2  8 7 4  
4 5 2  3 1 0

1 1 7 4 0 0  2 3 8

4 9 6  9 0 9  
4 5 1  8 8 6  
4 8 0  6 3 1

+ 1 1 9 4 4  2 5 2

+  1 4 4  9 0 9  
+  5 9  0 1 2
+  2 8  3 2 1

+  1 1 , 3 3

+  4 1 , 1 7  
+  1 5 , 0 2  
+  6 , 2 6

5 7 9  4 6 0

2  5 8 7  
2  2 9 8  
2  1 8 2

5 9 7  4 6 5

2  4 9 8  
2  3 4 2  
2  2 6 6

z u s .
1 .
2 .
3

~ 2 t T
2 4 4
2 4 3
2 4 1

2 8
2 4 6
2 4 2
2 4 2

1  3 3 1 1 9 5  
1 0  7 9 7  0 8 8  

9  7 9 6  0 7 1  
1 0  6 4 9  7 8 4

1  5 9 7  0 8 8  
1 1  4 6 2  0 7 8
1 0  9 2 3  4 1 8
1 1  6 6 5  9 2 1

+  2 6 5  8 9 3  
+  6 6 4  9 9 0  
+  1  1 2 7  3 4 7  
+  1 0 1 6  1 3 7

+  1 9 , 9 7  
+  6 , 1 6  
+  1 1 , 5 1  
+  9 , 5 4

1  1 9 7  1 8 4  
8  4 0 8  8 4 6
7  8 3 3  9 8 5
8  3 9 1  6 2 6

1  4 2 9  4 2 6  
8  9 8 8  7 0 5
8  6 2 0  5 8 0
9  1 9 3  2 3 3

+  2 3 2  2 4 2  
+  5 7 9  8 5 9  
+  7 8 6  5 9 5  
+  8 0 1  6 0 7

+  1 9 , 4 0  
+  6 , 9 0  

0  1 0 , 0 4
+  9 , 5 5

2  3 5 6  
4 1  2 8 2
3 9  9 8 1
4 0  0 3 0

2  3 6 9
4 2  1 7 8
4 3  9 2 8  
4 2  2 9 6

z u s .
1 .
9 .
3 .

z u s .
1 .
2.
3

2 4 3
2 1
2 2
2 2
2 2
5 0
5 4
5 4

2 4 3
2 3
2 3
2 2
2 3
5 3
5 1
5 1

3 1  2 4 2  9 4 3  
2 8 4  8 7 5  
2 4 0  6 1 5  
2 5 2  1 3 8

3 4  0 5 1  4 1 7
2 9 9  3 6 6  
2 5 4  4 0 6  
2 7 7  8 3 5

+  2  8 0 8  4 7 4  
+  1 4  4 9 1  
+  1 3  7 9 1
+  2 5  6 9 7

+  8 , 9 9  
+  5 , 0 9  
+  0 , 7 3  
+  1 0 , 1 9

2 4 - 6 3 4  4 5 7  
2 6 0  5 5 9  
2 2 3  1 4 1  
2 3 3  5 9 4

2 6  8 0 2  5 1 8  
2 7 5  5 7 9  
2 3 5  2 0 2  
2 5 6  2 4 2

+  2  1 6 8  0 6 1  
+  1 5  0 2 0  
+  1 2  0 6 1  
+  2 2  6 4 8

+  8 , 8 0  
+  5 , 7 6  
+  5 , 4 1  
+  9 , 7 0

4 0  4 3 1  
1 8 1 3  
1  7 0 3  
1 6 4 5

4 2  8 0 1  
1  7 6 3  
1  7 5 . 3  
1  7 2 2

7 7 7  6 2 8  
3  7 7 2  6 4 8  
3  3 7 5  3 8 6  
3  6 2 5  5 1 5

8 3 1  6 0 7  
4  3 6 9  1 2 1  
4  0 0 3  0 8 3  
4  3 6 9  1 6 2

+  5 3  9 7 9  
+  5 9 6  4 7 3  
+  6 2 7  6 9 7  
+  7 4 3  6 4 7

+  6 , 9 4  
+  1 5 , 8 1  
+  1 8 , 6 0  
+  2 0 , 5 1

7 1 7  2 9 4  
2  5 9 8  8 9 5  
2  3 3 4  8 5 6  
2  5 4 2  3 4 9

7 6 7  0 2 3  
3  0 3 2  3 0 7
2  7 9 6  7 8 9
3  0 7 3  8 4 9

+  4 9  7 2 9  
+  4 3 3  4 1 2  
+  4 6 1  9 3 3  
+  5 3 1 5 0 0

+  6 , 9 3  
+  1 6 , 6 8  
+  1 9 , 7 8  
+  2 0 , 9 1

1 7 2 0  
9  7 7 5  
9  5 5 0  
9  5 1 4

1  ( 4 6  
1 0  4 6 7  
1 0  7 4 2  
1 0 4 9 1

z u s .
1 .
2 .
3

5 3
3 4 7
3 4 6
3 4 ?

5 2
3 5 0
3 4 4
3 4 . 3

1 0  7 7 3  5 4 9  
1 5  2 5 6  1 7 8  
1 3  8 4 9  4 0 8  
1 5  0 1 9  7 2 9

1 2  7 4 1  3 6 6  
1 6  6 8 3  7 0 5
1 5  6 9 1  4 3 6
1 6  8 4 6  3 3 7

+  1  9 6 7  8 1 7  
+  1  4 2 7  5 2 7  
+  1  8 4 2  0 2 8  
+  1  8 2 6  6 0 8

+  1 8 , 2 7  
+  9 , 3 6  
+ 1 3 , 3 0  
+  1 2 , 1 6

7  4 7 6  1 0 0  
1 1  6 2 0  3 0 0
1 0  7 8 4  8 5 6
1 1  6 1 9  8 7 9

8  9 0 2  9 4 5
1 2  7 9 3  5 0 0  
1 2 1 0 4  4 5 7
1 3  0 0 3  9 5 5

+  1  4 2 6  8 4 5  
+  1  1 7 3  2 0 0  
+  1  3 1 9  6 0 1  
+  1  3 8 4  0 7 6

+  1 9 , 0 9  
+  1 0 . 1 0  
+  1 2 , 2 4  
+  1 1 , 9 1

9  6 1 3  
5 5  4 5 7  
5 3  5 3 2  
5 3  3 7 1

1 0  5 6 7  
5 6  9 0 6  
5 8  7 6 5  
5 6  7 7 5

z u s . 3 4 6 3 4 6 * 4 4  1 2 5  3 1 5 4 9  2 2 1  4 7 8 +  5  0 9 6  1 6 3 +  1 1 , 5 5 3 4  0 2 5  0 3 5 3 7  9 0 1  9 1 2 +  3  S 7 6  8 7 7 +  1 1 , 3 9 5 4 1 2 0 o í  4 o o
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Salzgewinnung im Oberbergamtsbezirk Halle a. S. im 3. Vierteljahr 1912.

•
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W
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k
e1 B e l e g

i n s ­

g e s a m t

s c h a f t

d a v o n  
e i g e n t l i c h e  
B e r g -  u n d  

S a l i n e n ­
a r b e i t e r

F o r d  e  

i n s g e s a m t  

t

¡ r u n g

a u f  1  M a n n  
d e r  B e l e g ­

s c h a f t 3

t

e i n s c h l .

D e p u t a t e

t

A b s a t z

z u r
B e r e i t u n g

a n d e r e r
P r o d u k t e

e i n s c h l .
E i n m a Q

t

i n s ­

g e s a m t

t

S t e i n s a l z  3 .  V i e r t e l j a h r  .  .  .  1 9 1 1 2  ( 9 ) 5 0 7 2 2 6 5 8 4  5 9 6 1 6 7 7 6  4 3 3 1 2  0 3 3 88  4 6 6
1 9 1 2 2  ( 9 ) 5 8 0 2 3 0 2 1 0 2  4 1 8 1 7 7 9 1  5 1 9 1 1  3 4 3 102  8 6 2

1 . - 3 .  „  . . .  1 9 1 1 2  ( 9 ) 5 1 4 2 2 7 8 3 1 8  2 8 6 6 1 9 2 8 2  0 3 2 4 6  5 3 0 3 2 8  5 6 3
1 9 1 2 2  ( 9 ) 5 8 1 2 3 0 3 3 3 3  6 0 5 5 7 4 3 0 2  2 3 1 3 8  8 7 1 3 4 1 1 0 2

K a l i s a l z  3 .  , ,  . . .  1 9 1 1 4 5  ( 2 ) 1 0  6 5 8 6  3 2 2 8 6 1  1 6 2 1 1 4 3 1 8  9 7 5 5 2 6  5 8 2 8 4 5  5 7 7
1 9 1 2 5 3  ( 2 ) 1 1  9 1 7 6  8 1 2 1  0 7 3  4 7 4 1 2 9 4 1 8  2 9 6 6 4 7  3 2 2 1  0 6 5  6 1 8

1 — 3 .  „  . . .  1 9 1 1 4 3  ( 1 ) 1 0 2 1 8 6  0 9 5 2  5 0 6  2 5 5 2 4 5 9 9 3  4 5 2 1  4 6 9  8 4 7 2  4 6 3  2 9 9
1 9 1 2 5 3  ( 2 ) 1 1  9 9 7 6  8 6 4 3  0 3 5  4 9 1 2 5 3 1  1 6 4  6 5 1 1 - 8 4 4  2 7 6 3  0 0 8  9 2 7

S i e d e s a l z :
1 .  S p e i s e s a l z  3 .  , ,  . . .  1 9 1 1 6 6 1 3 2 1 3 2 5  7 3 8 4 2 2 3  2 7 5 1 4 9 6 2 4  7 7 1

1 9 1 2 7 6 6 9 6 2 8 2 9  0 1 8 4 3 3 0  9 6 0 1  7 7 5 3 2  7 3 5
1 . - 3 .  „  . . .  1 9 1 1 f i 6 2 5 2 1 8 7 8  7 6 1 1 2 6 7 2  4 2 8 4  4 2 0 7 6  8 4 9

1 9 1 2 7  • 6 5 9 3 5 9 8 2  9 7 9 1 2 6 7 9  8 8 8 5  6 6 9 8 5  5 5 6
2 .  V i e h -  u n d  G e w e r b e s a l z

3 .  V i e r t e l j a h r  .  .  . 1 9 1 1 1  4 7 1 1 4 4 3 1  4 4 3
1 9 1 2 1  7 8 2 1  7 1 5 1 7 1 5

1 . - 3 .  , ,  . .  .  1 9 1 1 4  4 1 4 4  4 1 8 4 4 1 8
1 9 1 2 5  7 1 2 5  7 0 6 . 5  7 0 6

i  D ie  e in g e k l a m m e r t e n  Z i f f e r n  g e b e n  d i e  Z a h l  d e r W e r k e  a n , i n  d e n e n  n u r in  N e b e n b e t r i e b e n  S a l z  g e w o n n e n  w i r d .
2 O h n e  d i e  B e l e g s c h a f t  d e s  R e g . - B e z .  M e r s e b u r g ,  d i e  i n  d e r  B e l e g s c h a f t s z a h l  d e r  K a l i s a l z w e r k e  e n t h a l t e n  i s t .
3 B e i  d e r  B e r e c h n u n g  d e r  F ö r d e r u n g  a u f  1 M a n n  s in d  n u r  d i e  B e l e g s c h a f t s z a h l e n  d e r  i n  F ö r d e r u n g  s t e h e n d e n  W e r k e  b e r ü c k s i c h t i g t  w o rd e n . 

D ie  h o h e  D u r c h s c h n i t t s l e i s t u n g  b e i  S t e i n s a l z  e r k l ä r t  s i c h  d u r c h  d i e  A n m e r k u n g  2.

D e r  V e r s a n d  d e r  W e r k e  d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s  i m  
O k t o b e r  1 9 1 2  b e t r u g  i n s g e s a m t  5 4 0 5 8 6  t  ( R o h s t a h l g e w i c h t )  
g e g e n  5 1 0  0 8 4  t  i m  S e p t e m b e r  d .  J .  u n d  4 7 2  0 9 6  t  i m  O k ­
t o b e r  1 9 1 1 ;  d e r  V e r s a n d  w a r  3 0  5 0 2  t  g r ö ß e r  a l s  i m  
S e p t e m b e r  d .  J .  u n d  6 8 4 9 0  t  g r ö ß e r  a l s  i m  O k t o b e r  1 9 1 1 .

H a l b z e u g

t

E is e n b a h n -
m a t e r i a l

t
F o r m e i s e n

t
z u s .

t

1 9 1 1

J a n u a r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 0  2 5 3 L 6 1  0 5 6 1 0 3  1 7 0 4 0 4  4 7 9
F e b r u a r  . . . . 1 3 1  5 7 2 1 5 7  0 1 2 1 2 5  8 6 1 4 1 4  4 4 5
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 0  4 5 8 2 4 6  3 8 6 2 3 8  8 5 5 6 5 5  6 9 9
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 4  9 2 7 1 3 7  3 5 2 1 7 8  1 3 7 4 4 0  4 1 6
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0  1 7 7 2 0 0  7 0 4 2 0 1  4 7 6 5 3 2  3 5 7

J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 8  3 2 7 1 8 4  2 7 7 1 8 6  6 8 4 4 9 9  2 8 8
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 9  2 8 0 1 5 4  5 4 2 1 7 7  5 3 5 4 6 1  3 5 7
A u g u s t  . . . 1 4 3  7 1 4 1 6 1  4 2 7 1 7 0  3 2 6 4 7 5  4 6 7
S e p t e m b e r  . . . . 1 5 3  9 4 3 1 7 3  7 6 1 1 7 5  2 4 2 5 0 2  9 4 6
O k t o b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 5  7 2 8 1 5 7 4 8 5 1 5 8  8 8 3 4 7 2  0 9 6
N o v e m b e r  . . . . 1 6 1  4 3 3 1 8 2  3 8 1 1 4 4  8 5 6 4 8 8  6 7 0
D e z e m b e r  .  .  . 1 7 5  0 8 9 1 7 0  5 4 7 1 2 2  6 3 6 4 6 8  2 7 2

z u s . 1  7 4 4  9 0 1 2  0 8 6  a  3 0 1  9 8 3 6 6 1 5  8 1 5  4 9 2
1 9 1 2

J a n u a r  . . . . 1 8 2  5 6 8 1 7 7  3 1 0 1 1 8  7 0 9 4 7 8  5 8 7
F e b r u a r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 3  0 1 3 1 9 4  8 2 3 1 3 9  4 3 6 5 0 7  2 7 2
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 8  6 9 0 2 6 6  5 1 1 2 4 4  7 2 3 6 6 9  9 2 4
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0  0 4 7 1 5 1  2 7 6 1 8 6  9 7 0 4 6 8  2 9 3
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 7  7 4 7 1 7 3  6 7 9 2 1 4  3 0 0 5 3 5  7 2 6
J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 7  6 4 7 2 1 4  8 2 4 2 3 0  4 3 2 6 1 2  9 0 3
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 4  0 8 3 1 7 5  7 2 6 211  > 0 5 5 4 1  6 1 4

A u g u s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 3  9 4 9 1 9 3  6 8 0 1 9 5  8 1 5 5 5 3  4 4 4
S e p t e m b e r  .  .  . 1 5 2  4 4 9 1 7 9  1 5 2 1 7 8  4 8 3 5 1 0  0 8 4
O k t o b e r  .  . . . 1 6 4  3 8 0 1 9 8  5 6 7 1 7 7  0 3 9 5 4 0  5 8 6
J a n .  b i s  O k t .  1 9 1 2 1  5 9 4  5 7 3 1  9 2 5  5 4 8 1 8 9 8  3 1 2 1 1 5  4 1 8  4 3 3

„  „  1 9 1 1 1  4 0 8  3 7 9 1  7 3 4  0 0 2 1  7 1 6 1 6 9 4  8 5 8  5 5 0

Steinkohlenfürderung und -absatz der staatlichen Saar­
gruben im Oktober 1912.

O k t o b e r

1 9 1 1  1 9 1 2  
t  t

J a n .  b i s  O k t .

1 9 1 1  1 9 1 2  
t  t

F ö r d e r u n g :  
s t a a t l i c h e  G r u b e n  ,  .  
p r i v a t e  G r u b e n  i m  f i s -  • 

k a l i s c h e n  F e l d  .  .

1  0 1 0  7 7 7  

1  0 3 4

1  1 1 0  5 5 5

5 0 6

9  5 6 5  2 5 8 !  1 0 4 8 1 5 8 2  

8  5 2 4  7  2 2 6

G e s a m t f ö r d e r u n g
A b s a t z :

E i s e n b a h n . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a s s e r w e g . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F u h r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S e i l b a h n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 011  8 1 1

6 8 4  7 9 6  
6 1 3 3 4  
4 7  4 2 4  

1 0 6  7 7 5

1  1 1 1  O b ' l

7 6 8  7 5 4  
5 4  4 2 5  
4 5  4 9 2  

1 2 0  9 6 1

9  5 7 3  7 8 2

6  5 5 1  0 0 3  
3 8 1  8 l o  
3 2 4  3 8 8  

1  0 7 7  7 3 5

1 0  4  88  8 0 8

7  4 7 9  9 8 7  
5 1 8  0 3 6  
3 0 2  8 7 9

1  1 3 9  5 5 8

G e s a m t v e r k a u f  
D a v o n  Z u f u h r  z u  d e n  

K o k e r e i e n  d .  B e z i r k s

9 0 0  3 2 9  

2 3 5  5 5 8

9 8 9  6 3 2  

2 7 3  6 3 8

8  3 3 4  9 4 1  

2  3 2 6  9 2 3

9  4 4 0  4 6 0  

2  5 1 3  3 3 9

Kohlenausfuhr Großbritanniens im Oktober 1912. N a c h  
d e n  » A c c o u n t s  r e l a t i n g  t o  T r a d e  a n d  N a v i g a t i o n  o f  t h e  
U n i t e d  K i n g d o m « .

B e s t i m m u n g s l a n d
O k t o b e r  

1 9 1 1  1 9 1 2

J a n .  b i s  O k t .  

1 9 1 1  | 1 9 1 2

1 0 0 0 g r -  *
F r a n k r e i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 6 9 9 8 6 8  4 8 7 8  1 7 3
D eutsch land ...................... 82» 876 73 8 6  915
I t a l i e n  . . . . . . . . 6 6 5 1 0 2 8 7  5 6 5 7  4 8 2
S c h w e d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 6 8 5 0 1 3  0 8 5 3  3 3 9
R u ß l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5 4 5 2 1 3  0 9 3 3  6 2 9
D ä n e m a r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 6 1 2 7 5 2  2 7 5 2  2 3 5
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B e s t i m m u n g s l a n d
O k t o b e r  

1 9 1 1  1 9 1 2

J a n .  b i s  O k t .  

1 9 1 1  1 9 1 2

S p a n i e n  u .  k a n a r .  I n s e l n 2 1 9 3 7 5 2  4 8 4 2  7 6 8
Ä g y p t e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 4 2 3 3 2  5 6 4 2  3 8 2
A r g e n t i n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 8 4 2 4 2  6 5 8 2  6 9 4
H o l l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 4 2 2 6 1 7 6 9 1 5 7 5
N o r w e g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 4 2 0 9 1  5 8 3 1  7 5 5
B e l g i e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 3 1 8 9 1 4 5 1 1  2 4 9
B r a s i l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 4 1 6 7 1 3 5 4 1  2 9 0
P o r t u g a l ,  A z o r e n  u n d  

M a d e i r a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 0 .  1 3 8 8 7 9 1 0 0 0
U r u g u a y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 5 9 6 7 4 5 7 1 9
A l g e r i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 5 121 8 8 7 8 2 9
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  .  .  . 7 9 6 2 8 2 5 6 1 3
C h i l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7 1 3 5 8 0 4 9 2
T ü r k e i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 3 2 4 2 1 3 4 2
G r i e c h e n l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0 4 2 5 8 4 4 9 8
M a l t a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4 6 0 3 4 8 3 2 8
C e y l o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 3 H 2 1 5 1 9 4
G i b r a l t a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 6 2 5 2 7 3 2 7 6
B r i t i s c h - I n d i e n  . . . . 1 4 1 7 1 6 9 1 1 3
B r i t i s c h - S ü d a f r i k a  .  .  . 4 3 5 9 4 4
S t r a i t s  S e t t l e m e n t s  .  . 3 0 , 7 2 6 1 5
V e r .  S t a a t e n  v .  A m e r i k a 0 ,2 6 3

A n d e r e  L ä n d e r  . . . . 2 0 3 1 6 9 1  5 2 7 1  5 9 5
z u s .  K o h l e  .  . 5  6 3 9 6  8 0 0 5 3  2 5 7 5 2  5 5 0

d a z u  K o k s  .  . 1 2 6 122 8 3 8 8 0 3
B r i k e t t s  . 111 1 3 6 1 3 4 7 1  2 5 2

i n s g e s a m t 5  8 7 6 7  0 5 8 5 5  4 4 3 5 4  6 0 5

W e r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3  3 9 0
1 0 0 0  £

4 5 2 2  1 3 1  5 5 6 3 4  4 6 2

K o h l e  u s w .  f ü r  D a m p f e r  
i m  a u s w ä r t i g e n  H a n d e l 1  6 7 1

1 0 0 0

1 8 1 8

g r .  t  

1 6  0 1 8 1 5  0 2 1

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett 

werken des Ruhrkohlenbezirks.

N o v e m b e r
1 9 1 2

W a g e n  ( a u f  10 t  
g e w i c h t  z u r ü c k g e  
r e c h t -  j b e la d e n  
z e i t i g  z u r ü c k -  

g e s t e l l t  g e l i e f e r t

L a d e -
f ü b r t )

g e f e h l t

D a v o n  in  (1er Z e i t  v o m  
8. b i s  15 N o v e m b e r  1912 
f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  

H ä f e n

8 . 2 2  6 6 0 2 1  8 2 7 10  5 8 2 R u h r o r t  .  . 1 7  6 7 8
9 . 2 2  5 2 2 2 1  6 0 4 1 1  5 4 2 D u i s b u r g  .  . 5  1 9 1

10 . 9  7 5 6 8  9 8 9 1  4 3 8 H o c h f e l d  .  . 1 3 4 5
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1 D ie d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r ­
m itte lt d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  i n  d i e  g e s a m t e  
Gestellung.

A m t l i c h e  Tarifveränderungen. D e u t s c h e r  E i s e n b a h n ­
g ü t e r t a r i f ,  T e i l  I I .  B e s o n d e r e s  T a r i f h e f t  Q .  N i e d e r ­
s c h l e s i s c h e r  S t e i n k o h l e n v e r k e h r  n a c h  S t a t i o n e n  d e r  
p r e u ß i s c h e n  S t a a t s b a h n e n  —  f r ü h e r e  T a r i f  g r u p p e  1 .  M i t

d e m  T a g e  d e r  E r ö f f n u n g  ( 1 5 .  N o v e m b e r  1 9 1 2 )  f ü r  d e n  
V e r k e h r ,  s i n d  d i e  S t a t i o n e n  R o s m i e r k a ,  K a d l u b ,  C a r m e r a u  
u n d  G r . - S t a n i s c h  d e s  D i r . - B e z .  K a t t o w i t z  a u f g e n o m m e n  
w o r d e n .

S a a r k o h l e n v e r k e h r  n a c h  Ö s t e r r e i c h .  A m  1 .  J a n u a r  1 9 1 3  
t r i t t  e i n  n e u e r  Ä u s n a h m e t a r i f  f ü r  d i e  A u s f u h r  v o n  S t e i n ­
k o h l e ,  S t e i n k o h l e n b r i k e t t s  u n d  S t e i n k o h l e n k o k s  v o n  
S t a t i o n e n  d e r  K g l .  E i s e n b a h n d i r e k t i o n  S a a r b r ü c k e n ,  d e r  
E i s e n b a h n e n  i n  E l s a ß - L o t h r i n g e n  u n d  d e r  K g l .  b a y e r i s c h e n  
S t a a t s e i s e n b a h n e n  ( p f ä l z i s c h e s  N e t z )  n a c h  M e r a n ,  S ö l l -  
L e u k e n t h a l  u n d  U n t e r m a i s ,  S t a t i o n e n  d e r  k .  k .  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n  S t a a t s b a h n e n ,  B o z e n - G r i e s ,  I n n s b r u c k  H .  B . ,  
T r i e n t  u n d  W ö r g l ,  S t a t i o n e n  d e r  k .  k .  p r i v .  S ü d b a h n ­
g e s e l l s c h a f t  ( ö s t e r r e i c h i s c h e  L i n i e n ) ,  f e r n e r  K u f s t e i n  O r t  
u n d  t r a n s i t ,  S a l z b u r g  O r t  u n d  t r a n s i t  u n d  S i m b a c h  t r a n s i t ,  
S t a t i o n e n  d e r  K g l .  b a y e r i s c h e n  S t a a t s e i s e n b a h n e n  r .  d .  
R h e i n s ,  i n  K r a f t .  D i e  F r a c h t s ä t z e  d i e s e s  T a r i f s ,  w e l c h e  
m i t  A u s n a h m e  j e n e r  f ü r  K u f s t e i n ,  S a l z b u r g  u n d  S i m b a c h  
E r h ö h u n g e n  u m  2 — 5  P f .  f ü r  1 - 0 0  k g  b r i n g e n ,  g e l t e n  n u r  i m  
R ü c k v e r g ü t u n g s w e g e  b e i  A u f g a b e  e i n e r  J a h r e s m e n g e  v o n  
m i n d e s t e n s  4 0 0 0  t  d u r c h  e i n e n  V e r s e n d e r .

B ö h m i s c h - s ä c h s i s c h e r  u n d  b ö h m i s c h  -  n o r d d e u t s c h e r  
K o h l e n v e r k e h r .  T a r i f e ,  T e i l  I I ,  v o m  1 .  J a n u a r  1 9 1 0  u n d  

v o m  1 .  S e p t e m b e r  1 9 0 8 .  A m  1 5 .  J a n u a r  1 9 1 3  w i r d  d i e  
K o h l e n v e r l a d e s t e l l e  P a r e d l  a u f g e l a s s e n  u n d  g l e i c h z e i t i g  
w e r d e n  d i e  b e z ü g l i c h e n  F r a c h t s ä t z e  a u ß e r  K r a f t  g e s e t z t .  
D i e  b i s h e r  i n  P a r e d l  a u f g e l i e f e r t e n  S e n d u n g e n  ( V e n u s -  
T i e f b a u - S c h a c h t )  w e r d e n  v o m  1 5 .  J a n u a r  1 9 1 3  a b  v o n  
M a r i a - R a t s c h i t z  z u  d e n  f ü r  d i e s e  S t a t i o n  g ü l t i g e n  F r a c h t ­
s ä t z e n  a b g e f e r t i g t ,  w o m i t  z u m  T e i l  F r a c h t e r h ö h u n g e n  v e r ­
b u n d e n  s i n d .

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  w a r e n  a m  

1 8 .  N o v e m b e r  1 9 1 2  d i e  N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h l e ,  K o k s  u n d  
B r i k e t t s  d i e  g l e i c h e n  w i e  d i e  i n  N r .  4 0  d .  J .  S .  1 6 5 3  v e r ö f f e n t ­
l i c h t e n .  D i e  M a r k t l a g e  i s t  u n v e r ä n d e r t .  D i e  n ä c h s t e  B ö r s e n ­
v e r s a m m l u n g  f i n d e t  a m  M o n t a g ,  d e n  2 5 .  d .  M . ,  n a c h m .  v o n  
3  y 2 — 4  y2 U h r ,  s t a t t .

D ü s s e l d o r f e r  B ö r s e .  A m  1 5 .  N o v e m b e r  1 9 1 2  w a r e n  d i e  
N o t i e r u n g e n  d i e  g l e i c h e n  w i e  d i e  i n  d e n  N r n .  4 1  d .  J g . ,  
S .  1 6 9 1  u n d  4 5 ,  S .  1 8 5 4  v e r ö f f e n t l i c h t e n .  D e r  A b r u f  a u f  d e m  
K o h l e n - ,  K o k s -  u n d  E i s e n m a r k t  i s t  n a c h  w i e  v o r  s e h r  s t a r k .  
D i e  g e s a m t e  I n d u s t r i e  l e i d e t  u n t e r  d e n  a n d a u e r n d e n  
S t o c k u n g e n  d e s  B a h n b e t r i e b s  u n d  d e m  i m m e r  s t ä r k e r  w e r d e n ­
d e n  W a g e n m a n g e l .  I n f o l g e  d e r  p o l i t i s c h e n  W i r r e n  m a c h t  s i c h  
e i n e  g e w i s s e  Z u r ü c k h a l t u n g  i n  B e z u g  a u f  n e u e  A b s c h l ü s s e  
b e m e r k b a r .

V o m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  E i s e n m a r k t .  D i e  M a r k t ­
l a g e  g e s t a t t e t  n a c h  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  D i n g e  i n  d e n  
l e t z t e n  W o c h e n  n i c h t  m e h r  d i e s e l b e  e i n h e i t l i c h  g ü n s t i g e  
B e u r t e i l u n g  w i e  n o c h  v o r  k u r z e m .  F ü r  d e n  A u g e n b l i c k  
l a s s e n  s i c h  a l l e r d i n g s  i n  d e n  m e i s t e n  Z w e i g e n  n a c h  w i e  v o r  
R e g s a m k e i t  u n d  F e s t i g k e i t  f e s t s t e l l e n ,  a b e r  b e i  d e r  u n -  
s i c h e r n  p o l i t i s c h e n  L a g e  d e r  l e t z t e n  Z e i t  k a n n  e s  n i c h t  
a u s b l e i b e n ,  d a ß  m a n  v i e l f a c h  i n  d e r  A u f f a s s u n g  d e r  k ü n f ­
t i g e n  G e s t a l t u n g  w e n i g e r  z u v e r s i c h t l i c h  i s t  u n d  d a ß  e i n i g e  
E r z e u g n i s s e  j e t z t  b e r e i t s  d i e  U n s i c h e r h e i t  d e r  Z e i t e n  z u  
s p ü r e n  b e k o m m e n .  S o  i s t  n a m e n t l i c h  i n  S t a b e i s e n  w i e  
ü b e r h a u p t  i n  d e n  f r e i e n  E r z e u g n i s s e n  d i e  V e r k a u f s t ä t i g k e i t  
m a t t e r  g e w o r d e n ;  z u m a l  s e i t d e m  d i e  P r e i s e  s i c h  n i c h t  
w e i t e r  n a c h  o b e n  b e w e g e n ,  s e h e n  d i e  V e r b r a u c h e r  i n  d e r  
Z u r ü c k h a l t u n g  i h r e n  V o r t e i l  u n d  k a u f e n  n i c h t  ü b e r  d e n



B e d a r f  d e s  A u g e n b l i c k s  h i n a u s .  D i e  a b e r m a l i g e  V e r t e u e r u n g  
d e s  G e l d e s  b e d e u t e t  g l e i c h z e i t i g  w i e d e r  e i n e  e m p f i n d l i c h e  
B e l a s t u n g  d e s  M a r k t e s .  Ü b r i g e n s  l e i d e t  a u c h  d i e  g e s a m t e  
I n d u s t r i e  j e  l ä n g e r  j e  m e h r  u n t e r  d e n  B e t r i e b s s t o c k u n g e n ,  
d i e  d e r  u n g e w ö h n l i c h e  W a g e n m a n g e l  z u r  F o l g e  h a t .  
A n d e r s e i t s  l ä ß t  s i c h  n i c h t  e b e n  s a g e n ,  d a ß  d e r  G e s a m t ­
m a r k t  d u r c h  d i e  ä u ß e r n  E i n f l ü s s e .  b e r e i t s  e r s c h ü t t e r t  
s e i ,  e s  h e r r s c h t e  1 b i s  i n  d i e  j ü n g s t e  Z e i t  h i n e i n  d r i n g e n d e  
N a c h f r a g e  u n d  F e s t i g k e i t  d e r  P r e i s e ,  w e n n  n i c h t  g a r  
s t e i g e n d e  T e n d e n z .  F ü r  d i e  n ä c h s t e n  M o n a t e  i s t  ü b e r h a u p t  
a u f  d e m  g e s a m t e n  M a r k t  e i n  f l o t t e r  B e t r i e b  d u r c h  d e n  
v o r h a n d e n e n  A u f t r a g s b e s t a n d  g e s i c h e r t .  W e n n  d i e  B a l k a n ­
w i r r e n  ü b e r s t a n d e n  s i n d ,  d ü r f t e  e s  s i c h  z e i g e n ,  d a ß  n o c h  
v o n  v i e l e n  S e i t e n  B e d a r f  z u r ü c k g e h a l t e n  w o r d e n  i s t ,  d e r  
d a n n  d i e  V e r k a u f s t ä t i g k e i t  w i e d e r  i n  F l u ß  b r i n g e n  k a n n .  
S o m i t  i s t  i n  v i e l e n  K r e i s e n  d i e  S t i m m u n g  t r o t z  d e r  u n s i c h e r . !  
L a g e  d e r  D i n g e  z u v e r s i c h t l i c h  g e b l i e b e n .  D u r c h a u s  f e s t  h a b e n  

s i c h  b i s  z u l e t z t  n a m e n t l i c h  d i e  R o h s t o f f m ä r k t e  b e h a u p t e t ,  
a u f  d e n e n  b e i  a n h a l t e n d e r  K n a p p h e i t  w e i t e r e  P r e i s ­
e r h ö h u n g e n  e r f o l g t  s i n d .  D e r  i n l ä n d i s c h e  E r z m a r k t  h a t  
s c h o n  d u r c h  d i e  u n g e w ö h n l i c h  h o h e n  F r a c h t s ä t z e  i m  A u s f u h r ­
g e s c h ä f t  e i n e  S t ü t z e ,  w o d u r c h  a u s l ä n d i s c h e n  E r z e n  d e r  
Z u g a n g  e r s c h w e r t  i s t .  —  A u f  d e m  R o h e i s e n m a r k t  i s t  
b e m e r k e n s w e r t  d a s  i m  O k t o b e r  a b g e s c h l o s s e n e  A b k o m m e n  
z w i s c h e n  d e n  L o t h r i n g i s c h - L u x e m b u r g i s c h e n  W e r k e n  u n d  
d e m  E s s e n e r  R o h e i s e n v e r b a n d ,  w o n a c h  a u f  5  J a h r e  d i e  
V e r t e i l u n g  d e r  A u f t r ä g e  u n d  d i e  A b r e c h n u n g  v o n  E s s e n  
a u s  e r f o l g e n  u n d  a u c h  d a s  g e s a m t e  A u s f u h r g e s c h ä f t  v o n  E s s e n  
a u s  b e a r b e i t e t  w i r d ;  d e m  S y n d i k a t  e r g e b e n  s i c h  d a r a u s  
d u r c h  E r s p a r n i s  u n n ö t i g e r  F r a c h t e n  u n d  V e r e i n f a c h u n g  
d e r  V e r k a u f s t ä t i g k e i t  v e r s c h i e d e n e  V o r t e i l e .  D i e  V e r ­
h a n d l u n g e n  z u r  E r n e u e r u n g  d e s  W a l z d r a h t v e r b a n d e s  h a b e n  
i n z w i s c h e n  i h r e n  F o r t g a n g  g e n o m m e n ,  j e d o c h  n o c h  z u  
k e i n e m  e n d g ü l t i g e n  E r g e b n i s  g e f ü h r t ,  d a  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  
i n  d e r  F e s t s e t z u n g  d e r  B e t e i l i g u n g s z i f f e r n  d u r c h  d e n  G e g e n ­
s a t z  d e r  r e i n e n  u n d  g e m i s c h t e n  W e r k e  s i c h  n i c h t  s o  l e i c h t  
b e h e b e n  l a s s e n .  D a s  S c h i f f s b a u s t a h l k o n t o r  i s t  a u f  d r e i  
J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n ,  w a s  u m  s o  l e i c h t e r  z u  e r r e i c h e n  

w a r ,  a l s  s i c h  s c h o n  i n  d e n  V o r m o n a t e n  d i e  a n g e s c h l o s s e n e n  
W e r k e  f ü r  d a s  g a n z e  n ä c h s t e  J a h r  B e s c h ä f t i g u n g  g e s i c h e r t  
h a t t e n .  —  E i s e n e r z e  g e h e n  i m  S i e g e r l a n d  f o r t g e s e t z t  f l o t t  
i n  d e n  V e r b r a u c h  u n d  k ö n n e n  n i c h t  i m m e r  i n  g e w ü n s c h t e r  
M e n g e  g e l i e f e r t  w e r d e n .  D i e  N a c h f r a g e  h e b t  s i c h  i m  b e -  
s o n d e r n  d u r c h  d i e  s c h o n  e r w ä h n t e  s c h w ä c h e r e  Z u f u h r  a u s ­

l ä n d i s c h e r  E r z e .  D i e  P r e i s e  s i n d  f ü r  d a s  e r s t e  H a l b j a h r  1 9 1 3  
n u r  m ä ß i g  e r h ö h t  w o r d e n ,  u n d  s c h o n  j e t z t  h a b e n  d i e  G r u b e n  
d u r c h  d i e  N e u b e s t e l l u n g e n ,  z u s a m m e n  m i t  d e n  k o n t r a k t ­
l i c h e n  L i e f e r u n g e n  n a c h  O b e r s c h l e s i e n ,  i h r e  B e s c h ä f t i g u n g  
b i s  z u m  1 .  J u l i  s i c h e r g e s t e l l t .  M i t  O b e r s c h l e s i e n  d ü r f t e  d e r  
E i s e n s t e i n v e r e i n  s c h o n  b a l d  w i e d e r  i n  V e r h a n d l u n g  w e g e n  
V e r l ä n g e r u n g  d e r  l a n g f r i s t i g e n  A b s c h l ü s s e  t r e t e n ,  o b g l e i c h  

d i e s e  n o c h  b i s  M i t t e  1 9 1 4  l a u f e n .  D i e  R o h e i s e n p r e i s e  s i n d  
m i t t l e r w e i l e ,  w i e  u n t e n  e r s i c h t l i c h ,  e r h ö h t  w o r d e n .  I m  
G e s c h ä f t s v e r k e h r  h a t  s i c h  t r o t z  d e r  p o l i t i s c h e n  B e ­
u n r u h i g u n g  i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  k e i n e  A b s c h w ä c h u n g  
g e z e i g t ;  d e r  A n d r a n g  b l i e b  i m  G e g e n t e i l  s e h r  s t a r k ,  f ü r  
d a s  l a u f e n d e  J a h r  s i n d  n o c h  v i e l f a c h  N a c h t r a g s b e s t e l l u n g e n  
g e m a c h t  w o r d e n  u n d  f ü r  d a s  n ä c h s t e  H a l b j a h r  h a t  e i n e  
s e h r  d r i n g e n d e  N a c h f r a g e  e i n g e s e t z t .  A u c h  v o m  A u s l a n d  
b l i e b e n  A n f r a g e n  z a h l r e i c h ,  d o c h  w i r d  d e r  V e r s a n d  d o r t h i n  
b e i  d e r  L a g e  d e s  I n l a n d g e s c h ä f t s  j e t z t  w e n i g e r  b e t o n t .  
I n  H a l b z e u g  i s t  d e r  B e d a r f  s e h r  g r o ß ,  d i e  W e r k e  s i n d  v o l l  
i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n  u n d  b l e i b e n  o f t  g e n u g  m i t  i h r e n  
L i e f e r u n g e n  r ü c k s t ä n d i g .  A u c h  d i e  a u s l ä n d i s c h e  N a c h f r a g e  
i s t  f o r t g e s e t z t  r e g e .  Ü b e r  d i e  V e r k a u f s p r e i s e  f ü r  d a s  e r s t e  
J a h r e s v i e r t e l  1 9 1 3  d ü r f t e  e r s t  i m  A u g e n b l i c k  u n s e r e r  

B e r i c h t e r s t a t t u n g  v e r h a n d e l t  w e r d e n ; Ä n d e r u n g e n  s i n d  
v o r a u s s i c h t l i c h  n i c h t  z u  e r w a r t e n .  D e r  H a l b z e u g v e r s a n d

d e s  V e r b a n d e s  b e l i e f  s i c h  i m  O k t o b e r  a u f  1 6 4  3 8 0  t  g e g e n  
1 5 2  4 4 9  i m  S e p t e m b e r  u n d  1 5 5  7 2 8  i m  O k t o b e r  1 9 1 1 .  I n  
S c h i e n e n  u n d  a n d e r m  E i s e n b a h n m a t e r i a l  s i n d  i n z w i s c h e n  

m i t  d e n  m e i s t e n  d e u t s c h e n  S t a a t s b a h n e n  d i e  n e u e n  A b ­
s c h l ü s s e  f ü r  1 9 1 3  g e t ä t i g t  w o r d e n .  D i e  W e r k e  s i n d  d u r c h w e g  
g u t  b e s e t z t .  G r u b e n s c h i e n e n  g e h e n  e t w a s  l a n g s a m e r ,  w a s  
d e n  n e u e n  B e d a r f  a n b e l a n g t ,  i m  ü b r i g e n  h a b e n  d i e  W e r k e  
a u s r e i c h e n d e  B e s c h ä f t i g u n g .  R i l l e n s c h i e n e n  s i n d  d a g e g e n  
v o n  i n l ä n d i s c h e n  u n d  a u s l ä n d i s c h e n  V e r b r a u c h e r n  s e h r  
s t a r k  g e f r a g t .  F o r m e i s e n  l i e g t  i m  g a n z e n  b e f r i e d i g e n d  
u n d  b e s s e r  a l s  i n  f r ü h e m  J a h r e n .  D i e  J a h r e s z e i t  i s t  n a t ü r l i c h  
e i n e m  A u f s c h w u n g  n i c h t  g ü n s t i g  u n d  d i e  K n a p p h e i t  s o w i e  
d i e  T e u e r u n g  a u f  d e m  G e l d m a r k t  w e r d e n  d i e  B a u t ä t i g k e i t  
b e e i n t r ä c h t i g e n .  D e r  V e r s a n d  d e s  V e r b a n d e s  b e t r u g  i m  
O k t o b e r  1 7 7  6 3 9  t  g e g e n  1 7 8  4 8 3  t  i m  S e p t e m b e r  u n d  
1 5 8  8 8 3  t  i m  O k t o b e r  1 9 1 1 .  D e r  S t a b e i s e n m a r k t  h a t ,  
w i e  s c h o n  e i n l e i t e n d  b e m e r k t ,  d u r c h  d i e  U n g u n s t  d e r  Z e i t  
e t w a s  e i n g e b ü ß t .  D i e  P r e i s s t e l l u n g  s c h e i n t  w e n i g e r  e i n ­
h e i t l i c h  a l s  i n  d e n  V o r m o n a t e n ,  u n d  F o r t s c h r i t t e  w a r e n  
b e i  d e r  Z u r ü c k h a l t u n g  d e r  V e r b r a u c h e r  u n m ö g l i c h .  I m m e r ­
h i n  s i n d  d i e  W e r k e  f ü r  d e n  A u g e n b l i c k  n i c h t  a u f  n e u e  
B e s t e l l u n g e n  a n g e w i e s e n ,  s i e  s i n d  n o c h  z i e m l i c h  s t a r k  
b e s e t z t  u n d  b r a u c h e n  n o c h  i m m e r  l ä n g e r e  L i e f e r z e i t .  
S c h w e i ß e i s e n  g e h t ,  s o w e i t  e s  ü b e r h a u p t  n o c h  e r z e u g t  
w i r d ,  g l a t t  i n  d e n  V e r b r a u c h ,  d i e  l e t z t e n  P r e i s e r h ö h u n g e n  
s i n d  d u r c h g e s e t z t  w o r d e n .  D i e  G r o b b l e c h w a l z w e r k e  
v e r z e i c h n e n  g u t e  B e s c h ä f t i g u n g ,  i m  b e s o n d e r n  i s t  f ü r  d e n  
S c h i f f b a u  a n d a u e r n d  s t a r k e r  B e d a r f ,  u n d  m a n  k a n n  n a c h  

d e n  g e t ä t i g t e n  A b s c h l ü s s e n  d e m  n e u e n  J a h r  z u v e r s i c h t l i c h  
e n t g e g e n s e h e n .  A u c h  i n  F e i n b l e c h e n  i s t  f ü r  d a s  n ä c h s t e  
H a l b j a h r  b e r e i t s  a u s r e i c h e n d e  A r b e i t  g e s i c h e r t .  S p e z i ­
f i k a t i o n e n  g e h e n  a u f  d i e  l a u f e n d e n  A b s c h l ü s s e  s e h r  f l o t t  
e i n ,  s o  d a ß  d i e  W e r k e  s i c h  o f t  l ä n g e r e  L i e f e r z e i t  a u s b e d i n g e n  
m ü s s e n .  A u c h  d i e  B a n d e i s e n w a l z w e r k e  h a b e n  a u f  l ä n g e r e  
M o n a t e  h i n a u s  i h r e  g e s a m t e  E r z e u g u n g  u n t e r g e b r a c h t .  
D i e  P r e i s e  s i n d  s e i t  d e m  l e t z t e n  A u f s c h l a g  i m  S e p t e m b e r  
n i c h t  m e h r  e r h ö h t  w o r d e n .  K a l t g e w a l z t e s  B a n d e i s e n  g e h t  
g l e i c h f a l l s  s e h r  r e g e l m ä ß i g  a b  u n d  w ü r d e  o h n e  d e n  W e t t ­
b e w e r b  d e r  a u ß e n s t e h e n d e n  W e r k e  b e s s e r e  P r e i s e  e r z i e l e n  
k ö n n e n .  I n  W a l z d r a h t  b l i e b e n  d i e  M a r k t v e r h ä l t n i s s e  
g u t .  B i s  E n d e  M ä r z  s i n d  b e t r ä c h t l i c h e  M e n g e n  a b g e s c h l o s s e n  
w o r d e n  s o  d a ß  e i n e  r e g e l m ä ß i g e  B e s c h ä f t i g u n g  g e s i c h e r t  
i s t .  D a s  A u s l a n d  i s t  z u  e i n e m  g u t e n  T e i l  d a r a n  b e t e i l i g t .  
I n  g e z o g e n e n  D r ä h t e n  u n d  D r a h t s t i f t e n  s i n d  n e u e  
B e s t e l l u n g e n  e i n s t w e i l e n  k a u m  z u  e r w a r t e n ,  d a  d e r  B e d a r f  
f ü r  d a s  n ä c h s t e  H a l b j a h r  i m  w e s e n t l i c h e n  b e r e i t s  u n t e r ­

g e b r a c h t  i s t .  D i e  B e s c h ä f t i g u n g  b l e i b t  r e g e l m ä ß i g ,  f ü r  
s p ä t e m  B e d a r f  s u c h t  m a n  d i e  P r e i s e  a l l m ä h l i c h  h ö h e r  z u  
h a l t e n .  D r a h t s t i f t e  w e r d e n  j e d e n f a l l s  a u c h  s y n d i z i e r t  
w e r d e n ,  w e n n  d e r  W a l z d r a h t v e r b a n d  z u s t a n d e k o m m t ;  m a n  
m a c h t  e b e n  d a s  e i n e  v o m  ä n d e r n  a b h ä n g i g .  D i e  R ö h r e n ­
w e r k e  s i n d  i n  G a s -  u n d  S i e d e r ö h r e n  s e h r  s t a r k  i n  A n s p r u c h  
g e n o m m e n ,  a u c h  k ö n n e n  d i e  P r e i s e  j e t z t  w e n i g s t e n s  e i n i g e r ­
m a ß e n  l o h n e n d  g e n a n n t  w e r d e n .  —  W i r  s t e l l e n  i m  f o l g e n d e n  
d i e  N o t i e r u n g e n  d e r  l e t z t e n  M o n a t e  g e g e n ü b e r .

S e p t . O k t . N o v .

X . f t X

S p a t e i s e n s t e i n  g e r ö s t e t . . 1 7 5 1 8 5 1 8 5
S p i e g e l e i s e n  m i t  1 0  —  1 2 %

8 2M a n g a n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ! . 7 7 8 2
P u d d e l r o h e i s e n  N r .  I

( F r a c h t  a b  S i e g e n )  . . . 6 5 6 9 6 9
G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r .  I  . . 7 3 , 5 0 7 7 , 5 0 7 7 , 5 0

„  H I 7 0 7 4 , 5 0 7 4 , 5 0
H ä m a t i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 , 5 0 8 1 , 5 0 8 1 , 5 0
B e s s e m e r e i s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 , 5 0 8 1 , 5 0 8 1 , 5 0
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Stabeisen (S c h w e iß e is e n )  
„ ( F lu ß e is e n )  . . .  

Träger (ab  D ie d e n h o fe n )
B a n d e isen .................................
G robblech .................................
K esselb lech..............................
F e in b le c h ................................
M itte lb lech ..............................
W alzdrah t (F lu ß e is e n )  . .
Gezogene D r ä h t e ...............
D ra h ts t if te ............................

S e p t . O k t . N o v .

M Ji Jt

1 4 0 — 1 4 3 1 4 0 - 1 4 3 1 4 0 - 1 4 3
1 2 2 - 1 2 5 1 2 2 - 1 2 5 1 2 2 - 1 2 5

1 1 7 , 5 0 — 1 2 0 1 1 7 , 5 0 — 1 2 0 1 1 7 , 5 0 — 1 2 0
142 ,50—147,50 1 4 5 1 4 5

1 3 5 1 3 0 — 1 3 5 1 3 0 — 1 3 5
1 4 5 1 4 5 1 4 5

1 4 0 — 1 4 2 , 5 0 1 4 5 — 1 5 0 1 4 5 — 1 5 0

1 2 7 , 5 0 1 2 7 , 5 0 1 2 7 , 5 0
1 4 2 , 5 0 1 4 2 , 5 0 1 4 2 , 5 0

1 4 0  - 1 4 2 , 5 0 1 4 0 - 1 4 2 , 5 0 1 4 0 - 1 4 2 , 5 0

Vom amerikanischen Kupfermarkt. U n g e a c h t e t  u n ­
g ü n s t i g e r  E i n f l ü s s e ,  d e n e n  d e r  K u p f e r m a r k t  h i e r  w i e  i n  
E u r o p a  g e g e n w ä r t i g  u n t e r l i e g t ,  i s t  d i e  S t i m m u n g  u n s e r e r  
G r o ß v e r k ä u f e r  a n d a u e r n d  z u v e r s i c h t l i c h .  D i e  P r ä s i d e n t e n ­
w a h l  h a t  v i e l  A u f r e g u n g  e r z e u g t  u n d  i n  d e r  G e s c h ä f t s w e l t  
m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  v o r a u s s i c h t l i c h e n  S i e g  d e r  D e m o ­
k r a t e n  u n d  d e n  d a v o n  z u  e r w a r t e n d e n  U m s c h w u n g  i n  d e r  
w i r t s c h a f t l i c h e n  G e s e t z g e b u n g  v i e l  B e u n r u h i g u n g  h e r v o r ­
g e r u f e n .  I n f o l g e d e s s e n  h a b e n  d i e  k u p f e r v e r b r a u c h e n d e n  
g r o ß e n  W e r k e  i n  l e t z t e r  Z e i t  i n  N e u a n s c h a f f u n g e n  
e i n e  a b w a r t e n d e  H a l t u n g  v o r g e z o g e n ,  z u m a l  d i e  m e i s t e n  
d u r c h  v o r h e r i g e  g r o ß e  A n k ä u f e  f ü r  N o v e m b e r  u n d  b i s  
M i t t e  D e z e m b e r  v e r s o r g t  s i n d .  D a  d e r  g r o ß e  V e r ­
b r a u c h  j e d o c h  v o n  d e n  p o l i t i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  u n ­
b e r ü h r t  b l e i b t ,  s o  i s t  n a c h  K l ä r u n g  d e r  p o l i t i s c h e n  
L a g e  e i n e  n e u e  K a u f b e w e g u n g  z u r  E i n d e c k u n g  d e s  
n o c h  u n b e f r i e d i g t e n  d i e s j ä h r i g e n  B e d a r f s  z u  e r w a r t e n .  
D e r  s t a r k e  K u r s f a l l  i n  B o r s e n w e r t e n  i n f o l g e  d e s  B a l k a n ­
k r i e g e s  h a t  a u c h  u m f a n g r e i c h e  V e r k ä u f e  v o n  » c o p p e r  
w a r r a n t s «  a n  d e r  L o n d o n e r  M e t a l l b ö r s e  u n d  d a m i t  e i n e n  
s o l c h e n P r e i s r ü c k g a n g  v o n  » S t a n d a r d  c o p p e r «  d a s e l b s t  z u r F o l g e  
g e h a b t ,  d a ß  e s  z e i t w e i l i g  m ö g l i c h  g e w e s e n  w ä r e ,  i n  L o n d o n  
K u p f e r  z u  e i n e m  P r e i s  z u  k a u f e n ,  d e r  d e m  h i e s i g e n  S a t z  
v o n  1 6  c  e n t s p r i c h t ,  u n d  d i e s e s  K u p f e r  m i t  a n s e h n l i c h e m  
G e w i n n  h i e r h e r  z u  l e g e n .  D e n n  d i e  h i e s i g e n  G r o ß v e r k ä u f e r  
b e h a r r e n  u n e n t w e g t  u n d  u n g e a c h t e t  d e r  s c h w a c h e n  N a c h ­
f r a g e  d e r  j ü n g s t e n  Z e i t  s o w o h l  d e r  h i e s i g e n  a l s  a u c h  d e r  
e u r o p ä i s c h e n  K ä u f e r ,  d i e  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  
B a l k a n k r i e g  e r n s t e  p o l i t i s c h e  V e r w i c k l u n g e n  u n d  ü b l e  
F o l g e n  f ü r  d a s  G e s a m t g e s c h ä f t  b e f ü r c h t e n ,  a u f  e i n e m  
P r e i s  v o n  1 7 %  c  f ü r  E l e k t r o l y t i c ,  w o g e g e n  k l e i n e r e  V e r ­
k ä u f e r  u n d  Z w i s c h e n h ä n d l e r  b e r e i t  s i n d ,  K u p f e r ,  w e l c h e s  
s i e  f r ü h e r  z u  n i e d r i g e r m  P r e i s  a u f g e k a u f t  h a b e n ,  z u  %  
b i s  V  c  b i l l i g e r  a b z u g e b e n .  A u c h  d i e  e u r o p ä i s c h e n  K ä u f e r  
v e r m ö g e n  z .  Z .  v o n  b i l l i g e m  A n g e b o t e n  i m  e i g n e n  M a r k t  
X u t z e n  z u  z i e h e n ,  s o  d a ß  d a s  G e s c h ä f t  d e r  h i e s i g e n  G r o ß ­
v e r k ä u f e r  g e g e n w ä r t i g  s e h r  r u h i g  i s t ,  a b g e s e h e n  v o n  k l e i n e r n  
P o s t e n ,  d i e  f ü r  s o f o r t i g e n  B e d a r f  v e r l a n g t  w e r d e n .  T r o t z d e m  
b e s t e h e n  s i e  a u f  i h r C m  P r e i s  u n d  e r k l ä r e n ,  g e g e b e n e n f a l l s  
b i s  E n d e  d e s  J a h r e s  a u s h a l t e n  z u  k ö n n e n .  I n  z w e i t e r  H a n d  
b e f i n d e n  s i c h  a u c h  k e i n e  g r o ß e m  M e n g e n  K u p f e r ,  s o  d a ß ,  
w e n n  d i e  K a u f l u s t ,  e t w a  d u r c h  d e n  A u s f a l l  d e r  P r ä s i d e n t e n ­
w a h l ,  n e u e  A n r e g u n g  e r f a h r e n  s o l l t e ,  d i e  g r o ß e n  V e r b r a u c h e r  
s i c h  d o c h  a n  d i e  H a u p t v e r k ä u f e r  w e r d e n  w e n d e n  m ü s s e n ,  
Z u d e m  i s t  b e i  d e r  h o h e n  i n d u s t r i e l l e n  L e b h a f t i g k e i t ,  w e l c h e r  
s i c h  h i e r  d i e  g e s a m t e  M e t a l l i n d u s t r i e  e r f r e u t  u n d  z u  d e r  
' m  b e s o n d e r n  d i e  g r o ß e n ,  n i c h t  l ä n g e r  a u f z u s c h i e b e n d e n  
N e u a n s c h a f f u n g e n  d e r  E i s e n b a h n e n  d e n  A n s t o ß  g e l i e f e r t  
h a b e n ,  a u c h  d e r  V e r b r a u c h  v o n  K u p f e r  a u ß e r g e w ö h n l i c h  
u m f a n g r e i c h .  I n  n i c h t  w e n i g e n  F ä l l e n  m ü s s e n  s i c h  d i e  
B e s t e l l e r  ü b e r z e u g e n ,  d a ß  s i e  i h r e n  v o r a u s s i c h t l i c h e n  B e d a r f  
u n t e r s c h ä t z t  h a b e n .  V o n  d e m  U n t e r n e h m e n  m i t  d e m  
g r ö ß t e m  K u p f e r v e r b r a u c h  h i e r z u l a n d e ,  d e r  G e n e r a l  E l e c ­

t r i c  C o .  i n  S c h e n e c t a d y ,  N .  Y . ,  h e i ß t  e s ,  d a ß  s e i n  B e d a r f  
a n  r o t e m  M e t a l l  i n  d i e s e m  J a h r  d e n  v o r j ä h r i g e n  u m  
3 0  M i l l .  I b s .  ü b e r t r e f f e u  w e r d e .  A u c h  d e r  B e d a r f  d e r  ä l t e s t e n  
h i e s i g e n  T e l e g r a p h e n g e s e l l s c h a f t ,  d e r  W e s t e r n  U n i o n  C o . ,  
i s t  i n  d i e s e m  J a h r  g a n z  a u ß e r g e w ö h n l i c h  g r o ß .  I m  G e g e n ­
s a t z  z u  d e m  m o d e r n e n ,  K u p f e r d r a h t  v e r w e n d e n d e n  T e l e ­
g r a p h e n -  u n d  T e l e p h o n s y s t e m  i h r e r  j u n g e n  R i v a l i n  
d e r  P o s t a l  T e l e g r a p h  C o . ,  b e s t a n d  b i s  v o r  k u r z e m
d a s  S y s t e m  d e r  W e s t e r n  U n i o n  C o .  a u s  r o s t i g e n
E i s e n d r ä h t e n .  D o c h  i m  L a u f e  d i e s e s  J a h r e s  h a t  s i e  s i c h  
z u r  V o r n a h m e  v o n  V e r b e s s e r u n g e n  u n d  z u m  E r s a t z
d e r  E i s e n d r ä h t e  d u r c h  s o l c h e  a u s  K u p f e r  v e r a n l a ß t
g e s e h e n .  I m  G a n z e n  w e r d e n  v o n  i h r  i n  d i e s e m  J a h r  
3 0  0 0 0  M e i l e n  n e u e  D r ä h t e  g e z o g e n  u n d  8 4 %  d a v o n  s i n d  
K u p f e r d r a h t .  I n  d e r  H a u p t s a c h e  w i l l  d i e  G e s e l l s c h a f t  
f e r n e r h i n  E i s e n d r a h t  n u r  n o c h  a u f  S t r e c k e n  d e r  w e s t l i c h e n  
Ö d l ä n d e r e i e n  v e r w e n d e n ,  w o s e l b s t  R e g e n  e i n  s o  s e l t e n e s  
V o r k o m m n i s  i s t ,  d a ß  d e r  M a n g e l  a n  F e u c h t i g k e i t  d e m  

E i s e n d r a h t  e i n e  n a h e z u  g l e i c h  l a n g e  G e b r a u c h s f ä h i g k e i t  
v e r l e i h t  w i e  d e m  D r a h t  a u s  K u p f e r .  D i e  M e s s i n g f a b r i k e n  i n  
N e u - E n g l a n d  s i n d  m i t  A u f t r ä g e n  z u m e i s t  s o  ü b e r h ä u f t ,  d a ß  
s i e  i n  d e r  M e h r z a h l  T a g  u n d  N a c h t  u n u n t e r b r o c h e n  i n  
B e t r i e b  s i n d ,  u n d  g l e i c h g u t e  g e s c h ä f t l i c h e  E r f o l g e ,  w i e  d i e  
G e n e r a l  E l e c t r i c ,  e r z i e l e n  d i e  ä n d e r n  f ü h r e n d e n  G e s e l l ­

s c h a f t e n  d e r  e l e k t r o t e c h n i s c h e n  I n d u s t r i e ,  w i e  d i e  W e s t i n g -  
h o u s e  u n d  d i e  W e s t e r n  E l e c t r i c  C o s .

1 ’  W i e  d i e  L a g e  d e s  K u p f e r m a r k t e s  v o n  d i e s e n  g r o ß e n  
V e r b r a u c h e r n  b e u r t e i l t  w i r d ,  e r g i b t  s i c h  a u s  d e m  n e u e s t e n  
R u n d s c h r e i b e n  d e r  h i e s i g e n  N a t i o n a l  C o n d u i t  &  C a b l e  C o .  
a n  i h r e  K u n d e n .  E s  h e i ß t  d a r i n  u .  a . :  » D i e  H a u p t k e n n ­
z e i c h e n  d e s  d e r z e i t i g e n  K u p f e r m a r k t e s  s i n d  s e i n e  F e s t i g k e i t ,  
g l e i c h z e i t i g  j e d o c h  a u c h  s e i n e  S t e t i g k e i t .  T r o t z d e m  d i e  
B e f r i e d i g u n g  e i n e s  h ö c h s t .  u m f a n g r e i c h e n  I n l a n d -  u n d  
A u s l a n d b e d a r f s  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  d a s  G e s c h ä f t  
u n s e r e r  G r o ß v e r k ä u f e r  g e w a l t i g  h a t  a n s c h w e l l e n  l a s s e n ,  
i s t  d o c h  v o n  i h n e n  k e i n  V e r s u c h  g e m a c h t  w o r d e n ,  d i e  
P r e i s e  h o c h z u t r e i b e n .  D i e  S t e t i g k e i t  d e r  P r e i s e  s c h e i n t  
i h n e n  v o n  g r ö ß e r m  W e r t  z u  s e i n  a l s  e i n  v o r ü b e r g e h e n d e r  
V o r t e i l ,  w i e  e r  s i c h  d u r c h  P r e i s t r e i b e r e i  e r z i e l e n  l i e ß e .  D e r  

g r o ß e  U m f a n g  d e s  K u p f e r v e r b r a u c h s  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  i n  d e n  l e t z t e n  s e c h s  M o n a t e n  g i b t  A n l a ß  z u  e i n e r  

v e r t r a u e n s v o l l e m  S t i m m u n g  i m  M a r k t .  I n  d e n  m e t a l l ­
v e r a r b e i t e n d e n  F a b r i k e n  d e s  L a n d e s  h e r r s c h t  e i n e  T ä t i g k e i t ,  
d i e  Z e u g n i s  l i e f e r t  f ü r  d i e  B e s s e r u n g  d e s  G e s c h ä f t e s  i n  
M e s s i n g -  u n d  K u p f e r w a r e n .  A l l e r  V o r a u s s i c h t  n a c h  w i r d  
a u c h  i m  n ä c h s t e n  J a h r  d e r  K u p f e r v e r b r a u c h  u m f a n g ­
r e i c h  s e i n ,  u n d  d a s  G e s c h ä f t  g a n z  g l e i c h ,  w e l c h e n  
A u s g a n g  d i e  P r ä s i d e n t e n w a h l  n i m m t ,  e i n e  s t e t i g e  
u n d  g e s u n d e  E n t w i c k l u n g  n e h m e n .  I m m e r h i n  h a b e n  d i e  
K u p f e r p r e i s e  j e d o c h  i n n e r h a l b  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  k u r z e r  Z e i t  
e i n e  s c h n e l l e  S t e i g e r u n g  e r f a h r e n ,  u n d  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  
d i e  g e g e n w ä r t i g e  g r o ß e  E r z e u g u n g  i s t  e s  e i n e  N o t w e n d i g k e i t ,  
d a ß  d e r  V e r b r a u c h  e n t s p r e c h e n d  z u n i m m t .  S o  s i n d  v o n  
d e n  R a f f i n e r i e n  i m  A u g u s t  1 4 5  M i l l .  I b s .  m a r k t f ä h i g e s  K u p f e r  
e r z e u g t  w o r d e n ,  u n d  i m  f o l g e n d e n  M o n a t  w a r  d a s  A n g e b o t  
n u r  w e n i g  k l e i n e r .  A u g e n s c h e i n l i c h  h o l t  d i e  G e w i n n u n g  
d e r  R a f f i n e r i e n  a l l m ä h l i g  d i e  d e r  G r u b e n  u n d  S c h m e l z ­
w e r k e  e i n ,  u n d  d i e  L i e f e r u n g s f ä h i g k e i t  d e r  v o r h a n d e n e n  
R a f f i n e r i e n  h a t  b e r e i t s  d i e  H ö h e  v o n  4 , 6 9 0  M i l l .  I b s .  i m  T a g  
e r r e i c h t .  D i e  ü b e r r a s c h e n d  s t a r k e  Z u n a h m e  i n  d e n  v e r ­
f ü g b a r e n  V o r r ä t e n  v o n  r a f f i n i e r t e m  K u p f e r  i m  S e p t e m b e r  
z e i g t ,  w a s  s i c h  e r e i g n e n  m a g ,  f a l l s  d i e  A b l i e f e r u n g e n  p l ö t z l i c h  
e i n m a l  a b f a l l e n .  D a h e r  i s t  e i n  d a u e r n d  g r o ß e r  U m f a n g  
d e s  h e i m i s c h e n  V e r b r a u c h s  s o w i e  d e r  A u s f u h r b e w e g u n g  
e i n e  N o t w e n d i g k e i t ,  w e n n  d e r  M a r k t  g e s u n d  b l e i b e n  s o l l .  
D i e  d e r z e i t i g e  M i n d e r g e w i n n u n g  d e r  g r o ß e n  P o r p h y r ­
k u p f e r g r u b e n  i n  U t a h  u n d  N e v a d a  i n f o l g e  v o n  A r b e i t e r ­
s c h w i e r i g k e i t e n  w i r d  s i c h  d e n  R a f f i n e r i e n  i n  e i n i g e n
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M 0 n a t e n  f ü h l b a r  m a c h e n .  A b e r  w e n n  d e r  v o l l e  B e t r i e b  
d a s e l b s t  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  i s t ,  s o  w i r d  e s  n i c h t  l a n g e  
d a u e r n ,  u n d  d i e  K u p f e r l i e f e r u n g e n  j e n e r  B e z i r k e  w e r d e n  
v o n  n e u e m  z u n e h m e n « .

D i e  e r w ä h n t e  s t a r k e  S t e i g e r u n g  d e r  v e r f ü g b a r e n  V o r ­
r ä t e  v o n  m a r k t f ä h i g e m  K u p f e r  h a t  i m  S e p t e m b e r  
1 6 , 3 6  M i l l .  l b s .  b e t r a g e n .  G e g e n ü b e r  A b l i e f e r u n g e n  a n  d i e  

h e i m i s c h e n  V e r b r a u c h e r  v o n  6 3 , 4 6  M i l l .  u n d  a n  d a s  A u s ­
l a n d  v o n  6 0 , 2 6  M i l l . ,  d .  s .  i n s g e s a m t  A b l i e f e r u n g e n  v o n  
1 2 3 , 7 2  M i l l .  l b s . ,  h a t  d i e  E r z e u g u n g  d e r  R a f f i n e r i e n  i n  d e m  

M o n a t  1 4 0 , 0 8  M i l l .  l b s .  b e t r a g e n .  D i e  A u s f u h r  w i r d  g e g e n ­
w ä r t i g  d u r c h  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  H ö h e  d e r  O z e a n f r a c h t ­
s ä t z e  s o w i e  d e n  M a n g e l  a n  F r a c h t r a u m  b e e i n t r ä c h t i g t .  
D o c h  u n s e r e  K u p f e r l e u t e  s i n d  w e g e n  d e r  A b n a h m e  d e r  
A u s f u h r  n i c h t  b e s o r g t ,  d a  u m  s o  e h e r  d i e  e u r o p ä i s c h e n  
V o r r ä t e  s i c h  v e r m i n d e r n  w e r d e n .  Z .  T .  h a t  d i e  h i e s i g e  
Z u n a h m e  d e r  V o r r ä t e  i m  S e p t e m b e r  d u r c h  d i e  A b n a h m e  
d e r  i n  E n g l a n d  u n d  F r a n k r e i c h  b e f i n d l i c h e n  B e s t ä n d e  u m  
3 , 1 9  M i l l .  u n d  d e r  i n  H a m b u r g  u n d  R o t t e r d a m  l a g e r n d e n  
u m  2 , 0 8  M i l l .  e i n e n  A u s g l e i c h  g e f u n d e n .  I m  L a u f e  d e s  
O k t o b e r s  i s t  d a n n  e i n e  w e i t e r e  A b n a h m e  d e r  V o r r ä t e  i n  
E n g l a n d  u n d  F r a n k r e i c h  e r f o l g t ,  s o  d a ß  d i e s e  E n d e  d e s  
M o n a t s  4 3  4 6 8  1 .  t  b e t r u g e n  g e g e n  4 4  2 3 8  t  e i n e n  M o n a t  
v o r h e r .  D i e  A b n a h m e  d e r  i n  H o l l a n d  u n d  D e u t s c h l a n d  
b e f i n d l i c h e n  V o r r ä t e  i s t  b e s o n d e r s  a u f f ä l l i g .  D e n n  w ä h r e n d  
f ü r  1 .  J a n u a r  1 9 1 1  d o r t  n o c h  B e s t ä n d e  v o n  n a h e z u  
4 9  M i l l .  l b s .  g e m e l d e t  w o r d e n  w a r e n ,  h a t t e n  d i e s e  s i c h  
b i s  E n d e  S e p t e m b e r  d .  J .  a u f  8 , 5 0  M i l l .  l b s .  v e r m i n d e r t ,  
u n d  a l l e i n  i n  d i e s e m  J a h r  h a t  i n  d e n  e r s t e n  n e u n  M o n a t e n  
e i n e  A b n a h m e  u m  2 1 , 5 0  M i l l .  l b s .  s t a t t g e f u n d e n .  D a s  
w e i s t  a u f  d e n  g e w a l t i g e n  K u p f e r v e r b r a u c h  i n  d i e s e n  
L ä n d e r n  h i n .  I n  D e u t s c h l a n d  s o l l  d e r  V e r b r a u c h  v o n  a u s ­
l ä n d i s c h e m  K u p f e r  i n  d e n  e r s t e n  8  M o n a t e n  d .  J .  1 3 6  4 0 7  t  
b e t r a g e n  h a b e n  g e g e n  1 1 9  9 4 3  t  i n  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i t  
v o n  1 9 1 1 .  F r a n k r e i c h  h a t  i n  d e n  e r s t e n  9  M o n a t e n  d .  J .  
5 8  1 4 8  t  K u p f e r  e i n g e f ü h r t ,  g e g e n  5 5  1 0 3  u n d  4 6  0 8 7  t  i n  
d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i t  d e r  b e i d e n  v o r h e r g e h e n d e n  J a h r e ,  
w o g e g e n  G r o ß b r i t a n n i e n s  K u p f e r e i n f u h r  i n  d e n  e r s t e n  
9  M o n a t e n  d .  J .  i n f o l g e  d e r  d u r c h  A r b e i t e r u n r u h e n  h e r b e i ­
g e f ü h r t e n  V e r k e h r s -  u n d  i n d u s t r i e l l e n  S t ö r u n g e n  m i t  
8 4  0 0 0  t  u m  3 0 0 0  t  k l e i n e r  g e w e s e n  i s t  a l s  i m  l e t z t e n  J a h r .  
N a c h  d e r  h i e s i g e n  S t a t i s t i k  h a b e n  i n  d e r  Z e i t  J a n u a r —  
A u g u s t  d .  J .  g e l i e f e r t  e r h a l t e n :  G r o ß b r i t a n n i e n  3 4  2 5 5  1 .  t  
( g e g e n  3 6  1 8 2  t  i n  1 9 1 1 ) ,  F r a n k r e i c h  4 5  4 1 5  ( 4 1  3 2 6 )  t ,  
D e u t s c h l a n d  9 0  4 3 3  (6 8  0 8 9 )  t  u n d  H o l l a n d  5 0  5 9 9  
( 7 6  0 3 7 )  t .

D e r  O k t o b e r b e r i c h t  d e r  h i e s i g e n  P r o d u z e n t e n v e r e i n i g u n g  
l i e g t  n o c h  n i c h t  v o r ,  a b e r  e s  l ä ß t  s i c h  a n n e h m e n ,  d a ß  e r  
e i n e  w e i t e r e  e r h e b l i c h e  Z u n a h m e  i n  d e m  B e s t a n d  a n  m a r k t ­
f ä h i g e m  K u p f e r  n a c h w e i s e n  w i r d .  D e n n  d i e  A u s f u h r  w a r  
m i t  2 4  6 7 0  t  i m  O k t o b e r  k l e i n e r  a l s  i n  d e n  b e i d e n  V o r ­
m o n a t e n ,  w o  s i e  2 5  5 7 2  t  u n d  2 9  5 2 6  t  b e t r u g .  F e r n e r  i s t  
d i e  T ä t i g k e i t  d e r  i m  O s t e n  d e s  L a n d e s  g e l e g e n e n  R a f f i n e r i e n  
g e r a d e  g e g e n w ä r t i g  b e s o n d e r s  l e b h a f t ,  d a  d i e  i h n e n  z u ­
g e h e n d e n  L i e f e r u n g e n  v o n  R o h k u p f e r ,  d a s  d e n  L a k e  
S u p e r i o r - G r u b e n  e n t s t a m m t ,  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  

b e v o r s t e h e n d e n  S c h l u ß  d e r  S c h i f f a h r t  a u f  d e n  g r o ß e n  
B i n n e n s e e n  v o n  b e d e u t e n d e m  U m f a n g  s i n d .  B e i  e i n e m '  
V e r s a n d  v o n  r a f f i n i e r t e m  K u p f e r  a n  h e i m i s c h e  V e r b r a u c h e r  

i m  l e t z t e n  M o n a t  v o n  7 1  M i l l .  l b s .  d ü r f t e n ,  e i n s c h l i e ß l i c h  
d e r  A u s f u h r  v o n  5 5 , 2 6  M i l l . ,  d i e  A b l i e f e r u n g e n  s i c h  z u ­

s a m m e n  a u f  e t w a  1 2 7  M i l l .  l b s .  s t e l l e n ,  w ä h r e n d  d i e  E r ­
z e u g u n g  d e r  R a f f i n e r i e n  m i t  1 4 0  M i l l .  l b s .  s c h w e r l i c h  
k l e i n e r  a l s  i m  S e p t e m b e r  g e w e s e n  i s t .  D i e  s i c h  d a r a u s  

e r g e b e n d e  w e i t e r e  Z u n a h m e  d e r  B e s t ä n d e  w i r d  v o n  d e n  
G r o ß v e r k ä u f e r n  e h e r  w i l l k o m m e n  g e h e i ß e n .  S o  l i e g t  v o n  

e i n e m  d i e s e r  d i e  f o l g e n d e  E r k l ä r u n g  v o r :  » S e l b s t  w e n n  
d e r  O k t o b e r a u s w e i s  e i n e  w e i t e r e  a n s e h n l i c h e  Z u n a h m e

d e r  V o r r a t ^  v o n  r a f f i n i e r t e m  K u p f e r  n a c h w e i s e n  s o l l t e  
w i r d  d a s  w e d e r  d e n  M a r k t  n o c h  d i e  S t i m m u n g  i n  K r e i s e n  
d e r  P r o d u z e n t e n  b e e i n f l u s s e n .  D e n n  a n g e s i c h t s  d e s  s t e i g e n ­
d e n  W e l t b e d a r f s  f ü r  a m e r i k a n i s c h e s  K u p f e r  s i n d  ° d i e  
h i e s i g e n  V o r r ä t e  t a t s ä c h l i c h  u n b e d e u t e n d .  S e l b s t  w e n n  
m a n  d i e  e u r o p ä i s c h e n  h i n z u r e c h n e t ,  s o  e r g i b t  s i c h  f ü r  d e n  
1 .  O k t o b e r  d .  J .  n u r  e i n  B e s t a n d  v o n  1 6 2  M i l l .  l b s . ,  e i n e  

M e n g e ,  d i e  k a u m  f ü r  e i n e n  M o n a t s b e d a r f  a u s r e i c h t .  D e r  
A u s s t a n d  i n  U t a h  u n d  N e v a d a ,  d e r  z e i t w e i l i g  e i n  v ö l l i g e s  
S t i l l i e g e n  d e r  d o r t i g e n  g r o ß e n  K u p f e r w e r k e  z u r  F o l g e  

g e h a b t  h a t ,  l i e f e r t  d e n  B e w e i s ,  w e l c h e  G e f a h r  f ü r  d i e  V e r ­
b r a u c h e r  b e s t e h t ,  f a l l s  d i e  V o r r ä t e  n i c h t  g r o ß  g e n u g  s i n d .  
D a z u  k o m m e n  n o c h  a n d e r e ,  d i e  G e w i n n u n g  d e r  K u p f e r ­
g r u b e n  u n d  S c h m e l z h ü t t e n  e i n s c h r ä n k e n d e  S c h w i e r i g k e i t e n ,  
w i e  d e r  M a n g e l  a n  A r b e i t e r n  i n  d e n  w e s t l i c h e n  G r u b e n ­
b e z i r k e n ,  d e r  i n  j ü n g s t e r  Z e i t  s i c h  n o c h  d a d u r c h  e r h ö h t  h a t ,  
d a ß  i n f o l g e  d e s  A u s b r u c h s  d e s  B a l k a n k r i e g s  e i n e  g r o ß e  
Z a h l  v o n  G r i e c h e n ,  B u l g a r e n ,  M o n t e n e g r i n e r n  u n d  a u c h  
T ü r k e n  u n d  A r m e n i e r n ,  i n s g e s a m t  g e g e n  1 0  0 0 0  k r ä f t i g e  
A r b e i t e r ,  i h r e  h i e s i g e n  A r b e i t s p l ä t z e  a u f g e g e b e n  h a b e n  u n d  
i n  d i e  H e i m a t  z u r ü c k g e k e h r t  s i n d .  A n d e r s e i t s  w i r d  d i e  E i n ­
f u h r  v o n  R o h k u p f e r  u n d  K u p f e r e r z  a u s  M e x i k o  d a d u r c h  
e r s c h w e r t ,  d a ß  d i e  R e v o l u t i o n  i n  u n s e r m  s ü d l i c h e n  N a c h b a r ­
l a n d  n o c h  i m m e r  n i c h t  b e i g e l e g t  i s t  u n d  A u f r ü h r e r b a n d e n  
d u r c h  S p r e n g e n  d e r  E i s e n b a h n b r ü c k e n  u n d  T e r r o r i s i e r e n  
d e r  n a h e  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  G r e n z e  g e l e g e n e n  G r u b e n ­
b e z i r k e  d i e  T ä t i g k e i t  d a s e l b s t  w i e  d e n  V e r k e h r  i n  l e t z t e r  
Z e i t  z e i t w e i l i g  v ö l l i g  z u m  S t i l l s t a n d  g e b r a c h t  h a b e n .  D a  
a m  1 .  J u l i  1 9 1 0  d i e  V o r r ä t e  n o c h  4 0 1  M i l l .  l b s .  b e t r u g e n ,  
s o  h a b e n  s i e  s e i t d e m  u m  2 3 9  M i l l .  l b s .  a b g e n o m m e n .  D a s  
s t e l l t  h ö h e r e  P r e i s e  i n  A u s s i c h t ,  d e n n  w ä h r e n d  a l l e r  A n l a ß  
v o r l i e g t ,  e i n e  w e i t e r e  s t a r k e  Z u n a h m e  d e s  V e r b r a u c h s  z u  
e r w a r t e n ,  s t e h t  k e i n e  E r w e i t e r u n g  d e s  A n g e b o t s  i n  S i c h t  
u n d  e r s c h e i n t  e s  a u s g e s c h l o s s e n ,  d a ß  s i c h  n e u e ,  d e n  M a r k t  
n i e d e r d r ü c k e n d e  g r o ß e  V o r r ä t e  a n h ä u f e n  k ö n n t e n .  D i e  
G r u b e n ,  w e l c h e  i h r e  K u p f e r e r z e  a m  l ä n g s t e n  i n  d e r  E r d e  
l a s s e n ,  w e r d e n  d a s  m e i s t e  G e l d  d a f ü r  e r h a l t e n ,  u n d  a u s  
d i e s e m  G r u n d  h e g t  k e i n e  b e s o n d e r e  A n r e g u n g  v o r ,  d i e  
G e w i n n u n g  s t a r k  z u  e r w e i t e r n « .

I n f o l g e  d e s  h o h e n  G e w i n n s ,  d e n  d e r  g ü n s t i g e  K u p f e r ­
p r e i s  d e n  G r u b e n g e s e l l s c h a f t e n  e i n b r i n g t ,  h a b e n  i n  d i e s e m  
J a h r e  b e r e i t s  1 5  v o n  i h n e n  i h r e  D i v i d e n d e  e r h ö h t ;  z w e i ,  
M i a m i  u n d  G r e e n e - C a n a n e a ,  h a b e n  z u m  e r s t e n  M a l e  A u s ­
b e u t e  v e r t e i l t ,  w ä h r e n d  e i n e ,  S h a n n o n ,  n a c h  5  J a h r e n  d i e  
D i v i d e n d e n z a h l u n g  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  h a t .

( E .  E . ,  N e w  Y o r k ,  A n f a n g  N o v .  1 9 1 2 . )

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n ­
m a r k t .  B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  1 9 .  N o v .  1 9 1 2 .

K o h l e n m a r k t .
B e s t e  n o r t h u m b r i s c h e  1 l o n g  t o n

D a m p f k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  s  6  d b i s  1 3  s 9  c f  f o b .
Z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  „  —  „  „  1 3  „  6  „
K l e i n e  D a m p f k o h l e  .  .  1 0  „  6  „  „  —  „  —  „
B e s t e  D r r h a m - G a s k o h l e  1 5  „  3  „  „  —  „  —  „  „
Z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4  „  -  „  „  1 4  „  3
B u n k e r k o h l e  ( u n g e s i e b t )  1 3  „  6  „  „  —  —  „
K o k s k o h l e  (  „  )  1 4  „  9 „  „  „
B e s t e  H a u s b r a n d  k o h l e  .  1 4  „  —  „  „  1 5  „  —  „  „
E x p o r t k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2  6  „  „  2 3  „  -  „
G i e ß e r e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 6  „  -  „  „  2 7  „  6  „
H o c h o f e n k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . 2 6  „  —  „  „  2 7  „  —  „  f .  a .  T e e s
G a s k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2  . .  6  9 3  _

u  >7 tt 1) V  n

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e - L o n d o n ....................................... 4  s 1 0  b i s  5  s — d

» - H a m b u r g ..........................  5 „ 41/ 5 ,  6 „
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T y n e-S w in em ü n d e.......................  6 s  — d  bis — s — d
-C r o n s ta d t   7  „  3  „  „  „  „

; -G enua . . . . . . .  13 „ 6 ,, „ „ n
-K ie l.....................................  ( » n v » »

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  A u s z u g a u s  d e m  D a i l y  
C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  2 0 .  ( 1 2 . )  N o v e m b e r  1 9 1 2 .  

R o h t e e r  2 6  s 9  d— 3 0  s  9  d  ( 2 7  s  3  d— 3 1  s  3  d) 1  l o n g  t o n ;  
A m m o n i u m s u l f a t  1 3  £  1 5  s  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ,  B e c k t o n  
p r o m p t ;  B e n z o l  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 1 — 1 1  V a  ( l l 1 / * )  d , 
5 0 ° /  o h n e  B e h ä l t e r  1 1  ( 1 0  V s — H )  d > N o r d e n  9 0 %  o h n e  B e ­
h ä l t e r  1 0 — 1 0  y 2 ( 1 0 1/ , — 1 1 )  d, 5 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 0 7 , - 1 1  
( 1 0 — 1 0 7 s )  d  1  G a l l o n e ;  T o l u o l  L o n d o n  o h n e  B e h ä l t e r  

d—  i  s  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  1 1 — 1 1 %  d  ( d e s g l . ) ,  r e i n  1  s  
4 ^ — 1 s 5  d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  K r e o s o t  L o n d o n  3 ' / g  b i s  
31/  d ( d e s g l ) ,  N o r d e n  3 — 3 ' / 4 d  ( d e s g l . ) ,  1  G a l l o n e ;  S o l v e n t ­

n a p h t h a  L o n d o n  90/ I90 %  o h n e  B e h ä l t e r  1  s — 1  s  1/ 2 d ( d e s g l . ) , 
* > /  0%  o h n e  B e h ä l t e r  1  s  2  d —  1  s 2 7 ,  d  ( d e s g l , ) ,  97 i 6 o %  
o h n e ' B e h ä l t e r  1  s  2 1 / ,  ¿ - l s 3 d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  9 0 %  o h n e  
B e h ä l t e r  1 1  d—  1  s  1 %  d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  R o h n a p h t h a  
3 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  5 ‘ / * — 5 */4 d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  o h n e  B e ­
h ä l t e r  5 — 5 7 .2 d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  R a f f i n i e r t e s  N a p h ­

t h a l i n  5 - 9  £  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  6 0 %  
O s t k ü s t e  1  s  1 1  d— 2  s  ( d e s g l . ) ,  W e s t k ü s t e  1  s  1 0 %  d  b i s  
1 s  1 1  d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  A n t h r a z e n 4 0 — 4 - 5 %  A  P / 2 b i s  
17  d ( d e s g l . )  U n i t ;  P e c h  4 3 — 4 4  ( 4 4 - 4 5 )  s  f o b . ,  O s t k ü s t e  
43*s _ 4 3  s  6  d  ( 4 3  s  6  ¿ - 4 4  s  6  d),  W e s t k ü s t e  4 2  s  6  ¿ — 4 3  s  
(43  s — 43  s  6  d) f .  a .  s .  1 l o n g  t o n .

( R o h t e e r  a b  G a s f a b r i k  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n ­
f l ü s s e n ,  B e n z o l ,  T o l u o l ,  K r e o s o t ,  S o l v e n t n a p h t h a ,  K a r b o l ­
s ä u r e  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l l e r s  W e r k  o d e r  i n  d e n  
ü b l i c h e n  H ä f e n  i m  V e r .  K ö n i g r e i c h ,  n e t t o .  —  A m m o n i u m ­
s u l f a t  f r e i  a n  B o r d  i n  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2 f / 2 %  D i s k o n t  
b e i  e i n e m  G e h a l t  v o n  2 4 %  A m m o n i u m  i n  g u t e r ,  g r a u e r  
Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  f ü r  M i n d e r g e h a l t ,  n i c h t s  f ü r  M e h r ­
g e h a l t .  —  » B e c k t o n  p r o m p t «  s i n d  2 5 %  A m m o n i u m  n e t t o  
f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  f r e i  L e i c h t e r s c h i f f  n u r  a m  W e r k )  _

1  M e t a l l m a r k t  ( L o n d o n ) .  N o t i e r u n g e n  v o m  1 5 .  N o v .  1 9 1 2 .
K u p f e r ,  G .  H . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 8  £  2  s  6  d  b i s  7 8  £  7  s  6  d

3  M o n a t e  7 8  „  1 7  „  6  „  „  < 9  „  2 „  b  „
Z i n n ,  S t r a i t s   2 2 9  „  5  „  —  „  „ - - 9  »  »  »

3  M o n a t e   2 2 9  „  5  „  *  - - -  »  »  »
B l e i ,  w e i c h e s  f r e m d e s  

N o v .  ( n c m i n e l l )  .  .  1 8  „  5  „  „  „  ”  ” 7  ”  ■ ”
M ä r z  ( b e z  u .  W . )  .  1 8  „  5  „ —  „  »  1 8  , ,  1  „
e n g lisc h e s  18 ,. 15

Z i n k ,  G . O .  B .  p r o m p t  2 7  „  —  „  —
Sonderm arken . . . 27 „ 15 „ —

Quecksilber (1 F lasche) 7 „ 12 „ 6 „ ,. n

V V
11 V
r  ' 1 1  

1 1  n

Patentbericht.
A n m e l d u n g e n ,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  d e s  K a i s e r  
l i e h e n  P a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  1 1 .  N o v e m b e r  1 9 1 2  a n .
1 4  a .  B .  6 6  2 6 3 .  V e r s c h l u ß  f ü r  G r u b e n l a m p e n  m i t  

e i n e m  V e r s c h l u ß b o l z e n  u n d  e i n e m  S p e r r b o l z e n .  -  i e  
B e r n o l d ,  W i t t g e n s d o r f  b .  C h e m n i t z .  1 5 .  2 .  1 - -

1 0  a .  S t .  1 7  5 9 7 .  K o k s o f e n  m i t  s t e h e n d e n  K a m m e r n  
u n d  m i t  w a g e r e c h t e n ,  v o n  d e n  H e i z f l a m m e n  i n  g l e i c  
b l e i b e n d e r  R i c h t u n g  d u r c h s t r ö m t e n  H e i z z ü g e n .  S t e t t i n e r  
C h a m o t t e  -  F a b r i k  A . G .  v o r m .  D i d i e r ,  S t e t t i n .  1 5 .  8 .  1 - .  
P r i o r i t ä t  a u s  d e r  A n m e l d u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
v o n  A m e r i k a  v o m  1 4 .  3 .  1 2  a n e r k a n n t .

1 2  1 .  T .  1 6  7 1 4 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  u n ­
u n t e r b r o c h e n e n  Z e r s e t z e n ,  L ö s e n  u n d  D e c k e n  v o n  K a  1-  
s a l z e n  u .  d g l .  E m i l  T h i e ,  C h a r l o t t e n b u r g ,  L o h m e y e r s t r .  . .
1 7 .  1 0 .  1 1 .1 2  1 .  T .  1 7  0 6 3 .  V e rfa h re n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  u n u n t e r ­
b r o c h e n e n  Z e r s e t z e n ,  L ö s e n  u n d  D e c k e n  v o n  K a l i s a l z e n  
u .  d g l . ;  Z u s .  z .  A n m .  T .  1 6  7 1 4 .  E m i l  T h i e ,  C h a r l o t t e n ­
b u r g ,  L o h m e y e r s t r .  2 .  3 0 .  1 .  1 2 .

4 0  c .  P -  2 7  2 5 1 .  V o r r i c h t u n g  z u r  e l e k t r o l y t i s c h e n  
K u p f e r g e w i n n u n g  u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  i n  s t ä n d i g e r  e -  
w e g u n g  g e h a l t e n e n  A n o d e n .  M a r c e l  P e r r e u r - L o \  , 
B o u l o g n e - s u r - S e i n e  ( F r a n k r . ) ;  V e r t r . ;  M .  L o s e r  u n d  D i p  . -  
I n g .  O .  H .  K n o o p ,  P a t . - A n w ä l t e ,  D r e s d e n .  1 4 .  7 .  1 1 .

7 8  e. K .  5 2  5 1 0 .  M i t  W a s s e r  g e f ü l l t e  S p r e n g r e v o l v e r -  
b ü c h s e .  F r i e d r i c h  K e ß l e r ,  B e r g s t r .  2 7 ,  u n d  F r i e d r i c h  
B e r g e r ,  S a a r b r ü c k e n .  5 .  9 .  1 2 .

8 0  a .  M .  4 5  6 0 1 .  P r e ß s te m p e l  f ü r  B r ik e t t s t r a n g p r e s s e n .
M a sc h in e n fa b rik  B u c k a u , A .G ., M a g d e b u rg - B u c k a u .  6. .

8 2  a .  E .  1 7  4 6 5 .  V e r f a h r e n  z u m  T r o c k n e n  v o n  K o h l e  
i n  R ö h r e n t r o c k n e r n  i n  z w e i  S t u f e n ,  z w i s c h e n  d e n e n  -  
S c h e i d u n g e n  d e s  S t a u b e s  u n d  Z e r k l e i n e r n  d e r  g r o  e n  e i  e  
s t a t t f i n d e t .  A u g u s t  E c k a r d t ,  Z w i c k a u  ( S a . ) ,  C a r o l a s t r .  3 2 .
1 0 .  1 1 .  1 1 .  ^  .  . . .  ,

8 7  b .  P .  2 6  6 7 1 .  S t e u e r u n g  f ü r  d u r c h  e i n  D r u c k m i t t e l  
b e t r i e b e n e  W e r k z e u g e .  P o k o r n y  &  W i t t e k i n d  M a s c h m e n -  
b a u - A . G . ,  F r a n k f u r t  ( M a i n ) - B o c k e n h e i m .

8 7  b P  2 6  7 2 1  S t e u e r u n g  f ü r  d u r c h  e i n  D r u c k m i t t e l  
b e t r i e b e n e  W e r k z e u g e .  Z u s .  z .  A n m .  P  2 6  6 7 1 .  P o k o r n y  
&  W i t t e k i n d  M a s c h i n e n b a u - A . G .  F r a n k f u r t  ( M a m ) - B o c k e  
h e i m .

V o m  1 4 .  N o v e m b e r  1 9 1 2  a n .
1  b .  M .  4 7  6 7 5 .  T r o m m e lm a n te l  f ü r  m a g n e t i s c h e

S c h e i d e r  m i t  i m  I n n e r n  d e r  T r o m m e l  f e s t s t e h e n d e m ,  a u s
S c h r ä g p o le n  g e b i ld e te m  M a g n e ts y s te m . M a s c h in e n f a b r ik
u n d  M ü h le n b a u a n s t a l t  G .  L u th e r ,  A . G . ,  B ra u n s c h w e ig .
2 5 .  4 .  1 2 .  .  .  •

5  a .  W  3 8  7 6 2 .  V e r f a h r e n  z u m  S p ü l b o h r e n  m  t o m g e n
m e r g e l i g e n  o d e r  ä h n l i c h e n  G e s t e i n e n .  D r . - I n g .  G e o r g
W o b s a ,  C h e m n i t z ,  K ö n i g s t r .  2 2 .  3 0 .  1 2 .  1 1 .

5  c .  W .  3 6  2 7 8 .  N a c h g ie b ig e r  G r u b e n s te m p e l .  » A t l a s «
G e s e l l s c h a f t  f ü r  G r u b e n a u s b a u  m .  b .  H . ,  E s s e n  ( R u h r ) .

U ' l V a . 1 0  A .  2 1  5 3 3 .  L u f t d i c h t  a b s c h l i e ß b a r e r  B e h ä l t e r  
z u m  t r o c k n e n  L ö s c h e n  d e s  a u s  d e r  R e t o r t e  o d e r  d e m  l  O f e n  
k o m m e n d e n  h e i ß e n  K o k s  m  u n g e b r o c h e n e m  Z u s t a n d .  
E d w a r d  A l l e n  u n d  R a l p h  E r n e s t  G i b s o n ,  L i v e r p o o l  ( E n g  1  , 
V e r t r . :  H .  N e u e n d o r f ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  W  5 t.  1 4 .  1 - .  1 1 .  

1 »  e G  3 6  7 0 5 .  A b s c h e i d e r  f ü r  s u s p e n d i e r t e  S t o f f e
a u s  G a s e n  o d e r  D ä m p f e n  m i t  i m  S trö m u n g sw e g  a n g e o r ^
n e t e n  H in d e r n i s s e n  in  F o r m  v o n  S a c k g a s s e n .  G e r d t s
S t r a u c h ,  B r e m e n .  1 3 .  5 .  1 2 .  f r o r n r i

2 1  d .  S .  3 4  9 9 2 .  V e r f a h r e n  z u m  R e g e l n  v o n  f r e m d
e r r e g t e n  G l e i c h s t r o m m a s c h i n e n ,  i m  b e s o n d e r e  m  L e o n a r d -  
B e t r i e b e n .  d e r e n  F e l d  d u r c h  e i n e  H i l f s s p a n n u n g  b e e i n f l u ß t  
w i r d .  S i e m e n s - S c h u c k e r t - W e r k e  G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n .

11  2V 1) .  K .  5 0  4 3 7 .  S t u f e n v e r d i c h t e r  m i t  E n t n a h m e  d e s
D r u c k m i t t e l s  a u s  v e r s c h i e d e n e n  D r u c k s t u f e n .  K ö n i g i n -  
M a r i e n h ü t t e  A . G . ,  C a i n s d o r f  ( S a . ) .  1 3 -  . ,

2 7  c ,  C .  2 1  5 4 1 .  Z w e i a c h s i g e s  K a p s e lg e b lä s e ,  b e i  d e m
d ie  " b e id e n  in  e in e m  g e m e in s a m e n  G e h ä u s e  u m la u f e n  en
K ö r p e r  a ls  T r o m m e ln  a u s g e b i ld e t  s in d .  S t a u 1s 1̂  C z a ]k o iv s
u n d  A l e k s a n d e r  J e d r u s i k ,  D a b ro w a -G o rm c z a  ( R u s s . - P o l e n ) ,
V e r t r . :  C .  v .  O s s o w s k i ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  W  9 ,  2b. 1 . ^  ■

4 7  T  1 2  9 6 1 .  S c h m i e r v o r r i c h t u n g  f ü r  u m s e t z b a r e  
D r u c k l ü f t w e r k z e u g e .  I n g e r s o U - R a n d  C o  M a n h a t t a n  (  e w  

Y o r k ) ;  V e r t r . : M .  L ö s e r  u n d  D i p l . - I n g .  O .  H .  K n o o p ,  r a t .  
A n w ä l t e ,  D r e s d e n .  2 0 .  9 .  1 0 .
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61 a. N .  1 2  9 9 5 .  G a s r e i n i g u n g s p a t r o n e  m i t  g e k ö r n t e n  
C h e m i k a l i e n  a u f  S c h a l e n .  R o m u a l d  N o w i c k i ,  M ä h r . -  
O s t r a u ;  V e r t r . :  D r .  J . .  E p h r a i m ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  S W  1 1 .  
5 .  1 .  1 2 .

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  1 1 .  N o v e m b e r  1 9 1 2 .

1 b. 529 374.  M a g n e t s c h e i d e r  m i t  m e h r e r e n  i m  K r e i s e  
u m  e i n e  a u f r e c h t s t e h e n d e  A c h s e  a n g e o r d n e t e n  S c h e i d e ­
s t e l l e n  u n d  v o n  e i n e r  z e n t r a l  g e l e g e n e n  Z u f ü h r u n g s s t e l l e  
a u s g e h e n d e n ,  d a s  S c h e i d e g u t  d e n  e i n z e l n e n  S c h e i d e s t e l l e n  
z u f ü h r e n d e n  R i n n e n .  F r i e d .  K r u p p  A . G .  G r u s o n w e r k ,  
M a g d e b u r g - B u c k a u .  2 4 .  1 0 .  1 2 .

I b .  529 375.  M a g n e t s c h e i d e r  m i t  m e h r e r e n  i m  K r e i s e  
u m  e i n e  a u f r e c h t s t e h e n d e  A c h s e  a n g e o r d n e t e n  S c h e i d e ­

s t e l l e n ,  d e r e n  S p e i s e v o r r i c h t u n g e n  g e m e i n s c h a f t l i c h  d u r c h  
e i n e n  k r e i s e n d e n  R e i b r i n g  a n g e t r i e b e n  w e r d e n .  F r i e d .  
K r u p p  A . G .  G r u s o n w e r k ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .  2 4 .  1 0 .  1 2 .

5 b. 529 312.  G e s t e i n b o h r e r .  E d u a r d  B o r n ,  S i e g e n  
( W e s t f . ) .  1 4 .  6 .  1 2 .

5 b. 529 573.  M i t n e h m e r f y t t e r  f ü r  P r e ß l u f t - G e s t e i n ­
b o h r m a s c h i n e n .  P a u l  K e l l e ,  E m m a g r u b e  ( K r .  R y b n i k ) .
1 0 .  1 0 .  1 2 .

21c. 529 161.  V o r r i c h t u n g  z u r  S i c h e r u n g  e l e k t r i s c h e r  
Z ü n d a n l a g e n  g e g e n  f r e m d e  S t r o m k r e i s e .  F a b r i k  e l e k t r i s c h e r  
Z ü n d e r ,  G .  m .  b .  F I . ,  K ö l n - N i e h l .  6 .  5 .  1 2 .

21 c. 529 162.  V o r r i c h t u n g  z u r  S i c h e r u n g  e l e k t r i s c h e r  
Z ü n d a n l a g e n  g e g e n  f r e m d e  S t r o m k r e i s e .  F a b r i k  e l e k ­
t r i s c h e r  Z ü n d e r ,  G .  m .  b .  F T . ,  K ö l n - N i e h l .  6 .  5 .  1 2 .

21 c. 529 163.  V o r r i c h t u n g  z u r  S i c h e r u n g  e l e k t r i s c h e r  
Z ü n d a n l a g e n  g e g e n  f r e m d e  S t r o m k r e i s e .  F a b r i k  e l e k ­
t r i s c h e r  Z ü n d e r ,  G .  m .  b .  H . ,  K ö l n - N i e h l .  6 .  5 .  1 2 .

21 f. 529 120.  E l e k t r i s c h e  G r u b e n l a m p e .  P a u l  R o s e n ­
b e r g ,  B e r l i n ,  R e i c h e n b e r g e r s t r .  7 9 / 8 0 .  1 8 .  1 0 .  1 2 .

27 b. 529 244. H y d r o k o m p r e s s o r  m i t  r e g u l i e r b a r e r
L u f t e n t n a h m e .  D i p l . - I n g .  P e t e r  B e r n s t e i n ,  K ö l n ,  S e d a n ­
s t r a ß e  1 3 .  4 .  9 .  1 2 .

27 b. 529 245. H y d r o k o m p r e s s o r  m i t  f l a c h  v e r l e g t e r  
F a l l e i t u n g .  D i p l . - I n g .  P e t e r  B e r n s t e i n ,  K ö l n ,  S e d a n s t r  1 3
4 .  9 .  1 2 .

27 b. 529 297.  Z y l i n d e r g e b l ä s e  m i t  v e r g r ö ß e r t e m
N a c h b l a s z y l i n d e r ,  e i n e m  v o n  d e m  N a c h b l a s z y l i n d e r  n a c h  
d e m  S a u g z y l i n d e r  f ü h r e n d e n  W i n d z u f ü h r u n g s k a n a l  u n d  
e i n e m  i n  d e n  S a u g z y l i n d e r  v e r l e g t e n  A u s f l u ß r o h r  m i t
S i c h e r h e i t s v e n t i l .  A l b .  A .  H o f f m a n n  u n d  T r a u g o t t  H o f f -  

m a n n ,  K l e i n s c h m a l k a l d e n  ( T h ü r . ) .  2 2 .  1 0 .  1 2 .
27 b. 529 711. S e l b s t t ä t i g e  A n l a ß v o r r i c h t u n g  f ü r  e l e k ­

t r i s c h  a n g e t r i e b e n e  K o m p r e s s o r e n ,  P u m p e n  u n d  ä h n l i c h e  
A r b e i t s m a s c h i n e n .  A d o l f  B e c k h o f f ,  N a c h r o d t  ( W e s t f )  
2 1 . 8 .  1 2 .

27 b. 529 712. S e l b s t t ä t i g e  A n l a ß v o r r i c h t u n g  f ü r  e l e k ­
t r i s c h  a n g e t r i e b e n e  K o m p r e s s o r e n ,  P u m p e n  u n d  ä h n l i c h e  
A r b e i t s m a s c h i n e n .  A d o l f  B e c k h o f f ,  N a c h r o d t  ( W e s t f )  
2 1 .  8 .  1 2 .  ' ' '

47 f. 529 317.  V e r s c h l u ß v e n t i l  m i t  s e i t l i c h e m  Z a p f e n .  
D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r ,  L ü b e c k .  1 8 .  7 .  1 2 .

•79 b. 529 668 . Z e n t r i f u g a l p u m p e .  L o u i s  d e  G r o u l a r t  
f i l s ,  N e u i l l y - s u r - S e i n e ;  V e r t r . :  H .  S p r i n g m a n n ,  T h .  S t ö r t  
u n d  E .  H e r s e ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W  6 1 .  1 9 .  1 0 .  1 2 .

81 e. 529 029. D o p p e l t  w i r k e n d e r  S e i l a n t r i e b  f ü r  F ö r d e r -
H .  F l o t t m a n n  &  C o . ,  H e r n e  ( W e s t f . ) .  1 .  1 0 .  1 2 .
529 491.  W i n k e l h e b e l  z u m  A n t r i e b  v o n  F ö r d e r -

G e b r .  E i c k h o f f ,  B o c h u m .  1 2 .  1 0 .  1 2 .
529 511.  V o r r i c h t u n g  z u m  R e i n h a l t e n  v o n  F ö r d e r -  
P a u l  S c h ö n d e l i n g ,  L a n g e n d r e e r .  1 6 .  1 0 .  1 2 .

Verlängerung der Schutzfrist.
F o l g e n d e  G e b r a u c h s m u s t e r  s i n d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n .

12 c .  422 450. V o r r i c h t u n g  z u m  A u s k r i s t a l l i s i e r e n  
h e i ß e r  S a l z l ö s u n g e n  u s w .  A .  W e r n i c k e ,  H a l l e  ( S a a l e )  
P l a t a n e n s t r - ,  2 .  1 .  1 1 .  1 2 .

80 a. 402 182. B r i k e t t p r e s s e  u s w .  Z e i t z e r  E i s e n g i e ß e r e i
u n d  M a s c h i n e n b a u - A . G . ,  Z e i t z .  3 0 .  1 0 .  1 2 .

81 o .  403 038. S c h ü t t e l r i n n e n - V e r b i n d u n g .  S t e p h a n ,  
F r ö l i c h  &  K l i i p f e l ,  S c h a r l e y  J O . - S . ) .  3 0 .  1 0 .  1 2 .

r i n n e n .
8 1  e .  

r i n n e n .  
8 1  o .

w a g e n .

Deutsche Patente.
1  a  ( 3 0 ) .  253 220 , v o m  3 .  A u g u s t  1 9 1 0 .  I n t e r n a t i o n a l  

H a l o i d  C o .  i n  W i l m i n g t o n ,  D e l e w a r e  ( V .  S t .  A . )  
Verfahren zum  Trennen fester K örper voneinander nach 
dem spezifischen Gewicht m it H ilfe  von Flüssigkeiten mittlerer 
Dichte.

B e i  d e m  V e r f a h r e n  w e r d e n  a l s  T r e n n u n g s f l ü s s i g k e i t  
L ö s u n g e n  v o n  b e i  d e r  D e s t i l l a t i o n  u n v e r s e t z b a r e n  S a l z e n  
v e r w e n d e t .  A l s  S a l z e  k o m m e n  b e s o n d e r s  w a s s e r f r e i e  
H a l o i d e ,  z .  B .  Z i n n c h l o r i d ,  i n  B e t r a c h t .

5  a  ( 4 ) .  253 040,  v o m  2 2 .  J u l i  1 9 1 1 .  R .  v a n  S i c k l e
i n  C a m p i n a  ( R u m ä n i e n ) .  Verfahren zum  Reinhalten der 
Bohrlochsohle bei Tiefbohrungen m it Hohlgestänge und 
Hohlbohrer.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w e r d e n  g l e i c h z e i t i g  o d e r  a b ­
w e c h s e l n d  W a s s e r  u n d  P r e ß l u f t  i n  d e m  M a ß e  i n  d a s  H o h l ­
g e s t ä n g e  d e s  a u f  i r g e n d e i n e  A r t  a n g e t r i e b e n e n  W e r k z e u g e s  
e i n g e f ü h r t ,  d a ß  d e r  B o h r s c h m a n d  v o n  d e r  B o h r l o c h s o h l e  
s o  w e i t  a b g e h o b e n  w i r d ,  d a ß  d e r  B o h r e r  i n  e i n e m  l u f t ­
e r f ü l l t e n  v o m  B o h r s c h m a n d  f r e i e n  R a u m  a r b e i t e t .

5  b ( 6 ) .  253 152, v o m  2 ? .  M a i  1 9 1 1 .  O t t o  P ü s c h e l
i n  B e r l i n .  Umsetzvorrichtung fü r  Bohrhäm mer m it Um­
setzung des Bohrers durch ein Schneckenradgetriebe.

y w  J
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D a s  S c h n e c k e n r a d  d e r  V o r r i c h t u n g  i s t  v o m  H a m m e r ­
k o l b e n  u n a b h ä n g i g  a m  G e h ä u s e k o p f  /  d e s  B o h r h a m m e r s  
d r e h b a r  a b e r  u n v e r s c h i e b b a r  g e l a g e r t  u n d  t r ä g t  e i n e  
B ü c h s e  c m i t  e i n e r  v i e r k a n t i g e n  B o h r u n g  f ü r  d e n  B o h r e r  d.

5  b ( 9 ) .  253 291,  v o m  4 .  F e b r u a r  1 9 1 1 .  T h e o d o r
P i e r e n k ä m p e r  i n  B r e d e n e y  b .  E s s e n  ( R u h r ) .  Schräm­
m aschine m it m aschinell betätigtem sägeartigem Schräm- 
werkzeug.

D a s  S c h r ä m w e r k z e u g  d e r  M a s c h i n e ,  d e s s e n  L ä n g e  d e r  
T i e f e  d e s  h e r z u s t e l l e n d e n  S c h r a m s  e n t s p r i c h t ,  i s t  u n m i t t e l ­

b a r  m i t  d e r  K o l b e n s t a n g e  e i n e r  k u r z h u b i g e n  D r u c k l u f t ­
m a s c h i n e  m i t  h i n  u n d  h e r  g e h e n d e m  A r b e i t s k o l b e n  v e r ­
b u n d e n .  D a m i t  d i e  M a s c h i n e  z u r  H e r s t e l l u n g  d e s  z u r  
E i n f ü h r u n g  d e s  S c h r ä m w e r k z e u g e s  i n  d e n  A r b e i t s s t o ß  
e r f o r d e r l i c h e n  B o h r l o c h e s  v e r w e n d e t  w e r d e n  k a n n ,  k a n n  
s i e  m i t  e i n e r  U m s e t z V o r r i c h t u n g  v e r s e h e n  w e r d e n ,  d i e  a u s -  
r i i c k b a r  i s t .  A u ß e r d e m  k a n n  d i e  M a s c h i n e  m i t  e i n e r  V o r ­
r i c h t u n g  z u m  V e r s t e l l e n  d e s  H u b e s  d e s  S t e u e r o r g a n e s  
a u s g e s t a t t e t  s e i n ,  d a m i t  d e r  F ü h r u n g s g r a d  d e r  b e i d e n  
Z . y l i n d e r s e i t e n  d e m  j e w e i l i g  v e r w e n d e t e n  S c h r ä m w e r k z e u g  
e n t s p r e c h e n d  g e ä n d e r t  w e r d e n  k a n n .  D i e s e  V o r r i c h t u n g  
k a n n  m i t  d e m  z u m  E i n -  u n d  A u s r ü c k e n  d e r  L ' m s e t z v o r -  
r i c h t u n g  d i e n e n d e n  H e b e l  s o  v e r b u n d e n  s e i n ,  d a ß  d e r  
F ü l l u n g s g r a d  d e r  M a s c h i n e  b e i m  A u s -  u n d  E i n r ü c k e n  d e r  
U m s e t z  V o r r i c h t u n g  s e l b s t t ä t i g  g e ä n d e r t  w i r d .

5  b ( 9 ) .  253 355, v o m  1 .  F e b r u a r  1 9 1 1 .  I n g e r s o l l -
R a n d  C o .  i n  N e w  Y o r k .  Vorschubeinrichtung fü r  Schräm­
m aschinen, bestehend aus einer mechanisch angetriebenen, 
am Gleis angreifenden W inde.

D e r  H e b e l ,  d e r  z u m  E i n -  u n d  A u s s c h a l t e n  d e s  W i n d e n ­
m o t o r s  d i e n t ,  i s t  m i t  d e m  B r e m s h e b e l  d e r  W i n d e  v e r ­
b u n d e n  u n d  w i r d  b e i m  A u s -  u n d  E i n s c h a l t e n  d e s  W i n d e n ­
m o t o r s  d u r c h  e i n e  i n  s e i n e r  B a h n  h e g e n d e  S c h r ä g f l ä c h e  s o
b e w e g t ,  d a ß  d i e  B r e m s e  b e i m  E i n s c h a l t e n  d e s  W i n d e n ­
m o t o r s  g e l ö s t  u n d  b e i m  A u s s c h a l t e n  d e s  W i n d e n m o t o r s  
a n g e z o g e n  w i r d .

5  b  ( 1 3 ) .  253290 ,  v o m  1 3 .  S e p t e m b e r  1 9 1 0 .  P o k o r n y  
&  W i t t e k i n d  M a s c h i n e n b a u  A . G .  i n  F r a n k f u r t  
( M a i n ) - B o c k e n h e i m .  Hohlbohrer m it H aup tspü lkana l 
und von diesem seitlich abzweigenden, schräg rückwärts 
verlaufen den Sp ü lka n a len .
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D i e  s e i t l i c h e n  S p ü l k a n ä l e  d e s  B o h r e r s  t r e t e n  t a n g e n t i a l  
a u s  d e m  H a u p t s p ü l k a n a l  a u s  u n d  v e r l a u f e n  n a c h  a u ß e n  
h i n  e n t g e g e n  d e m  D r e h s i n n  d e s  B o h r e r s ,  s o  d a ß  d a s  S p ü l ­
m i t t e l  m i t  e i n e r  z u r  D r e h u n g  d e s  B o h r e r s  e n t g e g e n g e s e t z t e n  
D r e h u n g  a u s  d i e s e m  a u s t r i t t .

5  b ( 1 4 ) .  253 425,  v o m  1 4 .  D e z e m b e r  1 9 1 0 .  I n g e r s o l l -  
R a n d  C o .  i n  N e w  Y o r k .  Gesteinhammerbohrmaschine 
mit Vorrichtung zur Regelung des Druckes im  Vorschub- 
zyhnder.

A n  d e m  e i n e n  E n d e  d e s  V o r s c h u b z y l i n d e r s  d e r  M a s c h i n e  
i s t  e i n  v o n  H a n d  e i n s t e l l b a r e s  f e s t s t e l l b a r e s  H a h n k ü k e n  
m i t  B o h r u n g e n  v o n  v e r s c h i e d e n e m  D u r c h m e s s e r  a n g e ­
o r d n e t  d u r c h  d i e  d a s  I n n e r e  d e s  V o r s c h u b z y l i n d e r s  m i t  
d e r  A t m o s p h ä r e  i n  V e r b i n d u n g  g e b r a c h t  w e r d e n  k a n n .  
I n f o l g e d e s s e n  k a n n  d e r  D r u c k  i m  V o r s c h u b z y l i n d e r  d u r c h  
D r e h e n  d e s  H a h n k ü k e n s  g e r e g e l t  w e r d e n .

5  C  ( 4 ) .  253 292, v o m  9 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .
P a u l  S c h u l t e  i n  D ü s s e l d o r f .  Gruben­
stempel m it verschließbaren Ö ffnungen fü r  
den A ustr itt des seine N achgiebigkeit und  
Einstellbarkeit au f verschiedene Längen ver­
mittelnden Füllstoffes.

D e r  U n t e r t e i l  a  d e s  S t e m p e l s  i s t  m i t  e i n e m  
k e g e l f ö r m i g e n  o d e r  ä h n l i c h  g e s t a l t e t e n  m i t  
d e r  S p i t z e  n a c h  o b e n  g e r i c h t e t e n  B o d e n  b 
v e r s e h e n  d u r c h  d e n  d e r  F ü l l s t o f f  s o  g e ­
s p a l t e t  w i r d ,  d a ß  e r  i n  S t r ä n g e n  a u s  d e n  
a m  U m f a n g  d e s  B o d e n s  a n g e o r d n e t e n  
v e r s c h l i e ß b a r e n  Ö f f n u n g e n  c d e s  S t e m p e l s  
a u s t r i t t .

1 0  b ( 9 ) .  253 295,  v o m  2 6 .  A p r i l  1 9 1 2 .
W i l h e l m  H a p p e  i n  H o h e n l i m b u r g  ( W e s t f . ) .  K ühl-
rinnenbattene.  ,  ,

D i e  R i n n e n  d e r  B a t t e r i e  s i n d  i n  e i n e m  f e s t e n  o d e r  d r e h ­
b a r e n  G e s t e l l  k r e i s f ö r m i g  a n g e o r d n e t  s o  d a ß  d i e  L m -  
s c h a l t u n g  d e r  K ü h l r i n n e n  l e i c h t  b e w i r k t  w e r d e n  k a n n .

2 0  a  ( 1 2 ) .  253 301, v o m  1 0 .  S e p ­
t e m b e r  1 9 1 1 .  K n u d  H o l g e r  L a r s e n  
i n  F r e d e r i k s b e r g  b .  K o p e n h a g e n .
Trag- und Leitanordnung für Seile.

A u f  e i n e r  f e s t e n  e l l i p t i s c h e n  B a h n  c , 

d e r e n  z u r  F ü h r u n g  d e s  S e i l e s  a  d i e n e n d e  
F l ä c h e  n a c h  e i n e m  K r e i s b o g e n  g e k r ü m m t  
i s t ,  s i n d  z u  e i n e r  e n d l o s e n  K e t t e  v e r ­
e i n i g t e  k l e i n e  W a g e n  b a n g e o r d n e t ,  
d e r e n  m i t  d e m  S e i l  i n  B e r ü h r u n g  
k o m m e n d e  F l ä c h e  s o  g e w ö l b t  i s t ,  d a ß  d i e  
g e w ö l b t e n  F l ä c h e n  d e r  W a g e n ,  d i e  j e ­
w e i l i g  z u r  F ü h r u n g  d e s  S e i l e s  d i e n e n ,  
a u f  e i n e m  K r e i s e  l i e g e n ,  d e r  d e n s e l b e n  
M i t t e l p u n k t  h a t ,  w i e  d e r  k r e i s f ö r m i g e  
T e i l  d e r  f e s t e n  B a h n  c, u n d  d e s s e n  
D u r c h m e s s e r  g l e i c h  d e m  f ü r  d a s  S e i l  
g e w ü n s c h t e n  B i e g u n g s d u r c h m e s s e r  i s t .

2 1 d  ( 4 ) .  253 235,  v o m  1 1 .  F e b r u a r
1 9 1 2 .  S c h ä f f l e r  &  C o .  i n  W i e n .  D ynamoelektrische 
M inenzündvorrichtung m it Federantrieb.

D a s  A u s l ö s e n  d e r  A n t r i e b s f e d e r  d e r  V o r r l f ; ^ " 1f t  v ^ a s  
d u r c h  e i n  v o n  H a n d  z u  b e d i e n e n d e s  O r g a n  w e r d e n
n u r  b e i  v o l l k o m m e n  g e s p a n n t e r  F e d e r  s o  b e w e g t  w e r d e n  
k a n n ,  d a ß  e s  d i e  S p e r r k l i n k e  a u s  d e r  S p e r r v e r z a h n u n g  d e s
F e d e r g e h ä u s e s  a u s h e b t ,  u n d  d a s  w ä h r e n d  d e i  H e rw e rk e s  
d e r  F e d e r ,  d .  h .  w ä h r e n d  d e s  A b la u f e s  d e s  F e d e r w e r k e s ,
d i e  S p e r r k l i n k e  i n  d e r  a n g e h o b e n e n  L a g e , • ■ , e in e s
l ö s e s t e l l u n g ,  f e s t h ä l t .  D a d u r c h  s o l l  d a s  .n  s p 0 j o - e
z u  s c h w a c h e n  Z ü n d s t r o m e s ,  d e r  F e h lz ü n d u n g  - o
h a b e n  w ü r d e ,  v e r m i e d e n  w e r d e n .

2 7  c  (2). 252 919,  v o m  6 .  D e z e m b e r  1 9 1 0 .
t i o n a l e  R o t a t i o n s - M a s c h i n e n  G. m .  b .  ■ i n
K apselradpumpe, vornehmlich fü r  Gase m it urc i

kraftw irkung in  einer frei drehbaren Trom m el gebildetem, 
m it dem exzentrisch gelagerten K apselrad zusam m enw irkenden  
Flüssigkeitsring, bei der das Gas usw . in  radialer R ichtung  
gefördert wird.

B e i  d e r  P u m p e  i s t  e i n  S t e u e r s c h i e b e r  m i t  s e i n e r  D i c h ­
t u n g s f l ä c h e  u n m i t t e l b a r  i n n e r h a l b  d e s  Z e l l e n k r a n z e s  d e s  
K a p s e l r a d e s  a n g e o r d n e t ,  s o  d a ß  s c h ä d l i c h e  R a u m e  v e r ­
m i e d e n  u n d  d i e  D i c h t u n g s f l ä c h e n  d u r c h  d i e  F l ü s s i g k e i t  
b e s e t z t  w e r d e n .

4 0 a  ( 5 ) .  253 051,  v o m  2 5 .  J u l i  1 9 1 1 .  L ’ u n i o n  d e s
p r o d u i t s  c h i m i q u e s  d ’ H e m i x e m ,  s o c i é t é  a n o n y m e  
i n  H e m i x e m  ( B e l g . ) .  Ofen zum  Rösten von Zinkblende  
und ähnlichen Erzen, bestehend aus einer um  ihre Langs­
achse schwingenden geneigten Trom mel m it Feuerzügen und  
M uffelräum en.

I n  d e r  A c h s e  d e r  T r o m m e l  d e s  O f e n s  i s t  e i n e  Z w i s c h e n ­
w a n d  e i n g e b a u t ,  d i e  d u r c h  d i e  w a g e r e c h t e n  D u r c h m e s s e r  
d e r  T r o m m e l  v e r l ä u f t ,  u n d  ü b e r  w e l c h e  d i e  d e r  T r o m m e l  
a m  o b e r n  E n d e  z u g e f ü h r t e  Z i n k b l e n d e  i m  Z i c k z a c k w e g  
i n  d ü n n e r  S c h i c h t  a b w ä r t s  g l e i t e t ,  w o b e i  s i e  a u f  a l l e n  
S e i t e n  d e r  o x y d i e r e n d e n  W i r k u n g  d e r  d i e  T r o m m e l  i n  

e n t g e g e n g e s e t z t e r  R i c h t u n g  d u r c h s t r ö m e n d e n  L u f t  a u s ­
g e s e t z t  w i r d .  D i e  Z w i s c h e n w a n d  k a n n  a u f  i h r e r  O b e r ­
f l ä c h e  m i t  L ä n g s r i l l e n  v e r s e h e n ,  d .  h .  g e r a u h t  s e i n ,  d a m i t  
d i e  E r z t e i l c h e n  ü b e r  d i e  F l ä c h e  r o l l e n .

5 9  b ( 4 ) .  253 395,  v o m  2 1 .  M ä r z  1 9 1 2 .  E r n s t  Z a n d e r  
i n  S t r a ß b u r g .  Vorrichtung zum  E inschalten einer Reserve­
pum pe bei N ichtfördern der H auptpum pe.

G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  i s t  i n  d i e  D r u c k l e i t u n g  d e r  H a u p t ­
p u m p e  e i n e  V o r r i c h t u n g  ( z .  B .  e i n  D r u c k k o l b e n )  e i n g e ­
s c h a l t e t ,  d i e  e i n  E i n s c h a l t e n  d e s  A n t r i e b e s  d e r  R e s e r v e ­
p u m p e  b e w i r k t ,  w e n n  d i e  e i n g e s c h a l t e t e ,  d .  h .  l a u f e n  e  
H a u p t p u m p e  k e i n  W a s s e r  f ö r d e r t .  D i e  S c h a l t v o r r i c h t u n g  
f ü r  d e n  A n t r i e b  d e r  R e s e r v e p u m p e  k a n n  m i t  e i n e r  V e r ­
z ö g e r u n g s v o r r i c h t u n g  v e r s e h e n  s e i n ,  d i e  z w e c k s  V e r m e i d u n g  
u n n ö t i g  k u r z e r  A n s t e l l u n g e n  d e r  R e s e r y e p u m p e  e r s t  e i n e  
g e w i s s e  Z e i t  n a c h  B e t ä t i g u n g  d e r  E m s c h a l t v o r r i c h t u n g  d e r  
H a u p t p u m p e  w i r k t .

7 8  b  ( 2 ) .  253 030, v o m  2 4 .  S e p t e m b e r  1 9 0 9 .  C h e m i s c h e
F a b r i k  G r i e s h e i m - E l e k t r o n  i n  F r a n k f u r t  ( M a i n ) .  
Roten Phosphor und Goldschwefel enthaltende Zundm asse  
fü r Zündhölzer und  Zündbänder. ,

D i e  Z ü n d m a s s e  e n t h ä l t  m e h r  a l s  0 , 5  T e i l e  u n d  n i e  
e r h e b l i c h  m e h r  a l s  1 , 5  T e i l e  G o l d s c h w e f e l .

8 0  a  ( 2 4 ) .  253 278,  v o m  2 2 .  F e b r u a r  1 9 1 1 .  K a r l  S c h e r f  
i n  B a d  E m s .  Ummantelter Preßstem pel fü r  Brikettpressen-

D e r  H o h l r a u m  d e r  U m m a n t e l u n g  d e s  S t e m p e l s  i s t  a n  
d i e  z u m  F ö r d e r n  d e s  G u t e s  i n  d i e  F ü l l r ü m p f e  d e r  P r e s s e n  
d i e n e n d e  S a u g l u f t l e i t u n g  a n g e s c h l o s s e n ,  s o  d a ß  d e r  a n  
d e n  P r e ß s t e m p e l n  a u f t r e t e n d e  S t a u b  f o r t g e s a u g t  u n d  m i t  
d e m  f r i s c h e n  G u t  d e n  F ü l l r ü m p f e n  z u g e f u h r t  w i r d .

8 0  a  ( 2 4 ) .  253 279,  v o m  2 2 .  N o v e m b e r  1 9 1 0 .  Z e i t z e r
E i s e n g i e ß e r e i  u n d  M a s c h i n e n b a u  -  A . G .  i n  Z e i t z .  
Vorrichtung zur Erzeugung einer Reihe von m it fe einer 
tiefen E inschnürung  in  der M itte  versehenen B riketts.

D i e  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  e i n e m  
S t e m p e l  /  u n d  e i n e r  F o r m  a, d i e  i n  
b e k a n n t e r  W e i s e  a u f  i h r e n  b r e i t e n  
F l ä c h e n  s o  g e w e l l t  s i n d ,  d a ß  d i e  W e l l e n ­
t ä l e r  d e r  b e i d e n  F l ä c h e n  d e s  S t e m p e l s  
s o w i e  d e r  F o r m  e i n a n d e r  g e g e n u b e r  
l i e g e n .  G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  i s t  d i e  
S t i r n f l ä c h e  d e s  S t e m p e l s  s o  a b g e s t u f t ,  
d a ß  d i e  S e i t e n f l ä c h e n  s e i n e r  S t u f e n  
i n  d e n  d u r c h  d i e  S c h e i t e l  s e i n e r
W e lle n b e rg e  v e r la u fe n d e n  E b e n e n  h e g e n .  d
I n f o l g e d e s s e n  w e r d e n  d u r c h  d e n  S t e m p e l  B r i k e t t s  d 
e r z e u g t ,  d i e  a u f  z w e i  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  F l a c h e n  i n  d e r  
M i t t e  e i n e  t i e f e  E i n s c h n ü r u n g  h a b e n .

8 1  e  ( 1 5 ) .  253 280,  v o m  3 0 .  O k t o b e r  1 9 1 0 .  B e r t r a m
N o r t o n  i n  H a g l e y  S t o u r b r i d g e  ( E n g l , ) .  A u s  zwei in
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derselben Ebene und  R ichtung fördernden Teilen bestehende 
Förderrinne.

V o n  d e n  d i e  R i n n e  a  t r a g e n d e n  S c h w i n g h e b e l n  c 
i s t  e i n e r  z w e i a r m i g  a u s g e b i l d e t ;  d e r  n i c h t  m i t  d e r  R i n n e  
v e r b u n d e n e  A r m  e d i e s e s  H e b e l s  i s t  d u r c h  e i n e  G e l e n k ­
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s t a n g e  /  m i t  e i n e m  d e r  S c h w i n g h e b e l  c d e r  R i n n e  d 
o d e r  m i t  e i n e r  ü b e r  d e n  D r e h p u n k t  b d i e s e s  H e b e l s  h i n a u s ­
r a g e n d e n  V e r l ä n g e r u n g  s o  v e r b u n d e n ,  d a ß  d i e  b e i d e n  
R i n n e n  s i c h  i n  j e d e r  L a g e  d a s  G l e i c h g e w i c h t  h a l t e n .

Löschungen.
F o l g e n d e  G e b r a u c h s m u s t e r  s i n d  g e l ö s c h t  w o r d e n .

1 a. 407 235.  A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r r i n n e n .
3 5  a .  522 165.  F ö r d e r k o r b t ü r  u s w .
8 1  e. 431 550.  A u s t r a g v o r r i c h t u n g  f ü r  B e r g w e r k s ­

r u t s c h e n .

Bücherschau.
Deutschlands Steinkohlenfelder und Steinkohlenvorräte.

E i n  k u r z g e f a ß t e r  Ü b e r b l i c k  d e r  n e u e s t e n  E r f a h r u n g e n .
V o n  D r .  F r i t z  F r e c h ,  o .  P r o f e s s o r  d e r  G e o l o g i e  a .  d .
U n i v e r s i t ä t  u .  d .  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  B r e s l a u .
1 6 5  S .  m i t  7  K a r t e n  u n d  P r o f i l e n  u n d  1 8  A b b .  S t u t t ­

g a r t  1 9 1 2 ,  E .  S c h w e i z e r b a r t s c h e  V e r l a g s b u c h h a n d l u n g ,
N ä g e l e  u n d  D r .  S p r o e s s e r .  P r e i s  g e h .  1 6  M.
N a c h  e i n l e i t e n d e n  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d i e  b e s o n d e r e  

S t e l l u n g ,  d i e  d e m  O b e r k a r b o n  a l s  T r ä g e r  d e r  w i c h t i g s t e n  
S t e i n k o h l e n l a g e r s t ä t t e n  z u k o m m t ,  e r ö r t e r t  d e r  V e r f a s s e r  

i m  e r s t e n  K a p i t e l  d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  S t e i n k o h l e  
s o w i e  d i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  S t e i n k o h l e n l a g e r  D e u t s c h l a n d s  
v o n  d e m  B o d e n  u n d  d e m  G e b i r g s b a u  u n t e r  b e s o n d e r e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  a u g e n f ä l l i g e n  Z u s a m m e n h a n g e s  
z w i s c h e n  G e b i r g s f a l t u n g  u n d  V e r t e i l u n g  d e r  K o h l e n f e l d e r  
M i t t e l e u r o p a s .

I m  z w e i t e n  K a p i t e l  f o l g t  e i n e  v o n  a u s f ü h r l i c h e n  
F o s s i l l i s t e n  b e g l e i t e t e  D a r s t e l l u n g  d e r  s t r a t i g r a p h i s c h e n  
u n d  t e k t o n i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  d e r  w i c h t i g s t e n  d e u t s c h e n  
K o h l e n v o r k o m m e n .  A u s g e h e n d  v o n  d e m  o b e r s c h l e s i s c h e n  
S t e i n k o h l e n r e v i e r  w e r d e n  i n  d e r  R i c h t u n g  v o n  O s t e n  n a c h  

W e s t e n  d a s  n i e d e r s c h l e s i s c h e  S t e i n k o h l e n b e c k e n ,  d i e  e r z -  
g e b i r g i s c h e n  u n d  d i e  W e t t i n e r  S t e i n k o h l e n f e l d e r ,  d i e  
k l e i n e n  S t e i n k o h l e n b e c k e n  i m  S c h w a r z w a l d  u n d  i n  d e n  
V o g e s e n ,  d a s  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e  S t e i n k o h l e n ­

g e b i e t ,  d a s  A a c h e n e r  K o h l e n r e v i e r  u n d  s e i n e  B e z i e h u n g e n  
z u m  r e c h t e n  R h e i n u f e r  u n d  d a s  S a a r k o h l e n b e c k e n  
b e s p r o c h e n .  A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d e n  B a u  d e r  
d e u t s c h e n  S t e i n k o h l e n f e l d e r  b i l d e n  d e n  S c h l u ß .

D e r  d r i t t e  A b s c h n i t t  i s t  d e r  w i r t s c h a f t l i c h  b e d e u t u n g s ­
v o l l e n  F r a g e  d e r  E r g i e b i g k e i t  u n d  d e r  v o r a u s s i c h t l i c h e n  
E r s c h ö p f u n g  d e r  g r o ß e m  d e u t s c h e n  K o h l e n r e v i e r e  
g e w i d m e t .  D e r  V e r f a s s e r ,  d e r  d i e s e  F r a g e  s c h o n  v o r  
10  J a h r e n  e i n e r  g e w i s s e n h a f t e n  U n t e r s u c h u n g  u n t e r w o r f e n  

h a t ,  k o m m t  a u c h  h i e r  z u  d e m  m i t  d e n  f r ü h e m  S c h ä t z u n g e n  
ü b e r e i n s t i m m e n d e n  E r g e b n i s ,  d a ß  d i e  b e i d e n  H a u p t ­
k o h l e n b e z i r k e ,  O b e r s c h l e s i e n  u n d  W e s t f a l e n ,  n o c h  e i n e  
L e b e n s d a u e r  v o n  m i n d e s t e n s  1 0 0 0  J a h r e n  b e s i t z e n .  E i n  
n ä h e r e s  E i n g e h e n  a u f  d i e  h i e r  m i t g e t e i l t e n  V o r r a t s z a h l e n  
e r ü b r i g t  s i c h  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  f r ü h e m  V e r ö f f e n t ­
l i c h u n g e n ! .  U m s o  i n t e r e s s a n t e r  d ü r f t e  e i n  V e r g l e i c h  
d i e s e r  n u r  i n  g r o ß e n  Z ü g e n  g e s c h ä t z t e n  V o r r a t s m e n g e n  

1 s . G l ü c k a u f  1910, S . 597 ff.

m i t  d e n  E r g e b n i s s e n  d e r  f ü r  d e n  i n t e r n a t i o n a l e n  G e o l o g e n ­
k o n g r e ß  i n  K a n a d a  i m  J a h r e  1 9 1 3  i n  A r b e i t  b e f i n d l i c h e n  
K o h l e n v o r r a t s b e r e c h n u n g e n  w e r d e n ,  b e i  d e n e n  d i e  K o h l e n ­

v o r r ä t e  z u m  e r s t e n  M a l e  n i c h t  n u r  n a c h  i h r e r  G e s a m t ­
m e n g e ,  s o n d e r n  a u c h  n a c h  K o h l e n a r t e n ,  v i e r  v e r s c h i e d e n e n  
T e u f e n s t u f e n  s o w i e  n a c h  i h r e r  a b s o l u t e n  u n d  r e l a t i v e n  
B a u w ü r d i g k e i t  g e t r e n n t  e r m i t t e l t  w e r d e n  s o l l e n .

Z w e i f e l l o s  h a t  d e r  V e r f a s s e r  m i t  d e m  W e r k  s e i n e n  
Z w e c k ,  e i n e  a n s c h a u l i c h e  D a r s t e l l u n g  d e r  K o h l e n f e l d e r  
D e u t s c h l a n d s  n a c h  d e n  n e u e s t e n  E r f a h r u n g e n  z u  g e b e n ,  
v ö l l i g  e r r e i c h t .  Z u  b e d a u e r n  b l e i b t  n u r ,  d a ß  d e r  a u f  d e m  
G e b i e t  d e r  S t e i n k o h l e n g e o l o g i e  s o  w o h l  b e w a n d e r t e  V e r ­

f a s s e r  d e n  E i n z e l h e i t e n  h ä u f i g  z u  g e r i n g e  A u f m e r k s a m k e i t  
g e s c h e n k t  h a t .  S o  f i n d e n  s i c h  n e b e n  s a c h l i c h e n  I r r t ü m e r n  
u n d  U n k l a r h e i t e n ,  V e r w e c h s l u n g e n  v o n  F l ö z - ,  S c h a c h t -  
u n d  F o s s i l n a m e n  a u c h  u n r i c h t i g e  Z i t a t e ,  s e l b s t  d a ,  
w o  d e r  V e r f a s s e r  d e n  A u t o r  w ö r t l i c h  a n f ü h r t .  N i c h t  
m i n d e r  s t ö r e n d  s i n d  d i e  a l l z u  z a h l r e i c h e n  D r u c k f e h l e r .  
A u c h  d i e  b e i g e g e b e n e n  A b b i l d u n g e n  s i n d  n i c h t  i m m e r  
g l e i c h  g l ü c k l i c h  g e w ä h l t .  A u ß e r  v e r a l t e t e n  P r o f i l e n ,  w i e  z .  B .  
v o n  Z e c h e  H a g e n b e c k  u n d  H a s e n w i n k e l  b i e t e n  a n d e r e ,  
w i e  z .  B .  d i e  A b b .  2  u n d  6 ,  i n f o l g e  s c h l e c h t e r  W i e d e r g a b e  
d e m  B e s c h a u e r  s e h r  w e n i g ,  w ä h r e n d  w i e d e r  a n d e r e  d u r c h  
i h r  u n h a n d l i c h e s  F o r m a t ,  d e s s e n  V e r k l e i n e r u n g  d e r  
D e u t l i c h k e i t  k e i n e n  A b b r u c h  g e t a n  h ä t t e ,  d i e  B e n u t z u n g  
e r s c h w e r e n .  A n s c h e i n e n d  i n f o l g e  v o n  V e r d r ü c k u n g  i s t  
a u f  d e r  s o n s t  r e c h t  d e u t l i c h  w i e d e r g e g e b e n e n  Ü b e r s i c h t s ­
k a r t e  d e s  l i n k s r h e i n i s c h e n  S t e i n k o h l e n r e v i e r e s  d e r  R h e i n t a l ­
g r a b e n  u n r i c h t i g  a u s g e f a l l e n .  D a n a c h  l i e g t  z .  B .  D ü s s e l ­
d o r f  n o c h  i n n e r h a l b  d e s  p r o d u k t i v e n  K a r b o n s ,  w ä h r e n d  e s  
i n  d e r  T a t  d o c h  s c h o n  e r h e b l i c h  s ü d l i c h  v o n  d e m  A u s g e h e n d e n  
g e l e g e n  i s t .  A u c h  d i e  T e x t b e m e r k u n g  b e z ü g l i c h  d e r  V e r ­
b r e i t u n g  d e r  Z e c h s t e i n s a l z e  i s t  i r r i g ,  d a  d i e  a n g e g e b e n e  
G r e n z l i n i e  k e i n e s w e g s  d i e  V e r b r e i t u n g  d e r  S a l z l a g e r ,  

s o n d e r n  n u r  d i e  d e r  Z e c h s t e i n f o r m a t i o n  a n g i b t .  D i e s e  u n d  
a n d e r e  k l e i n e  I r r t ü m e r  w e r d e n  s i c h  i n  e i n e r  s p ä t e m  A u f ­
l a g e  l e i c h t  b e s e i t i g e n  l a s s e n .

D a s  r e c h t  ü b e r s i c h t l i c h  z u s a m m e n g e s t e l l t e  w e r t v o l l e  
M a t e r i a l  w i r d  d e n  z a h l r e i c h e n  I n t e r e s s e n t e n  d e r  S t e i n k o h l e ,  
b e s o n d e r s  a b e r  d e n  F a c h l e u t e n ,  t r e f f l i c h e  D i e n s t e  l e i s t e n  
k ö n n e n ;  a l l e r d i n g s  w i r d  d e r  m i t  d e n  b e s o n d e r n  V e r ­
h ä l t n i s s e n  w e n i g e r  V e r t r a u t e  g u t  d a r a n  t u n ,  d a s  v o r ­
l i e g e n d e  V  e r k  a n  d e r  H a n d  d e r  O r i g i n a l l i t e r a t u r  z u  
b e n u t z e n .

Introduetion to the study of mincrals. A  c o m b i n e d  t e x t -
b o o k  a n d  p o c k e t  m a n u a l .  V o n  A u s t i n  F l i n t  R o g e r s ,
P l i .  D . ,  A s s o c i a t e  P r o f e s s o r  o f  m i n e r a l o g y  a n d  p e t r o -
g r a p h }  L e l a n d  S t a n f o r d  j u n i o r  U n i v e r s i t y .  5 1 2  S .
m i t  5 9 1  A b b .  N e w  Y o r k  1 9 1 2 ,  M c G r a w  H i l l  B o o k
C o m p a n y .

^ > e i  ^  e r f a s s e r  h a t  e s  i m  v o r l i e g e n d e n  B u c h  m i t  g r o ß e m  
G e s c h i c k  v e r s t a n d e n ,  d i e  z u r  e r s t e n  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  
M i n e r a l o g i e  e r f o r d e r l i c h e  A u s w a h l  u n t e r  d e r  e r d r ü c k e n d e n  
i  e n g e  d e r  L e h i e n  u n d  T a t s a c h e n  z u  t r e f f e n  u n d  b e i  a l l e r  
W i s s e n s c h a f t l i c h k e i t  s e i n e n  G e g e n s t a n d  k l a r  u n d  v e r ­
s t ä n d l i c h  a b z u h a n d e l g .

N a c h e i n a n d e r  w e r d e n  b e s p r o c h e n  d i e  F o r m ,  d i e  
p  l y s i k a l i s c h e n ,  o p t i s c h e n  u n d  c h e m i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  
c e i  M i n e i a l i e n  s o w i e  d i e  z u  i h r e r  E r k e n n u n g  d i e n l i c h e n  

U n t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n .  D a r a n  s c h l i e ß t  s i c h  d i e  B e s c h r e i -  
u n „  d t i  h ä u f i g e r  v o r k o m m e n d e n  M i n e r a l i e n  i n  c h e -  

™ SL. 1 J A  s t e m a t i s c h e r  A n o r d n u n g ;  i h r  f o l g e n  d a n n  A b s c h n i t t e  
u ei < us \  o r k o m m e n ,  d i e  V e r k n ü p f u n g  u n d  E n t s t e h u n g  
l ! °  S l k '  l e U l i c h  ü b e r  d i e  \  e r w e n d u n g  d e r  M i n e r a l i e n .  B e s o n -  

e r e  H e r v o r h e b u n g  v e r d i e n t  d i e  l e i c h t f a ß l i c h e  D a r s t e l l u n g  
c ei ui d ie  m i n e r a l o g i s c h e  C h a r a k t e r i s t i k  s o  w i c h t i g e n ,  a b e r  

" i  (  a s  t  e r s t ä n d n i s  s c h w i e r i g e n  o p t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n .
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Originell i s t  d e r  V e r s u c h ,  d u r c h  s e c h s  s e l b s t ä n d i g e  T a b e l l e n ,  
a u f  d e n e n  d i e  M i n e r a l i e n  n a c h  l e i c h t  f e s t s t e l l b a r e n  M e r k ­
m alen g e o r d n e t  s i n d ,  d i e  M i n e r a l b e s t i m m u n g  z u  e r l e i c h t e r n .
B e i  d e r  s y s t e m a t i s c h e n  B e s c h r e i b u n g  d e r  M i n e r a l i e n  h a t  
s i c h  d e r  V e r f a s s e r  a u f  d i e  2 0 0  w i c h t i g s t e n  b e s c h r ä n k t  
u n d  u n t e r  d i e s e n  d i e  e i n e  H ä l f t e  n o c h  d u r c h  g r o ß e m  D r u c k  
i h r e r  N a m e n  k e n n t l i c h  g e m a c h t .

D u r c h  d a s  g a n z e  B u c h  g e h t  d a s  B e s t r e b e n ,  n u r  d a s  
B e d e u tsa m s te  u n d  N ä c h s t l i e g e n d e  v o r z u f ü h r e n  u n d  e s  m i t  
einem B l i c k  e r f a s s e n  z u  l a s s e n .  D a s  w i r d  a u c h  d u r c h  d i e  
ü b e r s i c h t l i c h e  A n o r d n u n g  d e s  S t o f f e s  u n d  d u r c h  g r o ß e n g e e i g ­
neten D r u c k  e r r e i c h t ;  a u c h  e i n  d e m  S a c h v e r z e i c h n i s  v o r a u f ­
gehendes G l o s s a r ,  i n  d e m  d i e  S y n o n y m a  u n d  d i e  F a c h ­
a u s d r ü c k e  k u r z  u n d  t r e f f e n d  e r l ä u t e r t  s i n d ,  d i e n e n  d i e s e m  
Z w e c k .  D i e  A b s i c h t  d e s  V e r f a s s e r s ,  e i n  B u c h  f ü r  d e n  
S t u d i e r e n d e n  i m  e r s t e n  U n t e r r i c h t s j a h r ,  a b e r  a u c h  f ü r  d e n  
s p ä t e m  p r a k t i s c h e n  G e b r a u c h  z u  s c h a f f e n ,  e r s c h e i n t  d u r c h ­
a u s  g e l u n g e n .  K l o c k m a n n .

G e w i n n u n g s m a s c h i n e l l .  B e a r b .  v o n  D i p l o m - B e r g i n g e n i e u r  
A r t h u r  G e r k e  ,  D i p l o m - B e r g i n g e n i e u r  D r . - I n g .  L e o  
H e r w e g e n  ,  D i p l o m - B e r g i n g e n i e u r  D r . - I n g .  O t t o  P ü t z  
u n d  D i p l o m - I n g e n i e u r  K a r l  T e i w e s .  ( D i e  B e r g w e r k s ­
m a s c h i n e n .  E i n e  S a m m l u n g  v o n  H a n d b ü c h e r n  f ü r
B e t r i e b s b e a m t e ,  2 .  B d . )  4 7 4  S .  m i t  3 9 3  A b b .  B e r l i n  
1 9 1 2 ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  1 6  Jt.
A l s  G r u n d g e d a n k e  d e s  H e r a u s g e b e r s  d e r  » B e r g w e r k s ­

m a s c h i n e n « ,  d e r e n  e r s t e r  B a n d  h i e r  b e r e i t s  b e s p r o c h e n  
w o r d e n  i s t ’ ,  d a r f  w o h l  b e z e i c h n e t  w e r d e n ,  e i n  a u s  d e m  
W i s s e n s c h a f t l i c h - U m f a s s e n d e n  i n  d a s  P r a k t i s c h - H a n d l i c h e  
ü b e r s e t z t e  » H a n d b u c h  d e r  I n g e n i e u r w i s s e n s c h a f t e n «  f ü r  
d e n  B e r g m a n n  z u  s c h a f f e n  u n d  d a s  i n  j e n e m  W e r k e  d a r ­
g e b o t e n e  R ü s t z e u g  d e s  W i s s e n s  i n  e i n  w e n i g e r  a n s p r u c h s ­
v o l l e s ,  a b e r  b e s s e r  z u  n ü t z e n d e s  H i l f s m i t t e l  f ü r  d e n  
B e t r i e b s b e a m t e n  u m z u s c h m i e d e n .

D i e  V e r f a s s e r  d e s  v o r l i e g e n d e n  z w e i t e n  B a n d e s  h a b e n  
d e n  S t o f f  i n  d e r  W e i s e  u n t e r  s i c h  v e r t e i l t ,  d a ß  z u n ä c h s t  
D i p l . - B e r g i n g e n i e u r  G e r k e  d i e  B a g g e r -  u n d  B r a u n ­
k o h l e n  -  A b b a u v o r r i c h t u n g e n ,  s o d a n n  D i p l . - B e r g ­
i n g e n i e u r  H e r w e g e n  d i e  h y d r a u l i s c h e n  G e w i n n u n g s -  
v e r f a h r e n  ,  f e r n e r  D i p l . - I n g e n i e u r  T e i w e s  a l s  A u s z u g  
a u s  s e i n e m  b e s o n d e r n  W e r k e  d i e  K o m p r e s s o r e n  ,  w e i t e r ­
h i n  D i p l . - B e r g i n g e n i e u r  H e r w e g e n  d i e  G e s t e i n b o h r ­
m a s c h i n e n  ,  S c h r ä m m a s c h i n e n  ,  S t r e c k e n b o h r
m a s c h i n e n  u n d  e l e k t r i s c h e n  Z  ü n d  m a s c h i n e n  b e ­
h a n d e l t  u n d  z u m  S c h l u ß  D i p l . - B e r g i n g e n i e u r  P ü t z  d i e  
K e i l a p p a r a t e  b e s p r o c h e n  h a t .

B e z ü g l i c h  d e r  V e r a r b e i t u n g  d i e s e s  S t o f f e s  s e i  f o l g e n d e s  
b e m e r k t :

D e r  A b s c h n i t t  » B a g g e r «  k a n n  g e r n  a l s  e i n g e h e n d  u n d  
s a c h g e m ä ß  b e h a n d e l t  a n e r k a n n t  w e r d e n .  D i e  a l l g e m e i n e n  
G e s i c h t s p u n k t e  s o w o h l  a l s  a u c h  d i e  b e s o n d e r n  A u s f ü h r u n g s ­
f o r m e n  k o m m e n  z u r  G e l t u n g ,  d i e  n e u e r e  L i t e r a t u r  ü b e i  
d e n  G e g e n s t a n d  f i n d e t  g e b ü h r e n d e  B e r ü c k s i c h t i g u n g ,  u n d  
ü b e r  L e i s t u n g e n ,  K o s t e n  u n d  B e w e r t u n g  d e r  e i n z e l n e n  
B a g g e r a r t e n  w i r d  d a s  E r f o r d e r l i c h e  m i t g e t e i l t .  A u c h  ü b e r  
d i e  F ö r d e r u n g  d e r  g e w o n n e n e n  M a s s e n  w e r d e n  A u s f ü h r u n g e n  
g e b r a c h t .  D i e s e n  V o r z ü g e n  g e g e n ü b e r  i s t  e s  n i c h t  s e h r  v o n  
B e l a n g ,  w e n n  z .  B .  d i e  H o c h b a g g e r  m i t  s e n k r e c h t  z u m  
S t o ß e  v e r l a u f e n d e r  K e t t e  ( S .  1 7 )  e t w a s  z u  g ü n s t i g  g e g e n ­
ü b e r  d e n  H o c h b a g g e r n  m i t  T i e f b a g g e r k e t t e  b e h a n d e l t ,  
M e h r m o t o r e n a n t r i e b  ( S .  2 9  u n d  6 2 )  u n d  L ö f f e l b a g g e r  
( S .  5 5 )  e t w a s  o b e r f l ä c h l i c h  b e u r t e i l t  w e r d e n ,  f e r n e r  d e i  
B a g g e r b e t r i e b  f ü r  d i e  G e w i n n u n g  v o n  V e r s a t z g u t  f ü r  
d e n  S p ü l v e r s a t z  r e c h t  k u r z  b e h a n d e l t  u n d  e i n e  f ü r  
u n s e r e  V e r h ä l t n i s s e  w e r t l o s e  a m e r i k a n i s c h e  K o s t e n n a c h -  
w e i s u n g  ( S .  1 1 5 )  a b g e d r u c k t  w i r d .  N u r  d a r f  w o h l  n o c h
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d a r a u f  h i n g e w i e s e n  w e r d e n ,  d a ß  d i e  B e h a n d l u n g  d e s  G e g e n ­
s t a n d e s  e t w a s  z u  s e h r  v o n  d e r  b e r g m ä n n i s c h e n  B e d e u t u n g  
d e r  B a g g e r  l o s g e l ö s t  e r s c h e i n t ;  s i e  h ä t t e  w o h l  d i e  v e r ­
s c h i e d e n e n  A r t e n  d e r  A n w e n d u n g  d e r  B a g g e r  i m  B e r g b a u  
u n d  i h r e  v e r s c h i e d e n a r t i g e  B e d e u t u n g  f ü r  d i e s e n  m e h r  
b e r ü c k s i c h t i g e n  k ö n n e n .

A u c h  d i e  K o h l e n a b b a u  V o r r i c h t u n g e n ,  d e r e n  z u s a m m e n ­
f a s s e n d e  D a r s t e l l u n g  i n  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  Z e i t  d e s  s t a r k e n  
I n t e r e s s e s  f ü r  m a s c h i n e l l e n  A b b a u  n a m e n t l i c h  i n  d e r  
r h e i n i s c h e n  B r a u n k o h l e n i n d u s t r i e  s e h r  e r w ü n s c h t  w a r ,  
w e r d e n  a n g e m e s s e n  b e h a n d e l t .  N u r  i s t  i h r e  B e u r t e i l u n g  
s o w o h l  b e i m  V e r g l e i c h  m i t  d e r  H a n d g e w r i n n u n g  a l s  a u c h  
b e i m  V e r g l e i c h  d e r  e i n z e l n e n  V o r r i c h t u n g e n  u n t e r e i n a n d e r  
e t w a s  d ü r f t i g  a u s g e f a l l e n  u n d  h ä t t e  w o h l  g l e i c h f a l l s  d e n  
b e s o n d e r n  b e r g m ä n n i s c h e n  G e s i c h t s p u n k t e n  m e h r  R e c h n u n g  
t r a g e n  k ö n n e n .

D a s  K a p i t e l  » h y d r a u l i s c h e  G e w i n n u n g s v e r f a h r e n «  i s t  
z w a r  f ü r  u n s  n i c h t  s o n d e r l i c h  w i c h t i g ,  h ä t t e  a b e r  d o c h  
w o h l  e t w a s  g r ü n d l i c h e r ,  s y s t e m a t i s c h e r  u n d  m e h r  m i t  
B e z u g n a h m e  a u f  d e u t s c h e  s t a t t  a u f  a u s l ä n d i s c h e  V e r h ä l t ­
n i s s e  b e h a n d e l t  w e r d e n  k ö n n e n .

W a s  d e n  A b s c h n i t t  » K o m p r e s s o r e n «  b e t r i f f t ,  s o  k a n n  
m a n  d a r ü b e r  v e r s c h i e d e n e r  M e i n u n g  s e i n ,  o b  e r  i n  d e n  
R a h m e n  d e s  W e r k e s  h i n e i n p a ß t  o d e r  n i c h t .  F o l g e r i c h t i g e r ­
w e i s e  w ü r d e  j a ,  w e n n  d i e s e  K r a f t e r z e u g u n g  h i n e i n g e n o m m e n  
w i r d ,  a u c h  d i e  E r z e u g u n g  v o n  e l e k t r i s c h e r  u n d  h y d r a u ­
l i s c h e r  K r a f t  e i n e  S t ä t t e  f i n d e n  m ü s s e n .  D o c h  h a t  d a s  m i t  
d e r  W ü r d i g u n g  d e s  A b s c h n i t t s  a n  s i c h  n i c h t s  z u  t u n ;  i n  
d i e s e r  B e z i e h u n g  s e i  v i e l m e h r  g e r n  a n e r k a n n t ,  d a ß  d e r  
S t o f f  i n  s a c h v e r s t ä n d i g e r ,  k n a p p e r  u n d  d e n  B e d ü r f n i s s e n  
d e s  B e t r i e b s b e a m t e n  a n g e p a ß t e r  W e i s e  b e h a n d e l t  i s t  u n d  
d i e s e s  K a p i t e l  m a n c h e m  L e s e r  S e h r  e r w ü n s c h t  s e i n  w i r d .  
N u r  e r s c h e i n e n  d i e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d e n  S c h l a g w e t t e r ­
s c h u t z  v o n  E l e k t r o m o t o r e n  ( S .  2 0 8 )  e n t b e h r l i c h ,  d a  s i e  
g a n z  o h n e  Z u s a m m e n h a n g  e i n g e s c h o b e n  s i n d  u n d  z u d e m  
d e n  G e g e n s t a n d  a u c h  n i c h t  a n n ä h e r n d  e r s c h ö p f e n ,  i  |

D a g e g e n  b i e t e t  d i e  B e h a n d l u n g  d e r  » B o h r -  u n d  S c h r ä m ­
m a s c h i n e n «  d e r  K r i t i k  m a n c h e r l e i  A n g r i f f s f l ä c h e n .  E s  s o l l  
g e r n  z u g e s t a n d e n  w e r d e n ,  d a ß  d i e  B e a r b e i t u n g  u m f a s s e n d  
u n d  s y s t e m a t i s c h  d u r c h g e f ü h r t  i s t  u n d  d i e  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  v o n  b e t r i e b s m ä ß i g e n  E i n z e l h e i t e n  w i e  B o h r e r n  
u n d  i h r e r  B e h a n d l u n g ,  S c h ä r f m a s c h i n e n ,  K u p p l u n g e n  u n d  
B o h r m e h l e n t f e r n u n g s v o r r i c h t u r g e n  d e m  P r a k t i k e r  e r w ü n s c h t  
s e i n  w i r d .  A b e r  a n d e r s e i t s  i s t  z u n ä c h s t  d i e  A u s w a h l  d e r  
b e s p r o c h e n e n  M a s c h i n e n  n i c h t  g l ü c k l i c h .  D i e  v o r s i n t ­
f l u t l i c h e  B a r t h e l s o n s c h e  M a s c h i n e ,  d i e  f ü r  u n s e r n  B e r g b a u  
l ä n g s t  a u s g e s c h i e d e n e n  B o h r m a s c h i n e n  v o n  S a c h s ,  D i n n e n -  
d a h l ,  F e r r o u x ,  D u b o i s - F r a n g o i s ,  S c h r a m m ,  N e i l l ,  D a r ­
l i n g t o n  v e r d i e n e n  i n  e i n e m  W e r k e ,  d a s  s i c h  a n  d e n  B e t r i e b s ­
b e a m t e n  w e n d e t ,  k e i n e  S t e l l e  m e h r ,  w ä h r e n d  s i e  i n  e i n e m  
S a m m e l w e r k ,  w i e  e s  d a s  » H a n d b u c h  d e r  I n g e n i e u r - W i s s e n -  

s c h a f t e n «  i s t ,  d u r c h a u s  a m  P l a t z e  s i n d .
S o d a n n  i s t  d i e  B e u r t e i l u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  B a u ­

a r t e n  d u r c h w e g  u n z u l ä n g l i c h ,  w o f ü r  h i e r  n u r  e i n z e l n e  
B e l e g e  h e r a u s g e g r i f f e n  w e r d e n  m ö g e n .  D i e  N a c h t e i l e  
d e r  a l t e n  B o h r m a s c h i n e n s t e u e r u n g e n  f i n d e n  ( S .  2 5 6 )  n u r  
u n v o l l s t ä n d i g e  B e r ü c k s i c h t i g u n g .  E b e n s o  s i n d  b e i  d e r  
B e s p r e c h u n g  d e r  M a s c h i n e n  m i t  s e l b s t s t e u e r n d e m  K o l b e n  
( S .  2 5 8 )  d i e  g r u n d s ä t z l i c h e n  N a c h t e i l e  d i e s e r  B a u a r t  u n e r ­
w ä h n t  g e b l i e b e n .  D i e  B e d e u t u n g  d e r  D r u c k l u f t - D r e h b o h r ­
m a s c h i n e n  ( S .  2 9 9 )  i s t  e r h e b l i c h  ü b e r s c h ä t z t .  D i e  A u s ­
b i l d u n g  d e s  M o t o r s  d e r  B r a n d t s c h e n  B o h r m a s c h i n e  a l s  
e i n e s  K o l b e n m o t o r s  w i r d  z u  U n r e c h t  ( S .  3 2 8 )  e i n f a c h  
d a r a u f  z u r ü c k g e f ü b r t ,  d a ß  d e r  B e r g m a n n  » v o n  j e h e r  b e ­
s o n d e r e  V o r l i e b e  f ü r  d i e  W a s s e r s ä u l e n m a s c h i n e  g e h a b t «  
h a b e ,  g a n z  a b g e s e h e n  d a v o n ,  d a ß  d i e s e  B e h a u p t u n g  a n  s i c h  
a u f  z i e m l i c h  s c h w a c h e n  F ü ß e n  s t e h t .  V o n  d e r  l ä n g s t  w i e d e r  
a u f g e g e b e n e n  W o l s k i s c h e n  W i d d e r m a s c h i n e  w i r d  s t a t t
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e i n e r  B e u r t e i l u n g  n u r  g e s a g t ,  d a ß  s i e  » z u r z e i t  n o c h  n i c h t  
f e r t i g  k o n s t r u k t i v  d u r c h g e f ü h r t  i s t « ,  o b w o h l  s i e  s c h o n  1 9 0 5  
a u f  d e r  L ü t t i c h e r  A u s s t e l l u n g  i m  B e t r i e b e  v o r g e f ü h r t  

w u r d e ;  u n d  w e n n  d e r  V e r f a s s e r  ü b e r  d i e  G r ü n d e  f ü r  d i e  
S c h w i e r i g k e i t e n ,  d i e  s i c h  a n f ä n g l i c h  d e r  E i n f ü h r u n g  d e r  
e l e k t r i s c h e n  B e t r i e b s k r a f t  e n t g e g e n s t e l l t e n ,  s a g t  ( S .  3 0 6 ) :  
» d a ß  e s  e i n e r s e i t s  n o c h  m i t  g r o ß e m  S c h w i e r i g k e i t e n  v e r ­
b u n d e n  w a r ,  m e h r e r e  M a s c h i n e n  v o n  e i n e r  K r a f t z e n t r a l e  
a u s  i n  B e w e g u n g  z u  s e t z e n ,  a n d e r s e i t s  b e r e i t e t e  d i e  S t r o m ­
ü b e r t r a g u n g  s e l b s t  n o c h  e r h e b l i c h e  S c h w i e r i g k e i t e n « ,  s o  
w i r d  m a n  n i c h t  b e h a u p t e n  k ö n n e n ,  d a ß  d i e s e  o b e r f l ä c h l i c h e n  
u n d  a l l g e m e i n  g e h a l t e n e n  B e m e r k u n g e n  d e n  K e r n  d e r  S a c h e  
t r e f f e n .

D i e  F r a g e  d e r  N o t w e n d i g k e i t  v o n  S t ü t z v o r r i c h t u n g e n  
f ü r  B o h r h ä m m e r  w i r d  m i t  d e r  v o r s i c h t i g e n  B e m e r k u n g  
u m g a n g e n :  » O b  d i e s  d e r  F a l l  i s t ,  m ö g e  j e d e m  e i n z e l n e n  
z u r  e i g e n e n  B e u r t e i l u n g  ü b e r l a s s e n  b l e i b e n «  ( S .  3 4 5 ) .  Ü b e r  
d i e  S c h r ä m k e t t e  v o n  N e u k i r c h ,  d i e  t r o t z  j a h r e l a n g e r  V e r ­
s u c h e  k e i n e n  E i n g a n g  h a t  f i n d e n  k ö n n e n ,  i s t  o h n e  t i e f e r e s  
E i n g e h e n  a u f  d i e  g r u n d s ä t z l i c h e n  V o r t e i l e  u n d  N a c h t e i l e  
d i e s e s  V e r f a h r e n s  n u r  g e s a g t ,  d a ß  e s  s i c h  n o c h  i m  V e r ­

s u c h s s t a d i u m  b e f i n d e ,  d a ß  a b e r  d a m i t  b e r e i t s  z u f r i e d e n ­
s t e l l e n d e  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  g e z e i t i g t  w o r d e n  s e i e n  ( S .  3 9 7 ) .

D i e  r e c h n e r i s c h e  B e h a n d l u n g  d e s  G e g e n s t a n d e s  z e i g t  
g l e i c h f a l l s  v e r s c h i e d e n e  S c h w ä c h e n .  D o c h  s o l l  h i e r  n u r  a u f  
S .  2 8 4  h i n g e w i e s e n  w e r d e n ,  w o  d e m  L e s e r  e t w a s  v i e l  z u ­

g e m u t e t  w i r d ,  i n d e m  d e r  » E f f e k t «  e i n e r  B o h r m a s c h i n e  
h i n s i c h t l i c h  d e r  Z e i t a u s n u t z u n g  e i n f a c h  i n  d e r  W e i s e  e r ­
m i t t e l t  w i r d ,  d a ß  d i e  i n  e i n e r  g e w i s s e n  A n z a h l  v o n  M i n u t e n  
g e l e i s t e t e  G e s a m t a r b e i t  m i t  d e r  M i n u t e n z a h l  m u l t i ­
p l i z i e r t  w i r d .  E i n e  M a s c h i n e ,  d i e  z .  B .  i n  9 5  m i n  r e i n e r  
B o h r z e i t  i n s g e s a m t  e i n e  A r b e i t  v o n  1 5 0 0  0 0 0  m k g  l e i s t e t ,  h a t  
a l s o  e i n e n  » E f f e k t «  v o n  9 5 - 1  5 0 0  0 0 0  =  1 4 2  5 0 0  0 0 0 ,  w o ­
g e g e n  d i e s e l b e  M a s c h i n e  m i t  A n r e c h n u n g  d e r  Z e i t v e r l u s t e  
f i i i  B o h r e r w e c h s e l  u s w .  v o n  5 5  m i n  e i n e n  » E f f e k t «  v o n  
( 9 5  + 5 5 )  ■ 1  5 0 0  0 0 0  =  2 2 5  0 0 0  0 0 0  h a t  u n d  i n f o l g e d e s s e n  

« i n e  M a s c h i n e  u m s o  g ü n s t i g e r  a r b e i t e t ,  j e  k l e i n e r  i h r  
» E f f e k t «  i s t !

A u f  d i e  v e r s c h i e d e n t l i c h  u n k l a r e  u n d  v e r w o r r e n e  S p r a c h e  
i n  d i e s e n  b e i d e n  A b s c h n i t t e n  s o l l  n i c h t  n ä h e r  e i n g e g a n g e n  
w e r d e n .

I m  A b s c h n i t t » S t r e c k e n b o h r m a s c h i n e n « w e r d e n  M a s c h i n e n
z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S t r e c k e n  i n  f e s t e m ,  m i l d e m  u n d  
r o l l i g e m  G e b i r g e  k u r z ,  w i e  e ä  d e r  d e r z e i t i g e n  g e r i n g e n  
B e d e u t u n g  d i e s e r  M a s c h i n e n  f ü r  d e n  B e r g b a u  e n t s p r i c h t ,  
b e s p r o c h e n .  U n k l a r  i s t  d e r  H i n w e i s  a u f  d i e  B e d e u t u n g  
d e r  E n t w ä s s e r u n g s s t r e c k e n  f ü r  d e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u ,  

e i n  V e r f a s s e r  s c h e i n t  n i c h t  b e k a n n t  z u  s e i n ,  d a ß  s i c h  
d e r  B r a u n k o h l e n b e r g m a n n  b e r e i t s  s o l c h e r  S t r e c k e n  b e d i e n t  
h a t ;  a u c h  h a t  e r  w o h l  n i c h t  b e d a c h t ,  d a ß  d i e  v o n  i h m  
b e s c h r i e b e n e  B r u s t s c h i l d m a s c h i n e  m i t  n a c h r ü c k e n d e m  

r u b b i n g a u s b a u  ( S .  4 1 0 / 1 1 )  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  E n t -  
w a s s e r u n g s s t r e c k e n  n i c h t  g e e i g n e t  i s t .

D e r  A b s c h n i t t  » Z ü n d m a s c h i n e n «  b e h a n d e l t  d i e  
M a s c h i n e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  S t r ö m e n  m i t  h o h e r  m i t t ­
l e r e r  u n d  n i e d r i g e r  S p a n n u n g .  D i e  l e t z t e m  ( E l e m e n t e  u n d  
A k k u m u l a t o r e n )  s i n d  a l l e r d i n g s ,  s t r e n g  g e n o m m e n ,  k e i n e  
» Z u n d m a s c h m e n « ,  h ä t t e n  a b e r  d o c h  w o h l ,  d a  s i e  m i t  R e c h t

Z , . b e s p r o c h e n  w o r d e n  s i n d ,  n o c h  e t w a s  m e h r  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  f i n d e n  k ö n n e n .

I m  S c h l u ß a b s c h n i t t  w e r d e n  d i e  K e i l a p p a r a t e  i n  k n a p p e r  
F a s s u n g  s a c h g e m ä ß  u n d  z u t r e f f e n d  b e h a n d e l t .  D i e  i n

A h h f h B U C h e  u n t . T  d 6 n  S c h r ä m m a s c h i n e n  b e s p r o c h e n e n  
A b b a u h a m m e r  h a t t e n  w o h l  b e s s e r  h i e r  e i n e  S t ä t t e  £ ? e  

l u n d e n .  6

D i e  A u s s t a t t u n g  d e s  W e r k e s  v e r d i e n t  v o l l e s  L o b  B e  
s o n d e r s  h a b e n  d i e  V e r f a s s e r  u n d  d e r  V e r l a g  e s  s i c h  a n g e -

l e g e n  s e i n  l a s s e n ,  e i n e  f a s t  ü b e r r e i c h e  F ü l l e  g u t e r  A b ­
b i l d u n g e n  d e m  T e x t e  e i n z u f ü g e n .  ] - [ ( -

Das Eisenhiittenwesen. V o n  G e h .  B e r g r a t  P r o f e s s o r
D r .  H .  W e d d i n g .  4 . ,  v o l l s t ä n d i g  n e u  b e a r b .  A u f l  
v o n  B e r g r e f e r e n d a r  F r i e d r i c h  W i l h e l m  W e d d i n g  
( A u s  N a t u r  u n d  G e i s t e s w e l t ,  2 0 .  B d . )  114  S  m i t  
2 4  A b b .  L e i p z i g  1 9 1 2 ,  B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  g e h .  1 
g e b .  1 , 2 5  Jl.
N a c h  d e m  T o d e  d e s  i n  d e n  w e i t e s t e n  K r e i s e n  a l s  E i s e n ­

h ü t t e n m a n n  w o h l b e k a n n t e n  V e r f a s s e r s  h a t  s e i n  S o h n  d i e  
N e u b e a r b e i t u n g  d i e s e s  k l e i n e n  W e r k e s  ü b e r n o m m e n .  G e g e n  
d i e  f r ü h e m  A u f l a g e n  s i n d  e i n i g e  A b s c h n i t t e  e r g ä n z t ,  e i n i g e  
n e u  e i n g e s c h o b e n  w o r d e n .  D a s  w e n i g e r  f ü r  F a c h l e u t e  a l s  
f ü r  d i e  g e b i l d e t e n  K r e i s e  d e s  V o l k e s  b e s t i m m t e  B ä n d c h e n  
b e h a n d e l t  a u f  d e m  e n g  b e g r e n z t e n  R a u m e  n i c h t  n u r  d i e  
t e c h n i s c h e  D a r s t e l l u n g  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l ,  s o n d e r n  e s  s i n d  
i n  d e r  e r s t e n  H ä l f t e  d e s  B u c h e s  a u c h  n o c h  d i e  t h e o r e t i s c h e n  
G r u n d l a g e n  d e s  E i s e n h ü t t e n w e s e n s ,  d i e  E i g e n s c h a f t e n  
d e r  E i s e n k o h l e n s t o f f l e g i e r u n g e n ,  d e s  t e c h n i s c h  v e r w e r t e t e n  
E i s e n s  u s w .  i n  g e m e i n v e r s t ä n d l i c h e r  F o r m  a u s e i n a n d e r ­
g e s e t z t .  E i n e  D u r c h s i c h t  d e s  k l e i n e n  B u c h e s  z e i g t ,  d a ß  a l l e  
n e u z e i t l i c h e n  D i n g e  ( M e t a l l o g r a p h i e ,  E l e k t r o s t a h l  u s w . )  
b e r ü c k s i c h t i g t  s i n d ;  d i e  D a r s t e l l u n g  i s t  k l a r  u n d  l e i c h t  
v e r s t ä n d l i c h  ;  a u f  b e s c h r ä n k t e m  R a u m e  i s t  e i n e  F ü l l e  v o n  
W i s s e n  z u s a m m e n g e d r ä n g t .  I n  d e r  b e k a n n t e n  S a m m l u n g  
» A u s  N a t u r  u n d  G e i s t e s w e l t «  i s t  d a s  B u c h  s i c h e r  e i n e s  d e r  
b e s t e n .  B .  N e u m a n n .

Sur la production, la distribution et l’emploi de l’éléctricité 
par les charbonnages. V o n  F é l i x  L e p r i n c e  -  R i n g u e t ,  
I n g é n i e u r  e n  C h e f  a u  C o r p s  d e s  M i n e s .  1 4 2  S .  m i t  
4 6  A b b .  u n d  3  T a f .  P a r i s  1 9 1 2 ,  L i b r a i r i e  P o l y t e c h n i q u e  
C h .  B é r a n g e r .  P r e i s  g e h .  1 0  f r .
D i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  r a s c h e  E n t w i c k l u n g  d e r  A n w e n d u n g  

e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  i m  B e r g b a u  w - ä h r e n d  d e s  l e t z t e n  J a h r ­
z e h n t e s  r i e f  e i n  s t e t s  w a c h s e n d e s  B e d ü r f n i s  d e s  B e r g b a u ­
t r e i b e n d e n  n a c h  v e r m e h r t e r  L i t e r a t u r  a u f  d i e s e m  G e b i e t e  
h e r v o r .  M a n  k a n n  w o h l  s a g e n ,  d a ß  i n  D e u t s c h l a n d  d i e s e m  
B e d ü r f n i s  d u r c h  d i e  r e i c h h a l t i g e  Z e i t s c h r i f t e n l i t e r a t u r  
R e c h n u n g  g e t r a g e n  w o r d e n  i s t ,  w e n n  a u c h  u m f a s s e n d e  
B ü c h e r ,  d i e  e i n e  s y s t e m a t i s c h e  G l i e d e r u n g  u n d  S i c h t u n g  
d e r  E r r u n g e n s c h a f t e n  n a c h  W i c h t i g e m  u n d  U n w i c h t i g e m  
e n t h a l t e n ,  n o c h  f e h l e n  o d e r  e r s t  i m  E r s c h e i n e n  b e g r i f f e n  s i n d .

D a s  v o r l i e g e n d e  B u c h  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  L i t e r a t u r  i s t  
n a c h  g r o ß e n  G e s i c h t s p u n k t e n  g e s c h r i e b e n  ;  d e r  V e r f a s s e r  
h a t  d i e  d e u t s c h e  L i t e r a t u r  e i f r i g  v e r f o l g t  u n d  w ü r d i g t  d i e  
h e r v o r r a g e n d e  B e d e u t u n g  d e r  A r b e i t e n  d e r  d e u t s c h e n  
V e r s u c h s a u s s c h ü s s e  f ü r  e l e k t r i s c h e  A n t r i e b e  i m  B e r g b a u  
i n  v o l l e m  M a ß e .  B e s o n d e r s  h e b t  e r  d i e  A r b e i t e n  d e s  F ö r d e r ­
m a s c h i n e n a u s s c h u s s e s  h e r v o r  u n d  b e h a n d e l t  s i e  e i n g e h e n d .  

D e r  I n h a l t  d e r  e i n z e l n e n  K a p i t e l  s e i  k u r z  e r w ä h n t .
I m  e r s t e n  K a p i t e l  w i r d  d a s  W a c h s e n  d e s  V e r b r a u c h e s  

a n  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  i n  d e n  g r o ß e n  B e r g w e r k s b e z i r k e n  
F r a n k r e i c h s  u n d  D e u t s c h l a n d s  b e s p r o c h e n ,  f e r n e r  w e r d e n  
d i e  a l l g e m e i n e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d i n g u n g e n  d e r  g r o ß e n  
1  b e r l a n d z e n t r a l e n  a u f g e s t e l l t .  E s  f o l g t  e i n  K a p i t e l  ü b e r  
d e n  P r e i s  u n d  ü b e r  d e n  B e l a s t u n g s f a k t o r  d e r  Z e n t r a l e n .  
B e i  d i e s e n  B e t r a c h t u n g e n  w e r d e n  d i e  g r o ß e n  I n d u s t r i e ­
z e n t r a l e n  i n  E n g l a n d ,  F r a n k r e i c h  u n d  D e u t s c h l a n d  m i t ­
e i n a n d e r v e r g l i c h e n  u n d  d i e  V e r t e i l u n g s n e t z e  i m  B i l d e  u n d  d i e  
B e l a s t u n g s d i a g r a m m e  g e z e i g t .  A u c h  d e r  P r e i s  d e r  e l e k t r i s c h e n  

E n e r g i e  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  L ä n d e r n  w i r d  b e s p r o c h e n .  
B e m e r k e n s w e r t  i s t  h i e r b e i ,  d a ß  i n  F r a n k r e i c h  a u ß e r  d e m  
K i l o w a t t s t u n d e n p r e i s  d e r  v e r b r a u c h t e n  E n e r g i e  e i n  J a h r e s -  

g i u n d p r e i s  e r h o b e n  w i r d ,  d e r  i n  e i n f a c h e m  V e r h ä l t n i s  m i t  
d e r  d u r c h  d i e  I n s t a l l a t i o n  b e d i n g t e n  h ö c h s t e n  L e i s t u n g  i n  
K i l o w a t t  w ä c h s t .
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Im d ritten  K a p ite l s ind  die E in ze lh e iten  d er e lek trischen  
Z e n t r a l e n  un d  V erte ilu n g sn e tze  b eh an d e lt, w obei w irt- 
chaftliche B e tra c h tu n g e n  u n d  V ergleiche ü b e r die v e r­

s c h i e d e n e n  A rten  d e r A n trieb sm asch inen  m it vielen 
Zahlenbeispielen gegeben  w erden . E in ige  der h a u p ts ä c h ­
lichen m aschinellen  E in rich tu n g en , wie D am p ftu rb in e n , 
W ärm eakkum ulatoren, G asm asch inen  u sw .,s in d  in S ch n itten  
, rgestellt. Im  v ie r ten  K a p ite l w ird  noch  e inm al allgem ein 
die Frage au fg es te llt, ob  e lek trisch er oder D am p fan trieb  
für die M aschinen d er Z echenan lagen  vorzuziehen sei.
Per Verfasser g ib t d ab e i dem  gem isch ten  B e trieb  m it An- 

endung einer k o m b in ie r ten  H o ch d ru ck -A b d am p ftu rb in e  
den Vorzug, w obei also die m it v ielen  U n terb rech u n g en  

beitenden A ntriebsm asch inen , wie F ö rd erm asch in en  und 
Aufzüge, D am p fan trieb  e rh a lten , deren  A bdam pf fü r die 
elektrische E nerg ieerzeugung  d er üb rigen  K ra f ta n tn e b e  
Verwendung findet.

In den le tz ten  K ap ite ln  w erden  die K ra fta n tr ie b e  der 
einzelnen M asch in en g a ttu n g en  besprochen . B re ite r R aum  
ist der w ichtigen F ra g e  des A n triebes fü r F örderm asch inen  
gewidmet. D er V erfasser b e sp rich t die eingehenden  V er­
suche des E ssener A usschusses u n d  su ch t, die E m fluß- 
nunkte des D am p fv e rb rau ch es  u n te r  den verschiedenen 
Bedingungen d er T eufe, N u tz la s t, F ö rd e r in te n s itä t usw. 
in einer besondern  F o rm el zum  A u sd ruck  zu bringen . Die 
Anwendung der F o rm el au f die Z ahlen  d er in  W estfalen  
untersuchten M aschinen e rg ib t eine ziem lich g u te  I  b e r­
einstimmung. W enn  auch  d e r w issenschaftliche W ert 
solcher m it s ta rk  v e rä n d e r te n  K oeffiz ien ten  versehenen 
Rezeptformeln n ic h t ü b e rs c h ä tz t w erden  darf, so is t  doch 
dieser erste V ersuch, den  re c h t verw ickelten  V erhältn issen  
durch eine p rak tisch e  F o rm el g e rech t zu w erden, m it 
Freuden zu begrüßen . D enn  b ish er h ö rte  m an  im m er n u r 
das U rteil daß  es unm öglich  sei, eine den verschiedenen 
Bedingungen g erech t w erdende V erg leichsgrundlage zu 
schafien. D as gleiche V erfah ren  fu h r t  der V erfasser fü r 
die elektrisch an g e trieb en en  F ö rderm asch inen  durch .

Am Schlüsse dieses K ap ite ls  sind  auch  die neuern  
Schaltungen fü r d irek ten  D re h s tro m a n trie b  u n te r  V er­
meidung der Ilg n e r-A usg le ichvo rrich tung  besprochen  und 
schematisch darg es te llt. D as le tz te  K a p ite l w ird  d u rch  die 
Besprechung der A n trieb e  von  P u m p en , V en tila to ren  und 
Kompressoren ausgefü llt.

Da das B uch  eine F ü lle  von  A nregungen  b ie te t und 
mit reichem  Z ah len m ate ria l au sg e rü s te t is t, so k an n  ich 
es für das S tud ium  in  B ergbauk re isen  w arm  em pfehlen.

A. W a l l ic h s .

Lehr- und Aufgabenbuch der Physik. F ü r  M aschinenbau- 
und G ew erbeschulen sowie fü r  v e rw an d te  technische 
L ehransta lten  und  zum  S e lb s tu n te rrich t. V on D r. phil.
G. W ie g n e r ,  O berleh rer a n  d er s täd tisch en  Gewerbe- 
und M aschinenbau schule in  L eipzig u n d  D ipl.-Ing . 
P. S te p h a n ,  R eg .-B aum eiste r u n d  O berleh rer an  den 
Kgl Verein. M aschinenbauschu len  in  D o rtm u n d . 1. ■ •
Allgemeine E igen sch a ften  d er K örper, M echanik 
(Teubners U n te rr ich tsb ü ch e r fü r  m asch inen techn isc  e 
L ehranstalten , 1. B d.) 252 S. m it 170 A blx un  aus 
geführten M usterbeispielen . L eipzig  1912, B. G. T eubner.
Preis k a rt. 3 M. , , . . .
Das W erk is t in  e rs te r L inie ein A ufgabenbuch  u n d  g ib t 

nur als E in le itung  zu den  einzelnen K ap ite ln  das Vo iBs e 
für das V erständn is des R ech en m ateria ls , m eist in  k n ap p er 
und klarer Form . D ie A ufgaben  sind  durchw eg - a i  en 
beispiele zu den  im  T ex t en tw ick e lten  F orm eln . a urc i 
daß sie alle, in S palten  geordnet, in  v ierfacher Za i \  or 
handen sind, b ie te t sich dem  d a s  B uch  benu tzen  en

D ozenten  die M öglichkeit eines sy s tem a tisch en  W echsels 
der A ufgaben. D aß  die sp ä te re  A nw endung auf p rak tisch  
technische F rag en  in  e rs te r L inie ins Auge g e faß t is t, e rg ib t 
sich aus dem  E ndzw eck  des B uches von  selbst. D ie A usw ahl 
is t, abgesehen v on  der V ierte ilung  d er A ufgaben, so re ich ­
ha ltig , d aß  des G u ten  fa s t zu viel g e tan  schein t. Zw eck­
m äß ig  w äre wohl eine A nleitung  zum  G ebrauche des R echen­
schiebers. Bei der E rö rte ru n g  des P o lygons der K rä fte  w äre 
ein H inw eis au f das W esen der g raph ischen  S ta tik  und  
die reziproke G leichgew ichtsfigur m it einem  durchgearbe i­
te te n  Beispiele, wie sie das B uch  in  jedem  K ap ite l b rin g t, 
am  P la tze  gewesen. M an v e rm iß t auch  den h y d rau lischen  
W idder, der doch, wie den  V erfassern  sicher b e k a n n t i s ,  
in  vielen W asserversorgungen  in  hügeligem  G ebiete p rak tisch  
v e rw erte t w ird. Bei der L u ftp u m p e h a t te n  wohl 
die zum  genauen  M essen von  V erdünnungen  u n en tb e  r- 
lichen A p p ara te  im  T y p u s  von  Mac L eod n ic h t u n e rw äh n t 
bleiben dürfen . In  d er E in le itu n g  sagen die V erfasser, 
d aß  m an  die A nziehung zweier K örper sehen könne. Uleser 
A usdruck  is t n ic h t ganz k o rrek t. M an »sieht« nu r, daß  
sich die K örper n äh e rn  oder vone inander en tfernen . 
M agnetische oder e lektrische A nziehungskraft oder G ra­
v ita tio n  u. a. sind B ezeichnungen fü r die U rsache. F ü r  das 
W ertvo llste  da rf m an  die d u rch g efü h rten  M usterbeispiele 
gelten  lassen. H ie r b ew äh rt sich das p rak tisch e  V er­
stän d n is  und  G eschick der V erfasser. D em  Schüler b le ib t 
d an n  in den  angeschlossenen B eispielen m e ist n u r die 
ziem lich m echanische T ä tigke it, in die beh an d e lten  Form eln  
neue Z ahlen  zu setzen, je d e n fa lls .e r la n g t er d ad u rch  die 
sp ä te r nötige rechnerische F e rtig k e it. E s is t anzunehm en, 
daß  das B uch  bei rich tiger A usw ahl des Stoffes dem  
Schüler u nd  auch  dem  sp ä te m  T echniker gu te  D ienste  
leisten  w ird. D r ' L s‘

D ieselm aschinen f ü r  Land- und S e h i f f s b e t r i c b .  Von
A. P . C h a lk le y .  M it einer E in le itung  von D r.-Ing .
R udolf D ie s e l ,  M ünchen. In s  D eu tsche  ü bertragen
von D ip l.-Ing . D r. phil. E rn s t  M ü l le r ,  G ent. 188 S.
m it 90 A bb. B erlin  1912, Ju liu s Springer. Preis
geb. 8 .ä . . .
D er V erfasser b esp rich t im  e rs ten  A b sch n itt die v e r­

schiedensten  K reisprozesse. B esonders die B e trac h tu n g  der 
V orgänge in  der D ieselm aschine lä ß t erkennen, daß  der 
hohe W irkungsgrad  dieser M asch inengattung  seinen G m nd  
m it h a t  in  der hohen  K om pression, die n u r  d ad u rch  m öglich 
ist, daß ein reines L u ft- un d  n ic h t G asgem isch zur K o m ­
pression  geb rach t w ird. A ußerdem  k ann  bei dieser M aschine 
ein ärm eres G em isch als in der G asm aschine bei geringerm  
B rennsto ffbedarf u n d  en tsp rechend  n iedrigerm  V erlust 
du rch  das K ühlw asser zur V erw endung  kom m en.

U m  den B rennsto ff m it h öherm  D ru ck  als dem  der 
K om pression in  die Z y linder einblasen  zu können , is t ein 
K om pressor erforderlich . D er d ad u rch  bed ing te  V erlust 
an  K ra ftau sb eu te  w ird  au f e tw a 4%  geschätz t.

D er effek tive W irkungsg rad  d er D iese l-V ie rtak t­
m aschine b e trä g t 32— 34% , w äh rend  sich derjenige der 
Z w eitak tm asch ine  um  rd . 2% n ied riger ste llt. T herm ische 
W irkungsgrade  sind  bis zu 48 % e rre ich t w orden.

Im  zw eiten A b sch n itt w ird  die A rbeitsw eise der D iesel­
m aschine e rlä u te r t, ü . zw. die der V ie rtak t- , Z w eitak t- un d  
doppeltw irkenden  Z w eitak tm asch ine . B esonders w erden 
die V or- u n d  N ach te ile  der einzelnen B au a rte n  sowie die 
L eistungsgrenze dieser M aschine, ferner die B rennsto ffe  und
Preise  behande lt.

D er d r i tte  A b sch n itt b eh an d e lt die B a u a r t  der D iesel- 
m aschine. D a rin  w erden  die In b e trie b n ah m e  u n d  A n­
w endung  d er versch iedenen  M aschinen sowie die k o n ­
s tru k tiv e  D urchb ildung  ih re r E inzelheiten  besprochen.
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E i n e r  e i n g e h e n d e n  B e t r a c h t u n g  w e r d e n  a u c h  d i e  e r f o r d e r ­
l i c h e n  K o m p r e s s o r e n  u n t e r z o g e n ,  d a  d i e  v o n  i h n e n  v e r ­
z e h r t e  L e i s t u n g  e i n e n  V e r l u s t  d a r s t e l l t ,  w e s h a l b  i h r e r  
k o n s t r u k t i v e n  D u r c h b i l d u n g  d i e  g r ö ß t e  A u f m e r k s a m k e i t  
z u z u w e n d e n  i s t .

D e r  v i e r t e  A b s c h n i t t  b e h a n d e l t  d i e  A u f s t e l l u n g ,  d e n  
R a u m b e d a r f ,  d i e  I n b e t r i e b n a h m e ,  d i e  W a r t u n g  u n d  d i e  
B e t r i e b s k o s t e n .  D i e  l e t z t e m  w e r d e n  a n  H a n d  e i n e s  B e i ­
s p i e l s  f ü r  e i n e  2 0 0  P S - M a s c h i n e  e r l ä u t e r t .

D a s  U n t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n  f ü r  d i e s e  M a s c h i n e n  
e r f ä h r t  i m  f ü n f t e n  A b s c h n i t t  e i n e  E r ö r t e r u n g .  I n  ü b e r ­
s i c h t l i c h e r  W e i s e  s i n d  d i e  E r g e b n i s s e  v o n  m e h r e r e n  U n t e r ­
s u c h u n g e n  i n  Z a h l e n  t a f e l n  z u s a m m e n g e s t e l l t  w o r d e n .

I m  s e c h s t e n  A b s c h n i t t  w i r d  d i e  D i e s e l m a s c h i n e  f ü r  d e n  
S c h i f f s b e t r i e b  b e s p r o c h e n ,  u .  z w .  b e h a n d e l t  d e r  V e r f a s s e r  
i n  d i e s e m  K a p i t e l  n a c h  e i n l e i t e n d e n  B e m e r k u n g e n  ü b e r  
d i e  G r ü n d e  i h r e r  V e r w e n d u n g  f ü r  d i e s e n  Z w e c k  a u c h  
d i e  a n  s i e  d a f ü r  z u  s t e l l e n d e n  F o r d e r u n g e n .

D i e  v e r s c h i e d e n e n  B a u a r t e n  d e r  D i e s e l m a s c h i n e  f ü r  
d e n  S c h i f f s b e t r i e b  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
a n  H a n d  z a h l r e i c h e r  A b b i l d u n g e n  e r l ä u t e r t e n  k o n s t r u k t i v e n  
D u r c h b i l d u n g  d e r  Z w e i -  u n d  V i e r t a k t m a s c h i n e  b i l d e n  d e n  
I n h a l t  d e s  s i e b e n t e n  A b s c h n i t t e s ,  d e m  s i c h  d e r  a c h t e  

m i t  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  Z u k u n f t  d e r  D i e s e l m a s c h i n e  
a n s c h l i e ß t .  D a r a u s  i s t  z u  e n t n e h m e n ,  d a ß  d i e s e r  M a s c h i n e n ­
g a t t u n g  n o c h  w e i t e r e  A n w e n d u n g s g e b i e t e  V o r b e h a l t e n  s i n d .

N a c h d e m  e s  g e l u n g e n  i s t ,  d i e  N e b e n p r o d u k t e  d e r  S t e i n ­
k o h l e  s o w i e  P f l a n z e n ö l e  a l s  B r e n n s t o f f m i t t e l  f ü r  d i e  D i e s e l ­
m a s c h i n e  z u  v e r w e n d e n ,  i s t  d a s  I n t e r e s s e  a n  i h r  l e b h a f t  g e ­
s t i e g e n ,  u n d  d a h e r  i s t  a u c h  d a s  E r s c h e i n e n  d i e s e s  W e r k e s  
b e s o n d e r s  w i l l k o m m e n  z u  h e i ß e n ,  d a s  i n  d e r  L i t e r a t u r  
e i n e  L ü c k e  a u s f ü l l t .  D i e  u m f a s s e n d e ,  k l a r e  u n d  ü b e r s i c h t ­
l i c h e  D a r s t e l l u n g  b i e t e t  d e m  K o n s t r u k t e u r ,  d e m  B e t r i e b s ­
l e i t e r  u n d  a l l e n  s o n s t i g e n  I n t e r e s s e n t e n  d i e  e r w ü n s c h t e  
G e l e g e n h e i t ,  s i c h  ü b e r  d a s  W e s e n  u n d  A n w e n d u n g s g e b i e t  
d e r  D i e s e l m a s c h i n e  i n  w e i t g e h e n d s t e m  U m f a n g e  z u  u n t e r ­
r i c h t e n .  j y  y

Die Maschinenfabrik R. Wolf, Magdeburg — Buckau
1862—1912. D i e  L e b e n s g e s c h i c h t e  d e s  B e g r ü n d e r s ,  d i e
E n t w i c k l u n g  d e r  W e r k e  u n d  i h r  h e u t i g e r  S t a n d .  A u s
A n l a ß  d e s  5 0 j ä h r i g e n B e s t e h e n s . V o n  C o n r a d M a t s c h o s s .
1 6 2  S .  m i t  A b b . ,  6  T a f .  u n d  4 9  B l a t t  L i c h t b i l d e r n .
B e r l i n  1 9 1 2 ,  C o m m i s s i o n s v e r l a g  v o n  J u l i u s  S p r i n g e r .

P r e i s  g e b .  8  JH.

D e r  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  t e c h n i s c h e n  G e s c h i c h t s ­
f o r s c h u n g  i n  w e i t e r n  K r e i s e n  r ü h m l i c h s t  b e k a n n t e  V e r ­
f a s s e r  e n t w i r f t  i n  d e m  v o r l i e g e n d e n  W e r k  e i n  i n t e r e s s a n t e s  
B i l d  v o n  d e r  G e s c h i c h t e  u n d  E n t w i c k l u n g  d e r  m i t  d e m  
L o k o m o b i l b a u  u n z e r t r e n n l i c h  v e r k n ü p f t e n  M a s c h i n e n f a b r i k  
R .  W o l f ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .

D a s  B u c h  b e g i n n t  m i t  e i n e r  a u s f ü h r l i c h e n  S c h i l d e r u n g  
d e r  L e b e n s g e s c h i c h t e  d e s  B e g r ü n d e r s  d e r  F i r m a ,  i n  d e r  
g l e i c h z e i t i g  e i n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  V e r h ä l t n i s s e  d e r  
M a s c h i n e n i n d u s t r i e  i n  d e r  d a m a l i g e n  Z e i t  g e g e b e n  w i r d .  
D e r  n ä c h s t e  A b s c h n i t t  b r i n g t  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  H a u p t ­
a r b e i t s g e b i e t e  d e r  F i r m a ,  u n t e r  d e n e n  n a t u r g e m ä ß  d e r  
L o k o m o b i l b a u  b e i  w e i t e m  d i e  e r s t e  S t e l l e  e i n n i m m t ;  
d a n e b e n  g e h t  a u s  d i e s e m  A b s c h n i t t  a u c h  d i e  T ä t i g k e i t  d e r  
F i r m a  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  M a s c h i n e n ,  

D a m p f k e s s e l ,  S c h i f f s s c h r a u b e n ,  T i e f b o h r a n l a g e n  u s w .  h e r v o r !

Z w e i  w e i t e r e  A b s c h n i t t e  b e s c h ä f t i g e n  s i c h  m i t  d e r  E n t ­
w i c k l u n g  d e r  F a b r i k a n l a g e n  u n d  d e r  G e s a m t o r g a n i s a t i o n  
u n d  z e i g e n  d i e  a c h t u n g g e b i e t e n d e  S t e l l u n g  d e r  F i r m a  i m  
I n -  u n d  A u s l a n d .  E i n e  S c h i l d e r u n g  d e r  s o z i a l e n  E i n r i c h ­

t u n g e n  b i l d e t  d e n  S c h l u ß  d e s  T e x t t e i l e s ,  d e m  e i n e  g r o ß e  
Z a h l  t a d e l l o s e r  p h o t o g r a p h i s c h e r  W i e d e r g a b e n  v o n  T e i l e n  
d e r  F a b r i k a n l a g e n  u n d  i h r e r  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  E r z e u g n i s s e
a n g e f ü g t  i s t .

D a s  W e r k ,  d a s  z a h l r e i c h e  a n s c h a u l i c h e  Z e i c h n u n g e n  
g r a p h i s c h e  D a r s t e l l u n g e n  u n d  5  K u n s t b l ä t t e r  e n t h ä l t  u n d  
e i n e  g e d i e g e n - v o r n e h m e  A u s s t a t t u n g  z e i g t ,  i s t  i m  I n t e r e s s e  
d e r  F ö r d e r u n g  d e r  G e s c h i c h t s f o r s c h u n g  d e u t s c h e r  I n d u s t r i e  
u n d  T e c h n i k  d a n k b a r  z u  b e g r ü ß e n .  p j g

Zeitschriftenschau.
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s ­
o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1 a u f  d e n  
S e i t e n  5 2 — 5 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  

T a f e l a b b i l d u n g e n . )

Mineralogie und Geologie.

E i n i g e  w e n i g e r  b e k a n n t e  E r z l a g e r s t ä t t e n  
S p a n i e n s .  V o n  B l u m e n a u .  M e t a l l  E r z .  8 .  N o v .  S .  7 3 / 6 .  
B e s c h r e i b u n g  v o n  E i s e n e r z - ,  M a n g a n e r z -  u n d  K u p f e r e r z ­
v o r k o m m e n .

D i e  g e o l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  d e r  U m g e b u n g  
v o n  M e l i l l a  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d e r  E i s e n e r z l a g e r s t ä t t e n  d e s  G e b i e t e s  v o n  B e n i -  
B u - I f r u r  i m  m a r o k k a n i s c h e n  R i f .  V o n  D i e c k m a n n .  
Z .  p r .  G e o l .  O k t .  S .  3 8 5 / 4 0 3 * .  D i e  G e o l o g i e  d e r  U m ­
g e b u n g  v o n  M e l i l l a :  S e d i m e n t g e s t e i n e ,  E r u p t i v g e s t e i n e ,  
B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  V e r ä n d e r u n g e n  a n  d e r  K ü s t e n l i n i e .  
D i e  E r z l a g e r s t ä t t e n  d e s  G e b i e t e s  v o n  B e n i - B u - I f r u r  b e i  
M e l i l l a :  G e o l o g i e  d e s  L a g e r s t ä t t e n g e b i e t e s ,  d i e  E i s e n e r z ­
l a g e r s t ä t t e n ,  i h r e  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g .

Z u r  G e o l o g i e  d e r  G e g e n d  v o n  S e i b a l  u n d  i h r e r  
K u p f e r e r z l a g e r s t ä t t e n  i m  S t a a t e  R i o  G r a n d e  d o  
S u l .  V o n  W a l t h e r .  Z .  p r .  G e o l .  O k t .  S .  4 0 4 / 1 4 * .  G r u n d ­

l i n i e n  d e s  g e o l o g i s c h e n  B a u e s  v o n  R i o  G r a n d e  d o  S u l  
u n d  d e m  a n g r e n z e n d e n  U r u g u a y .  O b e r f l ä c h e n g e s t a l t u n g  
d e s  G e b i e t e s  v o n  S e i b a l .  D i e  G e s t e i n e  d e s  G r u n d g e b i r g e s  
b e i  S e i b a l .  D i e  E r z f ü h r u n g  d e r  G e s t e i n e  v o n  S e i b a l .  Z u ­
s a m m e n s t e l l u n g  d e r  w i c h t i g s t e n  E r g e b n i s s e .

E r d ö l v o r r ä t e  d e r  g a l i z i s c h e n  K a r p a t h e n .  V o n  
O l s z e w s k i .  O r g .  B o h r t .  1 . N o v .  S .  2 5 2 / 4 .  G e o l o g i s c h e  
B e s c h r e i b u n g  u n d  B e r e c h n u n g  d e r  g a l i z i s c h e n  E r d ö l ­
v o r r ä t e ,  d i e  z u  / 0  0 0 0  0 0 0  t  R o h ö l  e r m i t t e l t  w e r d e n .

G e o l o g i c a l  C l a s s i f i c a t i o n  o f  c o p p e r  d e p o s i t s .  
\  o n  B u t l e r .  M i n .  E n g .  W l d .  2 6 .  N o v .  S .  7 6 5 / 6 .  E i n t e i l u n g  

d e r  a m e r i k a n i s c h e n  K u p f e r v o r k o m m e n  n a c h  d e n  g e o l o ­
g i s c h e n  F o r m a t i o n e n .

T h e  o r c  d e p o s i t s  o f  G o l d f i e l d  —  I I .  V o n  L o c k e .  
E n g .  M i n .  J .  2 .  N o v .  S .  8 4 3 / 9 * .  S c h i l d e r u n g  d e r  g e o l o ­
g i s c h e n  u n d  m i n e r a l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e .

1 h e  S o u t h - E a s t e r n  c o a l f i e l d ,  t h e  a s s o c i a t e d  
r o c k s ,  a n d  t h e  b u r i e d  p l a t e a u .  V o n  D a w k i n s .  I r .  C o a l  
T i .  U .  8 .  N o v .  S .  7 4 1 / 3 .  A l l g e m e i n e  g e o l o g i s c h e  A n g a b e n ,  

d i e  A u s d e h n u n g  u n d  L a g e r u n g s v e r h ä l t n i s s e  d e s  K o h l e n -  
v o i k o m m e n s ,  M i t t e i l u n g  v o n  B o h r e r g e b n i s s e n .

Bergbautechnik.
D i e  K a l i i n d u s t r i e  i m  W e r r a t a l .  B e r g b .  7 .  N o v .  

S .  6 3 3 / 4 .  A l l g e m e i n e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  A u s s i c h t e n  d e s  
B e r g b a u e s .

D i e  B r a u n k o h l e n v o r k o m m e n  d e s  G r o ß h e r z o g ­
t u m s  H e s s e n .  V o n  S c h e e r e r .  ( F o r t s . )  B r a u n k .  8 .  N o v .
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S  5 0 5 / 7 * -  D i e  V o r k o m m e n  v o n  L i ß b e r g ,  R i n d e r b ü g e n  
u n d  B ü d i n g e n .  U n b e d e u t e n d e  E i n z e l v o r k o m m e n .
( F o r t s ,  f - )

D a s  R o s s i t z - Z b e s c h a u - O s l a w a n e r  S t e i n k o h l e n -  
r e v i e r .  V o n  B r a u n .  ( F o r t s . )  Ö s t .  Z .  9 .  N o v .  S .  6 3 7 / 9 .
G r u b e n b e l e u c h t u n g .  K o h l e n s t a u b .  B r a n d g e f a h r .
R e t t u n g s w e s e n .  K r a f t z e n t r a l e .  ( S c h l u ß  f . )

N o t e  s u r  l e s  m i n e s  d e  c u i v r e  d ’ A r g h a n a ,  V i l a y e t  
d e D i a r b e k i r  ( A s i e  m i n e u r e ) .  V o n  G o u l a n t .  A n n .  F r .  
O k t .  S .  2 8 1 / 9 3 * .  B e s c h r e i b u n g  d e s  K u p f e r e r z b e r g b a u e s .

G i s e m e n t s  d e  b o r a t e  d e  c h a u x  d ' A s i e  m i n e u r e .  
V o n  G o u l b e a u x .  A n n .  F r  O k t .  S .  2 9 4 / 3 1 5 * .  V o r k o m m e n
u n d  G e w i n n u n g  v o n  K a l z i u m b o r a t  i n  K l e i n a s i e n .

L e  g i s e m e n t  a s p h a l t i q u e  d u  V a l  d e  T r a v e r s .  
V o n  B r e y n a e r t .  A n n .  F r .  O k t .  S .  3 1 6 / 4 7 * .  V o r k o m m e n ,
G e w i n n u n g  u n d  V e r w e n d u n g  v o n  A s p h a l t .

S h a f t  t i m b e r i n g  i n  M i n n e s o t a  i r o n  m i n e s .  
V o n  D a v e n p o r t .  E n g .  M i n .  J .  2 .  N o v .  S .  8 3 0 / 1 * .  B e ­

s c h r e i b u n g  e i n e s  h ö l z e r n e n  S c h a c h t a u s b a u e s  a u f  d e r  
C h i s h o l m - E i s e n e r z g r u b e .

A p p l ic a t io n  o f  c o n c r e t e  to  U n d e r g r o u n d  w o r k .
V o n  M e r c e r .  M i n .  E n g .  W l d .  2 6 .  N o v .  S  7 5 6 / 8 * .  V e r ­
w e n d u n g  v o n  E i s e n b e t o n  b e i m  S c h a c h t a u s b a u ,  S t r e c k e n ­
a u s b a u  u n d  b e i m  L e g e n  v o n  S c h i e n e n .

N o t e s  o n  s h a f t  s i g n a l l i n g  w i t h  s p e c i a 1 
r e f e r e n c e  t o  t h e  N o d o n  r e c t i f i e r .  V o n  C h a r l t o n .
I r .  C o a l  T r .  R .  8 .  N o v .  S .  7 5 0 / 1 * .  B e s c h r e i b u n g  e l e k ­
t r i s c h e r  S i g n a l v o r r i c h t u n g e n  f ü r  G r u b e n .

N e u t r a l i z i n g  b l a s t i n g  f u m e s .  V o n  M a w d s l e y  
E n g .  M i n .  T .  2 .  N o v .  S .  8 3 2 .  U n s c h ä d l i c h m a c h u n g  d e r  
N a c h s c h w a d e n  d u r c h  B e s e t z e n  d e r  S p r e n g s c  r u s s e  i m  
A l k a i i h y d r a t e n ,  d i e  C O  u n d  C O ,  a b s o r b i e r e n .

B  P d ° i n t C o l l f G i na i d r e i  i o v m i Sn e 0 3 V 8 e “ A n g a r n
Ü b e r g e w i c h t  u n d  D i f f u s i o n  d e s  G r u b e n g a s e s .  D i e i  W i r k u n  
d e s  G a s e s  a u f  d i e  F l a m m e .  T h e o r i e n  ü b e r  c h e  W e t t e r ­
m e n g e .  B e m e r k u n g e n  ü b e r  V e n t i l a t o r e n .  e r w e n  u n g

n  d i e  G e i e h r e »  d e ,  B e r g b a u e s .  
V o n  H e c k m a i f n .  B e r g b .  1 4 .  N o v .  S .  6 4 8 / 8 * .  B ^ e i b u n g  
e i n e r  E i n r i c h t u n g  z u r  g l e i c h z e i t i g e n  u n u n  
B e s t i m m u n g  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  S t r o m u  g  
g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  G a s g e m i s c h e n .  .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  M ö g l i c h k ^ t  =  
n e u e n  A u f b e r e i t u n g s p r i n z i p s .  \  ° n  J a  .
E r z .  8 .  N o v .  S .  7 6 / 8 4 * .  V e r h a l t e n  v o n  M i n e r a l i e n  b e i m  
D u r c h d r i n g e n  v o n  S c h ä u m e n .  f  .

D a s  n e u e  H o l z i m p r ä g n i e r u n g s - V e r f a h r e n
S y s t e m  H a s s e l m a n n .  V o n  B u r k l e m .  B e r g b  L N o v .  
S  6 3 1 / 3 .  B e s c h r e i b u n g  d e s  a l t e r n  u n d  n e u e n  H a s s  
m a n n s c h e n  V e r f a h r e n s .  V o r z ü g e  d e s  n e u e n  V e r f a h r e n s .

D am p fk esse l- und M aschinenw esen .
N e u e r e  B e s t r e b u n g e n  i m  D a m p f k e s s e l b a u .  V o n

M ü n z i n g e r .  ( F o r t s . )  Z .  d .  I n g .  9 .  N o v .  S .  1 8 1 7 ^ 4  • 
S t e i l r o h r k e s s e l  d e r  A . G .  C h r i s t o p h  u n  e r  • •
D e r  S t i r l i n g - K e s s e l  d e r  A . C .  v o r m .  E g e s t o r f  ^  
B a b c o c k  &  W i l c o x - W e r k e .  H o c h l e i s t u n g s k e s s e l  u n d  S t e ^  
r o h r k e s s e l  d e r  G e r m a n i a w e r f t  u n d  v o n  i e
m a u e r u n g e n  d e r  S t e i l r o h r k e s s e l .  ( S c h l u  • )

N e u e r e  D a m p f k e s s e l k o n s t r u k t i o n e n
t u r b i n e n k r a f t w e r k e  u n t e r  b e s o n d e r e  e r
s i c h t i g u n g  d e r  S t e i l r o h r k e s s e l .  o n  H o c h -
( F o r t s . )  Z .  T u r b .  W e s .  1 0 .  N o v .  S .  4 8 8 ,  J -  ■
l e i s t u n g s k e s s e l .  V e r d a m p f u n g s v e r s u c h e .  (  ° r

W ä r m e -  u n d  S p a n n u n g s v e r l u s t e  i n  D a m p f ­
l e i t u n g e n .  V o n  H ü b e l .  (Forts . )  Z. D a m p f k .  B e t r .
8. N o v .  S. 4 7 4 /9*. B e sc h re ib u n g  v e rsch ie d en e r  A r t e n  v o n  
I so h e ru n g e n .  V ersu ch se rg eb n isse .  (F o r ts ,  f.)

N e u e  P a t e n t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  D a m p f ­
k e s s e l f e u e r u n g .  V o n  P ra d e l .  Z. D a m p f k .  B e tr .  1. N o v .
S. 4 67 /9* .  V ie r te l j a h r sb e r ic h t .  B e sc h re ib u n g en .

K ü h l w a s s e r .  V o n  B asch .  Z. D a m p f k .  B e t r .  8. N o v .
S. 473 /4 .  V o rzü g e  d e r  R e in ig u n g  des K ü h lw a sse rs .

R e f i n e d  a p p a r a t u s  f o r  b o i l e r  t e s t i n g .  V o n  
C a ry .  I r .  Age. 17. O k t .  S. 9 00 /3* .  B e sc h re ib u n g  e in e r  
V o r r i c h tu n g  z u r  F e s t s te l lu n g  d e r  M enge  des g e b r a u c h te n  
Spe isew asse rs  u n d  B ren n s to f fes  b e i  D a m p fk esse ln .

D i e  V e r g a s u n g  m i n d e r w e r t i g e r  B r e n n s t o f f e  i m  
G a s g e n e r a t o r .  V o n  Gw osdz .  Z. D a m p f k .  B e t r .  11. O k t .
S. 429 /32 .  18. O k t .  S. 441/2* .  1. N o v .  S. 465 /6  . Ü b e r ­
b l ic k  ü b e r  d e n  S t a n d  d e r  V e rg a s u n g  m in d e rw e r t ig e r  
B ren n s to f fe .  E r l ä u t e r u n g  d e r  G e s ic h ts p u n k te ,  u n t e r  d e n e n  
s ich  d ie  F o r t s c h r i t t e  vo l lzogen  h a b e n .  B e sc h re ib u n g  v e r ­
s c h ied e n e r  G e n e ra to re n .  (F o r ts ,  f.)

I m p r o v e d  r o t a r y  g a s  p r o d u c e r .  I r .  Age. 17. O k t .
S 897*. B e sc h re ib u n g  e ines r o t ie r e n d e n  G a sg e n e ra to r s  
m i t  m e c h a n is c h e r  B e sc h ic k u n g  u n d  A s ch e en t fe rn u n g .

D i e  G a s t u r b i n e .  V o n  W a lc k .  T u rb in e .  5. N ov .
S. 46 /50* .  D ie  H e i ß lu f t t u r b in e  m i t  ä u ß e re r  u n d  in n e re r
H e izu n g .  (F o r ts ,  f.) , .

N e u e r e  T o s i t u r b i n e n .  V o n  S c h a p ira .  (Forts.)  
T u rb in e .  5. N o v .  S. 42 /5* .  A u s fü h r l ic h e  B e sc h re ib u n g  
d e r  S to p fb ü c h se  u n d  des Ö ld ru c k la g e rs .  (F o r ts ,  f.)

E l e c t r o - d e p o s i t i o n  o f  m e t a l s  a n d  a l l o y s .  Tr. C o a  
T r  R  8 N o v  S. 757 /8* .  B e sc h re ib u n g  des V e r fa h re n s  
z u r  H e r s te l lu n g  e iner  E le k t r o - P l a t t i e r u n g  u n d  d e r  h ie rb e i  
e r fo rd e i r ic h en  E in r i c h tu n g e n .

E lek tro tech n ik .

A b n a h m e p r ü f u n g e n  v o n  S t a r k s t r o m -  u n d  H o c h ­
s p a n n u n g s k a b e l n .  E l .  Anz .  24. O k t .  S. 1100/1 .  Z u ­
s a m m e n s te l l u n g  de r  G e s i c h t s p u n k te  f ü r  d ie  A b n a h m e  
v o n  K a b e ln .  n ,

S c h n e l l a u f e n d e r  D r e h s t r o m m o t o r  z u m  d i r e k t e n
Z u s a m m e n b a u  m i t  e i n e r  Z e n t r i f u g a l p u m p e .  V o n  
K ö n ig .  E l.  A nz .  3. N o v .  S. 1137/8*. V o r te i le  der  z u m  
d i r e k t e n  A n t r i e b  de r  Z e n t r i fu g a lp u m p e n  v e r w a n d t e n  r a s c h  
l a u fe n d e n  D r e h s t r o m m o t o r e n  geg en ü b e r  d e n  lan g sa  - 
lau fe n d en ,  im  b e s o n d e rn  i h re  V e rw e n d u n g  z u m  A n t r i e b  
v o n  W a s s e r h a l tu n g e n .  (S c h lu ß  f.)

H a n g i n g  t r o u g h s  f o r  p r o t e c t i n g  t r o l l e y  w i r e s .  
V o n  R ice  E n g .  Min. J .  2. N o v .  S. 831*. S c h u tz v o r r i c h tu n g  
f ü r  S t a r k s t r o m le i tu n g e n  in G r u b e n  m  F o r m  v o n  h a n g e n d e n

R in n e n .  , , t
T h e  J o r d a n  R i v e r  p o w e r  d e v e l o p m e n t .  l-

E l  W o r ld .  12. O k t .  S. 7 67 /71* .  B e s c h re ib u n g  e ines K r a f t ­
w erkes  m i t  W a s s e r k r a f tb e t r i e b .  D ie  A n lage  is t  b e m e r k e n s ­
w e r t  d u r c h  die F e rn le i tu n g ,  d ie  u n t e r  Ü b e r w in d u n g  g roße  
S ch w ie r ig k e i te n  d u r c h  u n w e g sa m e  G e g e n d e n  v e r le g t  w e rd e

^ N e w  S t r e e t  l i g h t i n g  i n  C h i c a g o .  —  I .  E l .  W o r ld .  
19 O k t  S 7 72 /5* .  E in z e lh e i t e n  ü b e r  B o g e n la m p e n -  
L s X i o n .  ;  P r ü f u n g  v o n  K a b e l» .  R e a t t a n . - S p u l e  f ü r  
G lü h la m p e n ,  die in  R e ih e  g e sc h a l te t  s in d .

H ü tten w esen , C hem ische T ech olog ie , Chem ie und P h y sik .

M e h r h e r d i g e  S i e m e n s - M a r t i n - Ö f e n  u n d  r ^ n ^.e 
S i e m e n s - M a r t i n - O f e n t ü r e n .  V o n  D ie tr ic h . . ^  '
14 N o v  S. 1911/3* .  M i t te i lu n g  a u s  d e r  S ta h lw e rk s  
k o m m is s io n  des V ere in s  d e u ts c h e r  E i s e n h u t t e n l e u t e .



T h e  S i e m e n s  r e g e n e r a t i v e  g a s - f i r e d  » p u s h «  
f u r n a c e  f o r  r e h e a t i n g  i n g o t s ,  b l o o m s  a n d  b i l l e t s .  
V o n  S i e m e n s .  I r .  C o a l  T r .  R .  8 .  N o v .  S .  7 4 7 / 8 * .  B e ­

s c h r e i b u n g  d e s  O f e n s  u n d  K o n s t r u k t i o n s e i n z e l h e i t e n .
E l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e s  P a n z e r p l a t t e n w a l z w e r k  

i n  W i t k o w i t z .  V o n  G u t m a n n .  S t .  u .  E .  1 4 .  N o v .
S .  1 9 0 4 / 1 1 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e .

D i e  M a n g a n b e s t i m m u n g  i m  F l u ß e i s e n  u n d  R o h ­
e i s e n  n a c h  d e m  P e r s u l f a t v e r f a h r e n  v o n  S m i t h .  
V o n  K u n z e .  S t .  u .  E .  1 4 .  N o v .  S .  1 9 1 4 / 8 .  M i t t e i l u n g  

a u s  d e r  C h e m i k e r k o m m i s s i o n  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n ­
h ü t t e n l e u t e .

B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e r  T e m p e r k o h l e b i l d u n g  
i m  K u p o l o f e n t e m p e r g u ß .  V o n  L i ß n e r .  F e r r u m .  
8 .  N o v .  S .  4 4 / 5 4 * .  G e s c h i c h t l i c h e r  R ü c k b l i c k .  T h e o r e t i s c h e  
B e t r a c h t u n g e n .  V e r s u c h e .  F o l g e r u n g e n .

M a g n e t i s c h e  E i g e n s c h a f t e n  v o n  E i s e n - K o h l e n ­
s t o f f -  u n d  E i s e n - S i l i z i u m l e g i e r u n g e n .  V o n  G u m l i c h .  
F e i r u m .  8 .  N o v .  S .  3 3 / 4 4 * .  B e r i c h t  ü b e r  d i e  v o n  d e r  
P h y s i k a l i s c h - T e c h n i s c h e n  R e i c h s a n s t a l t  a u s g e f ü h r t e n  U n t e r ­

s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  Z u s a m m e n h a n g  d e r  M a g n e t i s i e r b a r k e i t  
v o n  E i s e n l e g i e r u n g e n  m i t  i h r e r  c h e m i s c h e n  Z u s a m m e n ­
s e t z u n g  u n d  t h e r m i s c h e n  B e h a n d l u n g .

T h e  W e s t  p r o c e s s  f o r  s i n t e r i n g  f l u e  d u s t .  V o n  
W e s t .  I r .  A g e .  2 4 .  O k t .  S .  9 5 4 / 8 * .  B e s c h r e i b u n g  d e s  
W e s t - V e r f a h r e n s ,  n a c h  d e m  E r z s t a u b  i n  e i n e m  b e s o n d e r n  
O f e n  d u r c h  A u f s t ä u b e n  a u f  e i n e  g l ü h e n d e  P l a t t e  z u s a m m e n  
g e s i n t e r t  w i r d .

C y a n i d a t i o n  i n  t h e  C o b a l t  d i s t r i c t .  V o n  M e g r a w .  
E n g .  M i n .  J .  2 .  N o v .  S .  8 3 7 / 4 1 * .  B e s c h r e i b u n g  d e s  V o r ­
k o m m e n s  d e r  G e w i n n u n g  u n d  A u f b e r e i t u n g  d e r  S i l b e r e r z e  
i m  K o b a l t b e z i r k  O n t a r i o ,  K a n a d a  .

D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  Z i n k m u f f e l n  i n  R h e i n l a n d  
u n d  B e l g i e n .  V o n  J u r e t z k a .  M e t a l l  E r z .  8 .  N o v .
S .  7 8 / 8 4 * .  B e s p r e c h u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  V o r g ä n g e  b e i  

d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  M u f f e l n ,  w i e  s i e  i n  W e s t d e u t s c h l a n d  
u n d  B e l g i e n  ü b l i c h  s i n d .

S t a u c h v e r s u c h e  a n  z y l i n d r i s c h e n  B l e i r ö h r e n .  
V o n  K i r s c h .  F e r r u m .  8 .  N o v .  S .  5 5  / 9 .  B e s c h r e i b u n g  d e s  
F a l l w e r k e s  u n d  d e r  V e r s u c h s a u s f ü h r u n g .  E r g e b n i s s e .  
( S c h l u ß  f . )

U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d i e  S c h w e f e l b e s t i m m u n g  
i m  L e u c h t g a s  n a c h  d e r  M e t h o d e  v o n  D i c k e r t .  V o n  
B o ß h a r d  u n d  H o r s t .  J .  G a s b e l .  9 .  N o v .  S .  1 0 9 3 / 4 .  G a n g  
d e s  V e r f a h r e n s  v o n  D i c k e r t .  V e r s u c h e  d e r  V e r f a s s e r ,  d i e  
e r g e b e n  h a b e n ,  d a ß  d i e s e s  V e r f a h r e n  z u r  q u a n t i t a t i v e n  B e ­
s t i m m u n g  d e s  S c h w e f e l s  i m  L e u c h t g a s  u n g e e i g n e t  i s t .

D a s  E i n p r e s s e n  d e s  S a t z e s  i n  d i e  Z ü n d h ü t c h e n  
u n t e r  p n e u m a t i s c h e m  D r u c k .  V o n  H a g e n .  ( F o r t s . )  
Z .  S c h i e ß .  S p r e n g s t .  1 .  N o v .  S .  4 3 1 / 5 * .  H e r s t e l l u n g s ­
e i n z e l h e i t e n .  ( S c h l u ß  f . )

Gesetzgebung und Verwaltung.

D i e  A r b e i t e r s c h u t z g e s e t z g e b u n g  u n d  i h r  V o l l ­
z u g  i n  D e u t s c h l a n d .  V o n  P o e r s c h k e .  T e c h n .  u .  W i r t s c h .  
N o v .  S .  6 9 3 / 7 1 0 .  D e r  A r b e i t e r s c h u t z  u n d  s e i n e  D u r c h ­

f ü h r u n g  b i s  z u r  G r ü n d u n g  d e s  N o r d d e u t s c h e n  B u n d e s .  
D e r  Z e i t r a u m  v o n  1 8 6 9  b i s  1 8 9 0 / 9 1 .  D i e  A r b e i t e r s c h u t z ­
g e s e t z g e b u n g  s e i t  1 8 9 1  u n d  i h r  V o l l z u g .

L e s  r é s u l t a t s  d e  l ’ a s s u r a n c e  s o c i a l e  e n  A l l e -  
m a g n e .  V o n B e l l o m .  E c o n .  P .  9 .  N o v .  S .  6 7 5 / 7 .  K r i t i s c h e  
B e t r a c h t u n g  d e r  d e u t s c h e n  s o z i a l p o l i t i s c h e n  G e s e t z g e b u n g .

N o t e s  o n  d e v e l o p m e n t  o f  m i n i n g  l a w .  V o n
H .  C .  u n d  L .  H .  H o o v e r .  E n g .  M i n .  J .  2 .  N o v .  S .  8 2 3 / 5 .  
E n t w i c k l u n g s g e s c h i c h t e  d e s  B e r g r e c h t e s :  A n g a b e n  ü b e r  
g r i e c h i s c h e s  B e r g r e c h t .  R ö m i s c h e r  B e r g b a u .  R ö m i s c h e  
B e r g b e a m t e .  B e r g r e g a l i t ä t  d e s  M i t t e l a l t e r s .  A u t o c h t h o n i e  
d e s  e n g l i s c h e n  B e r g r e c h t e s .  B e r g r e c h t  i n  C o r n w a l l  u n d  
D e v o n s h i r e .  B e r g r e c h t  i n  D e r b y s h i r e .

Volkswirtschaft und Statistik.
W h y  A m e r i c a n  m i n e s  a t t r a c t  f o r e i g n  l a b o r .  V o n  

R i c e .  M i n ,  E n g .  W l d .  2 6 .  N o v .  S .  7 6 7  / 8 .  U n t e r s u c h u n g  
ü b e r  d i e  U r s a c h e n  d e r  z u n e h m e n d e n  A b n e i g u n g  d e r  
A m e r i k a n e r ,  i n  B e r g w e r k e n  z u  a r b e i t e n  u n d  d e n  d a d u r c h  
b e d i n g t e n  Z u z u g  f r e m d e r  A r b e i t e r .

F ü r  a l l e  n e u e n  K a l i w e r k e  d i e  a b s o l u t  g l e i c h e  
v o r l ä u f i g e  B e t e i l i g u n g s z i f f e r ?  V o n  Z i m m e r m a n n .  
K a l i .  1 .  N o v .  S .  5 2 9 / 3 3 .  V e r f a s s e r  k o m m t  a u f  G r u n d  
d e r  g e s e t z l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  z u  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  d e r  
G r u n d s a t z ,  a l l e n  n e u e n  W e r k e n  d i e  g l e i c h e  v o r l ä u f i g e  B e ­

t e i l i g u n g s z i f f e r  z u  g e w ä h r e n ,  n i c h t  z u  r e c h t f e r t i g e n  i s t .
D i e  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  d e r  o s t f r a n ­

z ö s i s c h e n  E r z -  u n d  E i s e n i n d u s t r i e .  V o n  U n g e h e u e r .  
( S c h l u ß . )  T e c h n .  u .  W i r t s c h .  N o v .  S .  7 1 8 / 2 5 * .  A u s f u h r  
u n d  B e s i t z  V e r h ä l t n i s s e . '  A n g a b e n  ü b e r  d i e  E r z e u g u n g  d e r  
o s t f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .

O s t a s i e n  a l s  L i e f e r a n t  u n d  K ä u f e r  d e r  d e u t s c h e n  
c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e .  V o n  S c h m i d t .  C h .  I n d .  1 .  N o v .
S .  6 6 3 / 5 .

L a  r i c h e s s e  a g r i c o l e  e t  m i n é r a l e  d e  l ’ É g y p t e .  
É t a t  a c t u e l  e t  v u e s  d ’ a v e n i r .  V o n  P o l i e r .  B u l l .  S o e .  
d ’ e n c o u r a g .  A u g .  S .  2 3 2 / 7 2 .  D i e  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  
u n d  b e r g b a u l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  Ä g y p t e n s .

D a s  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  K o h l e n ­
f o r s c h u n g  z u  M ü l h e i m - R u h r .  S t .  u .  E .  1 4 .  N o v .  
S ,  1 8 9 7 / 1 9 0 3 .  O r g a n i s a t i o n  u n d  A u f g a b e n  d e s  I n s t i t u t s  
( v g l .  a u c h  G l ü c k a u f  1 9 1 2 ,  S .  1 8 7 1  f f . ) .

Verschiedenes.
D i e  e l e k t r o d y n a m i s c h e  M e t h o d e  z u r  E r f o r s c h u n g  

d e s  E r d i n n e r n .  V o n  L ö w y  u n d  L e i m b a c h .  ( S c h l u ß . )  
Ö s t .  Z .  9 .  N o v .  S .  6 4 0  / 3 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  a u f  d e n  
K a l i w e r k e n  R o n n e n b e r g  u n d  D e u t s c h l a n d  a u s g e f ü h r t e n  
V e r s u c h e .

Personalien.
D e m  V o r s t a n d  d e r  K r u p p s c h e n  B e r g v e r w a l t u n g ,  B e r g ­

w e r k s d i r e k t o r  F o e r s t e r  z u  W e i l b u r g  i m  O b e r l a h n k r e i s  i s t  
d e r  R o t e  A d l e r o r d e n  v i e r t e r  K l a s s e  v e r l i e h e n  w o r d e n .

B e i  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  i n  B e r l i n  i s t  d e r  
a u ß e r e t a t s m ä ß i g e  G e o l o g e  D r .  p h i l .  B e h r  z u m  B e z i r k s ­
g e o l o g e n  e r n a n n t  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S c h l a t t  m a n n  ( B e z .  D o r t m u n d )  i s t  
z u r  Ü b e r n a h m e  e i n e r  S t e l l u n g  b e i  d e r  C o n c o r d i a ,  E l e k t r i -  
z i t ä t s - A . G .  i n  D o r t m u n d ,  a u f  5  M o n a t e  b e u r l a u b t  w o r d e n .

D as V erzeichnis der in dieser N um m er en thalten en  groß em  A nzeigen  b efin d et sich  gru ppenw eise geordnet 
auf den Seiten  60 und 61 des A nzeigenteils.


